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Shareware &@ Public Domain auf Disketten @ CD-ROM 


* Spiele, Sound & Grafik Für kleine Preise sind 

* Utilities KLEINE wir bekannt ! 

* Anwendungen PREISE Je Programm bezahlen 

* Vollversionen Sie höchstens 2,40 DM. 

* Mailbox-Service 

* großes CD-ROM-Angebotf CDROMS & Vollversionen 


gibt es zu Tiefstpreisen ! 
Per Post oder Mailbox, immer 


preiswert & schnell ! Mengenrabatt möglich ! 
HOHE _ a: STARKES 

AKTUALITÄT iD ANGEBOT 

Täglich werden für Sie über Das PC POOL-Katalogsystem: 

15 MB an Programmen 

aktualisiert oder neu eingeordnet. Blitzschnell, komfortabel und 

einfach umwerfend groß! 

Wir liefern Ihre Programme auf allen 9000 Programme, sortiert in über 

gewünschten Formaten 100 Gruppen, Sie werden staunen! 

(3.5" und 5.25", DD und HD) 

ohne Aufpreis. Selbstverständlich ist unser Katalog 

ne für Sie kostenlos und unverbindlich ! 
Bei Sharwarebestellungen bieten wir UN 
Ihnen einen 24 Stunden-Service. Wir liefern Ihnen wahlweise auf einer 


3.5" HD-Diskette oder per Mailbox. 
Wir führen ein umfangreiches 
Sortiment an Spielen, Utilities, Sie können den Katalog per Post- 
Grafik, Anwendung und Erotik. karte, Telefon oder einfach per 
Fax anfordern. Es lohnt sich !!! 
Händleranfragen erwünscht! 


PC POOL 


[D]TXe) Ze lg=te 107-1 17-2 






200000 MB Software 
400 CD-ROMS 


Preis je Programm: 


Postfach 100829 


3.5"HD-Disketten 
OHNE AUFPREIS 


93008 Regensburg 
W Tel : 0941/4020925 
FAX: 0941/4020924 





2,40 DM (maximal!) 


Mailbox: 0941/4020926 


Schneller Zugriff auf alle Programme! 
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EDITORIAL 


PRINZIP LEISTUNG 


asant, rasant - was die nigerianischen 
R:"-- während der ersten Runde 

der Fußballweltmeisterschaft boten. 
Das war zumindest ansatzweise Fußball in 
neuer Dimension. Geradezu atemlos schnell 
wechselte der Ball zwischen den Spielern hin 
und her, fand immer seinen Anspielpunkt, 
seinen Weg zum gegnerischen Torgehäuse. 
Ob der Ballstafetten verharrten die Zu- 
schauer gebannt, regungslos. 

Ähnlich gebannt und regungslos könnte 
der PC-Anwender verharren, betrachtet er 
die derzeitigen Marktveränderungen und 
technischen Entwicklungssprünge. Die 
Datenträger laufen in Riesenschritten dem 
Gigabyte-Bereich zu, die Schnelligkeit der 
Prozessoren durchbricht bisher verwendete 
Maßeinheiten und läßt sich nur noch in MIPS 
sinnvoll wiedergeben, Softwareentwickler 
können den Geschwindigkeitzuwächsen 
kaum mehr angemessen folgen. Neue 
Techniken, neue Peripheriegeräte drängen 
in den Markt. Gleichzeitig konsolidiert sich 
der Markt durch Firmenzusammenschlüsse 
und -übernahmen, wobei die Fronten auch 
bei den Systemen mehr und mehr schwinden. 

Unsere Verlagsaktivitäten spiegeln diese 
Umwälzungen wieder: Nahezu fünf Jahre 
erschien die DOS-TREND mit einer 360 KB- 
Heftdiskette, dem folgte Mitte des Jahres der 
Wechsel auf das 3,5-Zoll-HD-Disketten- 
format, und bereits jetzt zeichnet sich die 
nächste Änderung ab. Von der nächsten Aus- 
gabe, zumindest laufen für diesen Termin 
alle Vorbereitungen, wird es die DOS-TREND 
auch auf CD-ROM geben. Seite für Seite 
können Sie das Magazin dann direkt am Bild- 
schirm durchblättern und alle Programm- 
beschreibungen sofort in der Praxis nach- 
prüfen, denn alle Programme sind ebenfalls 
der CD beigegeben. Wer sich dafür ent- 
scheidet, braucht Mehrkosten kaum zu fürch- 
ten, ein Preis unter DM 20,- ist angepeilt. 


Ebenso schnell folgen die Erweiterungen 
des redaktionellen Serviceangebotes im Be- 
reich der elektronischen Kommunikations- 
möglichkeiten und Datenfernübertragung. 
Ein gerade eingerichtetes eigenes Forum 
im größten Datenbank-Netz sichert den 
schnellen Dialog mit Lesern und Programm- 
autoren, das bereits bestehende BTX-An- 
gebot wird ebenfalls dahingehend erweitert, 
daß binnen weniger Wochen ein Forum 
eingerichtet sein wird. 

Spiegelbildliches auch bei den eigent- 
lichen Verlagsaktivitäten: Die DOS-TREND 
hat längst Zuwachs bekommen, wobei die 
DOS-TREND-Sonderhefte gerade abgelöst 
worden sind durch eine neue Heftreihe. Im 
Wechsel mit DOS-TREND „EXTRA” erwartet 
Sie ab Ende Juli das erste Heft in der neuen 
Reihe DOS-TREND „FAST GESCHENKT”. 
Der Name dieser neuen Reihe steht für ein 
neues Konzept: Erstmals werden Spitzen- 
programme kommerzieller Anbieter mit Heft 
und Diskette herausgegeben - und das zu 
einem Preis, der tatsächlich „fast geschenkt” 
ist. 

Sie sehen, bei uns tut sich was - und das 
möchte ich auch für unser bundesdeutsches 
WM-Team hoffen. Ohne eine Steigerung, 
mehr Leistungsbereitschaft und besseres 
mannschaftliches Spielverständnis werden 
sie die nächsten WM-Wochen, gleichbedeu- 
tend mit den nächsten Wochen bis zum 
Erscheinen des Heftes, kaum erfolgreich 
überstehen. 


B Brida Wenger 
Ihre DOS-TREND-Redaktion 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 
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Aufstand der Teddybären 
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Potenzierte Rechner-Power 


Programmhit von Blue Byte: 
Lemminge auf SimCity 


Heftdiskette 

„Profi-Darts:“ Pfeil-Meisterschaften 
„Packstudio”: Der Archivverwalter 

„Cheaty Pro”: Des Rätsels Lösung 
„Spickzettel”: Ende der Zettelwirtschaft 
„Astro-Fire”: Im Asteroidenhagel 

„Action Graphics”: Bewegte Bilder 

„Meta Mouse”: Mäuse, Farben und Formen 
„Lookdisk”: Der Ordnung wegen 
„WinClean“: Frühjahrsputz für Windows 
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Schwitzen vor dem Computer 
„Caddiehack“: Putten und schlagen 


„Fitness for Windows”: 
Eins, zwei Liegestütz 


„The Greens”: Sonderbare Schikanen 
„Ro-Turnier”: Immer am Ball 
„LunarbBall”: Magische Korbträume 


„Aerobic Calculator": 
Von Bizepsen und Trizepsen 


„Ice Cup”: Spieler, Ergebnisse, Tore 
„Catch, if you can“: Fänger und Schläger 
„Buildup”: Training nach Maß und Tabelle 
„Fitnessmate“: Fit und Fun 

„Sensible Soccer”: Schuß und Tor 


„International Sports Challenge": 
In vielen Arenen zu Hause 


Anwendungen 

„QPEG“”: Schnell, schneller, am schnellsten 
„Animagic”: Frame, Flash, Flic - nur ein Trick! 
„Comeback”: Vorbeugen ist besser 
„LGS-User”: Zugangsrechte am PC 
„Disk-at-a-glance”: Gläserne Festplatte 
„Quikmenu“: "Neomenü" 

„PKA": Auf der Couch 

„Backsoon”: Kollege kommt gleich 


„Microscope": 
Abtauchen im Mikrokosmos 
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Verbindungen schaffen: 
Im Netz, im Spiel oder im Kinderzimmer. 


















Für Sportler und solche, 
die es werden wollen: 
Sportsimulation am PC. 


Vom Grafiktool bis 
zur Psychoanalyse: 
Nützliches und 
Witziges unter DOS. 
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Windows auf dem Vormarsch: 
„Alles im Fenster”! 














Neue Spielehits 
aus Deutschland 
und den USA. 





























Für Preisbewußte: 
die Schaufensterseiten. 
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Für die Reise 


Logitech präsentiert ein neues Peri- 
pheriegerät für tragbare Computer: 
den TrackMan Voyager. Klein, flexi- 
bel und komfortabel läßt es sich hin- 
sichtlich verschiedener Arbeitsbedin- 
gungen anpassen. Der TrackMan 
Voyager ist das erste Produkt einer 
neuen Generation von Zeigegeräten 
für tragbare Computer. 

Bei der Entwicklung der tragbaren 
Computer zeichnet sich eine ein- 
deutige Tendenz ab: sie werden im- 
mer kleiner und gleichzeitig immer 
leistungsfähiger. Umfragen haben 
ergeben, daß die Anwender ihre 
tragbaren Computer 80% der Zeit 
am Schreibtisch nutzen. 

TrackMan Voyager wurde nun 
speziell dazu entwickelt, um sich an 
die unterschiedlichsten Arbeitsober- 
flächen anzupassen, in denen An- 


VESA Driveforce 


wender ihre Computer einsetzen, 
wie z.B. im Büro, auf Reisen, im Hotel 
oder bei Präsentationen. Verwenden 
läßt er sich auf vier verschiedene 
Arten: vorne oder seitlich an die 
Tastatur angeschlossen, freihändig - 
in der Art eines Trackballs - oder 
unter Verwendung des Deckels als 
bequeme Stütze für die Hand. 
Außerdem ist eine spezielle Version 
für Linkshänder erhältlich. 

Dem TrackMan liegt das Dienstpro- 
gramm MOUSEWARE 6.4 ENHANCED 
bei, mit dessen Hilfe Sie die Orientie- 
rung der x- und y-Achse des Cursors 
beliebig definieren. Ebenso leicht 
lassen sich den drei Maustasten die 
gewünschten Funktionen zuordnen 
sowie die Größe und Geschwindig- 
keit des Cursors einstellen. Durch 
seine geringen Abmessungen ist der 





Neue Produktfamilie 


Die Digital Equipment GmbH hat 
jetzt die neue Desktop-Familie DECpc 
LPx+ angekündigt. Damit bietet 
DIGITAL PC eine weitere System- 
Linie, die die Stromspar-Vorgaben 
der amerikanischen Umweltbehörde 
EPA (Environmental Protection 
Agency) erfüllt. 

Die insgesamt aus sechs verschiede- 
nen Modellen bestehende Familie 
der DECpc LPx+ reicht von 4335X, 
also dem Intel 486sx-Prozessor mit 
33 MHz bis zum 4100d4, dem Intel 
486DX4-Prozessor mit 100 MHz. Die 
Geräte nutzen die Leistungsmerk- 
male der Intel i486SL-Enhanced- 
Prozessoren wie Advanced-Power- 
Managementfunktionen nach dem 


VESA-DPMS-Standard. Damit bieten 
sie bei Bedarf volle Leistungsfähig- 
keit, verbrauchen im „Sleep-mode“ 
aber unter 30 Watt. Zudem ausge- 
rüstet mit Stromspar-Festplatten und 
-Monitoren kann mit den Desk- 
tops bis zu 90 Prozent Engergie 
gespart werden. Durch den re- 
duzierten Energieverbrauch 
bieten sich damit sowohl Einzel- 
anwendern als auch großen 
Organisationen erhebliche Ein- 
sparmöglichkeiten. 

Die wichtigsten Merkmale des 
Systems sind die flexible Er- 
weiterbarkeit, die einfache Pro- 
zessoraufrüstbarkeit und eine 
hohe Grafikleistung. Diese wird 


TrackMan Voyager für die Anwen- 
dung mit den modernsten tragbaren 
Computern und Notebooks ideal. 
Aufgrund des flexiblen Fixier- 
anschlusses läßt er sich an jedes belie- 
bige tragbare System anschließen. 
Das stabile Gehäuse schützt den 
Voyager, und das Kabel ist dünner 
und flexibler als das Kabel konven- 
tioneller Mäuse und 
kann zum Transport 
um das Gehäuse 
gewickelt werden. 
Damit ist es im 
Reisegepäck schnell 
verstaut. Auf dem 
Industrieforum 

Design in Hannover 
erhielt der Voyager 
einen Preis für sein 
qualitativ hochwer- 


Hepp Computertechnik stellt unter 
der Bezeichnung VESA Driveforce 
einen Controller für den VESA-Local- 
Bus vor, der den Anschluß von bis zu 
vier AT-BUS-Festplatten erlaubt und 
Zugriffe durch einen eigenen Cache- 
Speicher erheblich beschleunigt. 

Die Vorteile des VESA-Local-Bus sind 
folgende: hohe Geschwindigkeit 
durch 32-Bit-Steckplätze zu einem 
günstigen Preis. Nur für AT-BUS-Fest- 
platten bringt dies bisher wenig Ge- 
schwindigkeitsvorteil, weil diese auf 
16-Bit-ISA-Steckplätze hin optimiert 
wurden. VESA Driveforce steigert die 
Geschwindigkeit einer AT-BUS-Fest- 
platte um den Faktor 3-5. 


unterstützt durch die wahlweise Aus- 
stattung mit den Grafikbe- 
schleunigerkarten VESA-VL-VRAM. 
Darüber hinaus stehen sechs ISA- 
Steckplätze - davon zwei VESA-VL- 











tiges Design. Logitech gibt auf den 
TrackMan Voyager drei Jahre Garan- 
tie. Das Gerät verfügt über einen 
Mouseport-Anschluß und wird mit 
einen 6- bis 9-Pol-Adapter geliefert. 
Info: HBI Helga Bailey GmbH, 
Hersteller: 

Logi GmbH, Germering, 

Empf. Verkaufspreis, DM 199,- 


Der Cache-Speicher läßt sich mit 
Standard-SIMM-Modulen bestücken 
und so bis auf 16 MB ausbauen. Zu- 
sätzlich verfügt VESA Driveforce über 
eine Funktion, mit der Sie jeweils 
zwei Festplatten zu einem Laufwerk 
zusammenfassen können. So wird 
aus zwei 250 MB-Festplatten einfach 
eine 500 MB-Festplatte. Bis zu vier 
Festplatten lassen sich insgesamt 
anschließen. VESA Driveforce ar- 
beitet mit MS-DOS, DR-DOS, 05/2, 
NOVELL. 

Info: 

Hepp Computertechnik GmbH, 
empf. Verkaufspreis: 

DM 399,- inkl. Mehrwertsteuer 


Slots als Bus-Master - und fünf 
Speichereinschübe für individuelle 
Erweiterungswünsche zur Verfü- 
gung. Die ZIF-Bauweise erleichtert 
zudem die Aufrüstung des Rechners, 
zum Beispiel mit einem Pentium- 
OverDrive-Prozessor. Die Rechner 
sind standardmäßig mit 4 MB RAM 
und bis zu 256-KB-Cache, einem 
integrierten Disketten-/Festplatten- 
controller, 3,5-Zoll-Diskettenlauf- 
werk und installiertem MS-DOS 6.2 
sowie Windows für Workgroups 3.11 
ausgestattet. Der Hersteller über- 
nimmt drei Jahre Garantie. 


Info: 
Digital Equipment GmbH 


NEWS 


Laserdrucker von Hewlett-Packarcl EEE 


Schneller Pentium-Computer 


Vobis stellt sein Spitzenmodell mit 
Intel-Prozessor vor: Der Highscreen 
586-90 arbeitet mit einem Pentium- 
Prozessor bei einer Taktfrequenz von 
90 MHz. Damit ist der 586-90 der 
schnellste Rechner mit Intel-Prozes- 
sor bei Vobis. Ein 256 KB großes Pro- 
zessor-Cache beschleunigt das Ab- 
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arbeiten von Befehlen. Für die 
schnelle Kommunikation zwischen 
dem Prozessor und Komponenten, 
wie etwa der Grafikkarte, sorgt der 
PCI-Bus auf der Hauptplatine. Die 
mitgelieferte PCI-Grafikkarte Spea 
Vega plus eignet sich insbesondere 
für die Zusammenarbeit mit 
Windows. Seit Mai ist 
der neue Highscreen- 
Bolide in allen Vobis- 
Filialen erhältlich. Der 
Preis für den High- 
screen 586-90 beträgt 
in der Grundausstat- 
tung mit 8 MB RAM, 
420 MB-Wechselfest- 
platte, Spea-PCI-Grafik- 
karte, 3,5-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk, Monitor, 
Cherry-Tastatur und 
Software DM 5398,-. 
Der Rechner läßt sich 
mit dem Highscreen- 
Modul-System auch 
individuell konfigurie- 
ren. 

Info: 

VOBIS 
Microcomputer AG 


Mit zwei neuen Laserdruckern setzt 
Hewlett-Packard neue Standards 
im Bereich der Bürodrucker. Die 
neuen Modelle HP Laserjet 4 Plus und 
HP LaserJet 4M Plus drucken zwölf 
Seiten pro Minute und ersetzen die 
Achtseiten-Drucker HP LaserJet 4 
und 4M. 

Der HP LaserJet 4 Plus ist für den Ein- 
satz in nahezu jeder Büroumgebung 
und der HP LaserJet 4M Plus speziell 
für Macintosh-, Netzwerk- und 
gemischte Computerumgebungen 
konzipiert. Die neuen Zwölfseiten- 
Drucker bieten eine Auflösung von 
600 dpi, damit eine gute Druck 
qualität, eine flexible Papierhand- 
habung sowie vielfältige Anschluß- 
möglichkeiten. Der HP LaserJet 4M 
Plus verfügt über erweiterte Grau- 
stufen-Fähigkeiten und bietet 122 
Graustufen bei Postscript-Anwen- 
dungen. Mit HP PCL 5 unter Windows 


Im Aktenkoffer 


Jeder, der auch auf Reisen oder im 
Urlaub nicht von seinem Rechner 
lassen möchte, kann jetzt eine 
Rechnerattrappe als Aktenkoffer mit 
ins Handgepäck nehmen. Silicon 
Graphics hat mit Indy Case einen 
als Rechner getarnten Aktenkoffer 
entwickelt. Nach der Espressigo, 
der Espresso-Maschine im Indigo- 
Gehäuse, stellt Silicon Graphics jetzt 
folgerichtig das nächste Produkt der 
Hardwarefamilie Creative Compo- 
nents vor: Indy Case, der Aktenkoffer 


bieten beide Drucker 120 Grau- 
stufen. Beide Drucker sind an ver- 
schiedene Umgebungen anzupassen, 
da sie standardmäßig mit einer paral- 
lelen HP Bi-Tronics (bidirektional) 
und einer seriellen 9-Pin RS-232- 
Schnittstelle ausgestattet sind. Der 
HP LaserJet 4 Plus verfügt darüber 
hinaus über einen modularen E/A- 
Steckplatz (MIO 5.1) für HP Jetdirect- 
Netzwerkschnittstellen. Diese stehen 
als multiprotokollfähige Ethernet- 
und Token-Ring-Versionen zur Ver- 
fügung. Der HP LaserJet 4 Plus ver- 
fügt standardmäßig über zwei MB 
RAM und ist bis auf 66 MB aufrüst- 
bar. Der HP LaserJet 4M Plus besitzt 
6 MB Standard-RAM und läßt sich auf 
38 MB aufrüsten. 

Info: Hewlett Packard, 

Unverb. Preisempf.: 

HP Laserjet 4 Plus DM 3 320,-; 

HP LaserJet 4M DM 4 430,- 


im Original-Gehäuse des neuen 
Silicon Graphics-Renners Indy. Innen 
mit schwarzem, strapazierfähigem 
Jeansstoff und praktischen Ablage- 
taschen ausgestattet, außen mit 
einem robusten Druckschloß ver- 
sehen, bietet Indy Case die volle 
Funktionalität eines ganz normalen 
Aktenkoffers, verbunden mit einem 
enormen Sozialprestige für den Trä- 
ger dieses Stücks. Wer's nötig hat? 
Info: macron GmbH, 

Preis: DM 389,- 








NEWS 


Intern und extern mn 


Bisher mußten beim Einsatz von internen 
Modemlösungen (Modem-Cards) gewisse 
Einschränkungen in Kauf genommen 
werden. So können, im Gegensatz zu den 
Modemkarten die meisten Tischgeräte 
über fast alle Betriebszustände, wie z.B. 
MR „Modem ready”, CS „Clear to send”, 
TR „Terminal ready”, RS „Re- 
quest to send”, usw. optisch 
informieren. Teilweise stehen 
hierfür bis zu zwölf LEDs oder 
auch ein LCD-Display zur Ver- 
fügung. INSYS bietet jetzt eine 
Lösung, die die Vorteile einer 
Karte mit denen eines Tisch- 
gerätes verbindet. Wie sieht die 
Lösung aus? Ein „externes Ein- 
baumodem“, ein Einbaukit, mit 
dem sich alle INSYS-Modems in 


einem 5,25-Schacht installieren lassen. Die 
Stromversorgung erfolgt dann über das 
Netzteil des Rechners. Für die serielle 
Verbindung steht die vorhandene Schnitt- 
stelle des Rechners zur Verfügung. 

Info: 


CirclePoint GmbH 





„Gold Card” - Scheckkarte um 


Der Preis des scheckkartengroßen PCM- 
CIA-Modems „Gold Card” wurde von der 
PSION Dacom mit sofortiger Wirkung auf 
DM 995,- gesenkt. Die Modelle der Gold 
Card-Reihe arbeiten mit allen Notebooks 
mit PCMCIA-Steckplätzen des Typs Il oder 
Ill zusammen und unterstützen PCMCIA 
2.0 und 2.1. 

Das Gold Card V.32 bietet eine Daten- 
übertragungsrate von bis zu 14 400 Bit 
pro Sekunde nach dem Standard V.32bis. 
Mit Datenkompression nach V.42bis und 
Fehlerkorrektur gemäß V.42 erreicht 
das Modem einen Durchsatz von bis zu 
57 600 Bit pro Sekunde. Zusätzlich unter- 
stützt das Spitzenmodell der PSION Dacom 
die Standards V.32, V.22bis, V.21 und 





V.23 sowie das Hayes Autosync-Verfahren 
für die synchrone Datenkommunikation 
mit Mainframe-Rechnern. 

Durch das Fehlerkorrekturverfahren 
MNP1O wird eine sichere Daten- 
übertragung via Funktelefon oder auch 
bei schlechter Leitungsqualität gewähr- 
leistet. Zur Übertragung von Telefax- 
Daten sind im Gold Card V.32bis die 
Übertragungsstandards V.17, V.29 und 
V.27ter implementiert. Auf diese Weise 
sind im Fax-Sende- und Empfangs- 
modus Übertragungsraten von bis zu 
14 400 Bit pro Sekunde möglich. Das 
Modem entspricht dem ISO 9002- 
Standard. Im Lieferumfang enthalten 
ist ein Modem-Leitungs-Adapter (DAA), 
die deutsche Version der Fax- 
und Kommunikationssoftware 
„Trans-Send WinDOS Lite” so- 
wie ein CompuServe-Gutschein. 
Eine zweijährige Garantie sowie 
Support-Service ist im Preis in- 
begriffen. 

Info: 

up to date Kommunikations- 
software, 

Hersteller: 

PSION GmbH, Preis DM 995,- 


Preissenkung = en 


Der Connect Service Riedibauer bietet 
seit kurzem das neue externe V.32terbo 
OEM-Modem Connect 1914AV mit BZT- 
Zulassung zum Preis von nur DM 429,- an. 
Das Connect 1914AV arbeitet mit dem 
neuen V.32terbo AT&T-Chipsatz und 
überträgt nachdem AT&T-Industrie- 
standard V.32terbo mit bis zu 19 200bps 
Daten über die Leitung. Auch alle CCITT- 
Standards von 300 bis 14 400 bps 
(v.32bis, V.32, V.22bis, V.22, 
V.23 und V.21) werden unter- 
stützt. Datenkompression und 
Fehlerkorrektur erfolgen nach 
V.42bis, V.42 und MNP 2-5. 

Das Connect 1914AV wird kom- 
plett mit der deutschen Version 
von Winfax Lite, dem Windows- 
und OS/2 Btx-Decoder Opalis- 
Connect, RS-232- und TAE- 
Kabeln, deutschem Handbuch, 


BTX-Freischaltungsgutschein im Wert von 
DM 50,- und einem CompuServe- 


Gutschein im Wert von US$ 15,- geliefert. 
Auch eine Macintosh-Version ist zum 
gleichen Preis erhältlich. 

Info: 

Connect Service Riedibauer, 

Preis: 

DM 429,- 











++ Rudis BTX News + + Rudis BTX News + + Rudis BTX News + + Rudis BTX News + + 


Noch einmal *ETV# 

Wie Sie sicherlich schon bemerkt haben, 
ist der Zugang zur „alternativen“ Tele- 
auskunft ETV (Kürzel *ETV#) seit dem 
27.4. 1994 gesperrt. Bei Eingabe von *ETV# 
erscheint eine Seite mit dem Hinweis, daß 
es der Teleinfo-Verlags-GmbH aus Garbsen 
bei Hannover aufgrund einer einstweiligen 
Verfügung untersagt worden ist, die 
Teleauskunft ETV in DATEX-J anzubieten. 
Vordergründig geht es um die angebliche 
Verwechslungsgefahr mit dem ETB (elek- 
tronisches Telefonbuch) der DeTeMedien 
(vormals Deutsche Postreklame). Natürlich 
geht es aber auch um viel Geld, denn eine 
Teleauskunft wird pro Tag einige zig- 
tausendmal angerufen. Bei einem Zeittakt 
von DM 0,30/Minute kommen da schon er- 
kleckliche Beträge zusammen. Angelpunkt 
ist bei diesem Rechtsstreit wohl die Frage, 
wer das Copyright für die gesammelten 
Telefonnummern und Adressen besitzt, die 
DeTeMedien exklusiv als Postgesellschaft 
oder jeder Verlag, der aufgrund eigener 
Recherchen so ein Verzeichnis erstellt. 
Der Ausgang dieses Rechtsstreits wird 
grundsätzliche Bedeutung erlangen, 
warten doch die großen Verlage darauf, 
auch in dieses lukrative Geschäft einzu- 
steigen. Man darf also gespannt sein auf 
die Gerichtsentscheidungen, es ist jedoch 
schade, daß solange *ETV# gesperrt ist. 


DATEX-J und ISDN, ein Test 

I DATEX-) wird durch ISDN erst so richtig 
interessant, da eine Datenübertragung von 
64kBit/sekunde dem behäbigen, analog 
nur 2400 Bit/sekunde schnellen DATEX-J so 
richtig „Dampf“ macht. Theoretisch soll der 
Geschwindigkeitszuwachs etwa den Faktor 
50 ausmachen. 

Soweit die Theorie, doch nun zur Praxis. 
Analogleitungen sind für DFÜ-Anwen- 
dungen häufig nicht sonderlich geeignet, 
Störungen durch veraltete Ortsver- 
mittlungstechnik machten die Pflege 
des DATEX-J-Programms der Firma Pearl 
Agency beispielsweise zu einem Glücks- 
spiel. Vor allem das Einspielen der Telesoft- 
ware war zeitweise schwierig, durch sog. 
Doppelfehler wurden Programme oder 
Dateien fehlerhaft an den Postrechner 
übertragen, ohne daß dieses im Fehler- 
protokoll auffiel. Erst beim Abruf traten 
solche Fehler als nicht behebbare CRC- 
Errors beim Entpacken/Entschlüsseln auf. 
Abhilfe konnte also nur ein ISDN-Anschluß 
bringen. Für uns, als Anbieter in Datex-J, 
ergab sich daraus die Möglichkeit, die Tele- 
kom einmal als Dienstleistungsunter- 
nehmen zu testen. 


Zuerst die Hard- und Software 

M Da ISDN in erster Linie zur Datenüber- 
tragung eingesetzt werden sollte, mußte 
eine geeignete PC-Karte nebst der benötig- 
ten Software beschafft werden. Hier gibt es 
große Unterschiede bezüglich Leistung und 
Preis, es gibt passive und aktive ISDN- 
Karten. Bei der passiven ISDN-Karte über- 
nimmt der PC-Prozessor auch die DFÜ- 
Funktionen, er ist während dieser Zeit für 
andere Aufgaben gesperrt. Bei Aktivkarten 
arbeitet ein eigener Mikroprozessor auf 
der ISDN-Hardware die Kommunikations- 
protokolle ab und entlastest dadurch die 
CPU. Für DATEX-J) genügt eine passive 
ISDN-Karte vollauf, als Decoder kann man 
oft den vorhandenen weiterverwenden, 
wenn man sich dafür einen passenden 
ISDN-Treiber kauft. Wir entschieden uns 
für einen neuen DATEX-J-Decoder mit 
zusätzlichen Funktionen. 


... ISDN-Anschluß 
beantragen... 

Anschließend erfolgte die Be- 
antragung eines ISDN-Basis- 


Rüdiger Forche ist Beauftragter 
für BTX bei der Frankfurter Agen- 
tur P&P Medienservice. Als intimer 
Kenner der Telekommunikations- 








anschlusses beim zuständigen Fernmelde- 
amt Hanau. Per Telefon fragte dann ein 
freundlicher Kundenberater, ob es ein 
normaler (Nationaler) oder ein Euro-ISDN- 
Anschluß sein solle, denn ISDN sei nicht 
gleich ISDN. Und DATEX-) via Euro ISDN, es 
müßte theoretisch klappen, aber bitte erst 
beim Kartenhersteller nachfragen. 
Dermaßen verunsichert, wurde es erst nach 
einigen Telefonaten klar, daß die gewählte 
Konfiguration Euro-ISDN-fähig ist. Der 
Euro-ISDN-Anschluß ist bei erhöhter 
Leistungsfähigkeit rund DM 10,-/Monat 
billiger als der Nationale ISDN-Anschluß. 
Warum allerdings die Telekom den aus- 
laufenden nationalen ISDN-Standard bis ins 
Jahr 2000 parallel für Neuinstallationen 
anbieten will, ist ein Rätsel. 

Dann erlebten wir ein Wunder, Telekom 
schaffte es innerhalb von 7 Tagen, den 
Euro-ISDN Anschluß zu schalten. Leider 
kennen sich auch Telekom-Mitarbeiter 
oft nicht mit DATEX-J aus, und so mußten 
etliche Telefonate geführt werden, bis 
es dann klappte: DATEX-J mit 64 KBit/ 
Sekunde. 


.... auf die DATEX-J-Lust ... 

M Verbindungs- und Seitenaufbau ge- 
schehen schon in einem atemberaubenden 
Tempo. So dauert es ca. 5 Sekunden, bis die 
Verbindung zur DATEX-J-Zentrale her- 
gestellt ist, inkl. des automatisierten Ein- 
loggens. Nach Eingabe von *0# (DATEX-J- 
Nullseite) erfolgt augenblicklich die 
Ausgabe der Seite. Auch das Einspielen von 
Telesoftware ist erheblich schneller. Aber 
beim anschließenden Controlling gab es 
dann den ersten Frust. Die Ausgabe der 
aktuellen Seite erfolgt zwar fast augen- 
blicklich, Folgeseiten werden aber nur 
mit z.T. erheblicher Verzögerung über- 
tragen. Der Grund liegt in der Struktur von 
DATEX-J.-Seiten, die in der örtlichen Ver- 
mittlungsstelle seltener benötigt werden, 
müssen erst aus der Ulmer Leitzentrale 
angefordert werden. Und das kann manch- 
mal dauern. Sind die Daten erst einmal in 
der Vermittlungsstelle hinterlegt, ist die 
Übertragung z.T. dramatisch schneller. 


... folgt der Frust 

ı Während man mit den 0.g. Verzögerun- 
gen noch recht gut leben kann, wird der 
Download von Telesoftware von Anbietern 
mit „Externen Rechnern“ oft zum regel- 
rechten Ärgernis. (Bei einem Externen 
Rechner sind die Daten nicht im DATEX-J- 
Postrechner gespeichert, sondern in einer 
separaten EDV-Anlage des jeweiligen An- 
bieters. Die Daten der Firma Pearl-Agency 
sind alle im Postrechner gespeichert.) 
Telesoftware kostet hier oft doppelt, ein- 
mal das normale Programmentgelt, 
zum anderen aber auch noch ein Zeit- 
takt von durchschnittlich DM 0,20 bis 
DM 0,30/Minute. Und dieser Zeittakt hat 
es in sich. Damit man ihn mit ISDN nicht 
umgeht, wird die Übertragungsgeschwin- 
digkeit künstlich auf 2400 Baud begrenzt. 
ISDN bringt hier also fast gar nichts. So 
dauert beispielsweise der Download eines 
300KB großen Programms trotz ISDN fast 
eine Stunde, aus dem Postrechner ist es 
innerhalb von Minuten abgesaugt. 

Da die Zahl der ISDN-Anschlüsse bei fallen- 
den Preisen rapide zunimmt, sollten ver- 
schiedene DATEX-J-Anbieter bezüglich 
Preisstruktur und Übertragungsgeschwin- 
digkeit mit sich in Klausur gehen und ihr 
Angebot evtl. anpassen. Denn ein ISDN- 
User möchte die Geschwindigkeit seines 
Systems auch ausnutzen. Trotz 
alledem: ISDN ist eine lohnende 
Alternative zum normalen 
DATEX-J, zumal dieser Dienst 
nur einer unter vielen ISDN- 
Diensten ist. 


szene berichtet er hier regelmäßig 
über Aktivitäten rund um BTX, 
über Telesoftware und andere 
Kommunikationsdienste. 


DOS-TREND 8-9/1994 


Unsere Kunden haben gut lachen, 


denn bei uns gibt es Shareware nur vom Feinsten. 


Ausgewählte und geprüfte Shareware-Programme 
ausschließlich auf 3,5" HD-Disketten mit einer 
rückstandslos ablösbaren Etikettierung, 

dupliziert auf modernen Kopiersystemen, 

zu enorm niedrigen Preisen. 


Keine Mindestbestellmenge und kein HD-Aufschlag. 


J ! A 


89 mm 








LookDisk 1.82 
Ideales Festplatten-Tool mit umfangreichen 
Funktionen und grafischer Diskauslastung. 


LEX-Wörterbuch 4.20 
Online Wörterbuch für Deutsch< >Englisch. 


Camp-D 94 

Elektronischer Campingführer -Deutschland- 
Camp-F 94 

Elektronischer Campingführer -Frankreich- 
ASCIIZCOM 2.0 


Wandelt ASCII - Texte in *.COM-Dateien um. 
DIRCERYPT1.12 


Datenschutz - Programm zum Verschlüsseln 
von Dateien. 


CP-Copy 2.5 
Diskettenkopierprogramm mit SAA-Oberfläche. 
TSX-Lite 4.11 

Hervorragendes Multi - User Betriebssystem 
unter DOS. 

VWORLD 1.80 

Erleben Sie "virtuelle Realität" auf Ihrem PC. 


Intrain 1+2 Intelligenztrainer 
Praxisorientiertes Intelligenztrainings-Programm. 
INSIDE 


Reisen Sie in das Innenleben Ihres PCs. 


PGCAD2.10 
Zeichenprogramm zum Erstellen von 
Grafikoberflächen. 
CS-Bundesliga 2.2 

1. Fußball-Bundesligaverwaltung. 


IKS-Base 4.5 
Relationales Datenbanksystem unter MS-DOS mit 
integriertem Grafikeditor. 

atent.exe 

rogramm zur Ermittlung des genauen 
Nettoeinkommens ! 
PC-Config 7.105 
Hervorragendes Rechnertestprogramm. 
Ermittelt und testet Hard & Software. 
MATHEI 3.0 
Das beliebte Trainingsprogramm für Schule und 
Elternhaus. 
Smarteditor 2.3 
Editor mit allen erdenklichen Funktionen und 
einer 3D-Gestaltung. 
G&A 1.00 
Grafikanimationssystem mit Bild-, Text-, und 
Fonteditor und einer großen Bildersammlung. 
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DOOM 69,- DM 
ID-Software 
Duke Nukem II 69,- DM 
Apogee 
Helloween Harry 55,- DM 
Epic Pinball 

nba & 
en 79,- DM 
SaverPack! 
ee DTgraphic 49,- DM > 
ARCY2 29,- DM 
Strategie & Knobelspiel 
SpeedCommander 45,- DM 
Dateiorganisation unter Windows 








BA:\>NACH 


BANACH -EDV- 
Postfach 1521 


D-48004 Münster 
Telefon: 02851-274021 
Telefax: 02351-274353 


7% 


SpeedCommander 2.1 
Komfortable Dateiorganisation unter Windows. 
Der Star unter den Dateimanagern ! 


Label Master 1.0 


Endlich ein Etikettendruckprogramm, das auch 
unter Windows überzeugt. Unser TIP ! 


Nomen 4.O _ 2Disketten = 6,40 DM 
Daten-Informations-System für die Verwaltung 
von Daten, Bildern und Sound. 

DTarafic SaverPackl dt. 

7 tolle Bildschirmschoner für Windows 3.1. 
WinCopy 1.21.dt. 
Super-Kopierprogramm unter Windows. 
snPlaner 5.08 dt. 

Terminplaner mit umfangreichen Funktionen. 
Icon Edit 0.99 

Leicht zu bedienender Icon-Editor. 
WinShopping 1/94 

Elektronischer Einkaufsführer. 
Autokennzeichen 1.0 

Datenbank aller Autokennzeichen der Republik. 
FagePlus 2.0 

Hervorragendes DTP-Programm unter Windows. 
Paint Shop Pro2.0 
Grafik-Konvertierungsprogramm der Extraklasse. 
WinAdress 2.50.3 

Moderne Adressendatenbank für Windows. 
Sauare1.O 

Super-Denkspiel der besonderen Art. 

Atoms 2.1 

Spiel: Finden Sie versteckte Atome im Rasterfeld. 
Design - A- Room 1.0 

Gestalten Sie optimal Ihre Wohnung. 

Multi Configuration 4.2 

Verwalten Sie versch. Windows-Konfigurationen. 
DODOS1A 

Beschleunigt DOS-Programme unter Windows. 
Resduet 2.0 

Systemressourcen unter Windows auf einen Blick. 
WinBase 1.0 

Hervorragende Datenbank für Windows. 
Duck Hunt 1.20 

Machen Sie eine Jagd auf Enten. 

Dino True Type Font 

Dinosaurier als True Type Schrift. 


Pine 


Windows Most Wanted 

Brandneue Windows-Shareware: Font-Utilities, 
Spiele, Bildschirmschoner, Video for Windows, 
Sound und Multimedia, Ressourcen-Manager, 
Anwendungs- Branchen- und Grafikprogramme. 
1.200 Zeichensätze, und 4.000 Icons ! 
Bonustrack als R 


Neues PLZ-Verzeichnis,Formularvorlagen für 
Word für Windows und ein Menüprogramm 
unter Windows. Ungepackte Programmpower ! 


49,90 DM 


Fonts & Icons 

Über 450 Adobe Typel-Fonts, 

über 1.400 True Type-Fonts, 

über 10.000 Icons + Font-Ware und Icon Tools. 


29,90 DM 


mn ALBIN BISSL S 


i Programm-Name: 









DOT Yalley1.20 


Actionspiel mit Diamanten und Felsen und 32 
abwechslungsreichen Levels. 


Die Karawane der 7. Dynastie 
Sehr gutes Text- und Grafikadventüre. 


Ancients| 2.00 
Perfekter Bard s Tale-Clone. 


BRIX 1.60d 
Geschicklichkeitsspiel der Extraklasse. 


Megatron 6.15 dt. 
Steuern Sie einen Roboter durch ein Labyrinth. 


GateWorld 1.80 dt. 
Super Space-Jump n Run Spiel. 


ARCY 2 dt. 
Kniffliges Strategie- und Geschicklichkeitsspiel. 


Redhook’s Revenge 2.10 dt. 
Sehr gutes Spiel, ähnlich Risiko, Monopoly und 
Trivial Persuit. 

Prefclub 1.20 

Seien Sie willkommen im Club der Kartenspieler. 


Multi Quiz 1.0 

Neuartiges Quizspiel für bis zu 3 Spieler. 
Runaway 1.0 

Helfen Sie einem Affen aus dem ZOO zu fliehen. 


STONES1.O 
Hervorragendes Denkspiel, bei dem Sie Steine 
verschieben müssen. 


Die Insel 1.0 
Super Spiel. Besiegen Sie den Prinzen Kalid. 


Glückswand PRO 1.2 

Glücksrad auf dem PC. Im Superspiel müssen 

Sie ein Kreuzworträtsel mit vier Begriffen lösen. 

Bei uns können Sie fast jedes 
Shareware-Programm_ direkt bestellen. 
Nennen Sie uns nur die Quelle. Sie zahlen für 
diesen Service keinen Pfennig mehr! 


i Jede Shareware-Diskette 3,5"HD = 3,20 DM 


Quelle/Seiten-Nr.: 





? Name: Vorname: 

! Straße: PLZ/Ort 

! Versandkosten: 

: Nachnahme 10,- DM) ÜVv-Scheck (6,- DM) ÜBankeinzug 16,- DM) 
! KontoNr.: Buz. 

! Geldinsttut Ort 
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CD-ROM - richtig installiert > Es soll Zeit- 
genossen geben, die sich immer erst im Nach- 
hinein fragen, welchem Zweck das soeben 
Gekaufte wohl dienlich sein soll. Glücklicher- 
weise bevorzugen die meisten den um- A | 
gekehrten Weg. Als Ratgeber vor dem Kauf- IL E ( 
entscheid empfiehlt sich ein Blick in die / 
DOS- Trend oder, wenn etwas umfassendere \ 
Informationen verlangt sind, ein Buch. Das ir 
CD-ROM-Buch von Thomas Jungbluth berät ed 
in Sachen CD-Laufwerke. Vorab erhalten Sie Anworten auf Fragen 
wie: Welches CD-ROM-Laufwerk brauche ich? Wie installiert man 
reibungslos? Welche Soundkarte empfiehlt sich? und was ist bei der 
Konfiguration zu beachten? 

Unterstützt von zahlreichen erklärenden Fotos, erweist sich der Leser 
nach Lektüre der 178 Seiten als gewiefter Bastler, weiß die Audio- 
verbindungen herzustellen, bestimmt Interrupts und Adressen und 
kennt darüber hinaus die Besonderheiten bestimmter Laufwerks- 
modelle. Der Buchanhang verfügt außerdem über eine Auflistung 
der Setup-Einstellungen, der Interrupt- Belegungen und der PC-Bus- 
systeme. Alle Fragen, die dem Anwender in dem Zusammenhang ein- 
fallen könnten, versucht der Buchautor zu beantworten und liefert 
damit einen brauchbaren „Do-it-yourself”-Ratgeber, mit dem Geld 
zu sparen ist. 

Titel: CD-ROM - richtig installiert, Verlag: Data Becker, 

ISBN: 3-8158-1114-7, Preis: DM 29,80 


Das große CD-ROM-Buch > Ebenfalls aus 
dem Hause Data Becker kommt „Das große 
CD-ROM-Buch”. Sein Autor, Harald Hahn, 
nähert sich der Thematik von der technischen 
Seite. Er liefert sozusagen das Hintergrund- 
wissen zur Beantwortung der Frage „Wie 
funktioniert das?" Außerdem liefert er 
weitergehende Tips und Tricks, mit denen 
Sie durch optimale Konfiguration und maxi- 
males Tuning alle Qualitäten Ihres CD-ROM- 
Laufwerks auch nutzen können. Die Installationshilfe steht nicht im 
Vordergrund, das belegt auch die mitgelieferte CD. Da geht es eher 
um Fragen der Konfiguration unter verschiedenen Betriebssystemen 
oder Möglichkeiten der Einbindung des Laufwerks in eigene 
Programme. 

Folgenden Themen sind darüber hinaus auf den 436 Seiten einzelne 
Kapitel gewidmet: CD-ROM-Formate, Funktionsprinzip, Laufwerks- 
technik, Beschleunigter CD-ROM-Zugriff, Kodak Photo-CD, Video, 
Animationen und Sound. Auf der CD finden Sie ein CD-Test- 
programm, einige nützliche Shareware-Programme und Demos aus 
multimedialen Bereichen, daneben Spiele und zahlreiche Beispiel- 
dateien (AVI, FLI, WAV). 

Titel: Das große CD-ROM-Buch, Verlag: Data Becker, 

ISBN: 3-8158-1073-6, Preis: DM 59,- 


Neko-Nebenkosten >» Das ausführliche Handbuch mit Programm- 
diskette erleichtert Vermietern die Erstellung all ihrer anfallenden 
Abrechnungen. Kein Streit mehr mit den Mietern, denn mit 
NEKO-NEBENKOSTEN errechnen Sie problemlos alle Nebenkosten 
und sonstigen Betriebskosten, die bei der Vermietung und Ver- 
waltung von Häusern bzw. Wohnungen entstehen. Verschiedene 
Abrechnungsmöglichkeiten (nach Verteilerschlüssel, Anzahl der Per- 
sonen, Quadratmeter, Wohnfläche) erleichtern die Abrechnung bei 
unterschiedlichen Systemen. NEKO-NEBENKOSTEN bietet zwei 
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DOS-TREND 


PARADE 


Shareware-Hits 
Juli '94 


EINZELPROGRAMME 


Engineering 





SPS-SIMULATOR, Simulationsprogramm für Speichersteuerung 
(Habermann) D1375 

LUCHS EXPERTENSYSTEM (Bachmeier) D1232 

ISTAHL, Physikalische Berechnungen (Neuhaus) W2824D 
TV-SATELLITENPROGRAMM, Satelliteneinstellungen D3487 
TECHGENIO-MINI, Plattenzuschnittsoptimierung (Kalt) H1400D 


Heim und Hobby 





un 


LOTTO-STAR, Zahlenanalyse und -auswertung (Fortune) B421 

GIFT? II, Datenbank zu Lebensmittel-Zusatzstoffen (Renate Steinbach) D583 
COSU COMPUTERSUGGESTION, Computersuggestions-Programm (Ziese) D782 
ASTRO-WORLD, Astrologieprogramm (Fabian) 
H3363WD/H3364WD/H3365WD 

WINRAIL, Modellbauplanungshilfe (Blumert) W2749D 


Spiele und Unterhaltung 


npwrnue 


SKAT 2010, Kartenspiel (CreaTeam) H3001WD 


BLAKE STONE, Actionspiel (Apogee) H3677E/H3678E 

XARGON 1: BEYOND REALITY, Actionspiel (Epic Megagames) H3819E 
SKY ROADS Geschicklichkeitsspiel (Blue Moon Software) H3966E 
POOL SHARK, Pool-Billard-Simulation (Griffin) E3034 


Musik und Sound 





W.K. CD-PLAYER, Menüoberfläche zur CD-Wiedergabe (König) H3176WD 
MIDI MAGIC V, Midi-Files-Player (Brown) H3710WE 

CD-PLAYER PRO / LIGHT, CD-Abspielprogramm (Lademann) D4067 
PHONETIX, Sprachausgabe (Röpke) D1246 

CAPELLA, Kompositionsprogramm (WHC GmbH) D2698 


Schule und Lernen 





PHYMESS, Berechnung physikalischer Meßdaten (Gottfried) H4075D 
GESCHICHTE AM PC, Geschichtslernprogramm (Klose) H3112D 
PC-FAHRSCHULE, Fahrschullernprogramm (Power-Soft) H2785D 
VEKTOR-AS, Kurvendiskussionsprogramm (Pfeiffer) D4009 
SCHREIBMASCHINENKURS, Schreibmaschinenlernprogramm 
(Freudenreich) D2880 


Programmieren 





nbwne 


BORLAND C/C++ - DER EINSTIEG, Einführungskurs (Freeware) H3101D 
PROFIBATCH, Batchprogrammierung (Pollack) D3548 

ANIMATION QB+, Toolbox für Spiele, Animationen usw H3105 
QBASIC TOOLBOX, Toolsammlung (Gemmell) E2668 

LISTFILE, Batch-Befehlserweiterung (Volkmann) D1321 


Utilities und Tools 


unpwne 


VGA-COPY 386, Kopierprogramm (Mönkemeier) D749 


AMI-SETUP, Zugriff auf BIOS-Funktionen (Muchsel) D2370 
COSTUDIO, Kopierprogramm (Lange) D3010 

VGA-BOOTMENÜ, verwaltet Bootkonfigurationen (Pelzer) H3637-D 
WINCLEAN, Deinstallationshilfe (Baltruweit) W2351D 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im 
Softwaremarkt. Für die DOS-TREND-Parade legen wir die 
monatlichen Verkaufsstatistiken eines großen europäischen 
Shareware-Versandhauses zugrunde. Informieren wollen 
wir damit sowohl Sie als Anwender (als Tip zum 


Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren 
(als Tip für weitere Programmentwicklungen). Entsprechend 
ET ENT SNTERSE TEE TE ERW ET SEICHELLTICHRT| 
betrachten auch einzelne Programmsparten. Die fünf 

SEM ERLICHEEL IST LTECHNTIG HEHE TR 





DFÜ/Kommunikation 


1. TELEMATE, DFÜ-Programm (White River Software) H2884E 

2 __XBTX-DECODER, Btx-Dekoder (Buchmüller) D299 

3 MODEM DOCTOR, Diagnoseprogramm für Modems (Volpe) E2868 
4 _ TERMINATE, Mailboxprogramm H3510E 

5 __FROGYCOMM, DFÜ-Programm für Einsteiger (CEC) D2876 


Textverarbeitung/DTP 


1 LABEL EXPERT, Etikettendruckprogramm (Schenk & Horn) B400 
2 PRIVAT-DRUCKEREI, Mini-DTP (PD) D487/D488 

3 __TEXTER-PC VGA, Textverarbeitung (Vranken) D3400 
4 
5 





OCRSHARE, Schrifterkennung (Solution Technologies) E1580 
FORMULAR-DESIGNER, Formulargestaltungsprogramm D671 


Grafik und Zeichnen 


1 ICONS LIBRARY, Iconbibliothek (Balogh) H3196WE 

2  THUNDER, Raytracing-Programm (Mikala) H3085D 

3  HOMEPLAN, Zeichenprogramm für Inneneinrichtungen (Herdon) 
E2574 

4 SCANNER VGA, Scanner-Simulation (Wendt) D1338 

5 IMAGE ALCHEMY, Bildbearbeitung (Handmade Software) H3149E 


Datenbanken 


PRO-ADRESS, Adressenverwaltung (JV-Soft) H2353WD/H2354WD 
A-PLAN, Projektplaner (Brainbow) H1820WD 
BRAINSTORM, Brainstorming (Ell) H3847D 
WINADR, Adressenverwaltung (Schei) H3232WD 
FM-VIDEO, Videoverwaltung (Murovec) D803 


nbwrn. 


1 FINANZPLANUNG, Sammlung mehrerer Programme, SH22 

2 _ _NEKO, Nebenkostenberechnung (Pfeiffer) H3057D 

3 RENTE 1994, Rentenberechnung (RPZ) H4146D 

4 _ ALLFINANZ FÜR WINDOWS, Finanzierungsratgeber (Herzog) 
H3195WD 

5 __STROMABRECHNUNG, Berechnung der Stromkosten 
(GS-Dataservice) D1587 


Büro und Geschäft 


CTO FIBU, Finanzbuchhaltung (Gerhards & Detiege) B408 
CTO-EA, Einnahme-/Ausgabenrechnung (Gerhards & Detiege) B99 
WINLOHN, Lohnberechnung (Gotthardt) H1651WD 
LOHN & GEHALT KH-LOGE, Lohn- und Gehaltsberechnung 
(Hagelocher) D669 
GS-FIBU, Finanzbuchhaltung (Gandtke & Schubert) H3071D 


>»wve 


un 


PROGRAMMPAKETE 


ANTIVIREN-PAKET, McAfee-Antivirenpaket, AP740E 
FAMILIEN-CHRONIK, Stammbaumverwaltung, AP546D 
ELEKTRONIK-MANAGER, Lernprogramm mit Formelberechnung, 
AP5S1EM 
CLIPART-PAKET, Clipart-Sammlung, AP753HE 
DIAGNOSEPAKET DELUXE, Toolsammlung, AP40DI 





NEWS 


verschiedene Abrechnungszeiträume an, so 
daß Sie auch monatlich abrechnen können. 
Auch erhöhte Preise können in einem zwei- 
ten Abrechnungsbereich berücksichtigt 
werden. Bei der Auswertung und Umlage 
lassen sich bereits eingegebene Daten 
ändern. 

Mit diesem Programm wird die Hausverwal- 
tung kinderleicht. NEKO erstellt übersicht- 
liche Auflistungen aller Nebenkosten für 
jeden Mieter, Gesamtrechnungen, zum Beispiel der entstandenen 
Heizkosten plusWartung der Anlage, und druckt Überweisungsscheine 
für Ihre Mieter, wenn ein Guthaben entsteht. Das umfangreiche 
Handbuch führt Sie durchs Programm, angefangen bei der Software- 
Installation bis hin zu Erläuterungen gesetzlicher Grundlagen. 

Titel: Neko-Nebenkosten, Verlag: bhv & Pearl Agency, 

ISBN: 3-89360-425-1, Preis: DM 19,80 





Z-E-T - Etiketten- und Visitenkartendruck 
» Z-E-T hat sich im Bereich der Druck- 
programme mittlerweile einen Namen ge- 
macht. Handbuch und Diskette versetzen 
nun jedermann in die Lage, sich in Zukunft 
seine Visitenkarten und Etiketten selbst 
erstellen zu können. Die Integration von 
Bildern und Grafiken im Text lernt der Laie 
schnell, und auch ohne Layoutvorkenntnisse 
lassen sich erste Schritte in Richtung Gestal- 
tung wagen. Mit Hilfe von Z-E-T können Sie Ihre Geschenkideen 
schnell in die Tat umsetzen. Ob Briefpapier oder Visitenkarten - ein 
persönliches Geschenk liegt schnell bereit. Das Handbuch erleichtert 
die Einarbeitung, denn es bietet erste Tips zur Gestaltung, hilft 
bei Druckerproblemen und liefert Hilfestellungen bei eventuellen 
Fehlermeldungen. 

Titel: Z-E-T - Etiketten- und Visitenkartendruck, 

Verlag: bhv & Pearl Agency, ISBN: 3-89360-426-X, 

Preis: DM 19,80 





Multimediaführer '94 » Die Zahl der 
lieferbaren CD-ROM-Titel nimmt stetig zu. 
Verschiedenen Studienergebnisen zu Folge 
sollen mittlerweile weltweit 8000 Titel liefer- 
bar sein. Fallende Hardware-Preise tragen 
ihren Teil zur Produktions-Steigerung bei. 
Bei dem Massenangebot bleibt so mancher 
Anwender, der den Überblick verloren hat, 
schnell auf der Strecke. Der Markt & Technik- 
Verlag bietet jetzt einen Führer durch den 
Dschungel von CD-ROMs an. Zu jeder CD liefert c das Buch eine kurze 
inhaltliche Beschreibung und sucht anhand einer Punkteskala nach 
einer objektiven Wertung. Bewertungskriterien sind Benutzer- 
freundlichkeit, Funktionalität, Grafikanzeige, Qualität der Doku- 
mentation oder des Handbuches. Falls Videos oder Animationen 
integriert sein sollten, so werden auch diese einem kritischen Blick 
unterzogen. Weiterhin erhalten Sie Informationen über Hersteller 
und Anbieter sowie Systemvoraussetzungen und den empfohlenen 
Verkaufspreis. 

Die Zuordnung der CD-ROM erfolgt themenbezogen: Atlanten, 
Reiseführer, Nachschlagewerke, Spiele, Tools bis hin zu CD-Magazi- 
nen, Bilder- und Videosammlungen. Einen breiten Raum nimmt 
ebenfalls der Themenkomplex Shareware ein, damit Sie bei den 
Mengen von Shareware-Sammlungen nicht eine böse Überraschung 
erleben. Dem Buch beigelegt ist eine CD-ROM mit Demoversionen 
zu verschiedenen CDs, wie u.a CINEMANIA, MUTIMEDIA ÄGYPTEN, 
CD-MORPH, WINNING PICTURES usw. (sf) 
Titel: Multimedia Führer '94, Verlag: Markt & Technik, 

ISBN: 3-87791-597-3, Preis: DM 39,80 % 
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TruePack Profi-CD: 555 professionelle Fonts 

I Lassen Sie sich nicht von der Zahl 555 blenden. Wie 
bei allen derartigen CD-ROMs wurde hier jeder 
Schriftschnitt einer Familie einzeln gezählt. Tatsäch- 


Century Old Style 


CENTURY OLD STYLE KAPITÄLCHEN 





MicroSquare lich finden Sie auf dieser CD-ROM rund 60 Schrift- 

| familien. Dies ist kein Mangel, liegen diese Schriften 
VAG Rounded doch in bis zu sechs Gewichten vor (Light, normal, 
medium, heavy, bold, extra bold). Die meisten Brot- 

schriften auf dieser CD-ROM sind zudem mit den not- 





wendigen Fettdruck-Informationen versehen, die so 
manchem Shareware-Font abgehen. Für 18 Schriftfamilien finden sich echte Kapitälchen- 
fonts. Zwar können Sie mit den meisten WINDOWS-Programmen durch Verkleinern der 
Schriftgröße auch „falsche Kapitälchen” setzen. Doch nur bei den echten stimmt das Ver- 
hältnis der Gewichte zwischen Kapitälchen und Versalien. 

Der DTP-Profi wird außerdem die Expert-Fonts für 16 Schriftfamilien zu schätzen wissen. 
In diesen Fonts sind zahlreiche Sonderzeichen, Diagraphe, Ligaturen, Währungssymbole 
und Brüche enthalten - immer passend zur jeweiligen Schriftfamilie. Wohlgemerkt: Es 
handelt sich nicht um eine Zusammenstellung irgendwelcher Shareware- oder Public- 
Domain-Schriften, sondern um professionelle Fonts, für die Sie vor kaum einem Jahr noch 
ein Vielfaches hätten bezahlen müssen. Auf der CD-ROM finden sich Klassiker wie Antique 
Olive, Garamond, Bodoni, Century Old Style, Cheltenham, City, Clarendon, Franklin Gothic 
und Goudy Old Style, aber auch Corporate Fonts wie Nissan oder VAG Rounded. Sieben 
Script-Schriften runden das Angebot ab. Vermißt habe ich lediglich einige Pictogramm- 
Fonts. Lediglich die Stars&Stripes, der Symbol ähnlich, ist auf der CD-ROM vorhanden sowie 
die Keyboard zur Darstellung von Tasten. 

Alle Schriften besitzen vollständige Zeichensätze mit Umlauten, typographischen 
Symbolen und europäischen Sonderzeichen. Ein weiteres Qualitätsmerkmal der Schriften 
sind die sorgfältigen Hints. Hinting ist ein Verfahren, bei dem in Schriften unsichtbare 
Hilfsinformationen eingefügt werden, die für einen sauberen Ausdruck auch bei kleinen 
Schriftgrößen sorgen. So kann dieselbe Schrift auf einem Matrixdrucker, einem Tinten- 
strahler, einem Laserdrucker und sogar einer Fotosatzmaschine ausgegeben werden und 
paßt sich den vorhandenen Druckmöglichkeiten bestmöglich an. 

Die Schriften werden wie gewohnt über die Systemsteuerung installiert. Es empfiehlt 
sich, die Option „Schriften in das Windows-Verzeichnis kopieren” zu deaktivieren und 
stattdessen die CD-ROM im Laufwerk zu belassen, wenn Sie mit den Fonts arbeiten. 
Anderfalls benötigen die Schriften rund 33 Megabyte Speicherplatz auf der Festplatte. 
Die TruePack Profi-CD wird zum Preis von 99 Mark (unverbindliche Preisempfehlung) 
angeboten und ist im Fachhandel oder direkt bei SoftMaker erhältlich. Auch wenn der 
Werbespruch „Weniger als 20 Pfennig pro Schrift“ etwas in die Irre führt, ist die CD-ROM 
in Anbetracht der Professionalität der enthaltenen Fonts alles andere als teuer. (z5) 
Info: SoftMaker GmbH, Nürnberg, Preis: DM 99,- 










ee Global Explorer V1.0: Die Welt auf der Silberscheibe 
ut u „Die ganze Welt auf CD-ROM“, bis hin zu Stadtplänen, 
u) das gab's noch nie. Ganz so umfassend, wie man es beim 
= Hersteller Delorme Mapping in den USA gern darstellt, 
ist die CD-ROM GLOBAL EXPLORER dann doch nicht. 
Trotzdem ist sie bisher einmalig. Sie finden auf dieser 
CD alle großen Verkehrswege inklusive internationaler 
Flugrouten. 
Ausgehend von einer Weltkarte, klicken Sie sich in bis zu 
15 Vergrößerungsstufen zum Ort Ihrer Wahl. Besonders 
große Städte sind mit einem Stadtplan und einem Verzeichnis der Hauptstraßen vertreten. 
Die Stadtpläne taugen jedoch nur zur groben Orientierung oder - als Bitmap exportiert - 
zum Erstellen eines Anfahrtplanes für Kunden, Freunde und Schwiegereltern. Von den 
deutschen Großstädten finden sich Berlin, Bonn, Köln, Dresden, Düsseldorf, Essen, 
Frankfurt/Main, Hamburg, München und Nürnberg. Wenn Sie wollen, können Sie weltweit 
nach einem Straßennamen innerhalb der verfügbaren 120 Stadtpläne suchen lassen. 
Bei erfolgreicher Suche erscheint im linken Teil des Bildschirms der Kartenausschnitt mit 
der entsprechenden Straße, die durch eine Linie hervorgehoben wird. 
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Viele weitere Suchkategorien stehen zur Wahl: Länder, Regierungsbezirke, Städte, 
Flugplätze, Gebirge, Flüsse, Seen, Inseln, Monumente, militärische Einrichtungen, große 
Bibliotheken und und und. Für alle Einträge zu den diversen Kategorien gilt, daß jeweils 
nur die wichtigsten Plätze verzeichnet sind - wichtig aufgrund ihrer Größe oder ihrer wirt- 
schaftlichen Bedeutung. Sie wählen zunächst das Land und die Kategorie aus dem Menü, 
dann entscheiden Sie sich für eines der angebotenen Ziele. Mit einem Klick auf „GO” 
lassen Sie den betreffenden Kartenausschnitt anzeigen. 

In den größeren Maßstäben kann GLOBAL EXPLORER Symbole für die verzeichneten 
Sehenswürdigkeiten anzeigen. Dann ist eine kurze englische Beschreibung nur einen 
Mausklick entfernt. So können Sie z. B. schnell eine Übersicht der Nationalparks der USA 
für den großen Trip anzeigen und selbstverständlich auch ausdrucken lassen. Über die 
Schaltfläche INFO wird die Länderdatenbank geladen. Es handelt sich um eine WINDOWS- 
Hilfedatei. Entsprechend leicht ist die Bedienung. Sie liefert knappe Informationen zu 
jedem Land: Landesflagge, Bevölkerung, Natur, Politik und Wirtschaft, Verteidigung etc. 
Unter anderem wurden Daten von Amnesty International (aus dem Jahr 1992) verarbeitet. 
Auf statistische Details von Art und Umfang eines PC GLOBE 5.0 müssen Sie allerdings 
verzichten, obwohl auf der CD-ROM noch gut 200 MB Platz gewesen wäre. 

Die grafische Qualität der Karten kann einem gedruckten Atlas nicht das Wasser reichen. 
Letzterer wäre allerdings mit diesen Suchmöglichkeiten für alle Länder der Erde bei 
weitem überfordert. Als Reiseplaner ist GLOBAL EXPLORER sicher eine interessante Ergän- 
zung zu herkömmlichen Materialien. Die CD läuft auf jedem WINDOWS-Rechner mit 4MB 
Hauptspeicher und CD-ROM-Laufwerk. Doch darf es schon etwas mehr Speicher sein und 
ein Double-Speed-Laufwerk empfiehlt sich ebenfalls, damit die Karten besonders beim 
Wechsel zwischen den Vergrößerungsstufen nicht so lange auf sich warten lassen. (zs) 
Hersteller: Delorme Mapping, Otterbach, Konfiguration: WINDOWS 3.1, 4 MB 
Hauptspeicher, CD-ROM-Laufwerk, 3 MB auf der Festplatte, Preis: DM 199,- 


Stars of Shareware: Alles für DOS 

m Die „Stars of Shareware“ sind das neueste Kind des 
Pegasus-Produzenten Starcom. Billigserien gibt es eigentlich 
ja schon genug, bei den „Stars of Shareware“ ist das Attribut 
„günstig“ treffender. Die 250 Programme (200 davon gezielt 
aus einem Bereich) wählte Dieter Mayer aus, der auch für die 
Pegasus-Zusammenstellung verantwortlich ist. 

Für den Anwender, der sich auf bestimmte Themen speziali- 
siert hat, nur unter DOS oder Windows arbeitet, sich vor- 
wiegend mit Grafik oder Animation beschäftigt, war es schon 
immer unsinnig, relativ viel Geld für Shareware-CD-ROMs auszugeben, von denen er nur 
einen Bruchteil der Programme nutzen wollte. Hier setzt die neue Starcom-Reihe an: 
Soeben sind die ersten fünf DOS-Ausgaben mit den Titeln „Animation & Sound“, 
„DOS-Grafik“, „DOS-Anwendungen”, „DOS-Tools” und „DOS-Spiele“ erschienen. Jede 
CD enthält zirka 200 Shareware-Titel aus dem jeweiligen Bereich plus zusätzlich 50 der 
besten Shareware-Programme aus allen Kategorien. Das Menüsystem ist von der Pegasus- 
Reihe her bekannt. Über den integrierten Dateimanager lassen sich die Programme, die 
jeweils entpackt und als Zip-File auf den CDs vorhanden sind, sofort testen. Somit ist ein 
Großteil der Software direkt von CD lauffähig. 

Daß auf der CD „Anwendungen“ die aktuellsten Programme auf Ende 93 datieren, liegt 
wohl in erster Linie an der Zurückhaltung der DOS-Programmierer, die sich mehr und mehr 
mit dem Windows-Betriebssystem beschäftigen. Trotzdem gibt es für DOS-Freaks auch hier 
noch eine Menge feiner Titel zu entdecken. Unter anderem das netzwerkfähige Buch- 
haltungs- und Finanzplanungsprogramm „Account Pro” 1.04, die Weltkartensoftware 
„Maplt” 1.2, den „Mathestar” 3.0, das Gitarrenlernprogramm „Chordmaster” 2.0 oder 
„Movies to go“, eine Datenbank mit Erläuterungen zu 1000 Spielfilmen. 

Info: Simon-Verlag, Hersteller: Starcom, Klagenfurt, Preis: DM 12,90 


DTP-Grafiken: Grafiken im Vektorformat 
M Clipart-Sammlungen auf CD-ROM gibt es mittlerweile 
wie Pfennige im Sparschwein. Die „DTP-Grafiken” des Werbe- 
een, | (esigners Alexander Schütz gehören zu der besseren, sprich 
kreativeren Sorte, sind copyrightfrei und liegen im Vektor- 
format vor. Das heißt, die Grafiken lassen sich ohne Qualitäts- 
verlust beliebig in Größe und Form verändern. Neben den 
Formaten EPS und PCX stehen sämtliche’ Grafiken auch Atari- 
Usern als IMG- und CMG-Files zur Verfügung. Ähnliche Samm- 
— lungen kosten oft ein Vielfaches; die insgesamt 1500 Bilder 
der „DTP- „Grafiken" sind für nur DM 89,- zu erstehen, inklusive eines 140 Seiten starken 
Din-A-5-Katalogs mit Abbildungen aller auf der CD-ROM enthaltenen Grafiken. 
Insgesamt acht Pakete mit Schwarz-Weiß- und Graustufen-Grafiken hat Alexander Schütz 
hier zusammengestellt. Neben 760 Top-Grafiken für alle möglichen Anlässe, bieten 
die Design-Studios Grafiken für spezielle Zwecke. „A la Carte” und „Cut“ sammeln 
160 Grafiken, Ornamente und Rahmen zur Speisekartengestaltung beziehungsweise 
180 speziell für Schneideplotter entwickelte Grafiken. Mit den 70 Grafiken zum Thema 
„Snowtime“ lassen sich die nächsten Weihnachts-Grußkarten vorbereiten. Auch dem auf 
Clipart-Sammlungen oft vernachlässigten Kapitel „Rahmen“ bietet die „DTP-Grafiken” 
ausreichend Platz. Insgesamt 300 ansprechende Textumgrenzungen sollten dem Hobby- 
Gestalter genügen. 
Auf die Formate IMG und PCX beschränken sich die Files in den „Advertising 
Art Collection”-Verzeichnissen Heraldik (Wappen, Kronen, Ritter..), Aufmacher (fein 
ziselierte Rahmen, Ornamente...) und Card Art (rustikale Speisekarten). In den Genuß der 
zwölf beigefügten Zeichensätze kommen leider nur Atari-User. MS-DOS-Anwender 
müssen, wollen sie die Schriften ebenfalls nutzen, den Umweg über die beigefügten 
DTP-, Satz- und Konvertierprogramme aus dem Sharewarebereich nehmen. Insgesamt 
brauchen die „DTP-Grafiken“ den Vergleich hinsichtlich Preis-/Leistungsverhältnis nicht zu 
scheuen. 
Info: Simon-Verlag Hersteller: Werbedesign Schütz, Rottenacker, 
Preis: DM 89,- DM inkl. Katalog 
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JPW - PROFI 
386DX-40 MHz 


128 KB Cache Memory 
4 MB RAM bestückt 
erweiterbar bis 32 MB 
1.44 MB Laufwerk 
200 MB Festplatte 
AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G 
VGA Karte 1 MB ET4000 
Tastatur 102 Tasten 


Desktop Gehäuse o. Mini Tower 


VGA Monitor 14 MPRII 


1.699,- 


DM 


MONITORE 
Philips C2182 21 
Philips C2082 20 
Philips 2799 20 
Philips 6282 17 
Philips 6088 17 
Philips 6099 17 
Philips 4770 17 
Philips 8270 15 
Philips 4270 14 
Philips 5279 14 
EIZO F340I-W 


EIZO T560I-T 
EIZO T560I-T92 
EIZO T660I-T 
EIZO T660I-T92 


4.799,- DM 
4.299,- DM 
3.199,- DM 
2.459,- DM 
2.159,- DM 
2.059,- DM 
1.699,- DM 

999,- DM 

879,- DM 

699,- DM 
1.399,- DM 
2.149,- DM 
2.869,- DM 
4.359,- DM 
1.269,- DM 
2.899,- DM 
3.259,- DM 
4.569,- DM 
4.999,- DM 


GRAFIKKARTEN 


ET 4000 1 MB 


149,- DM 


ET 4000 1 MB vRAM169,- DM 
ET4000/W32 VLB 279,- DM 
Winner 1000 1MB 599,- DM 
Winner 1000 2MB 669,- DM 
Winner 1000 ıMB vLB 639,- DM 
Winner 1000 2MB vLB 709,- DM 
Micro Christal ss v_8419,- DM 


Weitere Produkte 
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Tel. ( 02207) 4165 Fax: (02207) 4165 
































JPW - PROFI JPW - PROFI 
486DX-33 MHz VLB a 4 486DX-50 MHz 
MAINBOARD VLB 
2 x Vesa Local Bus Slots 486-33 MHz VLB 
256 KB Cache Memory 256 KB Cache 2 x Vesa Local Bus Slots 
4 MB RAM bestückt 799,- DM 256 KB Cache Memory 
erweiterbar bis 32 MB 4 MB RAM bestückt 
1.44 MB Laufwerk erweiterbar bis 32 MB 
200 MB Festplatte JPW - PROFI 1.44 MB Laufwerk 
AT-BUS Controller ZU DAB Festplatte 
486DX-40 MHz VLB AT-BUS Controller 
mit Multi VO 2S/1P/1G | a oe PRAG 
GA Karte 1 MB ET4000 an 
w i eye 2x VesaLocal Bus Slots VGA Karte 1 MB ET4000 
astatur asten 256 KB Cache Memory Tastatur 102 Tasten 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower 4 MB RAM bestückt Desktop Gehäuse 
VGA Monitor 14 MPRII erweiterbar bis 32 MB oder Mini Tower 
2.349,- DM 1.44 MB Laufwerk VGA Monitor 14 MPRII 
200 MB Festplatte 2.699,- DM 
AT-BUS Controller 
ANGEBOT 3 mit Multi VO 2S/1P/1G 
MAINBOARD VGA Karte 1 MB ET4000 Alle S 
Tastatur 102 Tasten . YStem. : 
386-40 MHz Desktop Gehäuse o. Mini Tower mit s0 MB pp" e jetzt re 
128 KB Cache VGA Monitor 14 MPRII und 12 Monay, ofwar n 
x aran 
239,- DM 2.269,- DM 
u iu AUFPREIS ANGEBOT 1 
486DX/2-66 MHz VLB JPW-PROFI EIZO 
Festplatte 250 MB 80,- 
2 x Vesa Local Bus Slots ee 340 MB 300,- T560I-T 
256 KB heM Festplatte 450 MB 660,- ne 
4MB ae ea we Gehäuse 100,- 17 Triniton \ 
Laufwerk 1.2 MB 9,- . - 
erweiterbar bis 32 MB er 100- ee 
1.44 MB Laufwerk Monitor 15 non-intl. 400,- 
200 MB Festplatte Monitor 17 non-intl. 1299,- 
AT-BUS Controller ; ee e 
mit Multi VO 2S/1P/1G Philips CD-ROM 318- A4 TECH 
VGA Karte 1MBET4000 Mitsumi CD-ROM 359,- 
T 12T Audio Spectrum Pro 16 333,., 44 Winmouse Pro-5 39,- DM 
astatur asten AT-BUS Controller VLB 70,., 44 Winmouse Pro-7 MD 
Desktop Gehäuse o. Mini Tower VLBController Cache 380.. 44 Winmouse PS/2 54,- DM 
VGA Monitor 14 MPRII bis 16 MB aufrüstbar,OKBRAM 4 Mouse AM-5 25,- DM 
VGA Karte 1MB VLB 200,- A4 Mouse AM-7 PAD 29,- DM 
2.899,- DM MS Windows 3.1 Gr 3 Hung rer 
- 
nn u; A4 Cordless Mouse 69,- DM 
A4 Scanner Handy 256 279,- DM 
A4 Scanner Col 555,- DM 
ANGEBOT 2 A4 Digitizer u 379,- DM 
A4 Digitizer 12 x 12 459,- DM 
Conner 250 MB 399,- DM RR 
u 
Conner 340 MB 599,- DM HF-FRODUKTE nn 
cker - ,- 
Conner 540 MB 999,- DM HP 500C Color 799,- DM 
HP 550C Color 1259,- DM 
HP AL Laserdrucker 1359,- DM 
Weiter Produkte auf Anfrage ! 
Preisliste für Schulsoftware Anfordern. Telefon: 02207-4165 
Preisänderungen, techn. Änderungen, « 
Druckfehler vorbehalten. Lieferung Fax: 02207-4165 


erfolgt ausschl. per Vorkasse (Euro-Scheck) 
oder per BAR-Nachnahme (NN+15,- DM). JPW Software & Hardware GmbH 


Behörden und Schulen werden auf Postfach 200734 
Rechnung beliefert. 51437 Bergisch Gladbach 





Pegasus 4.0: Top-Shareware für DOS und Windows 

m Die Pegasus-Reihe aus dem Hause Starcom erfreut sich 
großer Beliebtheit. Hier zahlt sich aus, daß die CD-Produzen- 
ten etwas Zeit und Sorgfalt auf die Programmauswahl, 
auf Menüsystem und Katalogisierung der Programme 
verwenden. Auch die neueste Version 4.0 der Pegasus-Reihe 
läßt diese Handschrift erkennen. Nicht die Vielzahl der 
AR DOS- und Windows-Programme insgesamt 650 Megabyte 
Daten, steht im Vordergrund, sondern Aktualität und gezielte 
Auswahl nach den Themengebieten Grafik, CAD, Sound, 
Demos, Textutilities, Fonts, Icons, Quellcodes für Programmierer, Anwendungen, Daten- 
banken, Packer, DFÜ, Tips. 

Wie immer versprechen die Hersteller ein hundertprozentiges Update zur 3.0-Version, 
d.h. es befinden sich nur Programme und neue Versionen auf der CD, die auf den bereits 
erschienenen CDs noch nicht erschienen sind. Die Ausnahme von der Regel: Spieleklassiker 
wie Commander Keen oder Duke Nukem sind der Vollständigkeit wegen immer mit 
vertreten, auch die neuesten Spiele von Apogee dürfen nicht fehlen. Außerdem finden 
Sie hier Spielelösungen zu „Alone in the dark“, „Chronoquest” und „Crime Wave”, ein 
elektronisches Computerglossar und das komplette Anti-Viren-Paket „Thunderbyte” 6.20. 
Das deutschsprachige Menüsystem für DOS und Windows ist neu bearbeitet, die 
gepackten Zip-Files werden noch komfortabler verwaltet, das Entpacken geschieht auf 
Tastendruck, die Suchfunktion arbeitet nocheinmal schneller. Via „Files.bbs” läßt sich die 
CD in jedes Mailboxsystem einbinden. 

Für den Preis von DM 59,- wird viel geboten. (bbk) 

Info: DED, Buggingen Hersteller: Starcom, Österreich Preis: DM 59,- 


Deutsche und Internotionele 
TOP-SHAREWARE tur 005 & WINDOWS 





Crossword Sensation: Rätsel-Spaß 

u Der englische Titel führt in die Irre; der Rätselspaß auf 
CD liegt als deutschsprachige Ausgabe vor. Wer gerne Kreuz- 
worträtsel löst, findet hier genügend unterhaltsames Material 
für Stunden. Die Alster Design GmbH nutzt die Speicher- 
kapazität der Silberscheibe für 1500 Kreuzworträtsel, die - 
eingebunden unter Windows - dem Rätselfreund noch eine 
ganze Reihe von Annehmlichkeiten zusätzlich beschert. So er- 
laubt das Programm ADS Crossword optional das Lösen als 
Buchstaben- oder Zahlenrätsel. Falsche Einträge sind schnell 
korrigiert durch einfaches Überschreiben mit dem zweiten „Geistesblitz”. Gleichzeitig 
können Sie am Bildschirm das Lösen mehrerer Rästel angehen, indem Sie in via Drag&Drop 
in separaten Dokumentenfenstern mehrere Rätsel öffnen. 

Der eingefleischte Rätselfan reagiert vielleicht eher entsetzt auf die weitere Möglichkeit 
des Programms: Mogeln ist erlaubt; Crossword liefert auf Anforderung die Lösung zu 
einem Begriff oder des gesamten Rätsels. Als zusätzlichen Service bietet die Kreuzwort- 
rätselsammlung auch ein Kreuzworträtsellexikon mit mehreren zehntausend Begriffen, 
die zum Lösen oder zum Erstellen eigener Rästel herangezogen werden können. 

Allen Rätseln kann ein Lösungswort oder Lösungssatz zugeordnet werden. Da ein Teil der 
Rätsel auch zur Veröffentlichung in Publikationen freigegeben ist, lassen sich so auch 
Preisausschreiben und Wettbewerbe mit vorliegender Rätselsammlung veranstalten. 
Alle Rätsel können mit und ohne Lösung über den Drucker ausgegeben werden. 

Der gesamte Rätselspaß geschieht unter einer leicht verständlichen Windows-Buttonleiste, 
die jedoch leider keine weitere Hinweiszeile zur Funktion bietet, so daß für den ersten 
Umgang nur das Ausprobieren der Programmöglichkeiten bleibt. Alle Rätsel lassen sich 
direkt und ohne weitere Installation von CD starten. Für den regelmäßigen Gebrauch 
empfiehlt sich das Einrichten der Programme im Programm-Manager. 

Für alle vom Rätselfieber Befallenen sind die DM 99,- sicher eine lohnenswerte Ausgabe. 
(bbk) 

Info: The Infotainment Center, Hersteller: Alster Design, 

Konfiguration: Mindestens AT286, Windows 3.1, Preis: DM 99,- 





TY Culture Produktion: Airbrush 

I Unter dem eher nichtssagenden Titel „TY Culture Produk- 
tion” ist jetzt eine CD erschienen, die sicher das Interesse vieler 
DOS-TREND-Leser finden dürfte. Aber auch Kunstliebhaber 
mit dem speziellen Faible für die Technik des Airbrushing 
müßten hier aufhorchen. Oerny Lunke, Autodidakt auf dem 
Gebiet des Malens mit der Druckluftpistole und langjähriger 
Illustrator für unseren Verlag, hat sich entschlossen, den 
größten Teil seiner Werke einmal auf CD ins digitale Waren- 
sortiment einzureihen. 

In insgesamt fünf Ordnern finden sich annähernd 650 Airbrush-Bilder und überarbeitete 
Fotografien. Die Bandbreite reicht vom Plakativen über Texturen und Oberflächenstudien 
bis hin zu den eher bekannten Formen des Airbrushings mit Männern, Frauen, Fantasy. 
Für Illustratoren unter CorelDraw ist nochmals eine spezielle Sammlung von CDR-Dateien 
beigefügt. Natürlich bietet diese umfassende Vernissage auch alle bisher erschienenen 




















Politik - erleben und verstehen: Zahlen, Daten, Fakten 

Mitten im Superwahljahr soll eine CD mit dem Titel „Politik 
- erleben und verstehen” dem Wähler wichtiges Hintergrund- 
material an die Hand geben, um Entscheidungsprozesse zu 
erleichtern. Die CD lebt weniger von aktuellen Frage- 
stellungen, sondern widmet sich einem halben Jahrhundert 
deutscher Nachkriegsgeschichte, ohne die neuesten 
politischen Entwicklungen aus den Augen zu lassen. Ange- 
fangen bei allgemeinen Informationen über Wahlrecht und 
-verfahren, Geschichtsabrisse der führenden Parteien, we- 
sentlichen Fakten zu bestimmten politischen Themen bis hin 
zu Wahlergebnissen seit 1945, liefert die CD auch einen Ein- 
blick in Parteiprogramme, Standorte und Thesen. Integriert 
wurden 800 Biographien von Politikerinnen und Politikern aller Parteien. Ausschnitte aus 
Bundestagsdebatten, die als Video- und Tonsequenzen integriert wurden, runden die 
CD ab. Hypertextverbindungen lassen einen direkten Vergleich zwischen den Wahl- 
programmen aller politischer Parteien zu. Über mehrere Stichwortverzeichnisse können 
Sie Informationen zu bestimmten Themen leicht herausfiltern. Angesprochen wird jeder 
politisch Interessierte, der an seiner Allgemeinbildung arbeitet. (sf) 

Info: Markt & Technik, Preisempfehlung: DM 49,80 


POLITIK 
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German Graffitties: Der Sprayer geht um 

= Farbenprächtige Bilder aus dem Untergrund, Zeitgeistiges 
von Bahnhofshallen, Güterzügen, Betonmauern wurde auf 
der „German Graffitties"” CD-füllend zusammengetragen. 
Was in amerikanischen Großstädten erstmals für Aufregung 
sorgte, das großformatige Erstellen von Bildern aus der Spray- 
dose an meist verbotenen Flächen im Stadtgebiet, ist längst 
zu uns herübergeschwappt. Den ersten Teil der grafischen 
Subkultur, die mittlerweile längst auch als Kunstrichtung 
ihren Weg gefunden hat, wurden vom Fotografen Dieter 
Goebels zunächst auf Film und dann auf CD gebannt. Alle Bilder, meist Ausschnitts- 
aufnahmen der großflächigen Werke, liegen im Photo-CD-Format vor und können auf den 
Betriebsplattformen von DOS, Windows und MAC verwendet werden. 

Die 100 Bilder liegen unsortiert auf der CD vor, ein Bildbetrachter fehlt. Vorausgesetzt, 
Sie verfügen über ein entsprechendes PCD-fähiges Bildbearbeitungsprogramm, können 
Sie die Bilder anschauen, bearbeiten oder in andere Formate konvertieren; anderenfalls 
wird sich Ihnen die CD nicht erschließen. 

Das CD-Booklet enthält eine dreisprachige Kurzeinführung (deutsch, 
französisch). 

Info: Simon Verlag, Hersteller: MMCD GmbH, Preis: DM 49,- 


englisch, 


Shareware-Diamonds: Tools-Sampler 
u „Ein MB Datenmaterial für 15 Pfennig”, damit läßt sich am 
besten die CD „Shareware Diamonds” beschreiben. Reine 
Fleißarbeit stand hier im Vordergrund. Die CD-Produzenten 
trugen 9000 Files zusammen, die nahezu jede Programm- 
sparte für DOS und Windows abdecken. Ein thematischer 
Schwerpunkt ist in der Datenmange kaum auszumachen. 
Geordnet sind alle Programme, Bilder, Fonts, und Sound- 
dateien in zehn Verzeichnissen; das reicht von BILDER bis zu 
WIN-PROGRAMMEN. Es ist dennoch kein lieblos angehäufter 
Datenmüll, eine Auswahl läßt sich deutlich festzustellen. Insbesondere bei den Tools 
haben die Produzenten aus dem Vollen geschöpft. Hier ist alles zu finden, was dem 
Anwender in den verschiedenen „Computerlagen” weiterhelfen kann. Etwas dürftig aus- 
gefallen ist das Menüsystem; es beschränkt sich auf ein reines Listen-Programm für die 
Dateien. Wer aber möglichst alles komplett zu Hause haben möchte, greife hier zu. Jedoch 
ist zu bedenken, daß eine solche Datenmenge auch Zeit zum Durcharbeiten erfordert und 
dann - sind die meisten Programme bereits wieder veraltet. 
Info: Lowdown GmbH, Hersteller: C.C. Network, Preis: DM 99,90 
- Sprechen wir Englisch: 
E N G L] SH Multimedialer Sprachkurs 

romennunounsrsorman | 1 Die Grenzen zwischen Nationen verwischen, trennend 
bleiben Sprachbarrieren zurück. Sprachlehrgänge sollen 
hier helfen - die Nachfrage ist groß. Das machen sich auch 
Autoren spezieller Sprachlernprogrammen zunutze. In unter- 
schiedlicher Umsetzung versuchen Sie via PC dem Sprach- 
analphabeten zu den Worten einer fremden Sprache zu 
verhelfen. Die amerikanische Firma Hyperglot bedient sich 
erstmals multimedialer Annäherung. 





DOS-Trend-Titel-Illustrationen, ebenso die Extra- 
und Sonderheft-Titel. 

Dem Käufer wird damit ein Katalog geboten, 
der einen Großteil künstlerischen Schaffens hand- 
werklicher und digitaler Bildbearbeitungs- 
techniken veranschaulicht und ihm darüber mög- 
licherweise Anregungen für eigenes schöpferisches 
Tun liefert. Zu privaten Zwecken dürfen alle Bilder 
beliebig weiterbearbeitet werden. Für die schnelle 
Durchsicht ist gesorgt, der beigefügte Bild- 
betrachter kann auch professionellen Ansprüchen 
genügen. Damit Sie Nutzen aus der Bildersamm- 
lung ziehen können, sollten Sie aber auf jeden Fall 
über ein leistungsfähiges Bildbearbeitungs- 
Programm verfügen, das bereits oftmals im Preis 
inbegriffen dem CD-ROM-Laufwerk beim Kauf bei- 
gefügt ist. 

Info: Oerny Lunke, Hersteller: TY-Produktion, 
Preis: DM 44,90 
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Der Sprachkurs auf CD ist in 30 Lektionen unterteilt, 
basierend auf Alltagssituationen, wie sie Reisende in jedem englischsprachigen Land 
vorfinden können. Den Hintergrund bildet die Geschichte vom reichen Onkel aus 
Amerika, den es zu beerben gilt. Verschiedene Situationen sind dabei in sprachlicher 
Gewandtheit zu meistern: Geld wechseln, öffentliche Verkehrsmittel benutzen, Hotel- 
zimmer buchen, Bestellungen aufgeben, Kinobesuche usw. 

Zu diesen Sprachbeispielen aus der Alltagswelt gesellen sich die multimedialen Umsetz- 
ungen: Alle Texte wurden digitalisiert und sind für Sie jederzeit mit richtiger Aussprache 
abrufbar, damit können Sie Ihre eigenen Sprachversuche aufzeichnen und mit den mutter- 
sprachlichen Mustern vergleichen. Auch komplette Szenebeschreibungen liegen sowohl 
in schriftlicher als auch in gesprochener Form vor. Ihre Lernfortschritte prüfen Sie anhand 
von Lückentexten. 

„Sprechen wir Englisch!” ist damit kein alltäglicher Vokabeltrainer. Er bietet Kommuni- 
kationsübungen und vermittelt Ihnen die Sprache im kompletten Satzgefüge. Zahlreiche 
Grammatikübungen untermauern Ihre Kenntnisse, und Ihr Wissen über Land und Leute 
wird außerdem durch zusätzliche Informationen geschult. Fazit: Ein empfehlenswertes 
Programm auf CD, auch wenn der Preis noch hoch erscheint. 

Hersteller: Hyperglot Software Company, 

Preis: DM 210,- 
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HOCUS POCUS (Vollversion) - Hinter 
Bezeichnung verbirgt sich der neueste Spie- 
lehit von. Apogee 


dieser 
Terexin, der Führer der 


Hexenmeister, sendet den Zauberlehrling 





Hocus auf eine Spezialmissi 


Können zu testen. Diese 
16 einz Reiche (32 Level), jedes mit 
anderen Feinden und Gefahren. Wenn Hocus 





um dessen 





Reise führt durch 






se 





überlebt, wird er eingeschriebenes Mitglied 
Machen 


Sie sich also auf den Weg, "bewaffnet" mit 





der Zaubererzunft - andernfalls... 





lard-Zauberspruch! 

erschone ben VGA Grafik, 
komplett neue Grafiken, Hintergründe und 
Fein ıren nach jedem zweiten Level, neue 
Sound Engine. Für fast alle Soundkar 
ten, ben. min. 386SX mit 580K freiem RAM. 
Oder m "Vorkosten" die Shareware-CD 
(Best.-Nr. CDR1700) für nur DM 14,95! 


einem 












Mit NeoShow können Sie aus Ihren PCX- und 
GIF-Bildern überzeugende Slide-Shows zu 
sammenstellen. fit vielen Möglichkeiten, 
tollen Überbler ekten und Soundunter- 
stützung. M kann z.B. Ausblenden, Wegwi 
schen, Verschieben uva. Die Show kann au 
tom: h ablaufen oder per Tastendruck 

steuert werden. Zum Erstellen der da 
Slide-Show werden alle ausgew 
ten Dateien als kleines Bild ange 
so daß die Bilder-Folge 
ichtlich bleibt. Neo 
Show unterstützt Bilder in 

2, 16 oder 256 Farben Y/ 
bis zu einer Auflösung 
von :1024x768. Wi 
tere Features: Ar 
chiv-Befehl; kom 
pilierbare Slide 
shows,uvm.. 

Sie benötigen 
EGA, VGA oder 
SVGA und eine 
EIER EMS 
und XMS wird 
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Erleben Sie wunderbare Welten! Lassen 
h einfangen vom Zauber der 
aften Maltas, Indonesi und 
Agyptens. Genießen Sie die schönen 
Bilder (100 Bilder/CD) in hoher Auflö 
sung und Truecolor (16 Millionen Far 
ben!). Das Beste: Alle Bilder dürfen Sie 
frei verwenden! 
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VGA-Copy/386 Das bekannte Kult’ 
Programm zum Kopieren und Formatie 
ren. Deutlich schneller als alle Vor- 
versionen in Funktion und Bedienung! 


VGA-Ware Mit der Vollversion von 
VGA-Copy PRO. Dazu jede Menge Soft 
ware zum Thema VGA und Soundblaster 
sowie Programme, nach denen VGA-Co 
py-Autor Thomas Mönkemeier immer 
wieder gefragt wird. 
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ABSENDER [1 


u 
+ Bitte nicht vergessen » Kunden-Nr. (falls bekannt) 


EXTRA 


Interview 


Die Kinderstube 
multimedialer Interaktion 





OS-TREND: „Inspektor Zebok“” wird als 
D-+ interaktiver Spielfim beworben. 
Was soll ich mir darunter vorstellen? 

Joachim Günster: Der interaktive Spielfilm 
erlaubt die Wechselbeziehung zwischen 
Mensch und Film. In der eigentlichen Wort- 
bedeutung greift der Zuschauer direkt in das 
Geschehen ein. Soweit ist die Technik aller- 
dings auch in Zeiten der Hochleistungs-PCs 
noch nicht. Bei dem vorliegenden Computer- 
spiel beschränken sich die Interaktionen auf 
das Steuern der Reihenfolge verschiedener 
Handlungsstränge. Dabei werden neben 
digitalisierten Bildern auch Sequenzen von 
Bildern (Videoclips), Ton und Musik zur 
Wiedergabe der Handlung verwendet. Der 
Anwender kann dann, innerhalb dieses ver- 
zweigten Systems verschiedene Handlungs- 
stränge ansteuern. Das geschieht, indem er 
mit der Maus in einem bestimmten Bereich 
des Bildes eine Aktivität auslösen kann. Wird 
beispielsweise eine Eingabe oben links vor- 
genommen, folgt daraufhin Film-Clip Nr. 4. 
Wird die Eingabe jedoch oben rechts vor- 
genommen, wird Film-Clip Nr. 6 abgespielt. 
Sollte der Bediener innerhalb von 20 Sekun- 
den keine Auswahl treffen, verzweigt das 
Programm zum Film-Clip Nr. 10. 

DOS-TREND: Obwohl den Kinderschuhen 
noch nicht entwachsen, bedingt ein interak- 
tives Spiel, angereichert mit Videoclips, eine 
deutlich aufwendigere Produktion im Ver- 
gleich zu herkömmlichen Computerspielen, 
was wiederum auch ein Mehr an Kosten 
bedeutet. Rechnet sich das? 

Joachim Günster: Tatsächlich liegen die 
Produktionskosten deutlich höher als bei 
jeder anderen Computer-Spieleproduktion. 
Der entscheidende Kostenfaktor bei einem 
multimedialen Spiel mit Video-Clips ist 
nämlich nicht allein die Programmierung, 
sondern mehr noch das Erstellen des Films - 
angefangen vom Drehbuch über die Dreh- 
arbeiten bis zur Filmbearbeitung. 
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Seit Beginn des Jahres promotet die Münchner Unternehmensberatung EPG 
das erste in Deutschland produzierte, multimediale, interaktive 
Computerspiel auf CD-ROM. Produzent des mit Videoclips angereicherten 
Mystery-Games ist die Firma Sillywood Productions Inc. 

Wie es dazu kam, welche Techniken eingesetzt werden, 
was sich die Beteiligten davon versprechen und was künftig zu erwarten 


ist, darüber sprachen wir mit Joachim Günster 
von der EPG Unternehmensberatung. 


Dennoch können wir zufrieden sein. „In- 
spektor Zebok” wird seit Mitte Juni auf dem 
deutschen Markt vertrieben. Die Nachfrage 
verläuft zufriedenstellend, ist es doch das 
erste Spiel dieser Kategorie mit insgesamt 
drei Stunden Video-Film-Clips. Entsprechend 
groß ist das Interesse. Darüberhinaus ist es 
absolut gewaltfrei und damit ein Spiele- 
spaß für die ganze Familie. Überhaupt 
gehört es zu den Grundsätzen von Sillywood 
Productions, keine pornografischen Werke 
oder Gewaltspiele zu erstellen. 

DOS-TREND: Möchte sich Ihr Auftrag- 
geber, die Firma Sillywood Productions, als 
der Spieleproduzent des neuen Genres in 
Deutschland etablieren oder gibt es weiter- 
gehende Bestrebungen und Vorhaben? 

Joachim Günster: Mit der eigens ent- 
wickelten Programmiersprache MPC-Power- 
script ist Sillywood-Productions in der Lage, 
sehr schnell multimediale Applikationen 
unterschiedlicher Art zu erstellen. Ein Bereich 
ist die sogenannte Point-of-Sales oder 
POS-Applikation. Das bedeutet, man baut 


Inspektor Zeboks Väter 


dort elektronische, multimediale Waren- 
präsentationssysteme am Ort des Kaufes, also 
in einem Kaufhaus an einer Regalwand auf, 
die mehr Informationen zum Produkt geben 
kann. Diese Point-of-Sales-Applikation in 
abgewandelter Form ist der Katalog, der 
dem Kunden nach Hause geschickt wird, auf 
einer CD. Auf dieser CD kann er sich dann per 
Bild, per Video-Clip, per Ton, per Musik 
Produkte anschauen und dort in aller Ruhe 
eine Auswahl treffen. Ein weiteres großes 
Anwendungsfeld ist sicherlich das so- 
genannte „Computer Based Training”, d.h. 
hier werden Lerninhalte mit Bild, bewegten 
Bildern, Ton und Musik vermittelt, wobei der 
entscheidende Vorteil ist, daß Sie nicht wie 
bei einem Lexikon seitenweise umblättern, 
also sequentiell arbeiten. Bei Multimedia 
haben Sie das nicht nötig, Sie geben den 
Suchbegriff „Affe“ ein, und es erscheinen 
20 Bilder von verschiedenen Affen. Sie 
klicken dann den Schimpansen an, und Sie 
kriegen dann einen Film oder ein entsprech- 
endes Bild oder Ton oder was auch immer 


Die Firma EPG Unternehmensberatung GmbH hat sich auf zwei Bereiche spezialisiert, 
zum einen auf das internationale Lizenzgeschäft und zum zweiten auf das Gebiet der 
Datensicherheit. Im Bereich Datensicherheit bietet die EPG mit TURBO ANTI VIRUS ein 
bewährtes Antiviren-Programm im deutschen Markt an. Internationales Lizenzgeschäft 
bedeutet, daß die Firma EPG Unternehmen aus dem Ausland in Deutschland vertritt und 
diesen Unternehmen mit Marketing-Dienstleistungen und -Beratungen zur Verfügung 
steht. Ein Beratungskunde ist die Firma Sillywood Productions Inc., die in Deutschland 
erstmals einen interaktiven Spielfilm auf CD-ROM zum Abspielen auf PCs produziert hat. 
EPG vermittelt in diesem Zusammenhang Lizenzen. Vertriebspartner für das erste inter- 
aktive Computerspiel, „Inspektor Zebok”, auf insgesamt drei CD-ROMS ist der bhv-Verlag in 
Korschenbroich. Der bhv-Verlag erwarb den exklusiven Vertrieb für Deutschland. Sillywood- 
Productions ist in der Lage, durch das Entwickeln einer multimedialen Programmiersprache, 
„MPC-Powerscript“ genannt, jede beliebige Multimedia-Applikation innerhalb kürzester 
Zeit zu realisieren. Die Sprache ist vergleichbar mit einem Pascal-, C- oder einem Basic-Dia- 
lekt, nur daß hier diese Sprache speziell benutzt wird, um Ton, Bild, laufende Bilder und 
Musik in Abhängigkeiten voneinander und miteinander zu steuern. 
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zu Ihrer Information, d.h. die Information 
wird schneller greifbar, Inhalte werden prä- 
ziser bestimmbar und sind leichter zu finden. 
„Computer-Based-Training” wird auch insbe- 
sondere sehr sinnvoll einsetzbar und ist schon 
einsetzbar in dem Bereich Ausbildung: So 
kann ich etwa mit einem CBT-Programm mit 
Computer-Grafik einem Medizinstudenten 
eine Operation sehr leicht näherbringen. Die- 
ser kann mit der Maus wie mit einem Skalpell 
an dem Patienten, der aus virtueller Grafik 
besteht, herumoperieren. Parallel dazu kann 
er sich über dasselbe Medium gleichzeitig 
Videos anschauen, wie es Professor XY ge- 
macht hätte, und kann per Computer sofort 
eine Erfolgskontrolle bekommen, indem der 
Herr Professor in einem vorgefertigten Clip 
sagt: „Lieber Student, das Messer ist nicht 
dort anzusetzen, sondern....oder....ihre 
Diagnose ist falsch oder richtig”. Dasselbe 
gilt für alle möglichen anderen technischen 
Bereiche. 

Weitere Projekte sind in Arbeit. So wird 
schon im Juli/August diesen Jahres eine 
multimediale Präsentation von einem 
großen deutschen Hersteller in Kaufhäusern 
zu finden sein. In der Mache ist desweiteren 
ein zweites multimediales Spiel. In einer 
Kurzversion, die insgesamt Video-Clips von 
40 Minuten Dauer beinhalten wird, wird es 
schon im September/Oktober verfügbar sein. 
Die längere Version, mit wiederum ins- 
gesamt drei Stunden Video-Clips, folgt im 
Oktober/November. 

DOS-TREND: Uns interessiert natürlich 
schon, was das für eine Art Spiel sein wird? 

Joachim Günster: Das Spiel trägt den Titel 
„Dusty Dimmer”. Es ist angelehnt an die 
Spiele von Sierra-Online und bekannter unter 
dem Titel „Leisure Suit Larry”. Wobei die 
Produzenten bei der Konzeption durchaus 
eigene Wege gehen, so daß es ein völlig 
eigenständiges, sehr witziges und abwechs- 
lungsreiches lustiges Spiel ist. 


DOS-TREND: 
Für multimediale An- 
wendungen müssen 
potentielle Kunden 
einiges an Hardware- 
voraussetzungen mit- 
bringen. Tragen Sie 
dem Rechnung? 

Joachim Günster: 
Unsere erste Frage 
vor Markteinführung 
von „Inspektor Ze- 
bok” lautete natür- 
lich, wieviele CD- 
ROM-Laufwerke sind 
in Deutschland ver- 
fügbar, wie groß ist 
das Marktpotential? 
Bei unseren Markterhebungen stellten wir 
fest, daß ungefähr 750 000 CD-ROM- 
Laufwerke bei Kunden installiert sind; ein 
Drittel davon am Arbeitsplatz-Rechner. Auf- 
grund der Angaben von CD-ROM-Herstellern 
gehen wir davon aus, daß Ende dieses 
Jahres etwa eine Million, Ende nächsten 
Jahres zwischen drei bis fünf Millionen 
CD-ROM-Laufwerke beim Kunden verfügbar 
sind. Für die Marktakzeptanz der Silber- 
scheiben-Laufwerke spricht auch, daß immer 
mehr PC-Hersteller ihre Rechner mit 
integriertem CD-ROM-Laufwerk anbieten. 
Natürlich haben Sie auch Recht mit Ihrer 
Aussage, daß einige Hardware-Voraus- 
setzungen von Nöten sind. Dazu gehört 
unter anderem mindestens 8 MB Haupt- 
speicher, eine Soundkarte mit Lautsprechern 
und eine True-Color-Videokarte. Wir sind 
sicher, daß diese Voraussetzungen schnell 
im Markt eine große Verbreitung finden 
werden; die Vergangenheit lehrt, daß 
oftmals gerade spezielle Komponenten oder 
Software-Angebote Auslöser waren, für 
ein „Nachrüsten“ der Hardware beim 
Kunden. 


Die neuen 
multimedialen 
Spielumsetzungen 
fordern eine 
aufwendige Technik. 
Hunderte von Stunden 
müssen im Video- 

und Tonschnittstudio 
verbracht werden, 

bis Bild und Ton 
nachbearbeitet sind 
und als Ergebnis ein Film 
von drei Stunden Länge 
vorliegt. 





DOS-TREND: 
sitzen sicher ihre Anziehungskraft, denn 
hier greift der Zuschauer selbst aktiv in 
das Geschehen ein. Die Werbebranche weiß 
das zu nutzen. Entstehen hier nicht neue 
Gefahren der unmerklichen Manipulation, 
denen sich der Verbraucher nicht entziehen 
kann? 

Joachim Günster: Grundsätzlich besteht 
in jedem Medium die Gefahr der Manipula- 
tion. Sicher erschließt Multimedia neue Ziel- 
gruppen und muß sich seine Rahmen- 
bedingungen noch schaffen, und ebenso 
sicher wird es nicht gefeit sein, gegen den 
„Mißbrauch” durch die werbetreibende 
Wirtschaft. Schließlich ist die Idee nicht neu. 
Bereits vor sechs Jahren fertigten wir 
entsprechende Studien unter dem Titel 
„Marketing-Software”, die dem Medium 
„Computer“ auch gute Chancen als Werbe- 
träger verhießen. Beispielsweise hat unser 
Haus bereits zu Zeiten des Commodore C64 
in Zusammenarbeit mit der Firma Opel eine 
aufwendige Kampagne zur Einführung 
eines neuen Wagenmodells auf dem PC 
realisiert. 


Interaktive Medien be- 
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Ganz sicher wird auch Sillywood an dieser 
Entwicklung partizipieren - der Trend ist 
nicht aufzuhalten. Ich kann dazu ab- 
schließend nur sagen: Man kann sich sehr 
leicht der Manipulation entziehen, denn 
jeder Computer verfügt ebenso wie jeder 
Fernsehapparat über eine Ein- und Ausschalt- 
taste. 

DOS-TREND: Nimmt man die weiteren Ent- 
wicklungsmöglichkeiten der neuen Medien 
einmal vorweg, liegen hier noch ganz andere 
Probleme verborgen. Beispielsweise könnte 
das Sozialverhalten künftiger Generationen 
nachhaltig geprägt werden. Anstelle der 
Interaktionen zwischen Mensch und Mensch 
tritt das interaktive Handeln zwischen 
Mensch und Computer. 

Joachim Günster: Sie haben grundsätzlich 
recht: Die Interaktion zwischen Mensch und 
Maschine löst in einigen Bereichen die Inter- 
aktion zwischen zwei Menschen auf. Ich sehe 
darin allerdings keine besondere Dramatik. 
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Schließlich werden 
technische Hilfsmittel 
bereits vielfältig ein- 
gesetzt. Seit ungefähr 
100 Jahren bedienen 
wir uns des Telefons. 
Was passiert dabei? Sie 
haben kein direktes 
Gegenüber, Sie bedie- 
nen sich einer techno- 
logischen Hilfe, einer 
Krücke, um eine effi- 
zientere Kommunika- 
tion, eine effizientere 
Interaktion mit einem 
anderen Menschen zu 
gestalten. Multimedia 
leistet dasselbe. Ich 
denke, daß Multimedia einen Schritt zurück 
zur direkten persönlichen Kommunikation 
bedeutet, weil schließlich zu den multimedia- 
len Anwendungen der nahen Zukunft auch 
Bildkonferenzen oder Videokonferenzen 
gehören werden, d.h. Sie haben das Konter- 
fei Ihres Gesprächspartner wieder direkt 
vis-a-vis. 

Richtig ist allerdings auch, daß Technolo- 
gie den von einigen Zukunftsforschern be- 
schriebenen Trend des „Cocooning” fördert. 
Gemeint ist damit das Einkapseln, das Ein- 
graben zu Hause in einem Kokon, um von der 
Umwelt abgetrennt zu sein. Alles was an 
Kommunikation nötig ist, wird mit Hilfe von 
Technik realisiert: Ich gehe nicht mehr ins 
Kaufhaus, sondern ich bestelle per elektroni- 
schem Warenhauskatalog. Das Theaterstück 
schaue ich mir zu Hause an und auch den Gale- 
riebesuch kann ich vom Sessel aus steuern. 

Dieser Trend ist zwangsläufig und nicht 
aufzuhalten. 

DOS-TREND: Welche weiteren Entwick- 
lungsmöglichkeiten sehen Sie? 

Joachim Günster: Heute ist noch niemand 
in der Lage, interaktives Fernsehen im 


Vor Ort bei den 
Dreharbeiten zum neuen 
multimedialen Spiel 
„Dusty Dimmer”. 

Viele Meter Filmrollen 
werden notwendig, 

bis der Video-Clip 
letztendlich im Kasten ist. 
Sind die Filmarbeiten 
beendet, geht die 
eigentliche Arbeit 

erst los. 





eigentlichen Sinn des Wortes „interaktiv” 
zu machen. Kurzfristig werden daher eher 
Serviceleistungen mit Bestellmöglichkeit die 
Technik nutzen. Ein Schlagwort: „Video on 
demand”, d.h. ich sitze zu Hause und wähle 
aus einem Bestand von mehreren tausend, 
zehntausend oder mehr Videofilmen. Über 
Kabelnetz kommen diese mit digitaler 
Qualität auf meinen Bildschirm, ohne daß ich 
zuvor eine Videothek betreten habe. 


Fotos: Martin Bischof 


Extra-Tip für Leser 


Wenn Sie sich selbst einen Eindruck 
verschaffen und mitspielen möchten im 
multimedialen Spiel, dann sichern Sie 
sich rechtzeitig ein Exemplar von FAST 
GESCHENKT Nr.2. 

Der interaktive Spielfilm „Dusty Dimmer” 
in der im Interview angekündigten 
Kurzversion wird Ende September/ 
Anfang Oktober auf CD-ROM in unserer 
neuen Heftreihe zum Preis von DM 9,99 
erscheinen! 





Ihr PC benötigt mehr Arbeitsspeicher? 
Wir sind spezialisiert auf 








Speicher Module und Karten für Systeme 
folgender Hersteller: 


PC’s und LAPTOP’s 


® ACER » AST » ARCHE » APPLE « COMPAQ +» DELL « 
HEWLETT PACKARD » IBM PS/2 » NEC » PANASONIC « 
SHARP » SIEMENS-NIXDORF » TOSHIBA + ZENITH «+ MIT- 
AC-PS/ ValuePoint » u.v.a. 


LASERDRUCKER 

« APPLE « BROTHER + CANON + EPSON + HEWLETT 
PACKARD + KYOCERA + IBM «+ MANNESMANN + OKI + 
PANASONIC + GQMS + TOSHIBA 

WORKSTATIONS 


° AT&T » IBM » RISC 6000 » HP APOLLO » SILICON 
GRAPHICS « SUN SPARK ® 


WW Computer-Memory 


W. Winkelmann 
Schillerstraße 33 
64625 Bensheim 


Alle Markennamen sind Waren- N—— 


RAN-ERWEITERUNGEN 
3-5 JAHRE HERSTELLERGARANTIE. 


Ab Lager Bensheim, UPS. Industrie, Universitäten, Schulen 
und Behörden, Lieferung gegen Rechnung. Privat 
UPS/Nachnahme EC. 

Unsere Speichermodule sind 100% kompatibel und mit 
den Originalen vermischbar. 

Nennen Sie uns die Modellnummer Ihres Gerätes und Ihren 
Speicherbedarf, wir sagen Ihnen Ihren SUPERPREIS 


[U] Je] 27.10] 


« TOSHIBA 286/ 3386 Notebook auf SLC/DLC ® 

« Festplatten-Upgrades Notebook bis 340 MB/ Laptops 
10GB +» 

« CPU-Upgrades IBM/PS2 » COMPAQ » HP-Vectra + SIE- 
MENS-NIXDORF » AST » NEC » 

* Speicher für PCI-Boards ® 







Hotline für 
Bestellungen; 


ervice: 


zeichen der entsprechenden Hersteller 


Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
und rufen sie auch gerne zurück. 
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chwitzen vor dem 
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Während der 
Fußballweltmeisterschaft 
geraten nicht nur die 
Spieler auf dem Spielfeld 
ins Schwitzen, sondern 
auch die Computer, die 
brav den Punktestand 
verwalten und die Namen 
der Torschützen 
verkünden. Als Zuschauer 
eines solchen Sport- 
spektakels wird der eine 
oder andere selbst in 
Versuchung kommen, 
Fußball zu spielen. Was 
aber tun, falls sich keine 
Mannschaft oder kein 
Platz finden läßt? 


von MARco WINGARTZ 


ie kann man als Liebhaber des 

Motorsports selbst einmal die 

Pole-Position fahren, wenn das 

Kleingeld für einen Rennwa- 
gen nicht reicht? Am Computer finden sich 
mittlerweile in der Sparte der Unterhaltungs- 
programme Sportsimulationen für unter- 
schiedlichste Sportarten. Seien es Autoren- 
nen, Golfturniere, Fußball-Spiele, Tennis, 
Basketball, Eishockey, Baseball, oder gar 
Cricket, beinahe jede denkbare Variante von 
Individual- und Mannschaftssportarten fin- 
den sich als Sportsimulation für den hei- 
mischen PC wieder. 


Sport - Spielespaß am PC? 

Wie ist es aber bei den elektronischen, 
kleinen Brüdern des Livesporterlebnisses um 
den Spielspaß bestellt? Während man nor- 
malerweise in den unterschiedlichen Formen 
von sportlicher Betätigung seinem natürli- 
chen Bewegungsdrang Ausdruck verleiht, ist 
die Sportsimulation am Computer in der Re- 
gel nicht gerade das, was der Hausarzt als 
gesundes Maß an Bewegung verordnet. 
Sicherlich verschafft auch eine gute Sportsi- 
mulation dem Anwender einen erhöhten 
Blutdruck und läßt ihn ins Schwitzen geraten, 
aber der heimische Rechner führt eher dazu, 
daß die Augen ermüden und das „joggende” 
Gehirn aus der Puste gerät. 

Normalerweise liegt der Schwerpunkt 
rechnergestützter Sportsimulation auch 
nicht auf dem Bewegungsfaktor, da Compu- 
ter nunmal mangels geeigneter Ein- und Aus- 
gabemedien wenig dazu beitragen können. 
Auch wenn die Vordenker der Virtual Reality 
davon träumen mögen, daß ein Besucher des 
Cyberspace sich auch mit dem ganzen Körper 
einbringt und eines Tages ein Mannschafts- 
spiel möglich wird, bei dem außer dem An- 
wender kein anderer Mitspieler real existiert, 
vermögen derzeit die Computerprogramme 
lediglich gewisse Aspekte einer Sportart zu 
vermitteln. 


Herantasten an die Wirklichkeit 

Nimmt man beispielsweise einmal die 
Golfsimulationen, so wird man feststellen, 
daß diese Programme durchaus die wichtig- 
sten Einflußfaktoren bei einem Golfspiel 
berücksichtigen. So werden sie in einer guten 
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Golfsimulation neben den verschiedenen 
Schlägerarten und Windrichtungen auch 
solche Kleinigkeiten wie eine korrekte 
Fußhaltung bei ihrem elektronischen Pen- 
dant als Einflußfaktoren für einen Schlag 
wiederfinden. Es bleibt Ihnen zumindest das 
Wissen über korrekte Bewegungsabläufe er- 
halten, auch wenn die Steuerung der Simula- 
tion selbst mit der Maus geschieht. Doch 
obwohl sich alle Programme bemühen, dem 
Golfball in Ihrem Computer eine möglichst 
realistische Flugbahn zu geben, und Ihre vom 
Computer dargestellten Mitspieler möglichst 
nicht stereotyp erscheinen zu lassen, ist der 
Rechner dennoch auf einige wenige Einfluß- 
größen beschränkt. 

Eine Sportsimulation kann allerdings, 
trotz der Reduzierung auf einige wenige 
Elemente einer Sportart, durchaus einige 
wichtige Dinge vermitteln. Alle Sportarten, 
die neben den Bewegungselementen mit 
Taktik gekoppelt sind, lassen eine aus- 
reichend reizvolle Möglichkeit, eigene Takti- 
ken für eine Sportart zu entwickeln. Bei einer 
Golfsimulation, die einen real existierenden 
Golfplatz hinreichend wiedergeben kann, 
kann man durchaus eine Grundstrategie ent- 
wickeln, wie man diesen Platz in der Realität 
angehen würde. Oder Simulationsprogram- 
me für Mannschaftssportarten sind dann gut 
programmiert, wenn man mit sinnvollen, 
taktischen Spielzügen ein entsprechendes Er- 
gebnis erhält. Ist dann noch der Part des 
Computers als elektronischem Gegner ent- 
sprechend anspruchsvoll gestaltet, kann man 
die taktische Seite eines Spiels durchaus auch 
am Computer genießen. 

Oftmals gelingt dies besser, als in der Rea- 
lität, wo man eher selten die Möglichkeit hat, 
auch mal eine Aufsicht auf ein Spielfeld zu 
haben. Und wer dann in seinem Simulations- 
programm einen Turniermodus hat, der kann 
ohne Weiteres auf die Jagd nach einer Mei- 
sterschaft in der simulierten Sportwelt ge- 
hen. Problemfälle für eine Simulation sind 
mit Sicherheit Sportarten wie Leichtathletik, 
Fallschirmspringen, Freiklettern oder Moun- 
tainbiking, da sich der Reiz dieser Sportarten 
nur sehr schwer elektronisch umsetzen läßt. 
Zwar werden insbesondere bei Olympiaden 
auch Sportsimulationen für die meisten 
olympischen Disziplinen auf den Markt ge- 
bracht, aber viele der Sportarten verkommen 
zu einer Punktejagd mittels rhythmischer 
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Bewegung des Joysticks oder zu einer Folge 
von ein paar Tastendrücken. 
Sportsimulationsprogramme machen 
Spaß, wenn man eine Simulation einer 
Mannschaftssportart hat und mehrere Spie- 
ler am Computer gegeneinander antreten 
können. Hier kommt dann der sportliche 
Wettbewerb voll zum Tragen, und der Spiel- 
spaß ist sicherlich nicht geringer als in der 
Realität, wenn man zufrieden die Flüche des 
menschlichen Mitspielers vernehmen kann, 
weil man gerade einen Punkt erzielt hat. Hier 
werden also Teilaspekte des sportlichen Erle- 
bens herausgegriffen und für kurzweiligen 
Spielespaß am Computer umgesetzt. 


Neue Möglichkeiten mit neuer Technik 

Sportsimulationen gehören mit Sicherheit 
zu den Programmen, die durch den Zuwachs 
an technischen Möglichkeiten am heimi- 
schen Personal Computer gewonnen haben. 
Was wäre denn eine Simulation ohne 
eine annähernd genaue optische Wieder- 
gabe des Spielgeschehens, und auch die Aus- 
rüstung der neuen Multimediarechner mit 
Soundkarten und CD-ROM geben vielen 
Sportsimulationen einen neuen Reiz durch 
einen höheren Detailreichtum in Grafik und 
Ton. 

Falls wirklich einmal alle Medien in den 
Multimediaumgebungen zusammengewach- 
sen sind, wären auch wieder neue Impulse 
für die Sportsimulation zu erwarten. Auch 
solche Programme, die als interaktive Lern- 
programme Bewegungsabläufe vermitteln 
wollen, könnten dann dem Anwender einen 
neuen Zugang zu Sportarten weisen. Letzt- 
lich bleibt aber doch trotz aller detailreicher 
Simulation der Aspekt der fehlenden 
körperlichen Herausforderung. 

Sportler wollen neben der 

geistigen Herausforderung 

durch Wettbewerb oder 

Taktik normalerweise 

auch ihre körperlichen 

Grenzen erfahren 

oder ihre Fähig- 

keiten ausbauen. 

Diese Dinge las- 
sen sich eben 
wirklich nur 

real umset- 

zen. > 





PC RANISSIMO 


Shareware 


[e) 


Eio> 


Inh. Joachim Weiss 
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Public Domain 
CD-ROM's 










CD-Liste oder 
Programminfo 
Katalogdiskette 
gegen DM 3.00 
in Briefmarken 


(Schutzgebühr) 74182 Obersulm 
Computersystem Tel/BTX 07130 — 8913 
‚Angeben. Fax 07130 — 3975 


AKTUELLE 


SLEIENTEIGTelgelelezlunluut-, 
SUEISNETGTE EICHE) 


NEU: Pegasus 4.0 DM 45.00 Die Siedler 





Night Owl 12.0 DM 57.00 DM 99.00 
German Only Vol.2 DM49.00 
Color Magic DM 55.00 ifi 

Pixel Perfect DM 45.00 Er a War 
Soundbl. Experience 2 DM 39.00 DM 129.00 
Grönemeyer Chaos DM 49.00 ———— 
BAP: Pik Sibbe DM69.00 

Women of Venus DM 49.00 Wing 

Visual Hot Girls DM 62.50 Commander? 
Playmate Parade DM 19.90 DeLuxe 
Traumziele der Welt DM 29.90 DM 129.00 


Preise zuzügl. Versandkosten NN=10.00 VK=6.00 


xxx SPIELE «xx 








x Gratiskatalog anfordern 


Shareware- & PD-Spiele 
Mathias Vopel | 
Stolbergerstr. 3 

06124 Halle 
Telefon 0345-6497 75 
Mo. - Fr. 12.00 - 19.00 


RHEIN-MAIN-SOFT 


Ihr Public Domain Partner 











mit über 35.000 ausgesuchten Shareware-Programmen 
für MS-DOS und über 29.000 Disketten für Amiga. 
Kopien auf 3.5” HD-Disketten in 1A-Qualität (etikettiert) 


Jede 3.5” HD-Diske nur DM 3,20 
!! Staffelpreis bis DM 2,60 (3.5” HD)!! 


Fordern Sie unseren topaktuellen Klick&Mail-Katalog 
(3.5” HD) gegen DM3,- in Briefmarken an 
(Wird bei Bestellung verrechnet). 


Alle Programme aus Fachzeitschriften vorhanden. 
MAILBOX 24 Stunden 06171/21850 
2400-19200 Baud 8NI1. 

Sämtliche Programme unseres Katalogs downloadbar 
Wir liefern auch alle CD-ROM '’s zu tollen Preisen 
(Liste anfordern). 

(z.B. Night Owls 12 DM 45,- Pegasus 4.0 DM 45,- 


usw.) 





RHEIN-MAIN-SOFT 
Postfach 2167 » D-61411 Oberursel 








Tel.: 06171/268301 » Fax: 06171/23491 


Mailbox: 06171/21850 (24h 8N1) 
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er Golfspieler mag sich wundern, wie 
D ein PC-Programm in der Lage sein soll, 

die weitläufigen Anlagen und die Fein- 
heiten bei Auswahl des richtigen Schlägers, 
die richtige Haltung und ruhige Hand - so 
entscheidend beim Golfspiel, über die Tasta- 
tur und am Monitor nachempfinden zu kön- 
nen. Die Programmautoren kostete es sicher 
auch einiges an Einfallsreichtum. Dennoch - 
das vorliegende Ergebnis ist gelungen. 

Die perfekte Haltung des Golfspielers bis 
in den Schlagarm und die nötige Kraft des 
Schlages liegt bei dieser Spielsimulation in 
Ihrem Zeigefinger, falls Sie diesen zum 
Drücken der Leertaste verwenden. In einem 
farbig unterlegten Balken am linken Bildrand 






zweiten Drücken der Leertaste wählen Sie 
den Umkehrpunkt der Peilnadel und gleich- 
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Auf allen Golfplätzen der Welt zu Hause - sind Sie 
mit „Caddiehack”. Das Programm simuliert das 


Golfspiel in beliebiger Umgebung. 


werden Ihnen über eine Peilnadel die opti- 
schen Informationen für den rechten Zeit- 
punkt des Schlages bzw. des Drückens der 
Leertaste geliefert. Ein erster Leertastenan- 
schlag läßt die Peilnadel nach oben sausen, 
wobei die einzelnen Unterteilungen am Bal- 
ken 10-Prozent-Werte darstellen. Mit dem 
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zeitig die Kraft Ihres Schlages. 
Drücken Sie zu spät, d.h. befindet sich 
die Peilnadel bereits im darüberlie- 
genden gelben Bereich, reduziert sich 
Ihre Schlagkraft drastisch; im ungün- 
stigsten Fall verfehlt Ihr Schläger den 
Golfball. Ein drittes Mal drücken Sie 
die Taste, die Flugrichtung des Balles 
wird dadurch beeinflußt. Auch dabei 
gilt: Wird der richtige Zeitpunkt ver- 
fehlt (unteres Ende des blauen Bal- 
kenbereichs), erfährt der Ball eine Ab- 
lenkung nach links oder rechts bis hin 
zum völligen Fehlschlag. 

Doch noch ehe Sie sich über die 
Wahl des richtigen keulenartigen 
Schlaggerätes den Kopf zerbrechen 
oder sich die Putter oder Driver vom 
Programm vorgeben lassen, bleibt 
zunächst einmal die Wahl des ge- 
wünschten Golfplatzes zu treffen. Die 
18-Loch-Golfanlage von Pompano 
stellt das Programm in der Shareware 
bereit, Turnierspieler dürfen Sie dabei 
aber noch keine mitbringen. Erst die 
Vollversion erlaubt über das weitere 
Programmteil ARCH das Erstellen wei- 
terer Golfplatzanlagen und das 
gleichzeitige Spiel von bis zu 10 Gol- 
fern. Doch bereits in der Shareware 
können Sie das Golfspiel auf der Anla- 
ge von Pompano in fünf Schwierig- 
keitsstufen durchlaufen. Nach der Ein- 
gabe Ihres Namens und der Auswahl 
der Baumart bei der Platzgestaltung 
(Palme für südliche Gefilde oder Tan- 
ne) steht dem Spielbeginn nichts mehr 
im Wege. 

Über die [H]- oder [DJ]-Taste kön- 
nen Sie sich jederzeit die wichtigen Er- 
läuterungen zum Spiel anzeigen las- 
sen. Haben Sie aber erst einmal die 
Funktion des „Schwingbalkens” ver- 
standen, können Sie auf weitere Er- 
läuterungen verzichten und sich voll 
auf das Spiel konzentrieren. Wie bereits er- 
wähnt, bleiben Ihnen dann nur Optionen, 
beispielsweise über die [1]-Taste für die Aus- 
wahl des Ihnen genehmen Schlaggerätes 
oder für Variationen Ihrer Position zum Ball 
und damit für das Flugziel des Balles über die 
Pfeiltasten, wobei die komplette Bildschirm- 


Golf-Simulation 


werden brachliegende Ackerflächen in gewinnträchtige 

für Freunde des schottischen Nationalballspiels umgestaltet. 
ger Landschaftsverbrauch aber auch ohne das Flair des Clubs 
ie „Caddiehack” mit dem Spiel um Löcher auf grünem Rasen. 


darstellung entsprechend mitgescrollt wird. 
In beiden Fällen können aber auch die Vorga- 
ben des Programms übernommen werden. 
Nach jedem Schlag wechselt das Programm 
automatisch in die Kartenübersicht der kom- 
pletten Anlage und zeigt die neue Position 
des Balles an. Den Schlag führen Sie wieder in 
der 3D-Darstellung des Geländes aus, wobei 
Sie zunächst das Ziel mehr erahnen als sehen 
können. 

Ein Tip: Auch wenn Sie nach mehreren 
Stunden am PC-Monitor alle Löcher in bester 
Manier meistern, suchen Sie nicht gleich den 
Weg zum nächsten Club. Die Körperhaltung 
beim Golfspiel braucht doch etwas mehr als 
den gestreckten Finger. d BBK 
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Brand KURZINFO 
Programm: CADDIEHACK Referenznum- 
mer: SWA4441E Autor: Micode Develop- 
ment Konfiguration: PC mit CGA, EGA- 
oder VGA-Grafikkarte Kurzbeschrei- 
bung: Golfsimulation Preis der Vollversi- 
on: US$ 20,— für EGA- und VGA, US$ 15,— 
für CGA Unterschiede Shareware/Voll- 
version: In der Vollversion können bis zu 
zehn Spieler gleichzeitig zum Turnier an- 
treten, außerdem erlaubt ein beigefügtes 


Programmteil das Erstellen weiterer Golf- 
platzanlagen 
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PC BANISSIMO 


IR Persönliches Trainingsprogramm 








; 
a f Kennen Sie die folgende Situation? 
Si 


ehen morgens auf und verspüren das dringende Bedürfnis, 
hden Tag mit einer morgendlichen Gymnastik zu starten. 





Nu Rumpfbeugen und Liegestützen fällt Ihnen nichts Sinnvolles ein. 


Der gute Vorsatz gerät leider schnell wieder in Vergessenheit. 





Denn FITNESS FOR WINDOWS ist Ihr 
persönliches Fitneßprogramm, das bei 
regelmäßiger Anwendung zum Garanten für 
Ihr körperliches Wohlbefinden werden kann. 
Die Idee des Autors scheint auf den ersten 
Blick recht simpel. Einfache Gymnastikübun- 
gen, zahlreich aus diversen Zeitschriften, 
Büchern, Fitneßsendungen im Fernsehen be- 
kannt, wurden als kleine Filmsequenzen auf 
Diskette gebannt und sind jetzt jederzeit auf 
Ihrem Rechner verfügbar. FITNESS FOR WIN- 
DOWS macht Ihnen Trainingsvorschläge, er- 
stellt Ihren persönlichen Trainingsplan und 
läßt sich, da alle Übungen individuell ange- 
paßt werden, auch von der ganzen Familie 
einsetzen. 

Bevor Sie mit dem Training 
beginnen, machen Sie kon- 
krete Angaben zu Ihrer Per- 
son. Für den persönlichen Fit- 
neßplan ist es wichtig, daß 
Sie genau angeben, welche 
Körperteile einer Schonung 
bedürfen. 

Unter dem Hauptmenü- 
punkt ÜBUNGEN sind zwei 
verschiedene Übungsgruppen 
zusammengefaßt. Zunächst 
alle im Programm integrier- 


N icht mehr mit FITNESS FOR WINDOWS. 






BIER Arne: mes m 
el % x 

I 

N ii — 


SEES munssmenseeer game mem | 
At 


Programm einen individuellen Trainingsplan. 


ten Übungen, die hintereinander als kleine 
Filmsequenz vorgestellt werden. Oder Übun- 
gen für eine bestimmte Person, wobei immer 
die zuvor bei den persönlichen Angaben zur 
Person ausgeklammerten Körperteile be- 
rücksichtigt werden. Neben der kleinen Film- 
sequenz, anhand der sich die Übung leicht 
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bedürfen. 





nachvollziehen läßt, wird ein Textka- 
sten eingeblendet, der noch einmal 
die Übung beschreibt. 

Damit Sie nicht wahllos Übungen 
herausgreifen, die längerfristig mehr 
Schaden als Nutzen anrichten, erstellt 
Ihnen FITNESS FOR WINDOWS einen 
persönlichen Trainingsplan. Entschei- 
dend ist hierbei die Frage, ob Sie Ihr 
Gymnastiktraining schwerpunktmäs- 
sig zum Muskelaufbau oder zur Ge- 
wichtsreduktion einsetzen möchten. 
Eine Einschätzung Ihrer körperlichen 
Fitneß, ob Anfänger, Fortgeschritte- 
ner oder Profi, ist ebenfalls wichtig. Je 
nachdem, wie intensiv Sie trainieren 
möchten, läßt sich wahlweise ein Plan für ein, 
zwei oder drei Tage die Woche erstellen. Bin- 
nen Sekunden kreiert FITNESS FOR WINDO- 
WS ein Programm entsprechend Ihrer Anga- 
ben, wobei jede Übung auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse hin abgestimmt ist. Die Share- 
ware-Version enthält allerdings nicht alle 





Zu Beginn geben Sie Ihre persönliche Daten ein und 
bestimmen die Körperteile, die spezieller Schonung 


Übungen, die die Vollversion bietet. 
Die Shareware enthält folgende 

Übungen: 

Bauch: Beine anziehen — untere 
Bauchmuskeln - Beine heben — un- 
tere und obere Bauchmuskulatur - 
Crunches — obere Bauchmuskula- 
tur - Kreuz-Crunches — untere und 
obere Bauchmuskulatur 

Beine: Ausfallschritt + Oberschenkel - 
Zehenspitzen — Unterschenkel 

Brust: Überzüge — gesamte Brust- 
muskulatur 

Rücken: Wippe — untere Rückenmus- 
kulatur 


Schultern: Stemmen + obere und 





vordere Schulter 
Seite: Beugen — gesamte Körperseite 

Die hier beschriebene Preishammerversion 
bietet übrigens drei zusätzliche Übungen an, 
die die „normale“ Shareware-Version nicht 
enthält. In der Vollversion erhalten Sie dann 
Übungen für alle Körperteile sowie exakte 
Pläne für Anfänger, Fortgeschrittene und 
Profis. D SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: FITNESS FOR WINDOWS V1.0 
Referenznummer: SW4340WD Refe- 
renznummer der Vollversion: VD4453 
Autor: Bitstream Hard- und Software Kon- 
figuration: Mind. AT386 mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Trainingsprogramm 
für gezielte Gymnastikübungen Preis der 
Vollversion: DM 79,— (256 Farben), 
DM 69,— (16 Farben) Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Shareware-Ver- 
sion sind weniger Übungen enthalten 
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ie untniäuteen gingen bei der 
"Des: ihres Simulationspro- 
gramms sehr einfallsreich zu Werk. Zu- 
sätzlich zu den gewohnten Hindernissen wie 
Brücken, Wippen, etc. gesellen sich unpas- 
sierbare Stellen aus Lava, Wasser oder groß 
geratene Wurmlöcher, in denen noch jeder 
Minigolfball verschwindet, um überraschend 
an anderer Stelle wieder aufzutauchen. Fällt 
die kleine Kugel hingegen ins Wasser oder 
kommt mit einem Lavastreifen in Berührung, 
bleibt dem Spieler nur der Neube- 
ginn am Ausgangspunkt. Plätze 
mit derartigen Schikanen wer- 
den in natura nur wenige zu finden 
sein. Ansonsten bedienen die Pro- 
grammautoren den Minigolfer in der 
für ihn gewohnten Manier. Auf dem 
Parcours der 16-Loch-Anlage gilt es, 
den Ball mit wenigen Schlägen ein- 
zulochen. Dafür erlaubt das Pro- 











GGGHECLCGCE LH: E EEE 


a  — 


R Sa 
N £ 
DER 


t Ems 


mn 


Die 1 rer Iaßt Keine Schikane 
aus, auch wenn die Monitordarstellung 
sehr klein ausfällt. 


63694 Limeshain , Meisenring 16. Tel: 06048: 
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Minigolf-Simulation 


Sonderbare 


Schikanen 


Spiel und Spaß für die ganze Familie - das bieten 
noch immer die Minigolfplätze. Kein Platz wird hingegen 

d mit solch abwechslungsreichen Bahnen aufwarten können, 
dei 16- Loch-Platz des Simulationsprogramms „The Greens”. 


gramm die Steuerung von Schlagrichtung 
und Schlagstärke. Durch die Darstellung der 
Minigolfsimulation in einem Teilfenster auf 
dem Windows-Desktop gelingt es Ihnen 
außerdem, einen weitgehend realistischen 
Kugellauf darzustellen. Trotz der zusätzli- 
chen Schikanen lassen sich Bälle an etlichen 
Löchern mit nur einem Schlag einlochen. 
Ohne Übung gelingt das aber nicht. 

Alle relevanten Steuerbefehle für ein un- 
gestörtes Minigolf sind im Spielefenster rings 
um die jeweils neu angezeigte Lochanlage 
angeordnet. Durch Anklicken der Buttonlei- 
ste darüber verlassen Sie beispielsweise die 
Simulation und kehren zur vorhergehenden 
Anwendung zurück (BACK TO WORK), Sie 
bestimmen über OPTIONS die Zahl Ihrer Mit- 
spieler (bis zu vier sind möglich) und die Art 
der Soundausgabe (Midi-Soundfile oder PC- 
Lautsprecher) oder starten ein neues Spiel. 
Die zwei Hilfeseiten können Sie sich schnell 
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Bis zu vier Formaten se gleichzeitig 
auf die Bahn. Wer braucht die wenigsten 
Schläge? 
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unsere Media- 
Unterlagen an, für: 


DOS-TREND-EXTRA 
Unsere Anzeigen- 
abteilung hat 
eine HOTLINE: 


(07631) 360375 


> BIER 


DAY ATE 


presents 


The Greens 
nn u, 000 no mn} 








mal durchlesen, womit Sie dann bereits mit 
der Bedienung des Programms bestens ver- 
traut wären. 

Vor Spielbeginn (NEW GAME) werden die 
Namen der Spieler vergeben, das Spiel be- 
ginnt an Loch 1. Die erste Lochanlage wird 
eingeblendet. Das kleine „Zoomfenster” 
wird immer dann aktiviert, tritt das Spiel in 
eine entscheidende Phase - beim Einlochen 
also und sollte der Ball mit Wasser oder Lava 
in Berührung kommen. Die zwei Infofenster 
darunter, ebenfalls mit der Maus gesteuert, 
sind das eigentliche Sportgerät des Minigol- 
fers: Hier bestimmt er nun durch Heben oder 
Senken eines Leuchtbalkens in einer Skala 
(POWERMETER) die Stärke seines Schlages. 
Zuvor plaziert er im Fenster rechts daneben 
den Putter in gewünschter Richtung zum 
Ball. Das Drücken der PUTT-Taste zeigt das 
Ergebnis. 

Ging der Schlag wider Erwarten auch beim 
achten Versuch daneben, gibt es einen Trick, 
der zum Erfolg führt: Einfach das Spiel 
nochmals starten und wieder am Ausgangs- 
punkt von vorne beginnen. BBK 


"BrenDd KURZINFO 


Programm: THE GREENS V1.5 Referenz- 
nummer: SW3046WE Autor: Shadoware 
Konfiguration: Mindestens AT286, VGA- 
Grafikkarte Kurzbeschreibung: Minigolf- 
Simulation Preis der Vollversion: US$ 
30,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: 256-Farbenmodus und noch mehr 
Löcher nur in der Vollversion 


Fordern Sie 


DOS-TREND 
und 








« (45232) Mega-Pack Vol.5 = 10 CDs zum MegaPreis DM 88,40 
DOS, Windows, Grofik, Sound, Tools, Gumes, Developer, Fonts, 
Animation, Education. 

+ (45236) NIGHT OWL’S 11 
Amerikanische Shorewore-CD, aus der bekannten underfolgreichen 
OmL’S-Serie 


DM 49,00 


+ (45221) Pegasus 3 V3.00 DM 39,00 
SUPERHIT !! 680 MB topaktuelle Shöreware. BBS tauglich.Anwend. 
Datenbanken, Kommunikatigns’Soft etc. für DOS u. WIN 

« (45157) PEGASUS WIN & 05/2 DM 39,00 
Der neue Pegosus#if, über 420 MB Windows, über 220 MB 
0S/2oktuellste Shürewore-Progr. Beschreibung in dtsch. u. engl, 

+ (45209) Die weuen Postleitzahlen DM 25,90 
Orginol Philips CD autom. Umstellung der PLZ Ihrer Adressen. Zum abso- 





Iuten Hamgterpreis!Für den User der immernoch suchen ni Der 


+ (45183) Multimedia Power CD DM 49,00 4 
Mehr als 6.000 Dateien für. Grafik, Sound, Animation die 
ideole Zusammenstellung aller wichtigen MMedia Togls: 
«+ (45182) Power Games 93 DM 49,00 
Action, |Srotegie ‚Adventures, Jump & Run,Biapk 
Out, Mit deutschen Menüs (Super Menüsystem) 

+ (45181) Top Exec DM 39,00 
550 Megabyte ausgewählte Programme mit deutschen, 
Beschreibän-gen. Büro, Spiele, DFÜ, Utilities f. Dos u. In 

+ (45174) Overdrive dm A600 
Die Ultimative Sound und Grafik CD (deutsche Beschreibung u. Menü) 
Alle WAV.Doteiäg im Tonstudio gesompelt! 

+ (45210) The Clipart Warehouse DM 29,00 

ber 11.000 CliparfsPCX, TIF, und viele andere Formate! Für viele 

jesktop publishing Programme. BBS tauglich 

* (45233) Starmix DM 29,00 

Über 100 Spiele, über 100 Animationen, zusätzlich atemberaubende 

Sound und Grofik-Demos. 

+ (45109) UNIVERSAL LEXIKON DM.. 99,- 

ERTELSMANN-UNIVERSAL-LEXIKON. Dos Wissen unserer Zeit von AZ. 

Fotos, Grafiken, Videosequenzen, 2 STD. Tondokumente. 

+ (45177) Stadtplan I DM 65,00 

er 60 dtsch. Großstädte auf dieser CD. Jeweils 1 Stadt gleichzeitig 

installierbor.+Detoilplan +dtsch, Stroßenkorte 

* (45178) Stadtplan II DM 149,00 

ber 60 Städte, +Detailplon, +dtsch. Straßenkarte, 10 Städte gleich- 

zeitig instollierbor, Postleitzahlen, Demoprogramme. 

+ (45202) Tooooor DM 58,00 

30 Jahre Bundesligo!! Informationen, Bilder, Grafiken über Spiele, 

Spieler, ewige Tabelle usw. 

45211) Dinosaurus DM 98,00 

ine Erlebnisreise durch die Welt der Dinosaurier mit Film- 

Informationen über die Lebensgewohnheiten u.v.m. 

9° EPIC MEGAGAMES zum Hammerpreis! 

Kaufe VIER Vollversionen zum Preis von EINER! 

* (45239) MIZAR DM 89; 
Mit den 4 Hits: „Jill of the Jungle”, „Solar Winds“, „ElechroMan“, 
„Dare to Dream (für Windows 3.1)“ und dazu die ersten 10 Level von 
Ken’s Labyrinth 

+ (45240) DRACO LYNX 
Mit den 4 Hits: „Zone 66“, „Kiloblaster“, 
dazu die erste Episode von Solar Winds. 

+ (45241) CASSIOPEIA DM 89,- 
Mit den 4 Hits: „Castle of the Winds (für Windows 3.1)", „Andients II”, 
„Ken’s Labyrinth“, „Heortlight“ und dazu Mission No 1 von Zone 66 


+ (45203) DFÜ-CD DM 65,00 
Eine kompl. vorinstollierte Mailbox, BTX-Decoder, Mailer, Telefaxtools, 
Door Optionen, Terminal Prog., massig Tools 

+ (45219) Return to Zork DM 89,- 
Grofisch sowie akustisch ein Feuerwerk, wie es die Adventure Welt 
noch nicht gesehen hat 
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DM 89,- 
‚ „Overkill”, „Robbo” und 


+ (45217) Rebel Assault 


+ (45186) Airbus A320 Europa 


DM 9,- 
STAR WARS Feeling mit Luke Skywalker. Eine gigontische Menge 
an Animafionssequencen mit digitolem Sound ous dem Kinofilm. 


+ (45134) BATTLE CHESS DM 59,00 
Dos ultimative Schachspiel mit Animationen auf dem Schachbrett. 

+ (45135) The.Zth Guest DM 79,00 
Das Super-Spiel zum’SUBERPREIS 

+ (45172) Kyrandia DM 59,00 


Super Rollenspiel mit Multimedio Gffik und digitaler Sprachausgabe. 

+ (45176) Indiana Jones IV N DM 59,00 
Das berühmte Spiel,jetzt auf CD !! Außerdem sind auf der CD noch 
1000 weitere Spiele. 





DM 99,00 

Sehr genauer und umfongreicher Flugsimmulator,\80 Flughäfen, 

über 20 ILSAnflüge. Außerdem noch über 50 MB Flögsim. Demos 

(25]87) Airbus A320 USA DM 119,00 

11.240 Flughäfen in den USA, mit Flughäfen die nur 

ter Sichtflug angeflogen werden können,plus 50 
Simmulotor Demo. 














+ (45201) Racquel Released 
Von Racquelverfüfirt, erst in die Disco und dann...NUR GEGEN ALTERS- 
NACHWEISINI 

+ (45220) Foxy Clips 
Erotische Bildersommlung von Teresa Orlowski’s „Foxy Lady’s“ 
Zusätzlich Bildverorbeitungsprogramme für DOS und WIN. 


DM 99,00 
DM 65,00 


(45095) WOMEN OF VENUS DM 59,00 
Eine perfekte Kombination von schönen Modells, Posen,künstler- 
scher Photogrofie u. heifder Bademode. 

+ (45238) Teresa in Paradise DM 65,00 
Spielen Sie Poker gegen die Schönheiten aus Tereso’s Porodiesgor- 
ten und als Höhepunkt, gegen Teresa selbst. 


[> 59 Te] 7, 9 RT) 177.777 





Doublespeed 
incl, 2 DORIAKE CDs damit Sie gleich 


starten können. 
Best.-Nr. 45257 
Superpreis 


DM 279.- 


Wählen SIE, aus 300 Originak-TrueType-Schriften pro Schrift 


DM-,60 
ob 30 Schriften Schriftenmanager „TIFMAN” inklusive! 
Auswohliste anfordern! Fax oder Brief! Keine PD-oder 
Shareware! Originalfonts (auf Diskette)! 
Superpreis! 

100 Schriften im Pack von uns sortiert für DM 19,40 
inklusive Super-Schriften-Manager 
Bestell-Nr. 45206 Font Paket 145207 Font Paket Il 
45208 Font Paket Ill 





Der SPRECHENDE Vokabel-Trainer 


jetzt in neuer Auflage, mit noch mehr Vokabeln! 


Deutsch-Englisch/Englisch-Deutsch 
unter Windows 3.1 zum Super-Preis 


DM 69,- 





Verlangen Sie Ihr Recht! 


Rechtsdatenbanken auf Diskette zum Discountpreis! 


Rechtssicherheit auf Diskette, so zuverläs- 
sig wie ein Buch. Aber viel schneller, 
direkter und bequemer! Ohne Vorkennt- 
nisse sofort einsetzbar. Direkte Ausgabe 
auf Drucker. Übernahme in jede Textver- 
arbeitung. 

+ Best.Nr. (45248) Diskette Das Bürgerliche Gesetz- 
buch (z.B. AGB-Gesetz, Gesetz über Widerruf von 
Haustürgeschäften u.s.w.) 

+ Best.Nr. (45242) Diskette Mietgesetz (z.B. Miethöhen- 
regelungsgesetz, Verbot der Zweckentfremdung u.s.w.) 


+ Best.Nr. (45243) Diskette Einkommenssteuerrecht, 
Lohnsteuerrecht 

+ Best.Nr. (45244) Diskette Handelsgesetzbuch 

+ Best.Nr. (45245) Diskette Aktiengesetz, GmbH 


Gesetz 

+ Best.Nr. (45246) Diskette Arbeitsgesetz (z.B. Kündi- 
gungsrecht, Arbeitsschutzrecht, Berufsbildungsrecht, 
Tarifrecht) 

+Best.Nr. (45247) Diskette Grundgesetz (z.B. 
Maastricht-Vertrag, EG-Vertrag) 


Nie war Information so schnell, so preiswert zu haben, 
jede Diskette nur DM 39,90 


Shareware-TOP-Hits! 


» (03721) EVH DUKE NUKEM II V1.00: DM 4,30 Neues Duke Nukem Jump 
& Run Spiel v. Apogee mit super dinematischer Grafik & top Sound. Ein Hit!! 
» (02162) EEH MAJOR STRIKER DM 5,60 Super Ballerspiel von Apogee mit 
30-Effekte, top Grafik u. Soundblasterunterstützung. EGA/VGA = (02237) ECD 
PINBALL MAGIC DM 1,70 Toller Flipper mit Sound! LGA/EGA/NGA 
= (02445) EVH MONSTER BASH V2.10: DM 5,20 Der neuste Jump'n’Run 
Knüller aus dem Hause Apogee... Retten auch Sie kleine Hunde vor häßlichen 
Monstern!! = (02447) EVH ZONE66 DM 3,90 Der 32-Bit Spielhallen-Hit nun 
für den PC mit 360° Scrolling, super Grafik & Sound, AT386, 2MB RAM, 
Soundkarte. Spitze!! = (02886) DEH MISSION SUPERNOVA V2.00: DM 5,70 
Prof. Weltraumspiel mit super Grafik & Sound. EGA/VGA, Soundbl.-Support. Für 
den Spielefreak genou das richtige! = (03095) EEH BIO MENACE VI.10: 
DM 4,10 Neustes Jump’n Shoot-Spiel v. Apogee mit super Grafik & Soundbl. 
Support. Muß man haben!! = (03295) EVB HALLOWEEN HARRY V1.20: 
DM 4,30 Super animiertes Jump'n & Run Abenteuer mit 256 Farb VGA smooth 
scroll Grofik, Soundbl.-Support uvm. Super!! AT386,/VGA = (03408) EVH PIN- 
BALL V1.00: DM 4,30 Top 256 Farben Flipper mit 3:D smooth seroll Grafik & 
Soundk.Support. VGA = (03644) DAD SKAT V2.00: DM 1,30 Super! 
Spielvorschläge, Highscore, Druckfunktion, einstellb. Regeln, Pfennigskat, tolle 
Grafik, Sound. MUB MAN HABEN 1! » (03711) EVB BLAKE STONE:ALIENS 
0.GOLD VI.00: DM 4,50 Super 3:D „VirtualRealitüts” Abentever-/Arcode Spiel 
mit Sounbl.Support uvm. ApogeeSoftwarel! AT386/VGA = (03734) EVB 1483 
ANNO DOMINI V1.20: DM 7,20 Super Grofik- & Soundadventure!!! Holen Sie 
sich den Tron v. England. Soundbl.-Support/VGA/AT386/Mous Ein echter Hitl! 


« (00037) DAD BOOT-PROGRAMMER DM 1,30 speichert bis zu 10 
Rechnerkonfigurotionen = (00450) DAD LHARC DEUTSCH DM 2,00 
Komplette Deutsche Programmversion von LHARC, mit Übersetzung der 
Originolanleitung = (00597) EAD MODEM DOCTOR V5.10: DM 1,30 
Professionelles Diognoseprogr. zum Testen von Modems, Akkustikkoppler, seriet 
ler Schnittstelle usw. = (00797) DAH ACCESS 11 V2.13: DM 4,50 Ihr Rechner 
und Ihre Verzeichnisse werden vor unberechtigten Zugriffen geschützt. Nur für AT 
und D0$ ab 3.3. » (00976) DAD PIC DM 0,80 Grafik-Bildschirme speichern u. 
komprimieren, die Dateien können mit Turbo-Pascal 5.0 u. 5.5 eingelesen wer- 
den = (01212) DAD INFO-PLUS V1.57: DM 1,20 Sehr umfangreiches US-Info- 
Paket mit 17 Testmodulen f. d. Hardware, checken Sie Ihren PC voll durch, 
« (01731) EAH HYPERDISK V4.65: DM 3,00 Das bekannte Festplatten-Coche- 
Programm, muß jeder haben = (01740) EAH F-PROT V2.10: DM 2,90 
Brondaktueller Virenschutz (ein Hit in den USA). Eines der besten Virenprogr. 
überhaupt! Mit komfortabler Oberflüche. = (01938) DAH AMISETUP 2.54: 
DM 2,30 Externes Setupprogr. für 3/486 mit AMI-BIOS neuerem Datums. 
Spricht alle Setup-Optionen komfortabel on. Und vieles mehr. » (02135) EAH 
4D0S V5.00: DM 3,70 Von der Fachpresse empfohlene DOS-SHELL mit über 
40 neuen DOSBefehlen. « (02142) DAD VGA-COPY PRO V5.20: DM 2,30 
Pro Version des bekannten VGA-COPY mit noch besserer Grafik& Sound (Soundbl. 
unterstützung). Muß man haben! 


LERNEN UND BILDUNG 


» (00060) DAD BUDENBERG LERNSPIELE V8.92: DM 2,20 Lernspiel m 
Zohlen- u. Wortspielen f. Grundschüler u. Lernbehinderte » (00080) EAD 
HISTORY DM 0,40 Ein Quiz mit Fragen aus der Geschichte = (00232) DED 
ZET V3.40: DM 1,80 Lernprogramm für Vokabeln, Formeln usw. Auch fremde 
Zeichensätze (Hebräisch, Griech.). Spanisch. Grundwortschatz vorh. « (00271) 
DAD MATHESTAR V3.00: DM 2,20 Berechnung u. Lösung vieler mathem. 
Aufgaben, Pyihogoras, Pendelzyklus, Grundrechenarten, Wurzel, Volumen usw. 
« (00396) DAD LATEIN V3.00: DM 1,90 Gutes Lemprogramm für Grammatik 
und Vokabeln, Deklination, Konjugation, Pronomina etc für junge u. alte Lateiner 
« (00758) DAD PROGRAMMÜBERSETZER 111 V9.92: DM 1,50 Überser- 
zen Sie Ihre englischen Programme (ASClHTexte) ins Deutsche. Mit engl. 
Grundwortschotz (ca. 2400 Worte). = (00836) DAD MS-DOS-LERNPRO- 
GRAMM DM 0,80 Dieses ideale Lernprogramm für Einsteiger und Anwender 
sagt Ihnen alles über MS-DOS und Ihren PC. Sehr ausführlich. « (00837) DAD 
FRANZÖSISCH-VERBEN DM 1,00 Französisches Vokabellernprogramm, 
Wortschatz abgestimmt auf Lehrbuch „Bonne chance I+l“, auch universell 
onwendbar = (00926) DAD ENGLISCHTRAINER 2000 DM 1,10 
Vokabeltrainer PD! = (01170) DAD UNHLEX DM 1,50 Modular aufgebautes 
Lexikonsysiem (2 Module beigefügt), erweiterbar auf viele Wissens und 
Fachgebiete. 


HEIM UND HOBBY 


« (00202) DAH BANK SERVICE V2.00: DM 3,70 Erstellung von Datenträgern 
für den beleglosen Zahlungsverk. Zahlungsaufträge die per Disk an die Bank 
geschickt werden. = (00206) DAD VIDEOVERWALTUNGS-PROGRAMM 
V3.20: DM 1,30 Verwaltet Ihre Videocassetten einfach u. komfortabel. Auch für 
den Anfönger am PC gut geeignet. = (00316) DAH MUSIK-MANAGER V3.00: 
DM 2,30 Verwoltung Ihrer CD LP-,MC-Sammlung. Mit vielen zusätzl. Funktionen 
» (00350) DED BIO-RHYTHMUS VI.34: DM 1,90 Biorhythm. mit grofischer 
Toges./Monatsouswertung, Partnervergleich. Benötigt EGA » (00377) DAD 
ERNÄHRUNGSANALYSE V2.00: DM 1,80 Umfangreiche Ernährungshin- 
weise, über 1000 Positionen mit Infos zu Lebensmitteln. Diätpläne usw. 
» (00431) DAH MÜNZEN V4.00: DM 2,50 Dos ideole Programm für 
Münzsommler. » (00492) DAH EINKOMM 93 / NETTO 94 4.00: DM 2,40 
Berechnen Sie Ihre Lohn- bzw. Einkommensteuer 1991 oder Ihr Nettogeholt 
1992 (Prüfversion bis 5000 DM netto monatlich) = (00751) DVH DEUTSCH- 
LAND ATLAS V3.00: DM 2,80 Grafisch hervorragende Aufbereitung. Mit 
Suchfunktion. Lassen Sie sich Städte, Flüsse usw. anzeigen. » (00855) DAH 
FINANZ-BERATER V1.30: DM 3,60 Vielseitiges Finonzberotungsprogramm 
mit vielen hilfreichenTips zu Geldanlagen, Versicherungen, Stevern usw. 
» (01086) DAD HEILEN V1.00: DM 2,20 Programm für den 
Gesundheitsbewußten; Kräuter u. Heilmittelliste « (02400) DEH GERMANY 
V2.01: DM 3,00 Deutschlandkarte mit vielen Feotures wie Höhenlage der Orte, 
Autobahnen, Sehenswürdigkeiten uvm. EGA/VGA, Maus = (02903) DAH PC- 
FAHRSCHULE V3.20: DM 2,90 Progr. mit Fragen und vielen Grofiken für alle 
Fahrschulklassen. ( Vollversion ca. 1000 Fragen & 150 Grafiken ) Top! » (03081) 
DAH PC AHNEN V2.94: DM 2,60 Ahnenforschungsverwaltung mit einer 
Vielzahl on Funktionen. Komfortabel ! 





UND 1) 


Zum Kennenlernen... 
Katalog-Paket: 
DED-komplett-Katalog PLUS: 
MCAFEE ANTI-VIREN-PAKET, 
mit: Scan, Clean, Netscan, Vshield u. 
Scantool (das dtsch. Benutzermenü), 
nur DM 5,- Vorkasse 


Public Domain und Shareware von DED 
Programme ab 10 Pfennig 
inkl. DISKETTE 


Kein Rechner 
ohne Modem: 








1414E, Best.Nr. 45101 DM 244,- 
us 14141, Best.-Nr. 45102 DM 22; 

Alles indusive: Kabel und Stecker, Netzieil für externes 
Modem. Handbücher engl. + dt. Kurz-onleitung 

Software: BITCOM u. BITFAX für DOS. POWERCOM, POWERFAX 
und POWERBTX für Windows-Anwender. 

ALLES VOLLVERSIONEN! 
Gutschein DM 50,- für Datex-J-Anmeldung 
Gutschein CompuServe $ 15,- plus Handbuch 

Techn. Daten (Modem): Hayes kompatibel, CCITTV.32, 
V.32 bis (14.400 bps). Datenkompression: MNP 5, dadurch 
Datendurchsatz bis 57.600 bps. 
Fehlerkorrektur: MNP 2-4, LAP-M, V.42 

Techn. Daten (Fax): Senden und Empfangen bis 14.400 bps 
(63-Standart) 











Qualität zum Hammerpreis 


DED TS 14.4 Highs speed 


Dtsch. Produktion! Disch. Han 
1 Jahr Garantie! 
Software: TRIODATAFAX/ TRIODATACOM dt. für DOS u. 
Windows di. Handbuch. 
Alles inklusive mit allen Kabeln, Stecker und Netzteil. 
Modem Daten: CCITT V.21., V.22 /V.22bis / V.23 / 
V.32 / V.32 bis / MNP Klasse 1-5 + MNP 10 
Fax Daten: CCIT V.17/ V.21/ V.27ter/ V.29. Vollkompa- 
tibel mit HAYES, MICROCOM, und FAX Klasse 1 + 2 


20 Rufnummern intern speicherbar. 
Bestellr. 45235 DM 279; 











VERSANDKOSTEN 

+ bei Vorkasse DM 5,- 

+ bei Nachnahme DM 9,- 

+ Bei Bestellungen unter DM 25,- 
Mindermengenzuschlag DM 5,- 
Ausland NUR Vorkasse 
zuzüglich DM 10,- 








DIRECT EDV-discount gmbh 
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Ro-Turnier”: Verwaltun 


rogramm für Fußballturniere 





Immer am Ball 


Der Kampf ist aus, die Helden sind müde - die Spiele der 
15. Fußballweltmeisterschaft gehören der Vergangenheit an, und 
andere Ereignisse auf der Tribüne des Weltgeschehens beschäftigen die 
Medien und die Öffentlichkeit. Für die Fans und Freunde des 
Fußballsports freilich bleiben die Siege und Niederlagen im Kampf um 
den Weltpokal noch lange unvergessen! 


er die Ergebnisse und Tabellen der 
W* Fußballereignisse immer 

präsent haben will, der ist gut bera- 
ten mit RO-TURNIER für WINDOWS. Das Tur- 
nier-Verwaltungsprogramm, das unter dem 
Namen RO-WM '94 in DOS-TREND EXTRA Nr. 
7 ausführlich beschrieben wird, hilft aktiven 
und passiven Fußballfreunden, den Überblick 
über die Spielbegegnungen zu behalten - 
und das durchaus nicht nur für die vergange- 
ne Weltmeisterschaft! Denn dank seiner fle- 
xiblen Programmstruktur kann RO-TURNIER 
auch für jedes andere Fußballturnier genutzt 
und eingesetzt werden. 





Jederzeit Ends Sie über den aktuellen 
Stand der Dinge optimal informiert. 


Der Hauptbildschirm präsentiert das Haupt- 
menü in Form von Icons und Grafikbuttons: 

> MANNSCHAFTEN 

> SPIELER 

> SPIELPLAN 

> TABELLENVERWALTUNG 

> STATISTIKEN 

> TURNIER WECHSELN 

> STRUKTUR ÄNDERN 

> DATEN SICHERN 

> PROGRAMMENDE 

Da RO-TURNIER aktuell für die Weltmei- 
sterschaftsspiele in den USA entwickelt wur- 
de, ist die WM '94 beim Programmstart vor- 
eingestellt. Die Vollversion des Programms 
verwaltet außer der WM '94 auch die Ergeb- 
nisse aller bisherigen Weltmeisterschaften, 
und zusätzlich besteht noch die Möglichkeit, 
weitere 20 Turniere selbst einzurichten. Die 
Sharewarefassung bleibt auf die WM '94 und 
ein weiteres Turnier der eigenen Wahl be- 
schränkt. 

Bevor Sie versuchen, mit RO-TURNIER eine 
neue Turnierveranstaltung anzulegen, soll- 
ten Sie sich zunächst am Beispiel der zurück- 
liegenden WM mit dem Programmaufbau 
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vertraut machen. Die Turnierverwaltung in 
RO-TURNIER gliedert sich in die Mann- 
schafts- und Spielerverwaltung und in die 
Dokumentation von Spielplänen und Ta- 
bellen, die durch eine statistische Auswer- 
tung ergänzt wird. 





Aufgrund der aufwendigen Grafik macht 
der Einsatz von „RO-Turnier” Laune. 

















TI8 = 


Die See für die Auswertung bleiben 
Ihnen nicht erspart. 


Sowie ein Menübutton aktiviert wurde, 
wechselt der Bildschirm. Der folgende Menü- 
Bildschirm zeigt das jeweilige Untermenü an. 
Die Schaltknöpfe unter der Menü-Leiste er- 
leichtern das Hin- und Herspringen und Blät- 
tern in Listen und Datensätzen. Unter der 
Menüleiste folgt das Hauptfeld für die Da- 
tenanzeige und Datenerfassung, und in der 
Button-Leiste am unteren Bildschirmrand 
werden die aktuell verfügbaren Menüfunk- 
tionen angezeigt. Die wichtigsten Funktio- 
nen wie Speichern, Drucken, Suchen und Lö- 
schen lassen sich sowohl über das Menü als 
auch über Buttons und Schnelltasten an- 
steuern. 

In den Menüs MANNSCHAFTEN und SPIE- 
LER werden die Mannschafts- und Spielerda- 
ten verwaltet. Nachdem alle erforderlichen 
Daten erfaßt sind, wird der SPIELPLAN aufge- 
rufen. Da die Kombination und der Ablauf 
der Spielbegegnungen schon bei der Anlage 










Spielplan steh 
fen wurde, ist 
“die Ergebnisse 
nach regulärer 
und Elfmeter- 
Ballturnier zu Ende, 
5 ATISTIKEN die Aus- 
öhl tabellarisch als auch 


einzugeben, differ 
Spielzeit, Verlängert 
schießen. Ist das F 
übernimmt das: 


Pfad der Velansalting sowie die Anzahl der 
Runden und Gruppen eintragen. Darauf 











Umfangreiche Grafische Auswertungen 
rücken bestimmte Ergebnisse ins Bild. 


wechselt der Bildschirm automatisch zum 
Menü STRUKTUR ÄNDERN, in dem die Spiel- 
begegnungen festgelegt werden. Damit ist 
das neue Turnier auch schon angelegt, und 
die ersten Tore können fallen! » MS 


"Birend KURZINFO 


Programm: RO-TURNIER V1.0 Referenz- 
nummer: SW4237WD Referenznummer 
EXTRA-Heft RO-WM '94: EX07 Referenz- 
nummer der Vollversion: VD4269 Au- 
tor: Roland Otter Kurzbeschreibung: 
Programm für die Verwaltung und Aus- 
wertung von Fußballturnieren Konfigura- 
tion: AT 286 und höher, VGA-Grafikkarte, 
Maus, 2 MB RAM, MS-WINDOWS 3.1, belie- 
biger von WINDOWS unterstützter Drucker 
Preis der Vollversion: DM 38,80 bei 
PEARL AGENCY Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweise; 
in der Vollversion können bis zu 20, in der 
Shareware nur 2 Turniere verwaltet wer- 
den. Außerdem enthält die Vollversion die 
Ergebnisse aller bisherigen Weltmeister- 
schaften und ein gedrucktes Handbuch 
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und verbringen Sie einen größeren Teil 

Ihrer Zeit auf dem Bürostuhl und nicht 
auf dem Basketballfeld, dann ist LUNARB- 
BALL exakt das Richtige für Sie. Da LUNARB- 
BALL auch noch über eine Boss-Tase verfügt, 
läßt sich das Ballspiel auch bequem im Büro- 
sessel spielen - zur Entspannung zwi- 
schendurch. 


E Ihre Körpergröße unter zwei Meter, 


LunarBBall - Calibration Sequence 


FE re 9a ET” 





Wir beginnen mit dem Training auf der Erde im schönen 


Frankreich, um ... 


Bei LUNARBBALL können Sie Ihre Wurf- 
technik unter Beweis stellen. Aber wie im 
richtigen Sport entscheidet nicht allein die 

LunarBBall — High Earth Orbit court 
About Options Howto Play Esit 
D RSESIPI FE SEITZ 
| o | - [972- 0%: 0 Points) 


Please Walt While LunarBBall Calibrates itself 
I = 


/ 


„.unsere Geschicklichkeitskünste im Orbit, auf dem Mond 


und dem Jupiter unter Beweis zu stellen. 


Körperkraft, sondern die Geschicklichkeit. 
Was zu Beginn recht einfach wirkt, stellt sich 
in der praktischen Umsetzung schwieriger als 
erwartet dar. So testen Sie Ihr Ballgefühl mit 
LUNARBBALL. Das Programm simuliert hier- 
bei unterschiedliche Wurfbedingungen. 





Basketballsimulation 


So läßt sich der Ball wahlweise auf der Erde, 
auf dem Mond, auf dem Jupiter oder im 
Orbit in den Korb plazieren. Ein Hintergrund- 
bild versetzt Sie in die atmosphärisch richtige 
Stimmung. 

Die Spielregeln sind recht einfach erklärt. 
Ihre Aufgabe besteht darin, einen Ball in ei- 
nen Korb zu werfen. Nur wie? Auch dies 
klingt noch simpel. Bei einem kurzen Klick 
auf die rechte Maustaste 
„klebt” der Ball am Cursor, 
gleichgültig an welcher Stelle 
sich dieser innerhalb des 
Schirm befindet. Durch 
Drücken der linken Maustaste 
und Andeuten einer Wurfrich- 
tung, gibt der Spieler nun dem 
Ball den richtigen Drive. 
LUNARBBALL registriert die 
Geschwindigkeit sowie die 
Richtung der Maus, und setzt 
diese Information nach Loslas- 
sen der Mausta- 
ste in einen auf 
den Korb gerich- 
teten Ballwurf 
um. Am oberen 
Bildschirmrand wird ein Kraft- 
messer angezeigt, über den Sie 
den Stoß manipulieren, den 
Sie Ihrem Ball 
versetzen. Die 
Höchstgeschwin- 
digkeit bleibt al- 
lerdings - gleich- 
gültig wie stark 
der Wurf sein 
sollte - immer 
bei maximal 30 Fuß pro Sekun- 
de. Um den richtigen Dreh her- 
auszufinden, sollten Sie mehr- 
mals probieren. Auf dem 
Jupiter benötigen Sie all Ihre 
Kraft, während auf dem Mond 
ein kleiner Schubs unter Um- 
ständen schon ausreicht. Übri- 
gens, wie im richtigen Leben 
können Sie den Ball auch ver- 
lieren, z.B. hinter einer der eingeblendeten 
Textboxen. Unter Einsatz der rechten Maus- 
taste läßt er sich allerdings wieder herausfi- 
schen. 

LUNARBBALL bietet die Möglichkeit zum 
automatischen Erfassen Ihrer Korbwürfe in 





Magische Korbträume 


Einmal wie Magic Johnson trippeln, springen und werfen können. 

Einen Treffer nach dem anderen im Korb plazieren, dem Gegner keine Chance lassen. 

Träume so manches Basketballfans. Sind Sie noch keiner, dann werden Sie es 
spätens mit dem „LunarbBall”-Spiel. 


einer Statistik. Um diese Funktion 
in Gang zu setzen, ist im Haupt- 
menü unter OPTIONS Automatic Sco- 
ring oder Automatic Scoring + 1 minute 
timer zu aktivieren. Daraufhin erkennen 
Sie unterhalb des Kraftmessers zwei Buttons: 
„0“ und „-“. Über den „O”-Button beginnt 
eine Neuzählung, der „-”-Button nimmt den 
letzten Wurf zurück. Möchten Sie unter 
Druck üben, so aktivieren Sie den Einminu- 
tenzähler, der 60 Sekunden rückwärts zählt. 

Wahlweise können Sie sich im Hinter- 
grund Textboxen einblenden lassen, die Hin- 
weise auf Spielstrategien, die unterschiedli- 
chen Spielverhältnisse auf den Planeten 
sowie weitere mal mehr mal weniger wichti- 
ge Informationen anbietet. Über OPTIONS 
lassen sich diese Textboxen auch ausblenden. 
Ebenfalls über OPTIONS aktiveren Sie den be- 
gleitenden Sound, falls gewünscht. Ein PC- 
Lautsprecher reicht aus, eine Soundkarte wä- 
re natürlich besser. 


LunarBBall - Jupiter *C 


real Red Spot court 


LUNARBBALL ist eine witzige Basketball- 
Simulation. Hat man einmal mit dem Trai- 
ning begonnen, so besteht recht schnell 
Suchtgefahr. Nichtsdestotrotz sollten Sie ab 
und an wieder einen richtigen Ball in die Luft 
schleudern. D SF 


"Brznp KURZINFO 


Programm: LUNARBBALL V1.0 Referenz- 
nummer: SW4291E Autor: P.S. Neeley 
Kurzbeschreibung: Basketball-Simulati- 
on Kurzbeschreibung: Mind. AT286 mit 
VGA-Karte, Windows 3.1 Preis der Voll- 
version: US $ 10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 
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Sport-Analyse-Programm 


Von Bizepsen und Trizepsen 


Fitsein ist absolut in. Der Blick auf die Werbung beweist es: 


muskelstrotzende Supermänner und wohlproportionierte Damen tümmeln sich 
mit Begeisterung auf der Leinwand, dem Bildschirm oder zwischen den Seiten 


der allseits bekannten Journale. Ohne den fragwürdigen Idealen 
eines Körperkultes das Wort reden zu wollen: Bewegung tut Not! 


enn „Wer sich bewegt, macht nichts 
Di lautet das Motto in den 
Kreisen der überzeugten Fitneßfreun- 
de. Überlegt man, wie viele Menschen tag- 


aus, tagein eine rein sitzende Tätigkeit ver- 
richten, so darf ein sinnvoller Ausgleich in 








verbraucht haben? Wie hoch Ihre 
Durchgeschnittsgeschwindigkeit lag? 
Ergattern Sie hierbei noch einige 
Punkte innerhalb der Fitneß-Skala, so 
mag der Anreiz zum nächsten Lauf- 
oder Schwimmtraining vielleicht so- 














Anhand ihrer angalen betschner der. „Aerobic Cal- 





gar steigen. 

Der AEROBIC CALCULATOR 
unterstützt Massensportarten, 
angefangen beim Schwimmen, 
Laufen, Radfahren, Wandern 
bis hin zu spezielleren sportli- 
chen Betätigungen wie Karate, 
Judo oder Racketball. 

Möchten Sie die Leistung 
bei Ihren morgendlichen Rad- 
fahrrunden errechnen, so geben Sie 
die zurückgelegte Distanz wahlweise 
in Meilen, Kilometern, Yard oder Me- 
tern an sowie die dazu benötigte Zeit 
in Stunden, Minuten und Sekunden. 


EZ] | MENGSEEEEBSSEREEEEGENEr Kmammmaneme "mm - = 


culator” verbrauchte Kalorien und Geschwindigkeit. 





Form einer sportlichen Betätigung 
nicht fehlen. In Verbindung mit einer 
gewissen Regelmäßigkeit garantiert 
dies längerfristig körperliches Wohl- 
befinden. Doch die meisten kostet der 
sportliche Einsatz große Überwin- 
dung, die Motivation schwindet recht 
schnell. 

Vielleicht finden Sie mit Hilfe eines 
kleinen Computerprogramms einen 
entscheidenden Bewegungsimpuls. 
Der AEROBIC CALCULATOR. unter- 
stützt Sie bei all Ihren sportlichen 
Betätigungen. Möchten Sie wissen, 
wieviel Kalorien Sie bei einem Dauer- 
lauf von zwei Stunden 30 Minuten 


‚Aerobicalc 





Aerobicalc 





Eine ie eralche Hilfefunktion Informiert recht 
ausführlich über alle Programm-Möglichkeiten. 











Das Programm bietet verschiedene Techniken zur 
Vergößerung des Lungenvolumens an. 
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Aktivieren Sie nun den Berechnungs- 
button, so errechnet das Programm 
die bei Ihrer Aktivität verbrauchten 
Kalorien, die sog. „Aerobic Points” so- 
wie die zurückgelegte Durchschnitts- 
geschwindigkeit. Nehmen wir ein ein- 
faches Beispiel: Sie legen eine Distanz 
von 40 Meilen zurück, und die hierfür 
beanspruchte Zeit liegt bei zwei Stun- 
den. Für diese Leistung vergibt das 
Programm 78 Punkte, verbraucht ha- 
ben Sie insgesmt 2657 Kalorien und 
Ihre Durchschnittsgeschwindigkeit lag 
bei 5,38 Minuten pro Meile. Diese Li- 
ste können Sie z.B. für alle Ihre tägli- 
chen Übungen weiterführen und, um 




















Mit dem ga san sich die 
gängigen Maßeinheiten problemlos „übersetzen“. 


immer informiert zu sein, auch ausdrucken 
lassen. 


Bizeps und Trizeps 

Der AEROBIC CALCULA- 
TOR erlaubt dem Fitneß- 
begeisterten allerdings noch 
weitere Berechnungen 
wie z.B. des Zuwachses 
von Bizeps und Trizeps. 
Möchten Sie Ihr Lungenvolumen ver- 
gößern, so zeigt das Programm ver- 
schiedene Möglichkeiten auf, wie eine 
solche Steigerung durch sportliche 
Aktivitäten zu erreichen bzw. auch 
anhand des Sauerstoffverbrauchs zu berech- 
nen und somit exakt nachzuvollzie- 
hen ist. Weiterhin integriert wurde 
ein kleines Umrechnungsprogramm, mit 
dessen Hilfe Sie bestimmte Maßeinhei- 
ten wie Meilen, Kilometer, Kilo- 
gramm, Pfund usw. umrechnen kön- 
nen. Der AEROBIC CALCULATOR wird als 
Freeware vertrieben, d.h. daß die Ver- 
besserung Ihrer Gesundheit nicht 
einmal Geld kosten muß. D SF 


"Brend KURZINFO 


Programm: AEROBIC CALCULATOR V2.0 
Referenznummer: SW4121WE Autor: 
B.P. Douglas, A Priori Software Kurzbe- 
schreibung: Analyse-Programm für Sport- 
ler Konfiguration: Mindestens AT286 mit 
VGA-Karte, Windows 3.1 Preis der Voll- 
version: Freeware Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine, Programm ist 
Freeware 
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VEIL-IFVIV IE NNINIEI ENGE TEHNVETENENSY. 


Main; „ds © snume 


——— 


= MAUSER 








isa —— Datens 
3860X40 AMD 128KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 179,- u y steme 
vesa local bus eg 
4860X33 Intel 256KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 599,- 
4860X40 Lyrix 256KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 449,- 
486DX490 AMD 256KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 499,- . 
486DX50 Intel 256KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 699,- m n > 
486DX2/66 Intel 256KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 649,- mo ıto rempr 
Pa6oxs3 ine Fade oem Intel-Chi 879,- a sie) . 031 mn 399: 
2 e 2 smile,yakuımo od. baugleich 
486DX50 Intel 2S6KB Cache Phoenix Intel-Chipset 999,- 35m (14) 10240768 028 SOklz 448;- 
_ Intel 256KB Cache Phoenix Intel-Chipset 899,- 35cm (14”) Digital Control 1024x768 0,28 60kHz 589,- 
pentium 38m 1024x768 0,28 60kHz 629,- 
Pentium/60/VLB Intel 256KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 1.899,- 38cm Digital Control 1280x1024 0,28 64kHz 699,- j 
Pentium/60/PCI Intel 256KB Cache AMI-BIOS OPTI-Chipset 1.999,- Con ner CFS 4a20A 420 - 4m 1280x1024 0,26 6dkHz 1.179, 
a; 13 420 MB 4 43m Digital Control 1280x1024 0,26 80kHz 1.499,- 
\ ms» taxan * Trinitron N 
D 35cm 787 R 1024x768 0,28 35,5kHz 559,- 
arb gem Knallhart kalkuliert 1 Mark pro MegaByte 35cm 789 UR 1024768 028 60klz 689,- 
1 © ee 1 1 38cm 580 LR 1280x1024 0,28  64kHz 859.- 
\ = 43cm 865+LR 1280x1024 0,28 64kHz 1.549.- 
1MBx9 70ns 3Chip Tagespreise 7, 43cm 855 LR* 1600x1200 0,26 82kHz 1.799.- 
4MBx9 70ns 9Chip Tagespreise 279,- estp aljep 50cm 1095+R* 1600x1200 0,30 82kHz 4.299.- 
-DUus 
troll au k 
(FS-210 A 14ms 210 MB 
en un Au 'ONTROL one um Da arten 
Dawicontrol DC 293 Mach? scsı 179,- W 13ms 540 MB ET 4000 True-Color D-RAM 1MB 129,- 
inkl. Treiber für DOS, Windows, Novell Netware und 05/2, Corel SCSI approved product. quantum ATI Ultra Plus D-RAM 2MB 399,- 
Adaptec 1542CF scsl 289,- 12ms 170 MB ATI Ultra Pro V-RAM 2MB 579,- 
Adaptec 1542C Kit scsl 499,- T1ms 270 MB vesa local bus 
Galany DC 620 eisa cache bis1I6MB 222,- Cirrus Logic Window Accelerator D-RAM 1 MB 149,- 
Miro Crystal 10SD D-RAM 1MB 229,- 
Controller 2xHDD /2xFDD IDE 19,90 5 
2 Miro Crystal 205D D-RAM 2MB 479,- 
vesa local bus WDAC-1210 Miro Crystal 20SV V-RAM 2 MB 699,- 
Mukti 1/0 2xser. Ixpar. IxGame HDD/FDD IDE 39,- e 2 
Ada, 2842 Kit scst 599 WDAC-2340 ATI Ultra Plus D-RAM 2MB 429,- 
aptec = WDAC-2420 ATI Ultra Pro V-RAM 2 MB 49, 
Khan zog ct dos ATI Mach 64 V-RAM 2MB 799,- 
p ei 
Multi 1/0 2xser. Ixpar. IxGame HDD/FDD IDE 79,- 5-3 VGA Windows Accelerator D-RAM 1 MB 299,- 
Miro Crystal 105D D-RAM 1MB 239,- 
Miro Crystal 205D D-RAM 2MB 489,- 
Miro Crystal 20SV V-RAM 2MB 749,- 
525 MB ATI Ultra Pro V-RAM 2MB 599,- 
1080 MB ATI Mach 64 V-RAM 2 MB 799,- 
340 MB 
540 MB 
1,068 = an y 
2 Watt, extrem leicht, ultraflacher Niekel-Hydrid Akku 
motorola Micro Tac 5200 international ind. D-NetzKarte 499,- 
tx En netzwer e@ eriesson GH 197 ind. D-Netz Karte 599,- 


nokia 2110 ind. D-Netz Karte 1.199,- 


Preise nur bei Freischaltung einer D-Netzkarte, Anschl. Gebühr 78,20 


= MSD bietet 24 Std. BTX-Informationsservice abrufbar unter: MAUSER # 
= MSD erstellt und vernetzt Komplettsysteme für Handwerks- und Industriebetriebe. 
Sprechen Sie mit unserem Vertrieb: Telefon 07121/9362-46/42 





Aztech CD-ROM CDA 268-01A 


249,- 
Double Speed - Neue BIOS-Version 1.3 und Treiber 1.01 

307 kb/s Datentransfer - 225ms Zugriffszeit - 16 Bit Contr. 
unterstützt DMA - Deutsch - Treiber für 05/2 erhältlich. 


ced-rom 


Mitsumi single-spin Intern inkl. Controller IDE 189,- 
Mitsumi double-spn Intern inkl. Controller IDE 259,- 
Aztech double-spin Intern inkl. Controller IDE 249,- 
NEC 3xi Intern scsi 789,- 


absolut dässig! 
ompleti ysteme 


Pentium 60MHz VLB 3.899,- 





soungarten 


AAAAAAAAAA AA A 


Sound Galaxy BXII 11 Stimmen Mono Lautsprecher 99,- r M 1 z 
Som Gy ka : a Sen Im Ian Mr Big Towergehäuse mit 420 MB HDD be& 
u xy Basic immen Stereo Kopfhörer Pa ® R F E 

Sound Galaxy Pro6 20Stimmen Stereo Mic.& Kopfhörer 279,- 8 MB Arbeitsspeicher - VLB Graphikkarte 1MB 


9 cm (3,5") FDD - 35 cm (14") Monitor MPRII 
Cherry Tastatur - Maus - MS-DOS 6.2 


drucker 
MS-WINDOWS 3.1 - 1 Jahr Garantie 


hewlett-packard 


DeskJet 520 B/W Tintenstrahl 600x300dpi 539,- 
DeskJet 560C Color Tintenstrahl 600x300dpi 1.099,- 
LaserJet IV L 4 Seiten/min. Laser 300 dpi 1.399,- 
Ban am im mm ars. 1 4B6DXAO VLB 1.899,- 
ee am Tintenstrahl 300x3004pi 448,- Mini Towergehäuse mit 250 MB HDD - 4 MB Arbeitsspeicher - VLB Graphikkarte 1MB - 9 cm (3,5") FDD 
YM600 6 Seit./min. Laser 300 dpi 1.299,- 


35 cm (14") Monitor MPRII - Tastatur - Maus - MS-DOS 6.2 - MS-WINDOWS 3.1 - 1 Jahr Garantie 


tel. 0742193931993 62-50 


MSD » MAUSER Datensysteme - Lederstraße 118 - D-72764 Reutlingen » Geschäftsführer Torsten Mauser 
Tagespreise anfragen - Solange der Vorrat eg Preisänderungen vorbehalten + Angebot freibleibend - Alle Preise sind ın DM und inkl. 15% MwSt » Lieferungen nur gegen Nachnahme 
oder Vorauscheck per UPS oder Post - Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehälten - Bei Bestellungen unter DM 400,- Brutto erheben wir eine Mindermengengebühr von DM 40,- 
ie Abbildungen entsprechen nicht unbedingt den angebotenen Artikeln. 





BE Fujirsu 


MAUSER Datensysteme ist Vertragspartner von Siemens Nixdorf und Fujitsu 


Sportstatistik 


Spieler, 


Ergebnisse Dre 


Wahre Sportfans zeichnen sich Mn 6 RR sie nahezu 


alle Begegnungen ihrer Mannschaften, die 


Sie mithalten wollen, „Ice Cup“ hilft dabei. 


tung von Sportligen. Wie der Name 

vermuten läßt, eignet es sich am be- 
sten für Eishockey, da es eishockeyspe- 
zifische Dinge wie Skorerlisten (Tore + 
Assists = Punkte), Drittelergebnisse 
usw. berücksichtigt. Seine Torjägerli- 
sten eignen sich aber auch für andere 
Sportarten wie Fußball, Rollhockey, 
Hockey oder Bandy, den Bruder des Eis- 
hockeys. 

Der Programmautor Klaus Mailahn 
hat viele Möglichkeiten der Datenver- 
waltung vorgesehen: Neben allen er- 
denklichen Listen mit den verschieden- 
sten Sortierkategorienmöglichkeiten 
bietet sein Programm außerdem das se- 
parate Erfassen von Spielberichten (Ste- 
nogrammen, Telegrammen oder ein- 
fach Spieldaten) oder Textkommen- 
taren. Gleichzeitig befriedigen die 
vielen tabellarischen Übersichten noch 
jeden Statistiker, dessen Welt sich doch 
erst durch und in Zahlen ordnet. Belie- 
big viele Ligen (bzw. Wettbewerbe) las- 
sen sich gleichzeitig verwalten, dabei 
spielt es keine Rolle, wieviel Vereine 
am Ligawettbewerb teilnehmen. Auch 
Pokalwettbewerbe oder Weltmeister- 
schaften werden mit ICE CUP nach 
Spielergebnis oder den Namen der 
Torschützen, nach Plus-/Minuslisten, 


| CE CUP ist ein Programm zur Verwal- 


F=Finden "W=Speich 


EC Ergebnis WEITE 


ICE CUP 4.8 (c) "94 by Klaus Mailahn, D 


F=Finden 


p_nr Runde 


re,die Namen 
der Goalgetter, das Spielergebnis jederzeit parat haben. 
Ihnen macht so schnell keiner was vor, und jeder Trainer 
sollte sich mal bei diesen Kennern Ratschläge einholen. Wenn 


galinov 


Spieler Berichte Weiteres 


DSLITHTIIETTINIEN: 
Drucken Ergebnisse nach Runden 


ASTA DIET: 


es Teams drucken 


Löschen nach Spielnummer 


TEST 


Club_1 





Speziell für den schnellsten Mannschaftssport der Welt: 
die Skorerliste. 
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?9 312 Emmendingen 


Y=Feld leeren Esc=Abbr 





Vollständige Turniere sind in Listen- 
form erfaßt und können so weiter- 


bearbeitet werden. 


Zeitstrafen oder Zuschauer- 
zahlen - um nur einige Ord- 
nungskriterien zu nennen - 
übersichtlich notiert. Als Bei- 
spieldatei ist die Europacup- 
Finalrunde in Lugano von 1987 
beigegeben, wobei aber die 
Einträge nur hinsichtlich der 
Spielergebnisse vollständig sind, 
bei den Vereinsdaten klaffen 
Lücken. 

Das Programm läßt sich über 
Pull-Down-Menüs steuern, die 
jeweils mit der Maus oder mit 
der [Alt]- und der jeweiligen 





"PgDn=Memofeld editieren 
TI X T2 Drittel 


anfügen 


L) a a 8 8 


Buchstabentaste aktiviert werden. Die 
einzelnen Optionen werden schließlich 
über die Cursortasten ausgewählt. ICE 
CUP gliedert sich in die sechs großen 
Bereiche des Hauptmenüs: OPTIONEN, 
ERGEBNIS, TABELLEN, SPIELER, BERICH- 
TE, WEITERES. Als kleine Besonderheit 
bieten dabei die Druckoptionen auch 
das Umleiten der Druckausgaben in ei- 
ne Datei im ASCII-Format. 

Die Bedienung ist wenig gewöh- 
nungsbedürftig, wobei ein Blick in die 
ausführliche Dokumentation nichts 
schaden kann. Kleine Tücken bleiben 
dem Anwender ohne Programmkennt- 
nis sonst nicht erspart: Beispielsweise 
muß ein falsch eingegebenes Ergebnis 
im Editiermodus sowohl im Ergebnis- 
als auch im Tabellen-Menü korrigiert 
werden. 

Seinen Nutzen entfaltet das Pro- 
gramm natürlich erst nach jahrzehnte- 
langer Pflege. Doch dann stecken Sie 
noch jeden Eishockeyfan in die Tasche, 
denn wer wollte sonst noch wissen, | 
daß Larionow vom ZSKA Moskau 
1987 die meisten entschei- 
denden Vorlagen 
zum Gewinn 
des Turniers in 
Lugano gab.» 









"Brand 


Programm: ICE CUP V4.0 Referenznum- 
mer: SW2753D Autor: Klaus Mailahn 
Kurzbeschreibung: Sporttabellenverwal- 
tung für Eishockeyligen Konfiguration: 
Beliebiger PC mit Festplatte Preis der 
Vollversion: DM 50,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion:  Hinweisbild- 
schirm beim Programmstart, Abfrage bei 
Programmende, die das Ausdrucken eines 
Bestellformulars ermöglicht 





Baseball-Simulation 


Fänger und Schläger N 


Die diesjährige Fußballweltmeisterschaft soll dem Fußballspiel endlich auch im Land 
der unbegrenzten Möglichkeiten zum Durchbruch in der Publikumsgunst verhelfen. 


Bisher sind Baseball, Basketball und Football dort noch immer beliebter. So kommt'’s, daß eine 
Sportsimulation aus den Staaten zunächst dem bei uns wenig bekannten Baseballspiel gilt. 


komplette Baseballspiel, es sind eher 

kleine Trainingseinheiten, welche im 
Grafikmodus am Bildschirm absolviert wer- 
den können. Ihre Aufgabe ist es, den vom 
Schlagmann abgefeuerten Baseball zu fan- 
gen. Je nach Können und Ausdauer können 
Sie dabei verschiedene Leistungsstufen 
durchlaufen. Den Reiz entwickelt das Spiel 


Com IF YOU CAN! simuliert nicht das 


we 


,. 


I TIVy Aklik.. 


zone: 








eben durch die verschiedenen Schwierig- 
keitsstufen. Sind die anfänglichen Aufgaben 
zumal im EASY-Mode auch für den weniger 
geübten Fänger noch zu meistern, gelingt es 
in den danach folgenden „waves“ nur noch 
dem Fingerartisten, den Ball zu fangen. Ha- 
ben Sie die ersten fünf „waves“ erfolgreich 
bestanden, erhöht sich der Schwierigkeits- 
grad erstmals. Insgesamt neun Schwierig- 
keitsstufen nach jeweils fünf 
„waves“ sind im Programm 
vorgesehen. 

Ihre Trainingseinheiten ab- 
solvieren Sie vor der menschen- 
leeren Tribüne eines großen 
Stadions. Von dort schlägt der 
Schlagmann einen Ball nach 
dem anderen in Ihre Richtung. 
Mal saust der Ball mehr nach 
rechts, mal mehr nach links 
oder er kommt direkt auf Sie 
zu. Mit Ihrer behandschuhten 
Linken gilt es, den rechten Zeit- 
punkt zum Zupacken abzupas- 
sen. Die Steuerung erfolgt über 
die Pfeiltasten (links, rechts, 
auf, ab) sowie die Tasten [A] 
und [B], die verschieden mit- 
einander kombiniert und 
gleichzeitig gedrückt Ihrem 
Fänger verschiedene Bewe- 
gungsabläufe in unterschiedli- 
cher Schnelligkeit ermöglichen. 

Jede Welle ist beendet, so- 
bald alle Bälle geschlagen sind. 
Danach verzweigt das Pro- 
gramm automatisch in die Hig- 
hscore-Liste, zeigt Ihnen den 
erreichten Punktestand an und 
startet über den Eingangsbild- 
schirm das Spiel erneut. Durch 


Das Fangen des Balles 
erfolgt vor leeren 
Tribünenrängen. 

Es ist auch besser so, 
denn die 
Bewegungsabläufe 
zum Fangen des 
Balles wollen erst 
geübt sein. Doch 
jeder Baseball-Star 
hat klein angefangen. 





Drücken der Taste [A] können Sie diesen 
Umweg unterdrücken und sofort mit der 
nächsten Trainingsrunde beginnen. Das SET- 
UP-Menü erlaubt ein Ändern der voreinge- 
stellten Steuerungstasten. Dort melden Sie 
auch Ihre soweit vorhandene Soundkarte an 
und bestimmen den gewünschten Schwierig- 
keitsgrad bei Spielbeginn. 

Colin Buckley hat damit ein kleines Spiel 
entwickelt, gut geeignet für kurzweilige Ab- 
lenkung. Wer alle Bälle fangen möchte, wird 
Kurzweiliges nicht mehr ausmachen können. 
Im Gegenteil. D BBK 


Ergebnisauswertung nach mehreren 
Trainingseinheiten: Bin ich schon besser 
geworden? 


Ir —ZIÄAICS 

Brand KURZINFO 
Programm: CATCH, IF YOU CAN! Refe- 
renznummer: SW3684E Autor: Colin 
Buckley Konfiguration: Mindestens 
AT286, VGA-Grafikkarte, SoundBlaster- 
kompatible Karte Kurzbeschreibung: 
Baseball-Simulation Preis der Vollversi- 
on: US$ 20,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Keine Registrierhinweise in 
der Vollversion, außerdem wird die Voll- 
version mit Sourcecode ausgeliefert 
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u 


, ' Trainings-Analyseprogramm 


PC BANISSIMO 


Tans: 





Trainingnach Maß 
und Tabelle 


Die Abtordamen der Wettkampfdisziplinen an die Athleten gehen 
heute bis an die Grenzen menschlicher Leistungsfähigkeit. Sieger und 


Besiegteitr 
das Traini 


Annen da nur Bruchteile von Sekunden. Das richtige Timing, 
ch Maß und Tabelle machen fit für den entscheidenden 


Moment. Mit,„BuildUp“ bedienen Sie sich der Arbeitsweisen der Profis. 
Sie erstellen sichjihr eigenes Trainings-Logbuch. 


EL 


UILDUP ‚soll die sportliche Leistungs- 
B fähigkeit ständ ig überwachen und dar- 

über hinaus Hinweise geben auf die 
Fortschritte bei deneeigenen Aktivitäten. Da- 
zu m Ihnen GamBERBNBENE) Tabellen bereit, 
in dehen Sie alle Aktivitäten auflisten und 
die Leistungswerte erfassen können. Die ein- 
gegebenen Daten wertet das Programm 
anschließend in grafischer Darstellung über 
verschieden lange Trainings-Zeiträume hin- 
weg aus. Anhand der anschaulichen Darstel- 
lung erhalten Sie damit schnell einen 
Überblick über Trends sowie eine Beschrei- 
bung des Ist- Zustandes Ihrer körperlichen 
Fitness. 





Schritt für Schritt führt das Programm 
durch die verschiedenen Programm- 
ebenen bis zur Dateneingabe. 


Nach dem Programmstart (Eingabe: „bu“) 
mag der karge Bildschirm - welches Pro- 
gramm verzichtet heute noch auf den gra- 
fisch etwas aufgepeppten Eingangsbild- 
schirm? - zunächst verwundern, doch zeigt 
sich bereits hier die sehr durchdachte Vorge- 
hensweise des Programms: Schritt für Schritt 
leitet das Programm den Sportler, die Sport- 
lerin durch die einzelnen Features. Stets wird 
nur das Notwendige am Bildschirm ange- 
zeigt, keine beliebigen Verzweigungen 
stören die schnelle Datenerfassung. Die 
Programmarbeit erfolgt intuitiv und trotz 
englischer Sprache ohne Probleme. Neben 
der Belegunggsliste für die ersten acht Funkti- 
onstasten sind nur noch Programmname, 
die Datumsanzeige und die User-Angabe 
links und rechts daneben im Hauptmenü 
zu sehen. 
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Funktionstastenbelegung 


[F1] listet Ihnen alle Datensätze auf, die 
bereits für Personen angelegt sind 
fügt einen neuen Datensatz an 
entfernt einen solchen Datensatz, 
wobei dann auch alle zuvor einge- 
gebenen Trainingswerte der betref- 
fenden Person gelöscht sind 

erlaubt die Auswahl des jeweiligen 
Datensatzes 

erlaubt den Zugriff und die Eingabe 
von Daten 

verzweigt zur grafischen Darstel- 
lung 

schaltet in den Editiermodus 

verläßt das Programm 


[F2] 
[F3] 


[FA] 
[F5] 
[F6] 


[F7] 
[F8] 





Je nach Sportart werden die verschie- 
denen Wertetabellen zugrunde gelegt. 


Je nachdem, ob bereits Daten für eine Ein- 
zelperson erfaßt sind oder ob bereits 50 
Sportler sich des Programms bedienen, je 
nachdem, ob das Programm erstmals zur 
Dateneingabe gestartet wurde oder ob die 
Trainingsdaten der bis zu 46 Übungen ab- 
gefragt werden sollen, werden Sie nun mit 
dem Programm weiterverfahren. Beispiel- 
haft werden wir einmal Werte im 1000- 
Meter-Lauf über einen längeren Zeitraum 
beobachten und grafisch auswerten. 
Während der Eingabe der Zeitwerte fragt das 
Programm automatisch die gewünschten 
Maßvorgaben ab. Vom Allgemeinen verzeigt 
das Programm bis ins Detail. Das beginnt mit 
Fragen danach „Wird die Übung in einzelnen 
Sätzen absolviert?” bis hin „In welchen Ein- 


heiten sollen die Messungen notiert wer- 
den?”. Beim Eintausendmeter-Lauf üblicher- 
weise in Minuten und Sekunden. Sind alle 
Fragen geklärt, geben Sie die ersten Lei- 
stungsdaten ein. Die nächste Dateneingabe 
verlangt die gleiche Prozedur. 





Eine grafische Darstellung soll den 
schnellen Überblick über den derzeitigen 
Trainigsstand vermitteln. 


Sind die Werte über einen längeren Zeit- 
raum gespeichert, können Sie durch Vorga- 
ben zum gewünschten Analysezeitraum 
über die [F6]-Taste die Grafikanzeige wech- 
seln. Je nachdem, wie detailliert Sie zuvor Ih- 
re Leistungsdaten erfaßt haben, können Sie 
nun an zwei übereinanderliegenden Kur- 
venverläufen die Entwicklung Ihrer Lei- 
stungsfähigkeit verfolgen. 


1AARMeter lauf 





Mit den Trainingsdaten werden auch An- 
gaben zum Körpergewicht berücksichtigt. 


Obwohl es sich um englischsprachige Soft- 
ware handelt, erlaubt das Programm auch 
die Eingabe metrischer Maße - eine Umrech- 
nung ist überflüssig. Noch ein Plus, das mit 
der einfachen Bedienbarkeit dem Programm 
auch hierzulande zum Einsatz auf vielen 
Rechnern verhelfen könnte. D BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: BUILDUP V1.0 Referenznum- 
mer: SW3705E Autor: Daly-Software 
Konfiguration: PC mit CGA-, EGA- oder 
VGA-Grafikkarte Kurzbeschreibung: frei 
konfigurierbares Trainings-Analysepro- 
gramm Preis der Vollversion: US$ 40,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine Shareware- Hinweise in der Voll- 
version 


DOS-TREND 8-9/1994 


1'\\verhaftet 


ee München: ' A = N durchsuchten Kar und 
y ° .. | Staatsanwaltschaft die Wohnung eines 21-jährigen Studenten und 

Neuer MEGA-HIT im konnten mehrere hundert Disketten mit Raubkopien sicherstellen. Der 

Zeitschriften-Handel | Student war bereits seit längerem verdächtig, illegale Kopien von kom- 

Buggingen: Bei der TREND Redaktions- und | merziellen Software-Produkten in seinem Bekanntenkreis zu vertrei- 

Yrlgsgesch in Buggingen ist ein! ben. Wie ein Sprecher der Staatsanwaltschaft mitteilte, erwartet den 
Be neuer Zeitschriften-Hit | Studenten eine Gefängnisstrafe von bis zu fünf Jahren. dpx 

Sn erschienen. Nach der Ey Er 

D Zar K& | bekannten und beliebten 

er. > | DOS TREND und den zwei- 

SEM ir... „monatlich erscheinenden 

2% EXTRA-Heften wird nun 

ee das DOS TREND-Sortiment 

durch „fast geschenkt” ergänzt. Der 

Knüller: Mit jeder Ausgabe erhalten Sie 

einen kommerziellen Software-Hit auf der 

beigefügten 3,5” HD-Heftdiskette bzw. CD- 

ROM. Damit wird die Zeitschrift ihrem 

Motto gerecht, bekommt man doch auf die- 

sem Wege ein kommerzielles Software- 

Produkt für weniger als DM 10,- „fast 

geschenkt“. Mit der ersten Ausgabe erhal- 

ten Sie das bekannte Grafik-Programm der 

Firma 6ST: Designworks* für Windows! 

Nachdem mit einem raschen Ausverkauf zu Pr ß 

rechnen ist, empfehlen wir den ABO- . 

SERVICE. Weitere Informationen unter Hei ester Sc een 

Telefon: 0 76 31/ 360-200. Do 


Foto & Design: m.h.sichler 





PC RANISSIMO 


Sporttagebuch 






a dFun 
Daß sport ; gen nicht ohne Disziplin, hartes Training und 
Verzicht “ ind, wird Ihnen jeder Hochleistungssportler jederzeit 
bestätigen. G nicht gleich an die absoluten Grenzen gehen, 
aber Fitsein | t migpinem kontinuierlichen Training. Ein ne 













& 


ie. lanenflhr Gewicht zu 
en, etwas für Ihre Gesund- 


Die Umrechnung von Yard, Metern und Mei- 
len erfolgt über ein integriertes Umrech- 
nungsprogramm oder kann anhand einer 


wief&uch eventue 
n je. nach olziehen 
FITNESSMÄTE Können Sie 


wie ein elektronisches 
Sporttagebuch einsetzen. 
Aufgrund der Möglich- 
keit, alle Ergebnisse in Aus- 
wertungstabellen nachzu- 
lesen, sind Sie immer über 
den jeweiligen Stand der 
Dinge informiert. FITNESS- 
MATE stellt eine Menge 
von Funktionen zur Spei- 
cherung, zur Auswertung 
und zum Vergleich Ihrer 
körperlichen Leistungs- 
fähigkeit zur Verfügung. 
Einsetzen läßt es sich von 
mehreren Benutzern 
gleichzeitig, wobei in der 
Shareware-Version die 
Zahl der Anwender auf 
die Zahl 50 beschränkt 
bleibt. Zu einem Testen 
müßte dies allerdings voll- 
auf genügen. Ein Einsatz 
von FITNESSMATE, z.B. in 
Sportvereinen oder Fit- 








neßcentern, ist durchaus 
denkbar, sowohl beim 
Einzel- wie auch beim 
Mannschaftstraining. Eine 
unkomplizierte Handha- 
bung, problemlose Instal- 
lation und übersichtliche 
Pull-Down-Menüs erleich- 
tern die Einarbeitung. 
Sollten Sie des Englischen 
nicht mächtig sein, ein Zu- 
rechtfinden ist nicht 
schwierig, da sich das Ein- 
geben von Daten in erster 
Linie auf das Erfassen von 
Zahlenwerten beschränkt. 
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Tabelle schnell nachgelesen werden. 

FITNESSMATE läßt sich für völlig unter- 
schiedliche Sportarten einsetzen. Angefan- 
gen beim Rennen, Joggen und Gehen über 
das Radfahren und Schwimmen bis hin zu 
eher auf amerikanische Verhältnisse abge- 
stimmte Sportarten wie Skateboard-Fahren. 

Bevor Sie mit der eigentlichen Auswer- 
tung beginnen, sind noch einige Personen- 
daten genau festzulegen wie Angaben zu 
Person, Alter, Gewicht. Weiterhin bestimmen 
müssen Sie das aktuelle Trainingsjahr sowie 
das Datum, zu dem mit dem Trainieren be- 
gonnen wird. Die Shareware verfügt schon 
über eine Beispielübersicht bezogen auf ein 
Trainingsjahr, so daß Sie anhand dieser Wer- 
te schon einen ersten Überblick über die 
Funktionsmöglichkeiten des Programms ge- 
winnen können, ohne daß Sie eigene Daten 
eingeben müssen. Wünschen Sie exakte Aus- 
wertungen, so sind regelmäßig die Daten zu 
erfassen. Für alle Laufsportarten geben Sie 
zunächst die gewünschte Distanz an, die Sie 
zurücklegen, sowie die Zeit, die dafür 
benötigt wurde. Jetzt sind anhand dieser 
Eingabe unterschiedliche Berechnungen 
möglich. 

Angefangen bei der Auflistung bestimm- 
ter Mittelwerte, wie der durchschnittlichen, 
für eine bestimmte Strecke benötigten Zeit, 
über das persönliche Durchschnittsgewicht 
bis zur Durchschnittszeit per Meile oder Kilo- 
meter oder per 100 Meter. Auch Durch- 
schnittsgeschwindigkeiten wie Pferdestär- 
ken werden auf Wunsch berechnet. 
FITNESSMATE informiert Sie anhand Ihrer 
Daten sowohl über Bestwerte, verschweigt 
aber auch Leistungseinbrüche nicht. D sr 


Innerhalb einer Tabelle werden 
alle relevanten Daten erfaßt, dann 
ausgewertet und anhand einer 
aussagekräftigen grafischen 
Darstellung anschaulich gemacht. 


"Brznd KURZINFO 


Programm: FITNESSMATE V2.6 Referenz- 
nummer: SW2942E Autor: William J. John- 
son Kurzbeschreibung: Fitneß-Auswer- 
tungsprogramm Konfiguration: Beliebiger 
PC mit VGA-Grafikkarte Preis der Vollver- 
sion: US $ 35,— für Privatanwender, für Ver- 
eine usw. US $ 50,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 


DOS-TREND 8-9/1994 


2) 


Ri 


Pfeil- 


Meisterschaften 


Dart - in englischen Pubs zu Hause - hat lange schon 
den Sprung über den Kanal geschafft und auch in 

, Deutschland seine Freunde gefunden, im Norden mehr 
denn im Süden. Eine gelungene Umsetzung für den PC- 
Spieler bietet Michael Suhr mit seiner Simula-tion 


von den 501 Punkten zu Spielstart auf 

exakt Null Zählerpunkte zu kommen. 
Der Gewinner eines Spiels ist der, dem das als 
Ersten gelingt. Damit die Sache nicht zu ein- 
fach wird, hat der Autor eine Schikane 
erdacht: Der letzte Pfeil muß ein doppelwer- 
tiges Feld treffen. Das sind die Felder im 


Z iel des Spiels ist es, so schnell als möglich 





äußeren Kreisring der Scheibe sowie das rote 
Feld in der Scheibenmitte. Dabei zählt das ro- 
te Feld in der Mitte 2x25 Punkte und jedes 
Feld im äußeren Kreisring das doppelte des 
normalen Wertes. 


des Wettkampfspieles mit Wurfpfeilen. 


Zwei Spielmodi stehen zur Wahl: 
> das Einzelspiel, bei dem Sie Ihre Treff- 

sicherheit trainieren können. Die Spieler 

werfen der Reihe nach, bis alle das Spiel- 
ziel (Null Punkte zu erreichen) erfüllt ha- 
ben. Sie brechen das Spiel mittels [ESC] ab. 
> das Turnierspiel, bei dem Sie gegen den 

Computer spielen. Im Gegensatz zum Ein- 

zelspiel endet das Spiel, sobald einer der 

Dartwerfer die Aufgabe gelöst hat. Jeder 

spielt mindestens zweimal gegen seinen 

ausgelosten Gegner, bei Gleichstand noch 
ein drittes Mal. Außerdem werden im Tur- 
niermodus nach den ersten Spielen die 

Spieler in zwei Gruppen (Auf-/Absteiger) 

eingeteilt. Nach dem K.O.-System werden 

die Finalteilnehmer ermittelt. Insgesamt 

24 Durchgänge sind damit notwendig. Sie 

können ein Turnier ebenfalls mit [ESC] ab- 

brechen. 

Das gute Auge, die ruhige Hand zum treff- 
sicheren Wurf auf die runde Scheibe simuliert 
das Spiel dadurch, daß Sie, gesteuert über die 
Maus, die Pfeilspitze im Feld Ihrer Wahl 
positionieren. Auch dabei bedarf es einer 


ruhigen Hand und eines guten Auges; einer 
ruhigen Hand, weil auch bereits kleinste 
Mausbewegungen die Position der Pfeil- 
spitze verändern und eines guten Auges, da 
die Darstellung der Zielscheibe in etwa der 
tatsächlichen Optik bei normaler Wurfweite 
entspricht. Die eigentliche Wurfbewegung 
löst das Drücken der linken Maustaste aus. 
Sie aktiviert in einem Sichtfenster - ähnlich 
einer Tachometerdarstellung - eine Anzeige, 
in der eine Nadel von unten nach oben 
wandert. Erreicht die Nadel das grüne Feld, 
lassen Sie die Maustaste los. Haben Sie den 
richtigen Zeitpunkt erwischt, fliegt der Pfeil 
ins Ziel. 





Voraussetzung für ein Gelingen ist ein ge- 
übtes Auge und vor allem eine ruhige Hand. 


Ehe Sie sich den Computer als Gegner 
wählen, kann es nur heißen: üben, üben, 
üben, denn die Treffsicherheit des «SKE 
Computers zermürbt den unge- Sg N 
übten DartspielerimNu.d Bak . 


KURZINRQO® 
"Brend KURZINFQ®: 
E Programm: PROFI-DART V1.0 Referenz- 
E nummer: SW4390D Autor: Michael Suhr 
Konfiguration: IBM-kompatibler PC mit 
B VGA-Grafik, 500KB freien Speicher, Maus 
| Kurzbeschreibung: Dart-Simulation Preis 
| der Vollversion: Umsonst Unterschiede 
# Shareware/Vollversion: Keine, da Freeware 








Shareware-Versond 
a Isla 


Harz-Weser-Straße 10 
37170 Uslar 
Tel. + Fax : 05573/1321 


D0S 
4 Indus 
059 
Unix 


* Preis je benötigter Diskettel 





Jedes Public- 
Domain oder 
Shareware 
Programm aus 
dieser Zeit- 
Schrift für nuf 


2,50. DM* 








Macht Shareware bezahlbar. 


Wir bieten über 10.000 komprimierte, 
selbstentpackende Disketten aus 
allen Bereichen des PC! 


Pauschalpreis je Diskette, egal, 
ob mit 1 oder 10 Programmen, egal 
ob mit 10KB oder vollgepackt. 


Alle Programme virengeprüft! 


Unsere Top Ten: Lightning Press ® GS-Auftrag 
Apogee Spiele-Box ® 68-Adressen ° 4D0$ 
Commander Keen 4 ® Ford Fahrsimulator 1992 
Major Stryker ® Ford Fahrsimulator II ® Keen 6. 


Gegen einen an Sie selbst adressierten Freiumschlag 
(Warensendung kostet DM 1,30) erhalten Sie 
gratis unsere komprimierte, selbstinstallierende 
und menügeführte 3,5-Zoll-Katalogdiskette. 


Bestellen Sie jetzt unsere 


Monat; CD! 


Ihre Vorteile: 


ge NS CH FEIN EISCHSLEICHEIEN 

- ca. 500 bis 600 MB (DOS und Windows Progr 
aus allen Bereichen)! 

- Incl. Menüsystem mit dt. Beschreibungen! 

- Auch als ABO lieferbar! 

- Preis: 29,90 DM !!! 


Ja, ich will 
die neueste Ausgabe der MONATS CD 
zum Preis von 29,90 DM + P. u. Verp 
(Vorkasse 5,- DM, Nachnahme 9,- DM) 


das MONATS CD ABO (jederzeit kundbar) 
für 29,90 DMje CD + P. u. Verp 


eine kostenlose Katalogdisk 3,5" HD 
mit 35.000 SW-Prog., CD-Roms 


NUMBER SEVEN Software-Versand 
Siebener Str. 7a, 97478 Knetzgau 
Tel. und Fax: 09527 - 8087 








größten Medien-Rummel locker wegsteckt. Soundkarte, wechselbare 
Festplatte, ergonomischer Trackball. Einschübe für 2 x PEMEIA Type Il 
oder 1 x Type III Karte. Immer nach dem "plug and play"-Motto: 


DB 
INTITE 
"Reinschieben und loslegen". So arbeiten Sie ganz entspannt unter der 
Software-Umgebung, die Sie kennen oder, die Sie brauchen. Fürs traute m 2 I 
Heim gibts die optionale Dockingstation. Und "für Unterwegs" das = Id m 1) i 
# 


Double Life Battery Pack mit umweltfreundlichen Nickel-Metal-Hydrid 
Batterien (Cadmium-Frei). Die haben Power bis zum 
Umfallen und steigern die ArbeitszeitdesESCOMPA- 
RADIGMA enorm. Bei soviel Leistung hilft Ihnen das 
Status-Displayden Überblickzu behalten. Hiersagt 
ein Blick alles zu Kraftreserven und Arbeitsabläu- 


fen des PARADIGMA. 


ir machen Multi-Media Beine: Mit dem brandneuen 
NRZ TAN ERRTEN ERSTER ERTETANERAUNE m A C t 
timediale Einsatzmöglichkeiten eröffnet und selbst den 











Alles andere sagt Ihnen Ihre ESCOM-Filiale und 
unsere 1 JAHR VOR-ORT-GARANTIE IN GANZ 
DEUTSCHLAND. 


MS-D0S 6.2, Windows für Workgroups 
3.11, MS-Works 2.0, Norton Desktop 
3.0 light, Mitsubishi Hotelführer 4/94, 
IETERERT RUNTER MT) 
UEICHRITISAEU DICHT LAT UNE 


Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 


ESCOM PARADIGMA: DAS MULTI-MODULAR-TALENT 


UETISCHINAUNCH 
ESCOM PARADIGMA auch 
LUNCTTTSELTETTE 
zichten müssen und weil 
wir von unserer Qualität 
überzeugt sind gewähren 

wir Ihnen: 





Auswechselbare 
Festplatte 


Nichts ist so beständig wie der Wech- 
sel. Der ESCOM PARADIGMA kann mit 
Festplatten bis zu 800 MB ausgebaut 
werden: Keyhoard hochklappen und die 
vorhandene Festplatte gegen eine 
AETCHTUTDIEHOENENIETREIKO NE 


Verfügbares Zubehör 
Docking Station 199,- 
UND RIOTTE 199,- 
EIENENN 69,- 
Netzteil 149,- 


4. MB RAM Erweiterung 29, 
16 MB RAM Erweiterung  1249,- 
Zubehör lielerhar ab Mitte Juli 


- 


> 





PARADIGMA DX2-66 


ia CPU: INTEL 486 DX2-66 00 66 MHz m RAM: 4 MB 
UND BUNTER LEITTETEDEN BIT ENT 
ante Farben, sichtbare Bildschirmdiagonale 24,13 cm 
Powermanagement M eingebaute Soundkarte 
für Audio MM Kontrolldisplay I8 2 x PEMCIA Type Il 


PARADIGMA SX 33 


ma CPU: INTEL 486 SX 33 0 33 MHz um RAM: 4 MB Memory MM Display: MONO- 
CHROM-DUALSCAN-DISPLAY, hrilliantes Bild, sichtbare Bildschirmdiago-nale 24,13 
BUE BATTTONETETTTUTTIG BANTEVEICBITTTET EICHE | 
Kontrolldisplay IM 2 x PEMCIA Type II oder 1 x Type III MM Super Trackball 25 mm IM 


Alla 


Double Live Technologie MM Floppy: 3.5"/1.44 MB mm 
Festplatte: 210 MB Kapazität MM Gewicht 2,6 ky IM 
Abmessungen: 290x220x45 mm MM "Riesen-soft- 

WEICHELO@ETSTTRERTIERTNCHBN ON ATTTR 

1 Jahr Vor-Ort-Service 


Aufpreis für HP | 
ISA En 
3 Lotus- kue 5 






1293,- 








oder 1 x Type III MM Super Trackball 25 mm MM Double Live Technologie MM Floppy:3.5"/1.44 Aufpreis für HP 
MB MM Festplatte: 340 MB Kapazität MM Gewicht 2,6 kg MM Abmessungen: 290x220x48 DeskJet 310-+ 
mm MM "Riesensoftwarepaket inklusive: (siehe unten links) M inkl. 1 Jahr UINSTHEN En 
Vor-Ort-Service MS Word 6.0 
MM wie oben, jedoch mit TFT - Color Display und 
450 MB Festpalatte h 10 0 099 — 
A [ 
I 
ESCOM ESCOM ESCOM ESCOM 
LITE, LATNENOTTETLITEN 25mm Supertrackball Kontrolldisplay 
- Ve ' ee i 
L) ‘ 


Ideal für Präsentationen: Digitale Auf- 
zeichnung und glasklare Wiedergabe 
von Musik und Sprache. Soundkarte 
plus Komplett-Ausstattung für Kopfhö- 
rer- und Mikrophon-Anschluß. Zusam- 
men mitdem eingebauten Lautsprecher 
sprechen Ihre Bilder Bände. 


ESCOM 
Double-Life Technologie 


OR 


Durch den Einsatz einer optionalen 
zweiten Batterie in den Schacht des 
3.5" Laufwerks machen Sie den PARA- 
DIGMA zum kaum schlagharen Dauer- 
läufer. 


* teilweise Software auf der Festplatte vorinstalliert (ohne Disketten) - Programme teilweise ohne Dokumentation, da selbsterklärend 


= 
ale 





Das ESCOM PARADIGMA Notebook hat 
alles, um Ihre Wünsche wahr zu ma- 
chen: Anschlüsse für eine Docking- 
station, 9-pin serieller Port, 25-pin 
paralleler VGA-Color Monitor mit bis 
zu 1024x768x256 Farben. Local Bus 1 
MB VGA Highspeed Gralik on board. 


LRNTRTNETTENTT: 


Ihre ganz persönlichen Unahhängig- 
keits-Erklärung: 2 x PEMEIA Typ II 
oder I x TypIll 


Extrem gute Bedienbarkeit kombiniert 
mit top Ergonomie. Mit diesem Super- 
trackball wird das Arbeiten unter der 
Benutzeroberlläche zur wahren Freude. 


Sicherheit auf einen Blick: Das Kon- 
trolldisplay informiert Sie zuverlässig 
über Batteriekapazität und Betriebs- 
status des ESCOM PARADIGMA 








Fußball-Simulation 


Schuß und Tor 


Im Shareware-Markt sucht man viele Sportsimulationen zumindest 
bisher vergebens. Da das Mannschaftsspiel auf grünem Rasen oder ein 
paar leichtathletische Disziplinen beim Thema „PC-ranissimo” eigent- 
lich nicht fehlen dürfen, haben wir, einmal abweichend von der sonsti- 
gen Praxis, hier Computersimulationen zur Beschreibung herange- 
zogen, die lediglich als kommerzielle Produkte gehandelt werden. 
„Sensible Soccer” beispielsweise ist eine preisgekrönte Fußballsimula- 
tion aus dem Mutterland des Fußballs - aus England. 


zung des Spielverlaufs noch von veralte- 

ten Vorstellungen geprägt: Nicht der 
Allrounder, wie mittlerweile im europäischen 
Fußball gefordert, kann auf dem Rasen glän- 
zen, sondern alle Spieler erfüllen optimal 
ihren Zweck nur auf den jeweiligen Positio- 
nen - der Mittelfeldspieler im Mittelfeld, der 
Verteidiger rings um den eigenen 16-Meter- 
Raum und der Sturm in der gegnerischen 
Hälfte. Sonst weiß sich die Simulation aber 
auf der Höhe der Zeit. Die Mannschaftszu- 
sammenstellungen einschließlich Reserve, 
beispielsweise bei internationalen Begeg- 
nungen, entsprechen bereits in den mitgelie- 
ferten Datensets weitgehend den tatsächli- 
chen Gegebenheiten: Für Deutschland 
stürmen dann beispielsweise Völler und 
Klinsmann, Italien bietet Vialli auf und Öster- 
reich den Toni Polster. Insgesamt können 34 
Nationalmannschaften, sowie 64 Clubmann- 
schaften zu Spielpaarungen auf nationaler 
und internationaler Ebene zusammengestellt 
werden. Ob Freundschaftsspiel, Cupwettbe- 
werb oder Bundesliga-Alltag, alle Begegnun- 
gen lassen sich vor Anpfiff im Menü bestim- 
men. Alle Daten können jederzeit weiter 
aktualisiert werden. 


Zar in einem Punkt ist die Umset- 


IAUANTT 





Startbild im Turniermodus: Die teil- 
nehmenden Mannschaften bestimmen Sie. 


Damit nicht genug, sind den jeweiligen 
Begegnungen immer auch die entsprechen- 
den Turnierregeln beigegeben worden mit 
entsprechend vielen Mannschafts-Teilneh- 
mern, der Zahl der möglichen Auswechsel- 
spieler und dem jeweils geltenden Spiel- 
paarungs-System. Ein Trainer betreut jede 
Mannschaft, der - was auch spielentschei- 
dend sein kann - natürlich vor jedem 
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Spiel, dem Spielsystem der gegnerischen 
Mannschaft eine eigene erfolgversprechen- 
de Variante gegenüberstellen kann. Sechs 
Varianten vom 4-4-2-System bis zum offen- 
siveren 3-5-2 stehen zur Wahl. Bereits im 
Vorfeld des Spiels geben die Programmierer 
der Spielsimualtion ein sehr realistisches Um- 
feld mit. 


ee 3 
BETT BT 
a en | 
samen | 
auroscn nee cu | 
BETT Ball 


Verschiedene Optionen regeln die spätere 
Spielwiedergabe am Monitor. 








Mit ähnlicher Akribie haben die Program- 
mierer schließlich versucht, den eigentlichen 
Spielverlauf umzusetzen. Das Ergebnis ist ge- 
lungen. Das Geschehen auf dem Rasen bleibt 
stets interessant. Aus Tribünensicht begleitet 
der Computerspieler die Aktionen der elf 
„Freunde“. Sein Fingergeschick und seine Re- 
aktionsschnelligkeit an den Tasten oder über 
den Joystick entscheiden über das Spielergeb- 
nis. Auch scheinbar krasse Außenseiter haben 
bei richtiger Tastenbedienung durchaus Chan- 
cen, die favorisierte Mannschaft zu stürzen. 
Sobald Sie also über OPTIONS, EDIT TEAMS, 
LOAD/SAVE DATA all Ihre Voreinstellungen 
getroffen haben, kann das Spiel beginnen. 

Entsprechend Ihren Vorgaben währen die 
45 Minuten einer Halbzeit am PC zwischen 
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Detailverliebt: Auch die Trikots der 
Mannschaften stellen Sie frei zusammen. 








drei und sieben Minuten. Im Kolorit der von 
Ihnen gewählten Trikotfarben treten jeweils 
elf Spieler zum Kampf um Tore an. Der heim- 
liche Klammergriff bleibt bei der Simulation 
außen vor, das Foulspiel nicht und ebenso 
nicht die gelben und roten Karten. Bälle kön- 
nen steil als Paß nach vorne getreten, aber 
auch mit Effet von links oder rechts in den 
Strafraum geflankt werden. Kopfbälle, Ein- 
würfe und Heber werden ebenso unter- 
stützt. Über die Art und Weise entscheidet je- 
weils die entsprechende Taste (beim Spiel 
über die Tastatur erfolgt die Steuerung über 
die Nummerntasten) oder die unterschiedli- 
che Griffstärke am Joystick. Vielleicht im Sinn 
der verkürzten Spieldauer, entwickelt sich 
vom Anpfiff weg ein turbulentes Spielge- 
schehen. Der ungeübte Spieler wird zunächst 
genug damit zu tun haben, seine Spieler im- 
mer in Ballnähe zu bringen, selbst in das 
Spielgeschehen einzugreifen. Für die erste 
Zeit steht Ihnen und Ihrer Mannschaft also ei- 
ne Negativserie bevor, ehe Sie gegen die ge- 
konnt aufspielenden „PC-Teams” bestehen 
können; wahlweise können Sie aber auch zu 
zweit gegeneinander antreten. 





Taktische Vorgaben fürs Spiel: 
Spieleraufstellung und Spielweise. 


Die Detailtreue, weniger bei der grafi- 
schen Umsetzung, und die einfache Bedie- 
nung in einem schnellen Spiel zeichnen SEN- 
SIBLE SOCCER aus. Zusätzliche Features 
runden die Simulation ab: Was während der 
Fernsehaufzeichnung die Super-Zeitlupe, 
bringt Ihnen am PC beispielsweise die 
[R]eplay-Taste nochmals zur Ansicht. Alle 
Spielstände während eines großen Turniers 
lassen sich zwischenspeichern, damit Sie 
dann erholt nach kurzer Auszeit die Begeg- 


nungen zu Ende spielen können. In der bei- 
liegenden deutschsprachigen Anleitung fin- 
den Sie diese und alle weiteren Möglichkei- 
ten des Programms genau beschrieben. 





Ehe das Spiel beginnt, wird nochmals die 
Begegnung genannt. 


Wenn Sie sich von Beginn an nicht sogleich 
entmutigen lassen, wird der Spielspaß lange 
währen. Vielleicht spielen Sie dann auch mal 
die vergangene Bundesligarunde nach und 
korrigieren auf diese Weise die Meister- 
schaftswertung 93/94.» BBK 








Was auf dem Rasen 90 Minuten währt, 
wird am PC-Monitor in Minutenschnelle 
durchgespielt. Wahlweise zwischen 3 bis 6 
Minuten dauert das Match. Dem 
Anwender wird viel Fingerfertigkeit bei 
der Jagd nach dem Ball abverlangt. Wer 
zum ersten Mal spielt, kommt mit seinem 
Team schnell ins Hintertreffen gegen das 
computerunterstützte Team. Somit hilft 
zunächst auch die bessere Taktik und 
Spieleraufstellung wenig. 


ra 





"Brznd KURZINFO 


Programm: SENSIBLE SOCCER V1.1 Pro- 
gramm-Referenznummer: RG185 Au- 
tor: Sensible Software Konfiguration: 
Mindestens AT286, EGA- oder VGA-Grafik- 
karte, unterstützt Roland-, Adlib- und So- 
undBlaster- Karten Kurzbeschreibung: 
B Fußball-Simulation Bezugsquelle: Pearl 
Agency, Buggingen Preis des Pro- 
# gramms: DM 49,90 








PC BANISSIMO 


Multi-Sportsimulation 





Gleich sechs Sportarten simuliert das Software. 


Sports Challenge“, darunter so exotische PC; 
springen oder Marathonlaufen. Es handelt sü 
kommerzielles Produkt, doch zu recht ersch 


auf dem englischen Markt. Für die sechs 
Sportarten Turmspringen, Wettschießen, 
Springreiten, Radrennen, Wettschwimmen 
und Marathon sind drei HD-Disketten erfor- 
derlich, wobei auch nach der Installation auf 
Festplatte die ein oder andere Diskette im 
Laufwerk vorhanden sein muß, um weitere 
Datenzugriffe zu ermöglichen. 
Alle sechs Sportarten kön- 
nen über das Hauptmenü an- 
gewählt werden. Zur Bedie- 
nung reicht die Tastatur, es ist 
aber auch über den Joystick 
oder die Maus eine Simulati- 
onssteurung möglich. Bis zu 
vier Läufer können ausge- 
wählt und beispielsweise als 
Marathon-Man auf die Strecke 
geschickt werden. Dabei kann 
natürlich schon der Trainings- 
rückstand ein Handicap für 
den späteren Wettkampf be- 
deuten - über die jeweiligen 
Trainingseinheiten der Athle- 
ten informieren Tabellen in 
der - leider - englischsprachi- 


gen Anleitung. Nach Läufer- | Z 
auswahl finden Sie sich sofort ® 


F rstmals 1992 erschien das Software-Paket 


TE 




















€ “Turm- 
benfallstum ein 
reis. 


geht und ihn seM@Konträhenten/vor dem Ziel 
noch abfangen. BenBlick auf die „Wetterkar- 
te” kann man dah nu fehlen. Bei weit 
auseinander gezogener erfeld hilft ein 
Blick auf die Streckeni Si tskarte. 

Auch bei den anderen Sportarten versuch- 
ten die Programm ä fen einen möglichst 
realistische Wettkampßfverlauf zu simulieren. 
— 5o zählt beim Turmspringen 
# der tt getimte Bewe- 
gu bis zum Ein- 

en ins Wasser, beim 
‚Spr ® Zeit des Par- 
coursritts und die Fehler- 
punkte. Je nach Sportart 
ändern sich dabei die Tasten- 
belegung, und auch spezielle 
Wettkampffaktoren im Wett- 
kampfverlauf werden berück- 
sichtigt. Beim Wettschwim- 
men entscheidet beispiels- 
weise das genaue Aussteuern 
von „Reglern” in zwei Lauf- 
leisten über Sieg und Nieder- 
lage, sie symbolisieren die 
Zahl der Armbewegungen 
und die Häufigkeit des Atem- 
holens. Bei fast allen Wettbe- 
werben können durch Vor- 











auf der von Zuschauern ge- 
säumten Rennstrecke wieder - 
das Rennen kann beginnen. 
Wichtiger noch als die vor- 
angegangenen Trainingsein- 
heiten ist aber die „Läufersteuerung” wäh- 
rend des Rennens, die über fünf kleine 
Hilfsfenster am unteren Bildrand erfolgen 
kann. Die Anwahl des jeweiligen Läufers ge- 
schieht zuvor über die Funktionstasten [F1] bis 
[F4]. Wird danach eines der Hilfsfenster an- 
geklickt, können verschiedene Variablen 
geändert werden. Wichtige Variablen beim 
Marathonlauf, den tatsächlichen Gegegeben- 
heiten nachempfunden, sind die Läuferge- 
schwindigkeit, seine Kraft oder Ausdauer, sein 
Laufrhythmus und möglicherweise das ge- 
schickte taktische Verhalten, z.B. durch Hinter- 
herlaufen im Windschatten seines Kontrahen- 
ten sowie durch das rechtzeitige Zuführen 
notwendiger Erfrischungen und Stärkungssäf- 
te. Wer seinen Läufer bei starkem Gegenwind 
das Tempo anziehen läßt, braucht sich nicht 
wundern, wenn dem im Finish die Puste aus- 


Sechs Sportarten in einem 
Programmpaket, darunter 
Sechs-Tage-Rennen, 
Marathon und Springreiten. 


gabe der Wettbewerbsart 
(ob nationaler oder interna- 
tionaler Vergleich) verschie- 
dene Schwierigkeitsgrade 
gewählt werden. 

Mag auch manche Lösung bei der ein oder 
anderen Simulation etwas unhandlich wirken, 
liegt dennoch eine recht gelungene PC-Um- 
setzung gegeben vor und zwar von Sportar- 
ten, die bisher sicher nicht allzu häufig am PC- 
Monitor gespielt werden konnten.d BBK 


"Brand KURZINFO 


| Programm: INTERNATIONAL SPORTS 
Ü CHALLENGE Programm-Referenznum- 
Ü mer: RG95 Autor: Empire Simulation Kon- 
E figuration: Beliebiger PC, Joystick optio- 
E nal, Maus empfohlen, SoundBlaster- oder 
# kompatible Karte optional Kurzbeschrei- 
# bung: Simulation sechs verschiedener 
Sportarten Bezugsquelle: Pearl Agency, 
# Buggingen Preis des Programms: DM 
49,90 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


Unter dem Stichwort Forum 
fordern wir Sie auf, zu einem 
von uns ausgewählten 
Thema Stellung zu beziehen. 
„Betriebssystem“ 

Die Frage nach dem Betriebs- 
system der Zukunft wird gewiß 
nicht zum ersten Mal gestellt. 
Antworten mußten bisher 
reine Spekulation bleiben. 
Hellseherische Fähigkeiten 
wären vonnöten, wollte man 
hier eine eindeutige Tendenz 
feststellen. Verwunderlich 
scheint es trotzdem, daß der 
vor gar nicht so langer Zeit 
laut erklingende Ruf nach 
05/2 so völlig verstummt ist? 
Oder sind die Rufer nur leiser 
geworden? Wie schätzen Sie 
persönlich die weitere Ent- 
wicklung ein? Setzen Sie auf 
DOS, Windows, OS/2 oder 
warten Sie auf weitere 
Alternativen? Wir sind jeden- 
falls gespannt auf Ihre Zu- 
schriften, die Sie bitte unter 
dem Stichwort Betriebssystem 
an folgende Adresse richten: 





DOS-TREND 

Redaktion 

Stichwort „Betriebssystem“ 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. 
Ein Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie zu 
Papier und Kuli! 





In der Ausgabe 4-5/94 hatten wir das Thema 
„CD-ROM” zur Diskussion gestellt. Alles Be- 
merkenswerte rund um die silbernen Schei- 
ben, deren Vormarsch so unaufhaltsam 
scheint wie nur wenige Entwicklungen auf 
dem Hardware-Markt, ist Gegenstand unse- 
res Interesses. Sind auch Sie schon stolzer 
Besitzer eines Laufwerkes oder planen Sie 
zukünfig Investitionen in eine Abspielma- 
schine der Silberplatten? Hat auch Sie schon 
die Sammelwut gepackt? Antworten auf 
diese Fragen konnte so manch ein Leser 
geben. 


Die Erfüllung? 


Bei mir ist ein CD-ROM-Laufwerk in Betrieb. 
Ob es die Erfüllung ist? Ich glaube nicht! Die 
Programme auf einer CD werden immer 
größer, was bei einem Speicherplatz von 
500 MB und höher nicht verwunderlich ist. 
Für Hersteller von Software natürlich inter- 
essant: Es können keine Kopien von einer 
CD gemacht werden. Da braucht der Nor- 
mal-User dann wieder Disketten und die 
dann in größeren Mengen. 
Ich bin aber trotzdem sicher, daß die CD den 
Computerbereich immer mehr erobert, 
aber die Laufwerke ablösen? Ich denke, daß 
in über 90% der Computer immer noch ein 
längst totgesagtes 5,25 Zoll-Laufwerk ein- 
gebaut ist bzw. nachgerüstet wird. 
Wenn mal die bespielbare CD kommt, ja 
dann...!? Wer braucht da noch eine Fest- 
platte? Mein Vorschlag an DOS-TREND: Das 
ganze Heft auf CD und die leidige Diskussi- 
on über das Diskettenformat ist erledigt 
(oder doch nicht)? 

B. PEYERS, WUTÖSCHINGEN 


‚Ab der Ausgabe 10-11 wird die DOS-TREND 
auch auf CD-ROM angeboten, und zwar in- 
klusive der redaktionellen Beiträge und al- 
len vorgestellten Programmen. Die CD ist 
vorraussichtlich für DM 19,80 am Kiosk oder 
bei PEARL im Versanderhältlich. D. Red. 


Einjährige Erfahrung mit 
CD-ROM 


“a 


| Das deutschsprachige CD-ROM-Angebot ist 


innerhalb eines Jahres erstaunlich rasch ge- 


wachsen, mehrere Zeitschriften produzie- 
ren regelmäßig eine CD-ROM. 
Shareware-Programme auf CD-ROM kosten 
nur wenige Pfennige, der Bezug von eini- 
gen Shareware-Programmen auf Diskette 
ist teilweise teurer als eine CD mit Hunder- 
ten von Programmen. 
Ich erwarte keineswegs, daß alle Program- 
me auf einer CD-ROM für mich brauchbar 
sind. Auch akzeptiere ich, daß die CD-ROM 
mit einigem „Schrott” (Uralt-Programmver- 
sionen, diversen Sound-, Video- und Bild- 
dateien) aufgefüllt werden. Verständlich ist 
auch, daß die Programme, die auf einen Da- 
tenträger geschrieben werden müssen, oft 
nicht von der CD gestartet werden können, 
weil z.B. der Zugriffspfad fest vorgegeben 
ist, 
Ärgerlich finde ich aber, wenn Programme 
unnötig gepackt wurden. Z.B. das Pro- 
gramm CHRONIK muß meist von der CD auf 
zwei bis drei Disketten kopiert werden und 
danach von den Disketten auf die Festplatte 
installiert werden. Gerade selten benötigte 
Programme mit umfangreichen Dateien 
(CHRONIK ca. 5 MB) hätte ich gerne mittels 
CD von der Festplatte ferngehalten. 
Wünsche: 
* Übersichtliche Dokumentation des Inhalts 
auf der CD. 
* Übersichtliches Startmenü bzw. Kopier- 
programm. 
* Möglichst viele Programme sollten von 
der CD aus lauffähig sein. 
* CD-ROM zu DOS-TREND sollte zeitgleich 
mit dem Heft geliefert werden. 
Zum Schluß: Disketten können neu forma- 
tiert werden, was ist jedoch mit ausge- 
musterten CD-ROMs zu tun? Vorschlag: 
DOS-TREND richtet eine Tauschbörse bzw. 
einen Second-Markt ein! 

G. GÜNTHER, TÜBINGEN 


Wo bleibt die Alternative? 
CD-ROMs werden in den nächsten Jahren 
unaufhaltsam die Disketten immer mehr 
verdrängen. Immense Datenvolumen wie 
COREL-DRAW oder WINDOWS können von 
CD-ROM aus sehr viel schneller installiert 
bzw. gleich von dieser Scheibe gestartet 
werden. Dennoch wird die Diskette nicht 
vom Markt verdrängt werden, solange es 
noch keine alternative Speichermethode 
gibt. Für Backupzwecke tut es ein Streamer, 
doch rentiert es sich, den Streamer zu be- 
nutzen, wenn man nur ein kleines Pro- 
gramm vom einen zum anderen Rechner 
transportieren will? Ohne eine vollständige, 
bessere Alternative zur Diskette werden 
diese Plastikscheiben nicht kaputt zu be- 
kommen sein. Am Anfang war ich ganz ge- 
gen diese silbernen Scheiben, doch wird 
bald niemand mehr daran vorbeikommen. 
Shareware-Programme, Cliparts, Mega- 
bytes and Sounds, nur auf der silbernen 
Scheibe können sie in großen Massen ko- 
stengünstig verbreitet werden. Man muß 
doch nur einmal die Anzeigen durchgehen. 


100 Megabytes an Grafiken für DM 28,-, 
auf Diskette würden 70 x 3,5 Zoll-HD-Dis- 
ketten benötigt, bei einem Stückpreis von 
DM 1,40 macht dies DM 98,-. CD-ROMs 
nehmen weniger Platz weg als Disketten, 
können nicht durch Magnetfelder zerstört 
werden und sind sonst bei pfleglicher Be- 
handlung sehr viel langlebiger. Ich bin der 
Meinung, die Zukunft wird silbern, aber die 
Disketten werden nie vom Markt verdrängt 
werden. Bestes Beispiel ist das schon lang 
totgesagte DOS, und es lebt immer noch. 
A. Wotr, KARLSRUHE 


Meinung zu CD-ROM 


Wie jeder sehen kann, hat die CD sich nicht 
nur auf dem Audio-Markt eine sichere Posi- 
tion erschaffen, sondern auch auf dem PC- 
Markt. 
Shareware-CDs mit über 500 Programmen 
zum geradezu lachhaften Preis von DM 40,- 
gehören an die Tagesordnung und diese 
CDs wird wohl auch fast jeder CD-ROM-Be- 
sitzer in seinem Schrank liegen haben. Dis- 
kettenlaufwerke sind out? 
Falsch, liebe DOS-TREND-Redaktion, oder 
haben Sie es etwa schon mal geschafft, auf 
diesen Schillerscheiben Daten zu speichern? 
Das Diskettenlaufwerk gehört bei meinem 
Computer auf alle Fälle für die nächste Zeit 
noch zur notwendigen Hardware-Ausstat- 
tung. Und auch das 5,25-Zoll-Laufwerk ist 
für mich noch lange nicht überflüssig ge- 
worden, denn es läßt sich wirklich Geld da- 
mit sparen. Shareware-Programme sind auf 
5,25 Zoll-Disketten immer noch DM 0,50 bis 
DM 2,- preiswerter als auf 3,5 Zoll. 

ST. GEIGER, SCHRIESHEIM 


Fortschritt Technik 


Es ist unbestreitbar, daß die Technik gerade 
auf dem Gebiet der Personal- und Heim- 
computer rasant voranschreitet. Ich habe 
meinen 286er vor drei Jahren bei einer der 
großen Computerfirmen gekauft und habe 
jetzt die Erfahrung machen müssen, daß in- 
zwischen der Festplattentyp (MFM ST506) 
„out“ und nicht mehr im Handel ist, sogar 
mindestens zwei neue Generationen davon 
entwickelt wurden. Das gleiche gilt für die 
Grafikkarte (Hercules), und die 5,25 Zoll- 
Laufwerke werden wohl als nächstes aus- 
sterben. In dieser kurzen Zeit sind die Sound- 
karten, Scanner und Modems preisgünstig 
auf den Markt gekommen und eine Viel- 
zahl von Programmen, die diese Erweite- 
rungen geradezu fordern. 

Kurz gesagt, innerhalb von drei Jahren 
ist mein Rechner hoffnungslos veraltet. 
Modernisierung und Nachrüstung würden 
teurer sein als der Neukauf eines Rechners, 
der aber finanziell zur Zeit nicht in Frage 
kommt. 

Bei einem Neukauf würde ich heute Wert 
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auf ein CD-Laufwerk legen. Bei dem Riesen- 
angebot preiswerter CDs sehe ich ein CD- 
Laufwerk als notwendig an, um die immer 
umfangreicheren Programme zu nutzen, 
ohne gleich die Festplatte damit zu bela- 
sten. Außerdem dürften die Programme auf 
den CDs sicher gegen Viren und Schäden 
sein, z.B. durch Absturz oder Stromausfall. 
Allerdings halte ich die CD-ROM vor allem 
für zweckmäßig bei Grafikprogrammen mit 
großen Bibliotheken und thematischen Pro- 
grammkomplexen, weniger als allgemeine 
Programmbibliotheken. Und wann ist die 
heutige CD-ROM veraltet und wird von ei- 
ner neuen Generation abgelöst, eventuell 
der beschreibbaren Minidiskette? 
Vorerst bleibe ich jedenfalls bei meinen 
zwei Floppy-Laufwerken, die Auswahl der 
auf meinem Rechner verwendbaren Pro- 
gramme wird sowieso prozentual immer 
kleiner. Wenn jedoch das 5,25 Zoll-Lauf- 
werk ausfällt, wird der Einsatz vielleicht 
schon durch den Handel diktiert. 

R. WANDREY, KLEINMACHNOW 


Zweigleisig fahren 


Sowohl Disketten wie CD-ROMs haben zur 
Zeit ihre Berechtigung. Disketten deshalb, 
da es die beschreibbare CD noch nicht gibt, 
und selbst wenn es sie gäbe, diese sicherlich 
recht teuer wäre, Die CD mit ihren immen- 
sen Speicherkapazitäten ergänzt die Disket- 
ten. Nur, wer weiß schon, wie letztlich das 
Speichermedium der Zukunft aussehen 
wird? Wer viel mit umfangreichen Program- 
men arbeitet, für den lohnt sich jetzt schon 
die Anschaffung eines CD-ROM-Laufwerks. 
Trotzdem sind die Disketten-Laufwerke 
sicher noch nicht überholt. Für den Anwen- 
der mit Textverarbeitung, Terminkalender 
und Adreßverzeichnis reicht sicher ein nor- 
males Diskettenlaufwerk voll aus. CDs mit 
Shareware-Programmen sind zwar ganz in- 
teressant, trotzdem, wenn ich immer die ak- 
tuellen Programme haben will, muß ich 
doch wieder auf die Disketten zurückgrei- 
fen. Es sei denn, ich bestelle immer wieder 
neue CDs. Überlegt man dann einmal, wie- 
viele Programme auf einer CD völlig über- 
flüssig sind, so fährt man zur Zeit unter Um- 
ständen mit den CDs gar nicht mal billiger. 
S. WAGER, WALDKIRCH 


Silberstreif 
Die silbernen Scheiben sind schon heute für 
viele Nutzer nicht mehr wegzudenken. Die 
Datenmengen der Multi-Media-Welle, wie 
immer man darüber denkt, hat hier gewirkt. 
Es steht außer Zweifel, daß die Bedeutung 
dieses Mediums noch rapide zunehmen 
wird. Es sei denn, daß neuere Medien (z.B. 
Speicherkarten) schnell an Bedeutung ge- 
winnen würden. Ersetzen wird die CD die 
Diskette aber frühestens, wenn sie zu einem 
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erschwinglichen Preis auch beschrieben 
werden kann. 
Persönlich werde ich die Disketten sicher 
noch sehr lange nutzen; oft transportiere 
ich einzelne Dateien zwischen verschiede- 
nen PCs. Da ist es praktischer, die Datei auf 
eine 360 KB-Diskette zu speichern als auf ei- 
ner 1,44 MB-Diskette lange nach einer Datei 
zu suchen. Auch die Archivierung unter die- 
sen Aspekt scheint mir persönlich sinnvoll. 
Shareware/PD/Freeware auf CD hat leider 
dazu geführt, daß viele CDs nach dem 
Motto „Masse statt Klasse” vertrieben wer- 
den, häufige Doubletten unvermeidbar 
sind, viele Programme, die man gar nicht 
will, für relativ viel Geld gekauft werden, 
teilweise weit überhöhte Preise verlangt 
werden. 
Als Siberstreif am CD-ROM-Himmel sollte 
die gute Shareware-CD 
> nur neue Programme und Updates ent- 
halten, 
> nur gewaltfreie Spiele enthalten, 

„> menügeführtes Starten, Kopieren und In- 
stallieren ermöglichen, 
> alle Programme gepackt und startbar 
(mindestens Demo) enthalten, 
> nach DOS, WINDOWS, GEOWORKS ge- 
gliedert sein, 
> zu einem akzeptablen Preis (DM 30,-) an- 
geboten werden. 
Wichtig erscheint mir außerdem eine über- 
sichtliche und aussagekräftige Inhaltsbe- 
schreibung; das sollte für SB-verpackte CDs 
ebenso gelten wie für Katalogbeschreibun- 
gen! Ansonsten ist man mehr oder weniger 
gezwungen, die berühmte Katze im Sack zu 
kaufen. D. ZELLHÖFER, KÜRNACH 


Alles Schrott? 


Seien wir doch mal ehrlich? Die Masse der 
CD-ROMs, die den Markt überschwemmt, 
hat doch nur dazu beigetragen, daß die 
Qualität der Produkte immer mehr schwin- 
det. Jedermann fühlt sich mittlerweile dazu 
berufen, eine CD zu produzieren, in der 
Hoffnung, daß sich ein gutgläubiger Käufer 
finden wird. Masse statt Klasse - Quantität 
statt Qualität! Betrachtet man sich z.B. mal 
die Mengen an Schriftpaketen, die auf den 
Markt geworfen werden, so packt einen das 
kalte Grausen. Schrottware trifft auf die 
meisten zu. Schlecht natürlich für all die 
„soliden“ Anbieter, die versuchen, qualita- 
tiv hochwertige Produkte zu liefern. Bleibt 
die Hoffnung, daß sich längerfristig die 
Spreu vom Weizen trennen wird, und der 
Anwender wieder sicherer werden kann in 
der Auswahl der Produkte. Dazwischen 
muß er wohl einige schlechte Erfahrungen 
in Kauf nehmen, die sein Geld kosten. 
Trotzdem, auch ich gehe davon aus, daß die 
CD oder eine Folgeentwicklung das Medi- 
um in den nächsten Jahren werden wird. 
Man sollte dies im Moment allerdings auch 
nicht überschätzen. F. HiLLMAnN, BERLIN 


GIGABYTE and more ... 









Bestellen Sie sofort 
unseren "'"SRATIS" 
GSrafikkatalog. 

.. .. OD D E Ro .. .. 
wir erschießen diesen 
HUND ....! 








SPIELE 


DUKE NUKEM Il (3.00 DM) 
Nachfolger des Super Jump & 
Run nur VGA Grafik. (1 HD) 


WINDOWS 


SPEED COMMANDER 2.10 (3.00 DM 
Norton Comander für Windows. 
Super Datei-Manager (1 HD) 






















HALLOWEEN HARRY (3.00DM) FAXLINE (3.00 DM) 
Neues Super Jump & Run Spiel. Super Fax Programm für Windwos ! 
Ein muss für jeden Spiele Freund Für alle Windwos Anwendungen. 
TELKOM 2 (3.00DM) STRIPOID (6.00 DM) 

Neues Acdiventure der Telekomm Erotik-Arcanoid Spiel mit super 

für alle ein RIESEN Spaß ! (1 HD) Grafik (2 HD) 


















EPIC PINBALL (3.00 DM) CHRONIK für Windows (6.00 DM ) 
Flippersimulation der super Klasse. Information über die Vergangen- 
Nicht für Anfänger! ( 1HD) heil. (2HD) 
VOLLVERSIONEN DOS 
SPEED COMMANDER (39.00 DM) McAfee (3.00 DM) 
Norton Comander für Windwos Super Antiviren Programm 

in der Version 112 (1 HD) 
ARJ-PACK (29.00 DM) 
LHZ-PACK (29.00 DM) GEKO-MENÜ (2.20 DM) 
ZIP-PACK (29.00 DM) Menü-Oberfläche ( 1 DD) 
Packer-Oberfläche (n) 




















VIO Software 


Strip-Poker mit Terescı Orlowski Egal welches 
Teresa Personally (66.00 DM) | Sharewareprogramm 
Topical Heat (46.00 DM) Sie auch haben 
Dream Girls (46.00 DM) wollen --- 

Bei uns bekommen 





Sie jedes ...! 


Bestellen sie hier... 





DOOM ist das wohl beste Action- 
Spiel das es auf dem Shareware 
Markt gibt. DOOM hat eine 3D- 
Action Grafik mit Sound-Karten- | 
unterstützung. Bei uns bekommen 
Sie DOOM auf 3 HD Disketten für 


"9.00 DM | 


NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU! | 


Ganz neu von DOOM ist das Update. 
Mit dieser Zusatz Diskette haben Sle 


eine verbesserte Version und können Name 
sogar jetzt DOOM mit Freunden 
über Modem spielen. Einfach super ! Strasse : 


Bei uns nur 3.00 DM 





PLZ /Ort 











Bestellannahme 1 Bestellannahme 2 ö m 
Siebenbürgenweg 11 Jasmunderstr 2 3 = eu 
40591 Düsseldorf 18546 Sassnitz 5 „Diskeite 


Tel.: 038392 32271 
Fax: 038392 32271 


Tel.: 0211 79 06 33 
Fax: 0211 79 07 09 
CS 100273,2252 


Nachnahme 12.00 DM 
Vorkasse 6.00DM 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen Sie zu 
Wort, hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob Sie 
nun Kritik äußern wollen 
oder ein Wort des Lobes 
übrig haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


In der Rubrik 
„Programmkritik” 
können Sie aktivan der 
Programmauswahl 
teilnehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen im 
speziellen stehen hier im 
Mittelpunkt des Interesses. 
Keiner kann ein Programm 
so ausführlich testen wie Sie 
als Anwender. Wir bieten 
Ihnen ein Forum zum 
Erfahrungsaustausch mit 
anderen Lesern und mit 
den Programmierern. 
Gleichgültig, wie Sie sich 
äußern möchten, schreiben 
Sie bitte unter dem 
Stichwort „Leser” an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


| Übrigens: Ein 
Warengutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. Also 
greifen Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 
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In eigener Sache 


Auf der Heftdiskette der DOS- 
TREND 4-5/94 befand sich unter an- 
derem das Programm GRAFTERMIN 
V1.0. Von einigen Lesern wurde uns 
mitgeteilt, daß es leider bei man- 
chen Nadeldruckern zu Problemen 
kommt, d.h. Sie erhalten nur leere 
Seiten, wenn Sie versuchen, etwas 
auszudrucken. Der Autor und die 
Redaktion bedauern dies sehr und 
können Ihnen versichern, daß dieser 
Fehler in der neuen Version bereits 
behoben wurde. Für Ihr Verständnis 
vielen Dank. 

D. Red, 


VGA-COPY 

Hier eine Stellungnahme zum Leserbrief 
von H. Meyer aus Rienbeck. Auf keinen Fall 
stellt VGA-COPY Fehler selbst her. Vielmehr 
werden bei der angegebenen Version sogar 
BIOS-Funktionen benutzt, wie es beispiels- 
weise auch das Bordwerkzeug (DISKCOPY. 
FORMAT) tut. 





Der Problembeschreibung nach tippe ich 
auf einen verschmutzten Schreib/Lesekopf, 
genau kann ich das von hier allerdings nicht 
beurteilen. Die Verify-Option von VGA-CO- 
PY ist jedenfalls recht penibel, und es kann 
durchaus sein, daß Stellen der Diskette 
bemängelt werden, die bei anderen Verfah- 
ren durchgehen. 
Die aktuelle Version ist VGA-COPY/386, Ver- 
sion 6.0... eine auf 386er mit mindestens 4 
MB RAM optimierte Weiterentwicklung. Sie 
ist übrigens bezüglich der Datensicherheit 
noch „kleinlicher“. Auch in Bezug auf die 
Lese- und Schreibgeschwindigkeit setzt es 
neue Maßstäbe. 
TH. MÖNKEMEIER, OLDENBURG 
[Autor von VGA-Copy, Anm. d. Red.] 


THUNDERBYTE / SCAN 


Immer wieder muß ich lesen, daß Antiviren- 
Programme nach den Testergebnissen eines 
Virussimulators beurteilt werden. Die Lei- 
stungsfähigkeit so einzuschätzen, hat ein- 
fach keinen Sinn! Die Demoviren sind keine 
vollständigen Viren, verhalten sich also an- 
ders als ihre Originale. Wenn nun ein Antivi- 
ren-Programm genau nach dem Teil sucht, 
der dem Virus „geklaut“ wurde, um ihn un- 
schädlich zu machen? Wie soll dann ein Vi- 
rus gefunden werden? Andere AV-Pro- 
gramme wiederum simulieren einen 
Programmstart, doch wird der Pseudovirus 
nie ausgeführt. Auch so ist keine Erkennung 
möglich. Vermutlich verwendet THUNDER- 
BYTE genau eine Suchmethode, die auch 
nur bei den Original-Viren funktioniert und 
zwar dort zu 99%. Das gelobte SCAN ver- 
wendet einen Suchalgorithmus, der nach 
bestimmten Bytefolgen sucht, die eben die- 
ser Pseudovirus besitzt. Aber SCAN hat bei 
mir sogar in einer Textdatei einen Virus er- 
kannt, nur weil dort eine spezielle Bytefol- 
ge stand. Fazit: Beurteilen Sie AV-Program- 
me nicht nach der Leistungsfähigkeit, 
Pseudoviren zu finden, sondern vertrauen 
Sie Fachzeitschriften, die mit echten Viren 
testen. Hände weg von den Virussimulato- 
ren - das einzige, was sie einem zeigen, ist 
die Erfolgsmeldung eines AV-Programms. 
A. Woır, KARLSRUHE 


CONFIG 


Als ich das Shareware-Programm CONFIG 
prüfungshalber einsetzte, erhielt ich die 
Meldung, daß der POPAD-Befehl von der 
CPU nicht richtig ausgeführt würde. 
Ich bat den Autor um Auskunft, welche Be- 
wandtnis es mit dieser Meldung hätte. Ob- 
wohl ich noch nicht registriert war, bekam 
ich postwendend (!) eine ausführliche Er- 
läuterung: 
Fast alle 80386 CPUs von INTEL und AMD 
führen ... den POPAD-Befehl nicht richtig 
aus, Nur die neuesten Versionen von INTEL 
sind korrigiert, (hier folgte eine eingehende 
Information für den Profi) und weiter, diese 
Fehlfunktion ist ... den großen Software- 
häusern bekannt. Sie betrifft außerdem 
auch nur echte 32-Bit-PRG. Ich sollte mir 
deshalb keine Sorgen machen. 
Natürlich habe ich mich registrieren lassen 
und bekam die neueste Version prompt zu- 
gesandt. Es gibt also nicht nur schlechte Er- 
fahrungen mit Shareware-Autoren! 

F. SCHMIDT, LACHENDORF 


MEGAPAINT 


M. Beck beklagt sich in einem Leserbrief un- 
ter der Überschrift „Scann“, daß MEGA- 
PAINT von Tommy Software keine Layer- 
Option hätte. Das stimmt nicht! 

MEGAPAINT Il ist ein ausgezeichnetes Zei- 
chenprogramm, mit dem ich übrigens seit 


Jahren sehr zufrieden alle meine schwarz- 
weißen Zeichenarbeiten erledige. Es ist in 
seiner einfachen Bedienungsweise und 
trotzdem hoher Funktionsvielfalt einmalig 
und hat bei allen von mir angestellten Ver- 
gleichen mit anderen Zeichenprogrammen 
immer den Vogel abgeschossen. 
Nun zu Ihrem Problem: Im Menü „Spezial” 
von MEGAPAINT gibt es unter der Funktion 
„Bild einblenden” die Möglichkeit, Bilder 
mit mehreren Ebenen einzublenden und 
genau das zu tun, was Sie wollen, nämlich 
eine Vorlage sozusagen über eine Transpa- 
rent-Papier-Funktion nachzuzeichnen. Die 
unter ihrer eigentlichen Arbeitsfläche lie- 
gende eingescannte Kopie Ihrer Stadtan- 
sicht-Federzeichnung können Sie im glei- 
chen Menü „Spezial“ unter der Funktion 
„Intensität“ in vier verschiedenen Inten- 
sitätsstufen darstellen: 100%, 75%, 50% 
und 25%. 
Falls Sie weitere Hinweise benötigen, ich 
stehe Ihnen gerne zur Verfügung. Die Re- 
daktion kann Ihnen meine volle Anschrift 
mitteilen. 

G. WOoLLERT, BERLIN 


COLLECT V1.04 


Bezugnehmend auf Ihre Programmuvorstel- 
lung des Verwaltungstools COLLECT V1.04 
kann ich nur bestätigen, daß es sich hierbei 
um ein überaus vielseitig verwendbares 
Programm handelt. 

Gerade durch die optische Aufwertung als 
VGA-Version stellt dieses Programm eine 





echte Alternative zu der sonst eher lang- 
weiligen Verwaltungs-Software dar. Leider 
beinhaltet das Programm einen nicht korri- 
gierbaren Fehler: 
Beim Ausdruck der eingegebenen Da- 
tensätze wird der Zustand (Condition) des 
Sammelobjektes konträr zu den eingegebe- 
nen Konditionen ausgedruckt, wodurch das 
Programm erheblich an Arbeitswert ver- 
liert. Auch läßt sich dieser Fehler nicht durch 
ein Freilassen des Feldes „Condition“ behe- 
ben, da der Eintrag zwingend ist. 
Vielleicht können Sie mir, und sicherlich ei- 
ner ganzen Menge weiterer Benutzer, 
durch einen kleinen Kniff weiterhelfen. 

M. TeuBneR, BONN 


AUDIO 


Obwohl ich nicht sehr lange Leser dieser 
Zeitschrift bin, fand ich seit meiner ersten 
Ausgabe das Magazin kaufenswert. Als ich 
das Heft 4-5/94 gekauft hatte, fiel mir das 
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Programm „AUDIO“ auf. Ich stand diesem 
Programm zuerst sehr skeptisch gegenüber, 
da ich im Programmieren noch ein Anfän- 
ger bin. Ein Freund ermutigte mich dann 
doch, diese Shareware zu nutzen. Zuerst 
war es sehr schwer, die Anleitung zu kapie- 
ren, aber nach kurzer Zeit hat man den 
„Dreh“ raus! Man kann mit diesem Pro- 
gramm, auch als Anfänger, sehr schnell zu 
guten Ergebnissen kommen. Ein bißchen 
schlecht finde ich an AUDIO, daß die „/g**- 
Funktion in Verbindung mit „/p“ meines Er- 
achtens schlecht beschrieben wird. Nur Lob 
kann ich auch über die „Fehlerkorrektur” 
sagen, die genau angibt, welche Note der 
Fehler ist. Ein Minus ist, daß man keine „b“- 
Töne eingeben kann, so muß man immer 
wieder die „harmonische Verwechslung” 
dieser Töne suchen. Ich spiele selbst auch 
ein Instrument, darum war ich auch von die- 
sem Programm so begeistert. Was bei man- 
chen Musikstücken auch stört, ist, daß das 
Produkt nur Töne bis zur zweigestrichenen 
Oktave schafft. Aber so ist das Programm 
AUDIO im großen und ganzen sehr gut. Ich 
würde es sehr gut finden, wenn es mehr sol- 
cher Programme auf dem Shareware-Markt 
gäbe. 


M. DEIBLER, THANNHAUSEN 


TXTZEXE 


Meine bisherigen Erfahrungen mit Pro- 
grammregistrierungen waren leider 
schlecht, d.h., daß in der Regel keine Reak- 
tionen seitens der Autoren kamen. Bei Feh- 
lerbeschreibungen, die ich den Autoren zu- 
gesendet habe, erhielt ich ebenso keine 
Antwort. Eine angenehme Ausnahme stellt 
aber TXT2EXE von Peter Fischer-Haaser dar. 
Nach einem Hinweis auf einen Fehler im 
Maus-Treiber, erhielt ich bereits wenige Ta- 
ge später eine korrigierte Vollversion, die 
mir kostenlos zur Verfügung gestellt 
wurde, 

M. FADER, SCHRAMBERG 


Es wäre sicher interessant, wenn Sie uns Pro- 
grammnamen oder Autorennamen bezüg- 
lich Ihrer „Fehlschläge” nennen könnten. 
Manchmal entstehen unglückliche Mißver- 
ständnisse aufgrund von Adreßänderungen 
oder aus anderen Gründen. In der Regel 
sind die Erfahrungen mit Registrierungen 
gut, Ausnahmen bestätigen sicher die Re- 
gel, und manchmal muß sich herausstellen, 
daß auch die angeblich schwarzen Schafe in 
Wirklichkeit eine weiße Weste haben. 

D. Red. 


DIAMOND DASH 


Mit diesem Brief möchte ich unter anderem 
das Thema „Shareware registrieren lassen” 
ansprechen. Ich selbst habe schon einige 
Programme registrieren lassen, bin auch 
sehr zufrieden mit ihnen. Ich wundere mich 
immer sehr über einige Briefe von Lesern, 


DOS-TREND: 8:9/1994 





die schreiben, Probleme mit den Autoren 
gehabt zu haben, denn die von mir bestell- 
ten Programme kamen jedesmal pünktlich 
ein bis zwei Wochen später und liefen ein- 
wandfrei. Gerade als ich in den vergange- 
nen Osterferien (samstags) ein Registrie- 
rungsformular abschickte, wurde ich sehr 
überrascht: 
Fünf Tage später, am Mittwoch, erhielt ich 
das bestellte Programm. Ich kann mich 
wirklich nicht beklagen. 
Was das Thema „Code oder Diskette” an- 
geht, kann ich nur sagen, daß mir die Dis- 
kettenlösung viel besser gefällt. Denn oft 
sind schon höhere Versionen eines Pro- 
grammes vorhanden, wenn man sich regi- 
strieren läßt, so daß der Autor einem sowie- 
so eine Diskette mit der höheren Version 
zuschicken muß. Außerdem hat der „Chaos 
Club München” eine auf der CeBit kosten- 
los verteilte CD-ROM mit teuren, verschlüs- 
selten Originalprogrammen geknackt und 
hat somit bewiesen, daß die Art, ein Pro- 
gramm mit einem Code zu verschlüsseln, 
nicht die beste ist. Einzige Programmkritik 
zu 4-5/94. Das Programm DIAMOND DASH 
mit einem „tollen Actionspiel” zu beschrei- 
ben, ist wohl etwas stark übertrieben. Das 
Programm hat einige grobe Programmier- 
fehler und eine lieblose Grafik. Sonst kann 
ich Euch nur loben! Macht weiter so! 

T. RiEGER, KARLSRUHE 


TERMINKALENDER 


Schön sieht der Terminkalender auf Seite 
103 in der Ausgabe 4-5/94 aus. Wenn man 
dieses Programm aber erst einmal getestet 
hat, dann weiß man ganz sicher, daß die 
Überschrift nicht „Zwei auf einen Streich” 
lauten sollte, sondern besser „Zwei Schläge 
ins Wasser“. Es handelt sich schlicht und ein- 
fach nur um die 9998. und 9999. Variante 
dieser stümperhaften Programmsorte. 

Reicht es eigentlich für Sie, wenn ein Pro- 
gramm das macht, was der Autor verspro- 











chen hat? Oder legen Sie größeren Wert 
darauf, mal hier und mal da mit der Maus 
klicken zu können? Oder reicht es Ihnen, 
wenn es schön bunt ist? Wie sind Ihre 
Hauptkriterien? 

Nach Leistung fragen Sie mit „absoluter” 
Sicherheit nicht. DaB ein Terminprogramm 
mit festen Terminen (wie Geburtstag usw.) 
umgehen kann, ist ja nur die Mindest- 
voraussetzung. Es gibt ja auch noch eine 
ganze Menge anderer Terminformen. Als 
da sind: 

Jeden 10. eines Monats .. Kontoauszüge. 
Jeden Freitag ... DLR-Berlin 22.00 DX- 
Aktuell. 





Jeden 2. Montag im Monat .. NDR4 „Com- 
puter online”. 
Jeden 2. Donnerstag ....... 
Montags alle 4 Wochen .. Gelbe Tonne. 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat ..... 
(ab Datum xx) alle 10 Tage... 
alle 3 Monate .. Quartalsabrechnung. 
Alle zwei Monate am 1. Sonntag... 
Und ich könnte Ihnen noch ein paar davon 
aufzählen. Bisher konnte das jeweils nur ein 
englisches Programm (mit dem ich nun lei- 
der nicht zurecht kam = kompliziert, unver- 
ständlich) und ein deutsches Programm. 
Dieses deutsche Programm (der Name ist 
mir inzwischen wieder entfallen) gab leider 
nur die am jeweiligen Tage aktuellen Daten 
aus. Man konnte danach zwar auch weiter 
in den Daten blättern, aber man konnte sich 
keine Monats- oder Wochenliste  aus- 
drucken lassen. (Damals schrieb mir der Au- 
tor, er habe gerade keine Zeit, diese auch 
seiner Meinung nach notwendige Routine 
zu basteln.) 
Und so habe ich auch heute noch immer 
mein Notizbuch aus Papier. Mit größter 
Freude fand ich nun diese Programme in 
Heft 4-5/94. Und jetzt? Wenn ich den dafür 
verantwortlichen Redakteur in erreichbarer 
Nähe hätte, dann würde ich ihn in der Luft 
zerreißen. Bunter Firlefanz - Luftschlösser - 
sonst nichts! 

H.-DiETer L., Esens 


Nach Auskunft des Autors Achim Bergmei- 
ster erfreut sich das Programm größter Be- 
liebtheit, was sich in positiver Resonanz und 
der sehr hohen Registrierquote nieder- 
schlägt. Es lag voll und ganz in der Absicht 
des Autors, ein Programm zu entwickeln, 
das von jedem Anwender im Handumdre- 
hen und ohne stundenlanges Wälzen von 
Handbüchern bzw. „Durchblättern“ von 
DOC-Files eingesetzt werden kann, Das Pro- 
gramm, das Sie suchen, würde bei den mei- 
sten Lesern aufgrund des zu hohen Einar- 
beitungsaufwandes auf Ablehnung stoßen. 
Uns ist auch schleierhaft, wieso Sie den Re- 
dakteur auf sehr unschöne Weise dem Reich 
der Lebenden entreißen wollen. In dem Ar- 
tikel wurde nichts versprochen, was das Pro- 
gramm nicht hält! D. Red. 


MAUSIT / ARCMASTER / ARCEDIT 


Bei zwei Monaten plus zwei Wochen Zeit 
für die Ausgabe 4-5/94 frage ich mich, wieso 
die Heftdiskette dann ein solch überstürzter 
Schnellschuß war. Ich spreche nicht von den 
gewohnt bescheidenen Progrämmchen, 
welche ja durch das Format bedingt waren, 
sondern davon, daß Sie anscheinend keine 
Funktionsprüfungen der Heftdiskettensoft- 
ware vorgenommen haben, Wie sonst hät- 
ten denn gleich zwei erst halbfertige und 
ganz offensichtlich fehlerhafte Programme 
auf der Diskette landen können? 

Ich meine natürlich CAT850 und MAUSIT, 
ausgerechnet die beiden, die mich am mei- 
sten interessierten. Die Schalter /A*D und 
/5-G bei CAT850 funktionieren gar nicht. 


Ferner produziert die Option /T (zweite 
Sortiervorgabe) eine logisch absolut nicht 
nachvollziehbare Dateireihenfolge. Probie- 
ren Sie mal die vom Autor selbst vorgeschla- 
gene Kombination /SE /T-G! Von wegen sor- 
tiert, das reine Chaos! Vermutlich lassen sich 
weitere Bugs finden. 
Ärgerlich war auch MAUSIT. Der Quellcode 
und damit auch das daraus compilierte EXE- 
Programm enthalten zwei Schlampigkeits- 
fehler, die dazu führen, daß der Lernmodus 
Mist baut, Zum Glück besitze ich TURBO 
PASCAL, so daß ich die Bugs korrigieren 
konnte: in Zeile 177 muß eine geschweifte 
Klammer den Kommentar abschließen und 
in Zeile 206 muß es MBK.Right heißen. 
Apropos Bugs: das fehlerhafteste mir be- 
kannte Programm überhaupt ist ARCMA- 
STER. Dessen Updaterate wird wohl nur 
noch von MCAFEE übertroffen, aber für je- 
den entfernten Bug scheinen zwei neue 
aufzutauchen. Bei ARCMASTER sollte eine 
Warnung in der Dokumentation stehen: 
„Vorsicht, dieses Programm kann Ihre gei- 
stige Gesundheit gefährden!” Man muß 
stets auf alles gefaßt sein: von der einfa- 
chen Nichtfunktion über kleinere Mißge- 
schicke bis hin zum Systemcrash reicht die 
Palette, Mit LHA verträgt sich AM traditio- 
nell nicht, ARJ wird nur minimal unter- 
stützt. Einzig für PKZIP ist er halbwegs 
brauchbar. Schade, denn er hat einen sehr 
großen Funktionsumfang und eine einfa- 
che Bedienung. Da lobe ich mir Axel Orths 
ARCEDIT, der ist zwar nicht ganz so um- 
fangreich aber dafür zuverlässig. 
Noch eine Bemerkung zum Heftinhalt: Bei 
„Gewaltspielen” messen Sie mit zweierlei 
Maß, Während DOOM von ID, das härteste 
und realistischste Computerspiel aller Zei- 
ten, fast ungeschoren davon kam und sogar 
noch per Extraheft verbreitet wurde, wird 
das ungleich harmlosere BLAKE STONE als 
ultimative Gewaltverherrlichung darge- 
stellt. Dieses Game ist ja wohl höchstens der 
„kleine Bruder“ von DOOM und auch im 
Vergleich zu seinem Vorgänger WOLFEN- 
STEIN deutlich entschärft worden. Der Vor- 
wurf zunehmender Gewalt bei Apogee- 
Spielen ist damit unberechtigt. DUKE 
NUKEM Il und HALLOWEEN HARRY sind 
doch die besten Gegenbeispiele, und außer- 
dem hat Apogee absolut nichts mit DOOM zu 
tun, auch wenn viele Laien das behaupten. 
U. GAYER, EBERDINGEN-NUSSDORF 


Trotz sorgfältigster Prüfung sind Fehler bei 
Software-Produkten nie ganz auszuschlie- 
Ben. Selbst bei den teuren Anwendungen 
großer Software-Häuser treten Fehler auf, 
die bereits kurz nach Erscheinen einer völlig 
neuen Programm-Version ein schnelles Up- 
daten erfordern. Immer muß ein Kompro- 
miß zwischen Qualität und Aktualität ge- 
funden werden. Würden wir ein Programm 
erst dann vorstellen, wenn es tausendfach 
getestet wäre, würde sich niemand mehr 
dafür interessieren, da es dann schon veral- 
tet wäre. D. Red, 


PROGRAMMIEREN 


WEICH UND 
VIRTUELL ....... 


Im Textmodus wird normalerweise nur ein geringer 
Teil des Bildspeichers genutzt. Hier erfahren Sie wie 
man mehr nutzen und was man noch damit machen 


kann. 


m einfachsten ist es, die 
[ \ acht vordefinierten Berei- 

che zu verwenden, die mit 
der BIOS-Funktion 5 des Interrupt 
$10 einzeln gewählt werden kön- 
nen. Bei Auswahl erscheint der 
Bereich praktisch ohne Verzöge- 
rung auf dem Bildschirm, was ei- 
nige interessante Möglichkeiten 
bei der Programmierung z.B. von 
Menüoberflächen bietet. 

Bedeutend reizvoller ist aller- 
dings die Einrichtung eines grö- 
Beren virtuellen Bildschirms, über 
den der real sichtbare Teil quasi 
hinwegbewegt werden kann. Auf 
der VGA-Karte stehen für den 
Textmodus üblicherweise 32 KB 
zur Verfügung. Beschränkt man 
sich auf die üblichen 80 Zeichen 
pro Zeile, können so 409 Zeilen im 
Bildspeicher gehalten werden. 

Für das Bewegen des sichtba- 
ren über den virtuellen Bild- 
schirm, das Rollen, hält die VGA- 
Karte zwei ihrer vielen Register 
bereit. Mit ihnen kann die Start- 
adresse des anzuzeigenden Be- 
reichs bestimmt werden. Die An- 
zeige ändert sich dabei ohne 
erkennbare Verzögerung. Um 
den Bildschirm zeilenweise zu rol- 
len, muß die Startadresse immer 
um ein Vielfaches der Bildschirm- 
breite geändert werden. Diese 
beiden Register heißen „Start Ad- 
dress Low“ und „Start Adress 
High“. Sie nehmen, wie ihre Na- 
men schon andeuten, das untere 
und obere Byte des Offset-Anteils 
der Startadresse auf. 

Beim Durchforsten des VGA-Re- 
gisterdschungels fallen in dem Zu- 
sammenhang noch einige weitere 
Register auf: Das „Preset Row 
Scan“- und das „Line Compare”- 
Register. Das erste bestimmt, bei 
welcher Scanzeile innerhalb der er- 
sten Textzeile der Bildaufbau be- 
ginnt. Erreicht der interne Scanzei- 
lenzähler den Wert, den das zweite 
enthält, wird der Adresszähler auf 
0 gesetzt. Der Bildaufbau beginnt 
also ab dieser Scanzeile mit den al- 
lerersten Zeilen im Bildspeicher. Da 
die VGA mehr als 256 Scanzeilen 
anzeigen kann, existieren für die- 
sen Wert noch 2 weitere Bit, die 
den Wertebereich bis 1023 erwei- 
tern. Bit 8 befindet sich im Bit 4. des 
„Overflow”-, Bit 9 im Bit 6 des 
„Maximum Scanline”-Registers. 


a4 


Einige weitere interessante Bit 
befinden sich im „Miscellanous” 
(Vielzweck)-Register. Dort kann 
bestimmt werden, ob der Bild- 
speicher für die CPU im Segment 
$A000, $B000 oder $B800 er- 
scheint. Bei Auswahl der ersten 
Möglichkeit erweitert sich der 
verfügbare Speicher auf 64 KB 
bzw. 819 Zeilen ä 80 Zeichen. Lei- 
der kann dann weder mit DOS- 
oder BIOS-Funktionen noch mit 
„Write“ oder „WriteLn” auf den 
Bildschirm geschrieben werden. 

Aber was läßt sich nun insge- 
samt mit diesen seltsam benann- 
ten Registern anfangen? Nun, da- 
mit kann man die obere Hälfte 
eines Textbildschirms weich, ohne 
zeilenweises Springen, rollen. Die 
untere bewegt sich nicht und die 
Trennung zwischen den beiden 
Hälften ist frei positionierbar. 
Und die praktische Anwendung? 
Da Verzeichnisse nicht mehr als 
1600 Dateien enthalten sollten 
habe ich eine sehr schöne zwei- 
spaltige Verzeichnisanzeige reali- 
siert, die in den unteren beiden 
Zeilen noch Bedienhinweise ent- 
hält. Sie kann wie der übliche DIR- 


Befehl benutzt werden und zeigt 
wie dieser Name, Größe, Datum 
und Uhrzeit aller der Maske ent- 
sprechenden Dateien. Das ganze 
aber mit farblichen Hervorhebun- 
gen und eben zum Rollen. 

Dieses Programm muß den 
Bildspeicher selbst verwalten und 
Routinen für die oben beschrie- 
benen Effekte zur Verfügung 
stellen. Der Bildspeicher enthält 
abwechselnd den ASCIl-Wert des 
zu zeigenden Zeichens und das 
Attributbyte, das dessen Vorder- 
und Hintergrundfarbe festlegt. 
Der Typ „AScrChar” repräsentiert 
so ein Zeichen im Bildspeicher. 
Der gesamte Bildspeicher ist als 
„array[0..0] of AScrChar” dekla- 
riert, da die Definition eines exakt 
64 KB großen Arrays einen Com- 
pilerfehler erzeugt. Obwohl im 
vorliegenden Programm nur mit 
der Auflösung 25x80 gearbeitet 
wird, benutzen die Routinen 
doch soweit es geht die als „abso- 
Iute” definierten BIOS-Variablen. 
Damit sollten sie auch für andere 
Auflösungen tauglich sein. 

Im ersten Abschnitt finden sich 
BIOS-Routinen zur Cursorsteue- 
rung, zum Setzen eines Videomo- 
dus, zur Erkennung der VGA-Karte 
und zur Tastaturabfrage. Die Rou- 
tinen „GetKey” modifiziert den 
gelesenen Tastaturcode, wenn ei- 
ne Funktions- oder Cursortaste zu- 
sammen mit [Shift] gedrückt wur- 
de, da der Tastaturtreiber für 
diese Kombinationen keinen extra 
Code liefert. 

Die Routinen „WaitVRetrace” 
und „WaitDisplay” greifen auf 
das Bit 3 des „Input Status 1”- 





Das Input Status 1 Register findet sich im Monochrom-Modus 7 an der 


Portadresse $3Ba, sonst an $3DA: 


17 615 alsl2]ılo| 






angesprochen. 
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0: gerade kein Strahlrücklauf 
1: horiz. oder vert. Strahlrücklauf 


Lightpenimpuls (nur EGA) 


Lightpenschalter (nur EGA) 
0: gerade kein vert. Strahlrücklauf 
1: vertikaler Strahlrücklauf 


Diagnose (nur EGA) 
unbenutzt 


Der Graphics Controler wird über das Portadresspaar $3CE/$3CF 


0: Textmodus 

1: Graphikmodus 
Adressbit 0 Ersetzung 
Speichersegment: 

00: $A000..SBFFF 

01: $A000..$SAFFF 

10: $B000..$B7FF 

11: $A800..$BFFF 
unbenutzt 








BERICHTIGUNG 


Im Beispielprogramm MAU- 
SIT zu Artikel 19 (MAUS FÜR 
ALLE) aus Heft 4-5/94 hat sich 
leider ein Fehler eingeschli- 
chen: In Zeile 177 befand sich 
eine eckige Klammer statt ei- 
ner geschweiften, so daß die 
folgende Programmzeile 
nicht ausgeführt wurde. Des- 
wegen funktionierte der 
Lernmodus nicht. Wenn Sie 
die entsprechende Klammer 
ersetzen und neu kompilie- 
ren, sollte der Lernmodus 
funktionieren. 





Registers zu und werden haupt- 
sächlich benötigt, um das Rollen 
des Bildschirms mit dem Bildauf- 
bau zu synchronisieren. Außer- 
dem bieten Sie eine unabhängige 
Zeitbasis. Seltsamerweise ver- 
sagen Sie beim Betrieb unter Win- 
dows, wenn in der zuständigen 
PIF-Datei unter „erweiterte Op- 
tionen“ „Anschlüsse überwachen: 
Text” angekreuzt ist. Sollte das 
Rollen unter Windows also nicht 
schön soft erfolgen, müssen Sie 
die ensprechende PIF-Datei än- 
dern. „SetScreenBase” wählt das 
Segment, in dem der Bildspeicher 
erscheint und berechnet die ver- 
fügbare Größe neu. 

Die Prozedur „PresetRow- 
Scan”, „SetStartAddr” und „Set- 
CursorAddr“ bestücken die ent- 
sprechenden Register mit den 
übergebenen Werten. Dasselbe 
tut „VGASplitLine”, allerdings 
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muß sie die überzähligen Bits 
noch in die anderen Register ver- 
teilen. Da sich alle diese Register 
im CRT-Controller der VGA-Karte 
befinden, dessen Portadresse in 
den farbigen Modi bei $3D4 und 
in den Monochrommodi bei $3B4 
liegt, verwendet das Programm 
die BIOS-Variable, die den jeweils 
passenden Wert enthält. 

Danach kommen Routinen zur 
Ausgabe auf dem virtuellen Bild- 
schirm. „GoToXY” verhält sich ge- 
nau wie die gleichnamige Routi- 
ne aus der Unit CRT. Die tatsäch- 
liche Cursorposition wird aber 
nicht wie in „SetCursor” mit der 
BIOS-Funktion 2 gesetzt und auch 
nicht in den zuständigen BIOS-Va- 
riablen protokolliert. Das BIOS 
sieht leider nur Byte-Werte für die 
Zeilen- und Spaltenposition des 
Cursors vor, und das genügt uns 
hier nicht. Statt dessen werden 
die „Cursor Location”-Register di- 
rekt gesetzt. 

Die Prozedur „CirBuf” füllt 
den gesamten Bildspeicher mit 
Leerzeichen und dem Farbwert 
„Hellgrau auf Schwarz”, so daß 
zukünftige Schreibaktionen zu 
sehen sind. „DWrite” schreibt den 
übergebenen String ab der Cur- 
sorposition in den Bildspeicher 
und führt den Cursor weiter. 
„DWriteln“ tut das gleiche, 
löscht aber noch den Rest der Zei- 
le und setzt den Cursor an den Be- 
ginn der nächsten. „DAttr” füllt 
den übergebenen String in die 
Attributbytes ab der aktuellen 
Cursorposition, bewegt den Cur- 
sor aber nicht. Alle drei Routinen 
konstruieren einen „PScrBuf”-Zei- 
ger auf die aktuelle Cursorpositi- 
on, um bequemer adressieren zu 
können. 

Die Routine „Scroll” endlich 
erledigt das Rollen. Sie begrenzt 
die gewünschte Aktion zunächst 
auf den erlaubten Bereich. Ist 
„Mode = Hard”, beschränkt Sie 
sich darauf, die Adresse, ab der 
der Bildspeicher ausgelesen wer- 
den soll, neu zu berechnen und 
die Position zu merken. Diese Än- 
derung wird beim nächsten Bild- 
aufbau aktiv, also quasi sofort. 
Wurde „Soft” gewünscht, wird 
beim Rollen nach oben zunächst 
die Startadresse um eine Zeile 
herabgesetzt. Danach wird in ei- 
ner Schleife, verzögert durch 
„WaitVRetrace”, mittels „Preset- 
RowScan” die erste darzustellen- 
de Scanzeile von ‚der aktuellen 
Zeichengröße bis Null herunter- 
gezählt, so daß die oberste Zeile 
hübsch langsam am oberen 
Bildrand erscheint. 

Beim Rollen in der anderen 
Richtung läuft der Vorgang an- 
dersherum ab: Zeile durch Er- 
höhen von „PresetRowScan” 
langsam verschwinden lassen, 
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Der Zugriff auf die Register des CRTC (Cathode Ray Tube Controller) 
geschieht durch Schreiben des Registerindex an die Portadresse $3D4. Das 
betreffende Register wird dann an der Adresse $3D5 eingeblendet. Im 


16 Sud 392: 750 


SE re) 


7 Ss 3 2 0 





1-8: 1b, 3: 21,0 


Index $18: Compare 
16542 32 A0 


Monochrom-Modus 7 liegen die beiden Adressen nei $3B4 und $3B5. 


Index $08: Preset Row Scan 


l. angezeigte Scanzeile im Textmodus 


Byte Panning (nur Vga) 
unbenutzt 


Index $0C: Start Adress High 


Hi-Byte der Startadresse div 2 


Index $0D: Start Adress Low 


Lo-Byte der Startadresse div 2 


Index $0E: Cursor Location High 


Hi-Byte der Cursoradresse div 2 


Index $0F: Cursor Location High 


Lo-Byte der Cursoradresse div 2 


untere 8 Bit der Split-Scanzeile. Die restlichen 


beiden Bit befinden sich im Bit 6 des Overflow 
Register (Index 7) und Bit 6 des Maximum Scanline 


Registers (Index 9) 





Startadresse raufsetzen und „Pre- 
setRowScan” wieder auf Null, so 
daß die nächste Zeile komplett er- 
scheint. Da der Vorgang bei meh- 
reren Zeilen etwas länger dauert, 
habe ich immer, wenn eine Zeile 
vollständig ist, ein '„if keypressed 
then exit;” eingefügt. So wirken 
sich gedrückte Tasten fast unmit- 
telbar aus, und niemand muß die 
Geduld verlieren. Das Verfahren 
sollte auf allen VGA-Karten funk- 
tionieren, denn es verwendet nur 
dokumentierte und dafür vorge- 
sehene Funktionen. Leider zeigte 
der Test auf einer Karte mit Tseng 
Labs ET3000-Chip ein unschönes 
Flackern während des Rollens. 
Die restlichen Routinen erledi- 
gen die Bildschirmgestaltung und 
das Lesen des Verzeichnisses und 
zeigen die Benutzung von 





„DAttr” und „DWrite”. Nur 
„CopyBack” verdient eventuell 
Beachtung. Dort wird der interes- 
sante Teil der Anzeige auf den 
normalen DOS-Bildschirm kopiert 
und die ganzen Sondereinstellun- 
gen werden zurückgesetzt. 

Das Hauptprogramm ruft nach 
einigen Vorarbeiten „VGASplitLi- 
ne” auf und setzt den „Line Com- 
pare”-Wert so, daß der Bildschirm 
unterhalb der 23. Textzeile ge- 
trennt wird. In der Zeile 24 und 25 
werden dann die beiden ersten 
im Bildspeicher stehenden Zeilen 
angezeigt. Der folgende Aufruf 
von „SetStartAddr” bewirkt, daß 
in der obersten Zeile des Bild- 
schirms erst die dritte Bildspei- 
cher-Textzeile erscheint. Alle fol- 
genden Roll-Aktionen spielen sich 
dann nur im oberen Teil des Bild- 


Erik Krause versucht seine Zeit 
möglichst gleichmäßig zwischen seinem 
Beruf als Gitarrenbauer und seiner 
Beschäftigung als freier Programmierer 
aufzuteilen. Seit 1990 stellt er auf dieser 
Seite Knowhow und Methoden zur 
Programmierung von Hardware- 
Komponenten vor. 


Anschrift: Offenburger Str. 33 


79108 Freiburg 





schirms ab. Aus diesem Grund 
werden in „Writelntro” die Zeilen 
mit den Bedienhinweisen zuerst 
ausgegeben. Sie erscheinen am 
unteren Bildschirmrand. Der Rest 
des Programms beschränkt sich 
darauf, das Verzeichnis zu lesen 
und auszugeben sowie abhängig 
von den gedrückten Tasten die 
Routine „Scroll” mit den geeigne- 
ten Parametern aufzurufen oder 
das Programm zu beenden. 

Falls Sie Verständnisschwierig- 
keiten haben, helfen Ihnen viel- 
leicht die bisher erschienen Arti- 
kel dieser Serie weiter. Siekönnen 
bei mir eine Diskette mit den Arti- 
keln im ASCII-Format (zum Aus- 
druck vorbereitet) inklusive aller 
Beispielprogramme anfordern. 
Fügen Sie bitte zur Deckung der 
Unkosten ihrem Brief einen 10,- 
DM-Schein bei und vergessen Sie 
nicht das gewünschte Disketten- 
format anzugeben. Ich freue mich 
auch über Kritik, Anregungen etc. 


Literaturhinweise: 


Artikel „BEWEG DICH” in DOS- 
Trend Heft 2-3/94 

„Die Programmierung der 
EGA/VGA Grafikkarte” von Mat- 
thias 

Uphoff, Addison Wesley Verlag. 
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Yilmaz DisAssembler 


Programmcode entschlüsselt! 


Nicht nur die Neugier, auch die Notwendigkeit, z.B. Programme wieder zum Laufen zu bringen, 
stellt Programmiererinnen immer wieder vor die Aufgabe, den Code von Programmen, 








zu denen kein Quelltext mehr existiert, zu entschlüsseln. 


schinencode zurück in - zumindest für 

manche Menschen - lesbaren Assem- 
blercode. Das große Problem dabei ist die 
Unterscheidung zwischen eigentlichem Pro- 
grammcode und Daten, die ja mit den glei- 
chen Bits und Bytes codiert sind. Der Pro- 
grammierer des vorliegenden Programms 
hat sich wahrscheinlich gedacht, daß Men- 
schen immer noch intelligenter sind als Com- 
puterprogramme und so eine recht elegante 
Lösung gefunden: Die Unterscheidung ge- 
schieht interaktiv. 


F: Disassembler übersetzt binären Ma- 


mehrere Fenstern zu öffnen, um verschiede- 
ne Stellen des Textes gleichzeitig im Auge zu 
haben. Das erleichtert die Übersicht ganz er- 
heblich. 
Typisch Turbo-Vision 

Wie bei allen Turbo-Vision-Programmen 
können die Text- und Hilfefenster mit der 
Maus oder über Tastenkombinationen be- 
wegt und in der Größe verändert oder auch 
automatisch angeordnet werden. Auch die 
Dialogfenster lassen sich verschieben, um z.B. 
in den Textfenstern die benötigten Adressen 
nachzuschauen. Die entsprechenden Befehle 


Im gleichen Menü finden sich auch Mög- 
lichkeiten, bestimmte Adressen aufzusuchen, 
Label einzufügen oder zu löschen. Sehr schön 
ist die Möglichkeit, eine komplette Sitzung 
(„Job“) abzuspeichern. So muß man nicht 
wieder von vorne anfangen, wenn die letzte 
Sitzung abgebrochen wurde. Die entspre- 
chenden Punkte finden sich im Menü FILE. Im 
Menü OPTIONS, Preferences kann u.a. ge- 
wählt werden, ob automatisch Label für Da- 
ten und für JMP- und CALL-Ziele erstellt wer- 
den. Dort finden sich auch Möglichkeiten 
zum Einstellen der Farben, zum Wechseln 
zwischen 25 und 50 Bildschirmzei- 
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Die Turbo-Vision-Oberfläche erleichtert den Einstieg. Das rahrte Aussehen bereitet keine 





Schwierigkeiten bei der Dateienauswahl oder Einträgen in der Kommandozeile. 


Der YILMAZ DISASSEMBLER, kurz YD, prä- 
sentiert sich mit hübscher Turbo-Vision-Ober- 
fläche. Dokumentation, Programm und Hilfe 
sind in Englisch. Dank des gewohnten Aus- 
sehens sollte die Bedienung trotzdem keine 
Schwierigkeiten bereiten. Im üblichen Datei- 
auswahlfenster oder gleich in der Komman- 
dozeile wählt man die zu bearbeitende 
Datei. Da YD nur COM-Programme zufrie- 
denstellend disassemblieren kann, ist die 
Auswahl per Vorgabe auf diesen Dateityp 
eingestellt. YD kann jeweils immer nur ein 
Programm bearbeiten. Es ist jedoch möglich, 
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finden sich im Menü WINDOW. 

Im disassemblierten Text erscheinen Code 
und Datenbereiche verschiedenfarbig hinter- 
legt. Unter dem Menüpunkt Edit oder über 
einprägsame Tastenkombinationen lassen 
sich nun Start- und Endadresse von Code- 
und Datenbereichen eingeben, bei letzteren 
auch die Art der Darstellung als Byte, Word 
oder String, untereinander, nebeneinander 
oder als DUP-Anweisung. Hier wäre es schön, 
man könnte im Text einen Block markieren, 
der dann per Menü in einen Code- oder Da- 
tenbereich umgewandelt werden kann. 


len, zum Festlegen, ob und was bei 
Programmende automatisch gesi- 
chert wird. Und zu allem gibt es ei- 
ne kontextsensitive Hilfe. 

YD beherrscht in der vorliegen- 
den Version nur den 8086-Befehls- 
satz. Das ist aber keine gravierende 
Einschränkung, da YD speziell zur 
Bearbeitung von COM-Program- 
men geeignet ist. Dabei dürfte es 
sich sowieso meistens um ältere 
Programme handeln oder um sol- 
che, die aus Kompatibilitätsgrün- 
den keine Befehle des 80286 oder 
höherer Prozessoren verwenden 
dürfen. 

Im ganzen ist YD ein brauch- 
bares und komfortables Werkzeug 
und für alle, die zum Disassemblie- 
ren bisher auf DOS-Debug ange- 
wiesen waren, eine riesige Erleich- 
terung. Ich selbst habe mich sofort 
für YD registrieren lassen, ich hatte 
schon lange auf einen interaktiven 
Disassembler gewartet. D 

ERIK KRAUSE 
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I Programm: YILMAZ DISASSEMBLER V1.2 
Ü Referenznummer: SW3269E Autor: 
Yilmaz Towfeek, Schweden Kurzbeschrei- 
E bung: Disassembler für COM-Programme, 
mit dem Code- und Datenbereiche interak- 
tiv bestimmt werden können Konfigurati- 
on: Beliebiger PC, Maus optional Preis der 
Vollversion: US$ 30,— Unterschiede 
5 Shareware/Vollversion: Keine, nach 30 
Tagen wird das Programm unbenutzbar 


JPEG-Betrachter für MS-DOS 


Schnell, schneller, 
am schnellsten 


Hinter dem Kürzel QPEG verbirgt sich ein Anzeigeprogramm (Viewer) 
für JPEG-Bilddateien. Das Besondere an diesem Programm ist seine 
hohe Arbeitsleistung, da es etwa doppelt so schnell wie andere 
gebräuchliche JPEG-Viewer funktioniert. 


phic Experts Group) handelt es sich um 

ein Bildformat (üblicherweise mit einer 
„JPG"-Endung), das weniger Speicher als an- 
dere Formate benötigt und eine bessere 
Kompression als andere Grafikformate 
(einschließlich GIF) anbietet. 

Das Dekodieren und Anzeigen von JPEG- 
Bildern ist ein recht komplizierter Prozeß, der 
dem Rechner einiges an Leistung abverlangt 
und daher mindestens einen 386er-Prozessor 
erfordert. 

Das Programm unterstützt neben JPEG die 
folgenden Bild- bzw. Dateiformate: 


B: dem JPEG-Format (Joint Photogra- 


GIF: 

> interlaced und nicht interlaced 

> GIF87a und GIF89a (nur 87a-Subset) 

> zeigt das erste Bild eines Multi-Image- 
GIF an 

Targa (TGA): 

> Truecolor (15, 16, 24 und 32 Bit), Grau- 
stufen oder mit Palette + unkomprimiert 
oder RLE-komprimiert (run length en- 
coded) 

> unterstützt alle Videomodi (16, 256, 32K, 
64K, 16M Farben) 

PCX: 

> 1 und 4 Bit mit Standardpalette 

> 8 Bit mit erweiterter Palette 

> 24 Bit Truecolor 

BMP (Windows): 

>» 1 Bit Monochrom mit Palette, unkompri- 
miert 

> 4 und 8 Bit mit Palette, unkomprimiert 
oder RLE4/8-komprimiert 

> 24 Bit Truecolor, unkomprimiert 

BMP (OS/2): 

> 1,4 und 8 Bit mit Palette, unkomprimiert 

> 24 Bit Truecolor, unkomprimiert 

> unterstützt auch das neue Multi-Image- 
Format (BA-BMP) 


Aufgrund der grafischen Benutzerober- 
fläche von QPEG läßt sich das Programm rela- 
tiv leicht handhaben. Durch Druck auf die Ta- 
ste [F1] erhält der Anwender eine Liste aller 
Tastenfunktionen, die bei der Verzeichnisan- 
zeige zur Verfügung stehen. Mit der Taste '?' 
kann man sich eine Liste aller Tastenfunktio- 
nen anzeigen lassen, die während der Bildan- 
zeige angeboten werden. 
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QPEG vermag allerdings nicht alle Arten 
von JPEG-Bildern zu verarbeiten. Um genau 
zu sein, es kann nur Dateien dekodieren, die 
dem sogenannten JFIF-Standard entsprechen 
oder diesem zumindest ähnlich sind. Die ma- 
ximale Bildbreite der Bilder beträgt 4000 Pi- 
xel. Breitere Bilder werden von QPEG nicht 









„ 


Die „Vorschau”-Funktion läßt ein 
schnelles Blättern auch durch größere 
Bildmengen zu. 


angezeigt. Die Bildhöhe ist zwar nicht be- 
grenzt, bei Übergröße besteht allerdings die 
Möglichkeit, daß der XMS- oder EMS-Spei- 
cher das Bild nicht vollständig erfaßt und ein 
Teil des Bildes nicht mehr zur Anzeige 
kommt. Sollte ein solcher Fall eintreten, 
lohnt sich ein Versuch, den Videomodus mit 
weniger Farben zu verwenden. 

Aufgrund der „Vorschau”-(Preview)-Funk- 
tion läßt sich mit Hilfe von QPEG schnell 
durch große Mengen von Bildern blättern. 
QPEG kann Graustufen-Bilder dekodieren, 
die eine einzelne h1v1-Komponente enthal- 
ten, sowie Echtfarbbilder, die drei Interlea- 
ved-Komponenten enthalten mit Yh2v2, 
Yh2v1 oder Yhiv1 für die Y-Komponente 





und Ch1v1 für die Cb/Cr-Komponenten. Da- 
mit sind praktisch alle JFIF-Formate abge- 
deckt. 


QPEG vermag weiterhin Dateien mit Re- 
start-Markern zu verarbeiten, verwendet die- 
se allerdings nicht zur Fehlerkorrektur. QPEG 
ist auch in der Lage, JPEG-Dateien anzuzei- 
gen, die mit dem „Adobe Photoshop” (Versi- 
on 2.5) erstellt wurden. 

Für zukünftige Programmversionen sind 
umfangreiche Erweiterungen geplant wie 
die Unterstützung weiterer Bildformate, et- 
wa IFF/ILBM, die Möglichkeit zur Auswahl 
mehrerer Dateien, um sie hintereinander an- 
zuzeigen, eine Diaschau-Option (Slideshow), 
eine Verkleinerungsmöglichkeit von großen 
Bildern sowie die Unterstützung weiterer Su- 
perVGA-Karten. 

Die Systemvoraussetzungen bestehen 
mindestes in einem 386er-Prozessor mög- 
lichst mit 33 MHz Taktfrequenz. Eine Super- 
VGA sei dem Anwender empfohlen, QPEG 
läuft allerdings auch auf jeder 
Standard-VGA-Karte. XMS- und/ 
oder EMS-Speicher (abhängig 
von der Bildgröße) sind zwar 
nicht unbedingte Voraussetzung, 
größere Bilddateien können oh- 
ne Speichererweiterung aller- 
dings nicht im ganzen Umfang 
auf dem Schirm angezeigt wer- 
den. Ein mathematischer Copro- 
zesor wird übrigens nicht 
benötigt. Falls einer vorhanden 
sein sollte, kommt er nicht zum 
Einsatz, da QPEGs Festkomma- 
Arithmetik schneller ist als ein Co- 
prozessor. D O. FROMME/SF 


"Brenb KURZINFO 


Programm: QPEG V1.3k Autor: Oliver 
Fromme/TBH-Sofworx Referenznummer: 
SW4352D Kurzbeschreibung: Schneller 
Bildbetrachter für JPEG-Formate Konfigu- 
ration: Mind. 386er mit VGA-Karte (besser 
SuperVGA-Karte) Preis der Vollversion: 
QPEG/386/486 Einzelregistrierung (Privat- 
lizenz): DM 30,—, QPEG/386/486 Einzelre- 
gistrierung (Firmenlizenz) DM 60,—, JPEG- 
Pascal-Unit inkl. Quelltext (Version A) 
DM 80,—, JPEG-Pascal-Unit inkl. Quelltext 
(Version B): DM 150,—, JPEG-Pascal-Unit 
inkl. Quelltext (Version C): DM 1200,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware auf 30 Tage Test beschränkt 
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GRAFIK 


Animationspr: 


ramm 





Frame, Flash, Flic - 


nur ein Trick! 


Mit Magie hat es wenig zu tun, wenn Computerbilder 
zum Leben erwachen und wie im Kino über den Monitor flimmern. 
Eher ist eine Computeranimation mit einem Trickfilm zu vergleichen. 

Der Unterschied ist nur der, daß keine echten, sondern Computerbilder 


mit Hilfe von Animationsprogrammen bearbeitet werden. 


NIMAGIC verwandelt Ihren PC in ein 
A trinsune Und das mit ver- 

gleichsweise geringem Aufwand. ANI- 
MAGIC läuft unter DOS, bietet einen klaren 
und übersichtlichen Programmaufbau und 
viel Bedienungskomfort, der für deutsche Be- 
nutzer allenfalls durch die leidige Sprachbar- 
riere beeinträchtigt werden könnte. 

Mit ANIMAGIC werden Animationen auf 
der Basis von Einzelbildern oder „Frames” er- 
stellt. Der im Programm integrierte File Play- 
er MAGIPLAY bietet zusätzlich Gelegenheit, 
auch programmfremde Animationen im FLI- 
Format abzuspielen. ANIMAGIC unterstützt 
die VGA-Farbpalette mit 256 Farben. Dabei 
kann für jedes Einzelbild eine eigene Palette 
definiert werden, so daß der Vielfalt und 
dem Reichtum des Farbspektrums praktisch 
keine Grenzen gesetzt sind. Das Handwerks- 
zeug, das benötigt wird, um Bilder auf den 
Monitor zu „zaubern”, steht per Knopfdruck 
bereit. Auch PCX-Bilder können importiert 
und weiterverwendet werden. 


Arbeiten nach Objekten 

Der Arbeitsbildschirm entpuppt sich 
zunächst als eine große leere Fläche. Ledig- 
lich der Mauscursor in Gestalt eines Faden- 
kreuzes signalisiert, daß Sie sich im Arbeits- 
oder Grafikmodus befinden. Ihr Trickfilm- 
studio rufen Sie mit einem Klick der rechten 
Maustaste auf. Hinweise liefert die Menü- 
leiste am rechten Bildschirmrand; sie zeigt 
den Namen der aktuellen Animationsdatei 
an, die aktuelle Farbe und rechts daneben 
die Nummer des in Arbeit befindlichen 
Einzelbilds. 

Die Menü-Buttons innerhalb der Menülei- 
ste stellen folgende Menüs zur Auswahl: 
EDIT, COLORS, FRAME, TOOLS, OBJECTS, 
B(AC)KGROUND, FLIC, SHOOT, OPTIONS und 
EXIT. Die wichtigsten Programmfunktionen 
können im Grafikmodus auch per Hotkey 
aufgerufen werden. 

Ausgangspunkt einer Animation in ANI- 
MAGIC ist das Einzelbild. Die Animation 
entsteht, indem Bild für Bild zunächst am 
Bildschirm bearbeitet und abschließend „ab- 
gelichtet” oder „abgefahren“ wird. Erst mit 
dem „Abfahren” wird das Einzelbild zum Be- 
standteil der Animation (Sequenzanima- 
tion). Der zweite Weg, der eingeschlagen 
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werden kann, beruht darauf, 
daß ein „Objekt-Pfad” defi- 
niert wird, um mit Hilfe dieses 
Pfads oder Bewegungsablaufs 
zu einer bewegten Bildfolge zu 
gelangen. Das Ergebnis ließe 
sich als „Pfad- oder Ablaufani- 
mation” bezeichnen. 

Um einen „Objekt-Pfad“ 
festzulegen, rufen Sie das 
Untermenü Multi-Frame auf. 
Unter Frame Start wird der 
Ausgangspunkt festgelegt, un- 
ter Frame Count die Anzahl der 
Bilder, aus denen der Objekt- 
Pfad oder der Bewegungsablauf sich zusam- 
mensetzen soll. Darauf wählen Sie den Be- 
fehl Set Path, positionieren den Mauszeiger 





an der Stelle, wo der Pfad beginnen soll, und 
ziehen dann mit gedrückter Maustaste den 
gewünschten Pfad, über den das Objekt be- 
wegt werden soll, wobei jeder Punkt inner- 
halb des Pfads eine Bildposition markiert. Mit 
dem Rebound-Befehl können Sie eine Ani- 
mationssequenz in umgekehrter Folge erstel- 
len, und die Preview-Option ermöglicht Ih- 
nen eine Vorschau auf den geplanten 
Animationsablauf. 

Nachdem Sie sich davon überzeugt haben, 
daß Ihre Animation so abläuft, wie Sie es 
sich vorgestellt haben, erteilen Sie ab- 
schließend den Befehl Generate, um die auf 
diese Weise definierte Objekt-Animation zu 
realisieren. Vergessen Sie abschließend nicht, 
Ihr neues Objekt unter dem Menüpunkt Files 
zu speichern. 










Etwas aufwendiger gerät das Erstellen ei- 
ner eigenen Bildsequenz. Das Zeichen- und 
Malwerkzeug dafür liegt im TOOLS-Menü 
(Hotkey: [F6]). Mit Pinsel, 
Spraydose, Ellipsen und weite- 
ren Hilfsmitteln erstellen Sie 
das erste Bild. Danach und um 
einen Bewegungs-ablauf in ei- 
ner Animation zu erzeugen, 
gilt Ihr Interesse bestimmten 
Bildteilen, den Objekten. Ein 
Objekt ist eine Bewegungs- 
einheit und das eigentliche 
Grundelement der Animation. 


= Zwischen Vorder- und 
Hintergrund 

Das Objekt ist aber immer 
nur ein Bestandteil des Bildes. 
Ein Bewegungsablauf kann nur simuliert wer- 
den, wenn das bewegte Objekt auf einen 
Bild-Hintergrund und einen Bild-Vordergrund 
bezogen wird, vor bzw. hinter dem es ab- 
läuft. Bei einer Animation sind also insgesamt 
drei Bildebenen involviert: Der Vordergrund, 
der Hintergrund und die Objekt-Ebene. Um 
ein Bildteil oder eine Figur als Objekt festzule- 
gen und dann wie gewünscht zu positionie- 
ren, wird das Menü OBJECTS (Hotkey: [F3]) 
aufgerufen. Sowie das Menü geöffnet ist, 
wird das aktuelle Bild ausgeblendet und nur 
noch das Objekt angezeigt. Sie aktivieren es, 
indem Sie es mit einem Rechteck markieren. 

Den Bildhintergrund definieren Sie über 
das BACKGROUND-Menü. Dazu wird zu- 
nächst das gewünschte Bild aktuell einge- 
stellt und darauf im Menü BACKGROUND der 
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Alle Vorausarbeiten für nebenstehende Animation 
erledigen Sie über die aufklappbaren Menueleisten. 


Hotkey-Tastenbelegung: 


Befehl capture aufgerufen. Da- 
mit wird das jeweilige Bild in 
den Hintergrund-Speicher ge- 
laden. Dort werden die Hinter- 
grundbilder 
chert, vor denen Objekte ani- 
miert werden können. Damit 
das auf diese Weise entstande- 
ne Hintergrundbild aus dem 
Speicher quasi automatisch in 
den Rahmen des neuen Bildes 
geladen wird, muß die Vorein- 
stellung none deaktiviert und 
die Einstellung Preload be- 
stätigt werden. Mit den Optio- 
nen overlay und underlay ent- 


scheiden Sie, ob das Objekt vor oder hinter 
der Bildkulisse animiert wird. 

Mag manches kompliziert klingen, ein er- 
stes Arbeiten mit dem Programm belehrt Sie 
schnell eines Besseren. Wenn Ihnen hingegen 
die englischsprachige Dokumentation ein 
Rätsel bleibt oder Sie auch die Feinheiten des 
Programms kennenlernen möchten, haben 
Sie noch immer die Möglichkeit auf eine sehr 
ausführliche deutschsprachige Anleitung 
zurückzugreifen, die ebenfalls in unserem 
Verlag erschienen ist. D MS 


zwischengespei- 





[PFEIL]-Taste links ................. zum vorangehenden Bild 

[PFEIL]-Taste rechts............... zum nächsten Bild "rend 

a RR BER ER TORE aktiviert das Hauptmenü 

TE re aktiviert die Farbpalette Programm: ANIMAGIC V1.2a Referenz- 
Te aktiviert das Menü OBJECTS nummer: SW3951E Referenznummer 
re die aktuelle Animation wird abgespielt der Vollversion: VE3999 Autor: Kavik 
TEST a aktiviert den Menübefehl SHOOT Software Konfiguration: Mindestens 
Fiese aktiviert die TOOLS AT286, VGA-Grafikkarte Kurzbeschrei- 
ER, aktiviert das EDIT-Menü bung: Animationsprogramm Preis der 
RE übernimmt eine Farbe aus dem aktuellen Bild Vollversion: DM 58,90 Unterschiede 
DES Te ee Programmende Shareware/Vollversion: Keine Share- 


warehinweise in der Vollversion 





en Public-Domain und Shareware 


Englisch . . „. . . R 
Wiray aus diesem Bereich können wir Ihnen eine Viel- 


zahl von Programmen in den aktuellen Versionen 
anbieten und das zum unschlagbaren Preis ab: 


Wrkopieren auföY oder 3% Disketten mit Eikeft 

Wählen Sie hr Format | Ohne nochmalgen Presauf- 

schlag | Und dos auf farbigen Qualfialscskeften | N 
Bestellen Sie aus dieser Zeftung, Ttelund Serte genügt 


Unsere Katalogdisk mit Bonusprogramm erhalten Sie für 2.00 DM in Briefmarken. 


Attraktive Händlerkonditionen!  Mega-Pakete zum Knüllerpreist! 


Software-Service Mertel [0 Yıensmmer (BHDik)..1490 DM 
Elfriede Mertel 0 ApogeesSpiek (6HD-5h)...29 90 DM 
Hochstrasse 4 O Ihnlir-Colletion. (Ertik)....2990 DM 
86577 SIELENBACH | WinSpiek (GHODish).....1490 DM 


Tel: 08258 / 1056; Fax: 08258 / 682 ; BTX: Mertei# | DosSpek (HD-Disk)......29 90 DM 





BEI DIESEN ANGEBOTEN 
SPITZ’ ICH DIE OHREN ! 


PC - Shareware 





CD’s in großer Auswahl ab DM 9.90 


Kopiergebühren f. Shareware nur 
DM 3.50 je HD-Diskette 


CD-Liste / Katalogdiskette gratis 








Zimmermann Elektronik 

Hermannstr. 48, 12049 Berlin 
Tel. 030 / 621 2401 Fax 030/621 10 84 | 
BTX: ZIMMERMANN# - CompuServe 100 101,507 








ZEN n.Ihr CD-ROM-Laden in 


SELDOR FMORIENSTE. 39, bietet an: £ 
OM's aus allen Bereichen! soW 155 


SONDERANGEBOTE: 
ALLE ARI-CD'S (Baden 
Frankf.Heidelb.Stuttg. 
Boston II Kentucki 
Chicago New-York 
L.Vegas,Bangkok 
I-VII,Reno) je 49,-- 
DOPPEL-CD HAITI 59,-- 
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Dateirettung 


Vorbeugen ist besser 


Nicht nur Anfänger haben schon böse Erfahrungen 
mit den diversen Löschbefehlen unter DOS und Win- 
dows gemacht. Gerade Kommandozeilen-Eingaben 
unter DOS arbeiten schnell und löschen ganze Disket- 
ten- oder Festplatteninhalte im Nu, ohne daß der 


Anwender dies gewollt hatte. „Vorbeugen ist besser 


as Shareware-Programm mit dem sin- 
D‘* Namen COMEBACK ermöglicht 

die Rückgewinnung von Dateien, wel- 
che gelöscht, überschrieben oder manipuliert 
worden sind. Bitte brechen Sie nicht sofort in 
Jubel aus, weil Sie hoffen, mit diesem Pro- 
gramm alle jemals überschriebenen Dateien 
zu regenerieren. COMEBACK wird erst von 
dem Tag an, an dem das Programm installiert 
worden ist, ein waches Auge auf Ihre Trans- 
aktionen werfen und die notwendigen Vor- 
aussetzungen für eine Rettung irrtümlich 
gelöschter Dateien schaffen. 








File: 1 0f 63 
- GIE 1 selected file in Pa 

6 516 SeiBıiap Files use 311296 bytes on Ci 

6 346-% 3135:34p 

8 56-36 S:ös:sop MEN MM ZUM ZUM DEM EN 

6 514-% S154122P 

6 5-14. 5:39:24p 


y 


sta} 


333232233323323322233 
SILLITT 


ii 62 Existing file with sans path\nane 
SAU 6:28:30p Name Size Date 
16H 6:29:52p 





Wichtigstes Werkzeug für die Daten- 
rettung ist die Logbuch-Liste (Bild oben). 
















Verschiedene Manipulationen mit selek- 
tierten Daten lassen sich aus der Liste 
heraus durchführen. 


ze 
6 6 610:72p File: s0or 63 
6 516% 6:tp 6 velscted files in 
Files use 711296 bytes on C: 


Existing file with sane path\nane 
Rane Size Date 





Ein Dateienbetrachter schafft zusätzliche 
Sicherheit beim Arbeiten mit Datenmaterial. 
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COMEBACK besteht aus drei Programm- 
teilen. CBCONFIG nennt sich das Programm, 
mit dessen Hilfe die einzelnen Parameter von 
COMEBACK geändert werden können. Das 
speicherresidente Werkzeug COMEBARR ist 
für die Buchführung aller Veränderungen 
auf dem jeweiligen Datenträger verantwort- 
lich, während sich COMEBACK höchstpersön- 
lich um die Reanimation der Totgeglaubten 
bemüht. COMEBAKR ist sehr genügsam und 
kommt mit gerade 15 KB Speicherplatz aus, 
COMEBACK wird nur in den Speicher gela- 
den, wenn es wirklich gebraucht wird. 

Sehen wir uns im Überblick einmal die 
Features von COMEBACK an: Das Programm 
ermöglicht die hundertprozentige Rettung 
der letzten 1000 gelöschten oder überschrie- 
benen Dateien. Eine flexible Installation er- 
laubt die Anpassung an persönliche Belange, 
wie beispielsweise 
» Einbeziehung oder Ausklammerung von 

Dateien mit bis zu 20 verschiedenen Na- 

menserweiterungen, 
> Begrenzung der Anzahl der zu rettenden 

Dateien, 
> Begrenzung des für COMEBACK zur Verfü- 

gung stehenden Speicherplatzes. 

Die Installation selbst geht in drei Etappen 
vor sich. Zunächst werden alle Dateien in ein 
Verzeichnis Ihrer Wahl auf Ihrer Festplatte 
kopiert. Anschließend erfolgt die Konfigurie- 
rung mit der eventuellen Ausklammerung 
von Dateien, der Festlegung der maximalen 
Anzahl der zu rettenden Dateien, der Festle- 
gung der Festplatte und des maximalen Spei- 
cherplatzes mit Hilfe des Konfigurationspro- 
gramms CBCONFIG. Im dritten Teil der 
Installation kann der automatische Aufruf 
von COMEBAKR in die AUTOEXEC.BAT ein- 
getragen werden. Zusätzlich läßt sich die 
Ausführung des Rettungswerkzeugs für be- 
stimmte Programme sperren. 

Von dem Zeitpunkt an, an dem COMBAKR 
seine wachen Augen über das Geschehen auf 
der Festplatte streifen läßt, ist die Rettung 
irrtümlich gelöschter oder überschriebener 
Dateien fast ein Kinderspiel. Die Veränderun- 
gen werden durch COMBAKR in einem Log- 
buch verzeichnet und stehen nach einem 
Aufruf von COMEBACK zur Verfügung. Nach 
dem Start des Rettungsprogramms erscheint 
auf dem Bildschirm eine Auflistung aller 
gelöschten und überschriebenen Dateien. 


als heulen“, so lautet ein altes Sprichwort der echten 
Computer-Freaks, und entsprechende Hilfen sind 
nicht allzu schwer in der Shareware zu finden. Ein 
Programm, das besonders gut gefällt, möchten wir 
Ihnen diesmal vorstellen. 


Um die Übersicht nicht zu verlieren, em- 
pfiehlt es sich beim Programmstart gegebe- 
nenfalls nur bestimmte Dateien, z.B. unter 
Angabe der Namenserweiterung (*.TXT oder 
*,DOC ) auflisten zu lassen. Aus einem Be- 
fehlsmenü lassen sich verschiedene Manipu- 
lationen mit einer oder mehreren selektier- 
ten Dateien durchführen: 
> den Inhalt zweier Dateien mit gleichem 
Namen vergleichen 
> selektierte Datei(en) entlöschen 
> den Inhalt einer selektierten Datei be- 
trachten 
> die Anzeige nach verschiedenen Kriterien 
neu sortieren 

> die Selektion aller Dateien aufheben 

> selektierte Dateien aus der Logbuch-Liste 
austragen 

> zwischen der Selektierung umschalten 

> das Programm verlassen. 

Auf dem Bildschirm finden Sie noch eine 
Reihe weiterer nützlicher Informationen, wie 
beispielsweise 
> Anzahl der selektierten Dateien 
> Größe und Fundort der selektierten Dateien 
> ggf. den Namen einer Datei mit gleichem 

Namen im gleichen Verzeichnis mit dem 

Eintrag im Inhaltsverzeichnis. 

Erste Arbeiten mit dem Programm zeigen 
schnell, daß die COMEBACK-Utilities sehr ein- 
fach zu bedienen sind und auch einem Ein- 
steiger kaum Schwierigkeiten bereiten. Die 
Bildschirminhalte sind größtenteils selbster- 
klärend. Wenn Sie jedoch den roten Faden 
verlieren sollten, so hilft Ihnen mit Sicherheit 
die umfangreiche integrierte kontextsensiti- 
ve Hilfe schnell wieder auf die Sprünge. Aus 
diesem Grund finden Sie auf der Originaldis- 
kette auch kein voluminöses Handbuch, son- 
dern lediglich eine Kurzanleitung für die In- 
stallation und die ersten Schritte mit diesem 
nützlichen Rettungswerkzeug. HWF 


"Brend KURZINFO 


Programm: COMEBACK V3.0 Referenz- 
nummer: SW4339E Autor: MicroTools Inc. 
Konfiguration: Mindestens AT386 mit be- 
liebiger Grafikkarte Kurzbeschreibung: 
Wiederherstellen irrtümlich gelöschter 
oder überschriebener Dateien Preis der 
Vollversion: US$ 25,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 
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Zugangsrechte am PC 


Nicht jeder PC wird ausschließlich von einer Person genutzt. Oftmals teilen sich 
mehrere Mitarbeiter den Zugriff auf einen Rechner für unterschiedliche Arbeiten. 
Damit auch in diesen Fällen Datenschutz gewährleistet bleibt, erstellte Lutz Günther 
sein Programm. Es vergibt ähnlich dem Netzbetrieb bestimmte Prioritäten. 


Datenschutz 





as Pinzip ist einfach: Mit 
D°* lassen sich für 

maximal zehn Anwen- 
der an einem PC-Arbeitsplatz 
verschiedene Berechtigungs- 
stufen einrichten, so daß jeder 
Anwender nur die durch seine 
Berechtigungsstufe festgeleg- 
ten Programme benutzen 
kann. Das Programm gliedert 
den PC-Zugriff hierarchisch in 
den „Server“, das ist der An- 
wender, der alle Eintragungen 
in die entsprechenden Daten- 
banken vornimmt und verwal- 
tet, und in alle anderen An- 
wender, die nur Zugriff auf die 
für sie bestimmten Programme 
und Daten haben, die wieder 
mit eigenem Paßwort gesichert 
sind. Durch diese beschränkten 
Zugriffsmöglichkeiten wird ein 
relativ sicherer Datenschutz 
hergestellt. Das Programm eig- 
net sich generell auch für Win- 
dows-Programme, doch arbei- 
tet es dabei wenig effektiv: 
Sobald Sie einem Anwender 
den Zugriff auf die Betriebssy- 
stem-Oberfläche Windows ge- 
statten, kann dieser natürlich 
auch auf alle anderen Daten 
und Programme zugreifen. 


frei 


6 = Fremdprogrammlauf testen a Nr 


Prg.- Pfad 
Prg.- Datei 


Prg.- Parameter : 


1 = Programm starten 


2 = Userdaten sehen 
3 = Userdaten ändern 


rR r a are 8 
= Initialisierung | 
rM = Er ereiig ö 


4 = Berechtigungsstufen sehen : 75 = Betriebssystem | 
5 = Berechtigungsstufen ändern RE 


ESC = Ende 


Dienstag, 24.05.1994 


Welche Berechtigungsstufe wollen Sie anlegen (1-59: 


‚ Welche Programmummer wollen Sie anlegen (1-50): 
Prg.- Name Di 


+ Norton ” 


Prg.- Laufwerk : e: 


3 eine 


Parameter 


LIDNSTESTSETNTEeeNGG) (IT ETatag) 





Das Hauptmenü (Bild oben) bleibt, sind erst einmal die 
verschiedenen Berechtigungsstufen vergeben (Bild 
unten), nur dem „Server“ vorbehalten. Alle anderen 
Zugriffsberechtigten starten und beenden die Sitzung 


Beim Starten des Program- jeweils aus der „LGSuser”-Maske heraus. 


mes erscheint ein Informations- 
bildschirm, in dem später alle Namen der Zu- 
gangsberechtigten mit Spezifizierung der 
jeweiligen Zugangsberechtigung in einer 
kleinen Tabelle aufgelistet sind. Zunächst gilt 
es aber, über das „Server”-Hauptmenü (Ein- 
gabe „O” und voreingestelltes Paßwort „Igs- 
user”) die Organisation der Zugriffsmöglich- 
keiten vorzunehmen. Dem „Server“ öffnen 
sich dabei über die Nummerntasten [1] bis [6] 
folgende Optionen: Er kann die einzelnen 
Userdaten abrufen und verändern; gleiches 
gilt für die Berechtigungsstufen. Bis zu fünf 
Berechtigungsstufen sind in der Shareware 
vorgesehen, mit bis zu fünfzig Programmein- 
trägen. 

Die Arbeitsweise bei Userdaten und Be- 
rechtigungsstufe ähneln einander: Beide 
Male wird eine Tabelle aufgelistet mit den 
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jeweiligen relevanten Einträgen. Die Berech- 
tigungstabelle enthält Angaben zur Pro- 
grammnummer, den Programmnamen, das 
Datenlaufwerk, den Programmpfad, die Aus- 
führungsdatei des jeweiligen Programms 
und die eventuell gewünschten Startpara- 
meter bei Aufruf des Programms. Sind alle 
Einträge vorgenommen und mit [Enter] 
bestätigt, können Sie den Programmstart aus 
der jeweiligen Berechtigungsstufe heraus 
testen. Die Usertabelle schließlich umfaßt 
Namen, Paßwort und Berechtigungsstufe. 
Noch ehe Sie die Zugriffsmöglichkeiten 
ordnen, sollten sie über [F3] eine kurze Inita- 
lisierung des Programms vornehmen. Dazu 
ist es nötig, wichtige Pfadeingaben von Hand 
in eine Abfragemaske einzugeben, da sie 
leider vom Programm nicht automatisch 
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erkannt werden. Weitere Angaben im Pro- 
gramm sind nicht erforderlich. Bleibt nur 
noch der Eintrag der LGSUSER.EXE in die AU- 
TOEXEC.BAT. 

So eingerichtet, meldet sich Ihr Rechner je- 
weils mit der Menüoberfläche des LGSUSER- 
Programms und der Namensliste der zu- 
gangsberechtigten Personen. Jeder individu- 
elle Zugang wird schließlich noch vom jewei- 
ligen Anwender mit einem persönlichen 
Paßwort geschützt. In der Praxis erhalten Sie 
somit einen Rechnerarbeitsplatz, welcher 





Auch der Screensaver bleibt paßwort- 
geschützt. Ob das Sinn macht? 


dem Sekretär(in) den Zugriff auf die Textver- 
arbeitung eröffnet, den Einkaufsleiter ins 
Warenwirtschaftssystem verweist, usw. Dazu 
werden alle zugewiesenen Programme mit 
Ihrer laufenden Nummer und dem Pro- 
grammnamen aufgelistet. Aus dieser Liste 
wählen Ihre Mitarbeiter das gewünschte Pro- 
gramm aus. Nach Beendigung der Anwen- 
dung erscheint wieder die Auswahlliste. Alle 
Mitarbeiter finden jeweils nur die für sie 
relevanten Daten und Programme vor und 
starten und beenden Ihre Programme jeweils 
aus der Programmoberfläche von LGSUSER 
heraus. » BBK 


"Brand KURZINFO 


Programm: LGSUSER V2.6 Referenz- 
nummer: SW4138D Autor: Lutz Günther 
Konfiguration: PC mit VGA-Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: Regelt Zugangsbe- 
rechtigung am PC Preis der Vollversion: 
DM 67,50 inkl. Porto und Verpackung 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis zum Programmstart 
und Programmende 
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Festplattenutility 


Gläserne Festplatte 


„Wo ist nur der Platz geblieben?” 

Diese Frage stellen sich nicht nur Windows-Benutzer immer häufiger. 
Auch die DOS-Versionen vieler Programme sind inzwischen, durch 
grafische Oberflächen neu aufpoliert, zu wahren Speicherfressern 
mutiert. „Disk-at-a-glance” hilft Ihnen, den Überblick zu behalten. 


in ein beliebiges Verzeichnis, und schon 

kommen Sie in den Genuß von allerlei 
Grafiken, die die aktuelle Belegung der Fest- 
platte anschaulich machen. Sie können sich 
eine Übersicht anzeigen lassen mit „Bele- 
gungs-Torten” für jede angeschlossene Fest- 
platte. Sie zeigen den noch verfügbaren Plat- 
tenspeicher. Für jede Festplatte gibt es 
außerdem drei „Verzeichnis- Torten”. 


Kir: Sie die drei Programmdateien 





Variante Eins zeigt nur die Platzanteile (in 
Prozent) der Verzeichnisse im Hauptverzeich- 
nis der Festplatte. Sie sehen auf einen Blick, 
welches Programm am meisten Speicher ver- 
braucht und erkennen, wenn das TEMP-Ver- 
zeichnis mal wieder überquillt, weil irgend- 
ein Programm häufiger abstürzt. 

Etwas detaillierter ist die Variante Zwei, 
die die erste und zweite Unterverzeichnis- 
ebene aufgliedert. 

Variante Drei schließlich zeigt die Bele- 
gung aller Unterverzeichnisse des aktuellen 
Verzeichnisses an. Diese Darstellung funktio- 
niert allerdings nicht vom Hauptverzeichnis 
aus. 

Von jedem Torten-Diagramm aus gelan- 
gen Sie mit einem Mausklick oder [Enter] 
zum entsprechenden Balkendiagramm, in 
dem statt der Prozentdarstellung der Torte 
die absoluten Größen der Verzeichnisse in 


Hier erkennen Sie auf einen Blick, welche Da- 
teitypen den meisten Platz belegen. In die 
Verzeichnisauswahlbox hat sich ein gefährli- 
cher Fehler eingeschlichen: Nach einer Aus- 
wahl erscheint am unteren Bildrand fälschli- 
cherweise die Schaltfläche „Sortieren nach 
Anzahl” statt des Punktes „Datei löschen”. 
Wenn Sie jetzt auf „Sortieren...” klicken, bit- 
tet Sie das Programm um Bestätigung einer 
Löschaktion. Tun Sie’s nicht. 





Die beiden wesentlichen Infofenster des 
Programms: Tortendiagramm mit Prozent- 
angaben und Balkendiagramm in Megabyte. 


Das mitgelieferte Utility DELTAD macht zu 
jedem beliebigen Zeitpunkt einen „Schnapp- 
schuß” von der Belegung der Festplatte. Mit 
Hilfe dieser Daten zeigt das Programm Ihnen, 
wann an welcher Datei Veränderungen aus- 
geführt wurden. Eine Statistikfunktion stellt 
den Umfang der Änderungen in einer nach 
Monaten gruppierten Grafik dar. Alle Pro- 
gramm-Module führten im Test auf zwei ver- 
schiedenen Rechnern mehrfach zu harmlo- 
sen Abstürzen. Da es sich aber um sehr kleine 
Programme handelt, die schnell neu gestar- 
tet werden können und dabei auch kein Da- 
tenmüll entstand, läßt sich damit leben. In- 
teressant ist DAAG vor allem, um nur schnell 
mal einen Blick auf die Plattenbelegung zu 


UIKMENU ist der kleine Bruder des 

weitverbreiteten Menü-Systems QUIK 

MENU Ill. Das Programm hat aller- 
dings mehr mit den neueren NEO-Produkten 
gemein, nutzt es doch die gleichen grafi- 
schen Elemente. Nach der Installation ist 
noch nicht viel von den 3D-Effekten zu sehen. 
| Erst ein Klick auf die Schaltfläche Modify 
eröffnet die vielfältigen Gestaltungsmöglich- 
keiten. Mit „Add” erzeugen Sie neue Schalt- 
flächen. Jeder Schaltfläche wird ein DOS-Be- 
fehl zugeordnet oder der Sprung auf eine 
andere Menüseite. Bis zu 40 Seiten verwaltet 
QUIKMENU. Alternativ können Sie eine Seite 
aus einer Liste auswählen. Das ist recht ange- 
nehm, da Sie jeder Seite einen eigenen, lan- 
gen Namen geben können und Sie sich nicht 
mit Nummern herumschlagen müssen. 








Die Schaltflächen können Sie beschriften, 
frei positionieren und in der Größe verän- 
dern. Sie können den Stil (2D, 3D, eckig oder 
abgerundet) bestimmen und die Farben von 
Text, Fläche und Rahmen verändern. Die 3D- 
Schaltflächen werden beim Klick darauf 
sichtbar gedrückt. Schaltflächen können 
auch übereinander gelegt werden. Dadurch 
können Sie Bereiche einer Seite zusätzlich 
hervorheben. Erzeugen Sie einfach weitere, 
diesmal leere Schaltflächen. Geben Sie den 
leeren Schaltflächen ein anderes Erschei- 
nungsbild, und legen Sie die normalen 
Schaltflächen darüber. Dieses Vorgehen ver- 
stößt zwar gegen alle „User Interface Guide 
Lines” (Regeln für die Gestaltung von Benut- 


WU = Wurdsurfect 


3 = llindous 3 


DOS-Trend testet QuikMenu 


E = Erh und Yaussa 


werfen. Und da sagt ein Bild bekanntlich 
mehr als tausend Bytes. » 25 


"Birend KURZINFO 


Programm: DISK-AT-A-GLANCE V3.2 Re- 
ferenznummer: SW3741E Autor: Steve 
Leonard, USA Kurzbeschreibung: Zeigt 
die Festplattenbelegung grafisch an, ver- 
schiedene Übersichten Konfiguration: PC 
mit EGA- oder VGA-Grafikkarte Preis: US$ 
15,— plus $ 3,— P/V Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 


Megabyte gegenübergestellt sind. Hier läßt B 
sich leicht feststellen, wieviel Platz Sie 
tatsächlich mit dem Löschen des einen oder 
anderen Verzeichnisses gewinnen könnten. 
Mit den Tasten [F3] und [F4] können Sie die 
Anzahl der gleichzeitig dargestellten Balken 
verändern. 

DISK-AT-A-GLANCE bietet außerdem ein- 
fache Datei-Funktionen, die aber wegen der 
Instabilität des Programms kaum zur dauer- 
haften Benutzung einladen. Interessant ist 
die nach Erweiterungen gefilterte Anzeige. 


ulercur 


PhunsBunlk 


Luy 


SE=lunz 


F = ivrwutieren 
J = Wirsenzuchs 
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I = ilatzuerk Luyln 
D = ilatzusrk LoyDut 


Hi 


LEUTE 





zeroberflächen), sieht aber gut aus und 
schafft zusätzliche Übersicht. Die Abbildung 
zeigt ein Beispiel. Eine andere Möglichkeit ist 
die Verwendung eines passenden Hinter- 
grundbildes im PCX-Format. Diese Methode 
ist natürlich von Nachteil, wenn Sie Ihr Menü- 
System öfter ändern. 


3D-Schaltflächen 

Wenn Sie eine neue Schaltfläche anlegen, 
dann führt die Taste [F2] in den eingebauten 
Editor. QUIKMENU kann dann automatisch 
ein Batch-Programm erzeugen. Natürlich 
können Sie EXE- und COM-Dateien auch di- 
rekt einbinden oder in einer Dialogbox aus- 
wählen. Um das Menü etwas leistungsfähi- 
ger zu machen, läßt sich jede Schaltfläche mit 
einer der folgenden Zusatzfunktionen aus- 
statten: 
> Zeitverzögertes Starten der Anwendung. 
> Verknüpfen mehrerer DOS-Befehle unter 

einer Schaltfläche. 
> Anzeigen eines Datei- oder Verzeichnis- 

auswahlfensters vor dem Starten der An- 
wendung. Einschränken der Anzeige auf 

Dateien eines bestimmten Typs in einem 

bestimmten Verzeichnis ist möglich. 
> Anzeigen mehrerer frei definierbarer Dia- 

logfenster mit bis zu acht Entscheidungs- 
möglichkeiten (Schaltflächen) oder einem 

Texteingabefeld. 
> Anzeigen von Hinweistexten vor dem 

Starten einer Anwendung. Mit und ohne 

Abbruchmöglichkeit. 

Die Auswahl bzw. Eingabe übergibt QUIK- 
MENU dann als Parameter an die zugehörige 
Anwendung. Bei verketteten Dialogfenstern 
können Sie im zweiten Dialogfenster auf das 
Ergebnis des ersten Fensters zugreifen. Dazu 
werden die gleichen %n-Variablen benutzt, 
die Sie wahrscheinlich schon von DOS ken- 
nen. Außerdem kennt QUIKMENU eingebau- 
te Funktionen zum Wechseln des Verzeich- 
nisses, zum Anzeigen, Editieren und Drucken 
von ASCIl-Texten. 


Netzwerkfähig 

Der Paßwortschutz 
von QUIKMENU (für 
einzelne Schaltflächen 
oder ganze Seiten) ist 
die Schwachstelle des 
Programms. Zum einen 
sind die Menüdateien, 
von denen Sie mehrere 
anlegen dürfen, reine 
ASCII-Dateien. Zum an- 
deren können Sie das 
Verlassen von QUIK- 
MENU oder den kurz- 
zeitigen Wechsel nach 
DOS nicht durch ein 
Paßwort schützen. 

QUIKMENU belegt 
während der Ausfüh- 
rung einer Anwendung 
nur sehr wenig Spei- 
cher. Mit der Option 


(KEERTER IDEE 
R 
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Menü-System von NeoSoft 





„NeoMenü” 


Ein Menü-System für DOS ist wahrhaftig nichts Neues. / 
Wenn es aber von NeoSoft kommt, dem Hersteller der 
bekannten Programme „Neopaint”, „Neoshow” und „Neobook”,\, 
dann darf man schon etwas Besonderes erwarten. 


OEL I] Goal] Bee 


Das integrierte Telefonbuch ist leicht zu 
bedienen und wählt auf Wunsch für Sie. 





„NOSHELL” wird auch dieser Speicher freige- 
geben. Eine einfache Batchdatei sorgt dann 
dafür, daß Sie nach dem Beenden der An- 
wendung wieder ins Menü gelangen. 


ılay 1994 





QUIKMENU ist netzwerkfähig und kann 
benutzerspezifisch konfiguriert werden. In 
diesem Zusammenhang ist das Logbuch in- 
teressant. Darin protokolliert QUIKMENU 
haarklein mit, wann welches Programm wie 
lange aufgerufen wurde. Das Protokoll er- 
leichtert die Stundenabrechnung von Com- 
puter-Arbeiten sehr, aber leider auch die 
Kontrolle durch Vorgesetzte. Weitere Fea- 
tures von QUIKMENU sind einige Bildschirm- 
schoner (Bildschirmpuzzle), ein ganz passab- 
ler Datei-Manager, ein Kalender mit 
Termin-Alarm (jedem Netzbenutzer seinen 
eigenen Kalender) und ein Taschenrechner. 
Das integrierte Telefonbuch (jedem Netzbe- 
nutzer) wählt auf Knopfdruck die gewünsch- 
te Rufnummer via Modem an. Alles in allem 
ist QUIKMENU ein würdiger Nachfolger für 
viele ältere Menü-Programme. » 25 


Kommt Ihnen das bekannt vor? 
„Quikmenu” bietet frei gestaltbare 
Schaltflächen nach Art von „Neobook“ an. 
Mit kleinen Tricks können Sie sogar 
einzelne Bereiche besonders hervorheben 
(siehe Text). Die Möglichkeiten der 
Gestaltung sehen Sie im kleineren Bild 
darüber. Sie bestimmen die Farben von 
Text, Fläche und Rahmen und legen den 
Stil fest (zwei- oder dreidimensional, eckig 
oder abgerundet). Außerdem können Sie 
die Schaltflächen beschriften und frei 
positionieren oder in der Größe verändern. 







Me 


Neben anderen Optionen können Sie auch 
ein Hintergrundbild verwenden, z. B. Ihr 
Firmenlogo oder ein Portrait der/des 
Liebsten. 





Der Datei-Manager erledigt alle 
Standardaufgaben wie das Kopieren, 
Löschen, Verschieben von Dateien und 
Verzeichnissen. 





Für die kleine Rechnung zwischendurch 
gibt es einen Taschenrechner. 


"Birend KURZINFO 


Programm: QUIKMENU V1.07f Referenz- 
nummer: SW2895E Autor: NEOSOFT (vor- 
mals OSCS-Software) Kurzbeschreibung: 
Grafisches Menüsystem und Datei-Mana- 
ger für DOS. Mit Telefonverzeichnis, Mo- 
demanwahl, Bildschirmschoner und Paß- 
wortschutz. Unterstützt Netzwerk-Mai- 
lings Konfiguration: Beliebiger PC, DOS 
ab 3.1, 512 KB Hauptspeicher, Maus, alle 
Grafikstandards, Modem-Anwahl nur mit 
Hayes-kompatiblen Modems Preis: US$ 
35,— Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Zwei Registrierhinweise bei Pro- 
grammstart 
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HP Vectra VL2 Standard 4/50 HP Vectra XP Pentium 
Kompromißloses Hochleistungssystern zum äußerst günstigen Preis HP Vectra XP/60 Mod. 450 6.749,- 
m leistungsstarker Intel 486 DX/2 50 MHz Pr e 
I een oc der he RT 205 HP NetServer LC - Entry Server 
m 1,44 MByte Dikeitenlaufwerk 90 mm 6,8) HP NetServer 4/66 LC Mod. 1 4.599,- 
m vorbereitet für PCMCIA- HP NetServer 4/66 LC Mod. 1050 6. 399) - 
a eg = Died ee weitere HP NeiServer a. A, - 
m 4 freie Ätze, je Standard Archi r HP NetServer LF - File Server 
- rege 1 Pen Eli odus EPAStan) HP NetServer LM - Midrange Database Server 
ni Va Do$ 62 Windons a oigups en Lassen Sie sich ein individuelles Angebot machen ! 
E20 NB 10 N IE Fashion Fach! DE ur Iokolem Bus HP Omnibook 

\) \ % K. HP Omnibook 530 Mod. 130 3.279,- 

NE nur 2.899, = Ale HP Vecira Rekangeben verstehen sich ohne Monikır| HP Vectra VL2 Economy 


Auf alle HP Rechner 3 Jahre Garantie und 12 Monate HP-Vor-Ort-Service ! HP Vectra 2 4/25e Mod. 106 1.879,- 


HP Vectra 2 Aß3se Mod. 170 2.079,- 
Weitere HP Vectra VL2 PCs: jetzt auch mit Intel 486 DX/4 100 MHz Prozessor ! FI |p\ecta 2 4/0se Mod. 210 2.399. 


























HP Vectra VL2 Standard 4 1 .199,- 
HP Vectra VL2 4/1100 PC tp\esteviosiengerda@ss ma. 320 2429. I HP Vectai2466e Mod. 210 3.189,- 
ne IE hart HP ech v2 sonder iR v2 219 379. Bitte fragen Sie nach den neuen 
es e Standar a . er 
Ausstatungsonstwecben 4. 1 99,- HP Veehra VI? Sionderd ano Mod. 300 4.46. HP Vectra M2 / XM2 / XU 
HP PLOTTER HP LASERDRUCKER HP TINTENDRUCKER 
Roter HB Baintlet x 300 AB/A 4.649, NEU HP LaserJet 4 Pus /4MPlus NEU ® HP DeskJet 310 mit EZB 599,- 
o intJe Adobe .499,- , 600* j br 
Plotter HP DraftPro Plus Al 6.399)- HP LaserJet 4 L 4 S., 300dpi 1.359,- #3 Dr ee 300° 300 al > Rn 
Plotter HP DraftPro Plus AD 8.799,- 7) HP LaserJet 4 ML Postscript 2.079,- 5 HP Desklet 550 C, 300° 300 dpi 959)- 
Plotter HP DesignJet 200 Al 5.399,- E HP LaserJet 4 P 600dpi, 45, 1.759,- 5 HP DeskJet 560 C, 600*300 dpi 1.099)- 
Plotter HP DesignJet 200 AO 7.099,- EU HP LaserJet 4 MP Postscript 2.499,- U HP Desklet 1200 C, 2 MB, RET 3.099,- 
Plotter HP DesignJet 600 Al 11.099,- ] HP LaserJet 4 Plus, 125. 2.749,- 7) }HPDesket 1200 C PS. AVB. RET 4.599,- 
Plotter HP DesignJet 600 AD 12.949,- HP LaserJet 4 M Plus, Postscr. 3.699,- . 
Plotter HP DesignJet 650C Al 14.999,- ©] HP LaserJet 4 Si, 168. 6.099,- HP SCANNER 
Plotter HP DesignJet 650C AD 17.399, - HP LaserJet 4 SiMX, Postscr. 8.399,- 
ss ö ' : ' HP ScanJet Ilp, Flachbett s/w 999,- 
Jetzt noch günstiger ! Verbrauchsmaterial auf Anfrage ! ” HP scanlet IIcx Farb-Flachbett 1.899.- 
Motherboards Prozessoren Druckerspeicher GENOA-Grafikkarten 
ISABUS Cyrix 486 DX 40 MHz 289,- || Desklet 5001510V500C/550C 99,- Mi 8334 VUPCI-20, IMB,CL5434 249,- 
386 DX 40 MHz, UMC, 128k 189,- | Intel 486 DX/2 66 MHz 499,- 265 kB RAM BSDOVL/PCL, ZMBETIOOW32i 379. 
486 DLC 40 mit Coprozessor 289,- we ud Min 1.199, e Oki OL 400, 1 MB 299,- 9400PCI-40, 2MB, P9100 1.249)- 
VESA-LOCAL-BUS, OPTI-Chip Intel PENTIUM 660.0MHz 'a.A | Epson und OKI Drucker ATI Grafikkarten 
- P24T, 32 MB, AMI-BIOS, 256k - zu Superkonditionen ! 
486 DX 40 MHz, Cyrix 439,. CD-ROM Anfragen ! en 
486 DX/2 66 MHz, Intel 649,- | any r 
Motherboards ohne CPU se 
486 VL-Bus, 33, DX/2 189,- CM 206, intern, Multi-Ses. 419,- = 
66 MHz, Headland, Shasta-Chip N Miro ISDN-Produkte 
486 VL-Bus, 33-50MHz,  169,- ‚intern, m. Contr. _ 679,- Ze 
256 kB Cache, 32 MB, OPTI ; CDD 521 CD Recorder 7.999,- : =  CONNECT PI, aktive ISDN Karte 749,- 
. Mitsumi 2ss55@5 CONNECT 2000, ISDN Router 2.199)- 
ELITEGROUP Boards | rxocı, intern, Multi-Ses. 189,- . j 
ECS UC 4914-G ENERGY STAR re intern, Double Sp. 279,- miro/MAG Monitore miro Grafikkarten 
3 * VB, 256 KB, EPA, ZIF P24T | 
Me 189.- | | XM-3401 B, intern, Double Sp. 899,- _ | MA@ Monitore miro VESA-LOCAL-Bus VSA-Karten 
486 DX 40 MHz, Cyrix 459. | | XM-4101 B. intern 399.- |  MDXI5SF,39cm,64kHz _679,- Crystal 10SD, IMB, 53805 219,- 
is en 889. MDX 17F.44cm,64kHz 1.299)- Crystal 16i, 2MB, 53805 429,- 
| Soundkarten MX 17FG, 44cm, 64kHz 1.299,- Crystal 20SD, 2MB, 53864  449,- 
AL486 Deep-Green- gg EA u ee — 2 7 San MX 178, 44 cm, Trinitron 1.449,- Crystal 20SV, 2MB, S3964 649,- 
3° \iB, 256 KB, P2Al max 96 NB | Sound Blaster 2.0 125,- | MX2IF SScm.82kHz 3.199,- Crystal 40SV.AMB/S3964 1.349.- 
ee = 2 I MXE 15F, 39cm, 64kHz 1.099.- Crystal 20PV.2MB.P9100 899. 
z, Cyrix Rn ound Blaster asic ‚- MXP je } 3 Fa 
486 DX/2 66 MHz, Intel 679'- | | Sound Blaster 16Muli CD 319,- KM ink 1.098, GRSBRLAGEN, AME,-PIING: TORR, 
486 DX/4 100 MHz, Intel 1.349,- ee Bu e SCSI-2 3. miro Monitore miro PCI-LOCAL-Bus VGA-Karten 
ound Blaster 16 M. CD ASP 9,- 0C1782, 44 2 - - 
35 BO 25618 NER SCH Con, Sound Blaster 16SCSI-2ASP 439. | mirnC2085,59cmB5KHz 3700. Cmmiaspamkissuee Aug 
3 \cH, Intel-Satum-Chip, ZIE | Sound Blaie AWE 32... 84%, miroC2185, 55 cm,85KHz 4.399,- Crystal 20SV.2MB,S3964 649. 
er ıdı Blaster, Expander für Pia - 
Bahn u Cyrix m Wave Blaster 349,- | miro Digitalvideokarten Gral 20PV 2MB.P9100 809. 
Eli 126 | Testen MovDEOD 50: Or amni 14 
z, Inte - EEE ar 7° miroVIDEO DI + Software miro CAD VGA-Kart 
ECS MeSPI-$, PCI PENTIUM Board Er7 Troe ET 00 49,- Adobe Premiere 799,- = du 
3 * PCI, 256 KB, NCR SCSI-II Conlr., Key Tronic KT 2000 ESD 89,- 7 miroVIDEO DCI tv 1.399,- __ miroMAGIC 20 twin 2.249,- 
Intel-Mercury-Chip, ZIF Cherry Tastatur G 81-3000 99,- miroVIDEO DC1 tv + Software miroMAGIC 40 twin 2.699.- 
Board ohne CPU 789,- Modem Adobe Premiere 1.699,- miroMAGIC S4 2.399,- 





PENTIUM 60 MHz, Intel 1.929'- miroMOVIE pro VL + Software miroTIGER 12 3.749,- 
PENTIUM 66 0. 90 MHz, Intel a.Ä 14.400 bps, BZT, extern 299,- Adobe Premiere 1.549,- andere miro-Karten a. A. 


H&U PCIPC Serie 


Im Mini-Tower-Gehäuse mit, termperatur- 
gesteuertem Netzteil und TUV 

Intel PENTIUM oder 486er Prozessor bis 100 MHz 
8 MBRAM (70 ns), 256 kB Cache 

340 MB EZI/Mcoxtor SCSI Festplatte, 13 ms 

PCI SCSI-II Controller onboard (NCR-Chip), 7 IW 
2 serielle, 1 parallele Schnittstelle 

miroCRYSTAL 20SD PCI, 2 MB, Sr Bit VSA-Karte 
1,44 MB Teac-Laufwerk, 90 m 

ELTEGROUP PCI Meineboad 

Key Tronic KT 2000 ESD (geerdete Leertaste) 

12 Monate Garantie 

38 cm (15") miro/MAG MDX 15F VSA-Farb- 
monitor, 1280 * 1024 ni, bis 65 kHz, PM Digital 


36 Monate Garantie optional 
486er mit Energy Star + Power Saving 


486 DX 33 3.249,- 


i486 D)X2 6 3.449,- 
i486 DX4 100 4.099,- 
ELITEGROUP 


PENTIUM - Motherboard 


PENTIUM 60 


Ausstattung wie oben, aber mit Pentium-Board 


4.449 - 


PENTIUM 66 oder 90 MHz a.A 


- andere Konfigurationen auf Anfrage - 


NEU! 


SQ3105A 105 MB, IDE, 14,5 ms 369,- 
SQ3105S, 105 MB, SCSI, 14,5 ms 459,- 
SQ3270A 270 MB, IDE, 13,5 ms 769,- 
S@3270S, 270 MB, SCSI, 13,5 ms 769,- 





SyQuest Wechselfestplatten 


H&U VLBPC Serie 


u im Mini-Tower-Gehäuse mit, temperatur- 
gesteuertem Netzteil und TUV 
m 486 Prozessor DX 40 MHz oder Intel DX/22 66 MHz 
he 


m \Vesa-Local-Bus Controller, 2 FDD, 2 HDD 

u 2 serielle, I parallele Schnittstelle 

m \UB VSA-Karte Trident TD9Y400CKI, 1 MB 

m 1,44 MB Teac-Laufwerk 90 mm 

m Key Tronic KT 5000 Tastatur 

m 12 Monate Garantie 

m 36 cm (14") ni VSA-Farbmonitor, 1024 * 768 


36 Monate Garantie optional 


ELTEGROUP Deep-Green 
Motherboard mit 3,3 \Volt-Technik 


486 DX 40 2.149,- 
1486 DX2 6 2.349,- 
i486 DX4 100 2.999,- 
H & U Multimedia PC 


Grundausstattung wie H & U U BPC 
zusätzlich folgende Merkmale: 

DOS 6.2, Wndows 3.1, Maus 

Creativ Labs Sound Blaster 16 Basic 

Mitsumi FX001d Double Speed CD-ROM 

incl. einer CD, Creativ Labs Lautsprecher 

38 cm (15") miro/MAG MDX 15F VSA-Farb- 
monitor, 1280* 1024 ni, bis 65 kHz, PM, Digital 


486 DX 40 2.999,- 
i486 DX/2 66 3.199,- 
1486 DX4 100 3.849,- 


- andere Konfigurationen auf Anfrage - 


Cartridge für SyQuest Laufwerke 

S@400, 44 MB Cartridge für SQ555 129,- 
S&800, 80 MB Cartridge für SS51 10 149,- 
S@310, 105 MB Cartridge für SS3105A6 119,- 
S@327, 270 MB Cartridge für SQ3270AS8 139,- 


PHILIPS Brilliance 1520 Monitor + miroCRYSTAL 20SD VGA-Karte 


Das bärenstarke Bundel ! 


38 cm (15") Philips Monitor, 3 J. Garantie 
TCOY], VESA -Power-Management 
1024*768 mit 70 Hz ni, bis 58 kHz Autoscan 
miroCRYSTAL 20SD MB oder PCI, 

S3 VISION 864 64-Bit-Grafikchip, 

2 MBRAM, 65536 Farben bei 1024*768 


nur 1.299,- 
HP DesignJet 650C AO 


Der neue Farb-Tintenstrahlplotter der Profi-Klasse ! 


m jetzt bis zu 30 % schnellere Ausgabe ! 

maximale Auflösung 600 x 600 Punkte pro Zoll 
Einzelblatt- und Rollenpapierverarbeitung möglich 
Automatischer Papierschneider mit Ablagefach 

4 NB Standardspeicher (aufrüstbar bis 68 MB) 
Papierformate: DIN MM - DIN AO bei Einzelblätter, 
610 mm und 914 mm bei Rolle 


























Speichermedien - Aktion ! 


Streamer MO-LW 


IOMEGA Streamer AI-BUS allgemein 
su. \IB. i „=. 80MB, -Ie 
Ti] PRZRITET, 1” UNMB 
I par. Por = .350MB 
WANGTEK Streamer USB 


Einbi eIHDD.28 


Western Kara AT-BUS 
INGBERT 


Festplatten 


HP Streamer /MO-Laufwerke 


HP DAT 354 GB.SCHT  1.699,. 
HP DAT 35480.8GB.SCSI  1.869.- 


) (ix ' 
ICHU KIT. SCSE-I ö Citidasic. A 
Sul z. B. 10°Sony @D-2120 form. 279, 


Microsoft - Aktion ! 


N lTeigefze)ii Update 
MS Excel 5.0 

AU RSANVOTLUE HIT ANYTITTONNKE OR) 

MS Access 2.0 

MS Office 4.2 CD-Version 

MS Office 4.2 

MS Office Prof. 4.3 CD Ver. 

MS Office Professional 4.3 

MS Money 3.0 - neu ! 

MS Windows 3.1 

MS Windows für Workgroups 3.11 
MS WIW Add-on 3.11 


sonstige Software 

Corel SCSI2 

Corel 5.0 für Windows. CD 
Autosketch 2.0 für Windows 
AutwCADLT für Windows 
CommWorks für Windows 
Stacker 4.0 für DOS 6.x-Besitzer 


Vollversion 


Bitte erfragen Sie die Preise für andere Software ! 


Festplatten - Aktion ! 


EZI/Moxtor 340 MB, SCSI oder AT-Bus 


nur 459, 


NEU! Portable PC's 


ey: DX Prozessor 
MB RAM (7Ons), 3 


186 DX 40, Cyrix 
486 DX/22 66, Intel 
486 Ir 100, Intel 


GSas-Plasma, Du 


3. 949, 


ın.und TFT-Aktiv-Farbdisplay 


Sfe)loJa@elalidil-ie 


maximale Plottlänge 45,7 m bei Rollenverarbeitung 

AO Farb-Reinzeichnung in weniger als 9 Minuten 

4 Druckkopfpatronen mit Füllstandsanzeiger 
Geräuschentwickung In Betrieb unter 54 dB (A) 
kinderleichte Integrafion in Netzwerke durch MIO-SIot 
verbesserte HR-GL/2-Treiber für AutoCAD und Windows 3.X 
PostScript-Nachrüstpaket optional (neue Version) 

m 12 Monate HP-Vor-Ort-Service 


neV!nur 17.399,- 


Hoffmann & Ueberall 
Computersysteme 


Standard- u. Individualsoftware + Einzelkomponenten u. Komplettsysteme + Beratung u. Serice 


Salomon-Idler-Str. 24d 86159 Augsburg 


0feto Wel-13[-11[=15) 





Lassen Sie sich Ihre 
individuelle CAD-Anlage 
von einem unserer 
Fachleute erstellen ! 


\ngebot freibleibend. Alle Preise zzgl. Porto. Verpa 
kung und NN-Gebühr. Lieferung per UPS NN oder 
Vorkasse. Irrtümer u. Anderungen vorbehalten 





FREIZEIT 


ut, lassen wir den hochwissenschaftli- 
(7 chen Anspruch einmal kurz beiseite 

und erinnern uns der Stunden, in de- 
nen wir mehr oder weniger diskrete Fragen 
eines Fragebogens mit Kreuzchen versehen 
haben, um dadurch mehr über uns oder an- 
dere in Erfahrung zu bringen. Von wirklich 
anspruchsvollen Tests, wie z.B. „Läßt sich mit 
meinem Kanarienvogel eine dauerhafte Bin- 
dung aufbauen?” bis zu leicht anrüchigen 
Themata wie „Selbstmord, gefährdet oder 
nicht?” reicht das schier unerschöpfliche 
Spektrum an Fragestellungen, die den wer- 
ten Leser zum Kugelschreiber greifen lassen, 
um zwanghaft Kreuzchen zu kritzeln: A-, B- 
oder C-Typ, ist hier die Frage. Oder gar noch 





„PKA ist ein Programm, mit dem Persönlichkeitsanalysen 


durchgeführt werden können“. 


Schlimmeres. Was nun soll ein Programm wie 
PKA? Wissenschaftlichen Anpruch erhebt es 
wohl nicht, trotzdem, beim Beantworten der 
ersten Testfragen werden Sie recht schnell 
feststellen, daß durchaus ein tieferer Sinn da- 
hintersteckt. „PKA ist ein Programm, mit dem 
Persönlichkeitsanalysen durchgeführt wer- 
den können”, so formuliert es zumindest der 
Autor in seinen einleitenden Bermerkungen. 
Persönlichkeitsanalyse ist wohl etwas zu 
dick aufgetragen, aber so einige Wahrheiten 





Zu jeder einzelnen Kategorie läßt sich eine 
Balkengrafik anzeigen. 


kommen vielleicht doch ans Tageslicht. Des- 
halb sollten Sie den Test auch möglichst in al- 
ler Ruhe ohne Störungen Zweiter oder Drit- 
ter durchführen. Wohlgemerkt, bei PKA 
handelt es sich nicht um ein Scherzprogramm 
der außerirdischen Art. 

Um eine Analyse zu erstellen, muß die 
Testperson zunächst verschiedene Fragen aus 
unterschiedlichen Bereichen beantworten. 
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Persönlichkeits-Analyse-Programm 


Auf der Couch 


Die einen tun es als „totalen Humbug” ab, die anderen vertiefen sich 
stunden- und tagelang in die intensive Erforschung diverser 
Persönlichkeitsstrukturen und begeben sich mit Begeisterung 
auf eine Reise in die Abgründe ihrer Seelen. 


Zur Beantwortung der Fragen sollten Sie sich 
ein wenig Zeit nehmen, eine halbe Stunde 
müßte ausreichen. Jede Frage läßt zwischen 
zwei und fünf - ausnahmswei- 
se auch mal mehr - mögliche 
Antworten zu. Sind alle Fragen 
beantwortet, so erstellt PKA 
Ihr persönliches Psycho-Profil, 
das sich wahlweise am Bild- 
schirm anzeigen oder aus- 
drucken läßt. 

PKA verwaltet mehrere 
Testpersonen gleichzeitig, und 
die Ergebnisse jedes einzelnen 
Tests werden gespeichert. So 
kann jede Versuchsperson ei- 
nen Test mehrmals nach zeitli- 
chen Abständen durchführen 
und erhält auf Wunsch eine 
statistische Auswertung aller 
Fragen. Über die Statistikfunk- 
tion lassen sich bis zu 20 Tests gleichzeitig 
verwalten und miteinander vergleichen. Un- 
ter dem Hauptmenüpunkt TEST aktivieren 
Sie unter Durchführen den elektroni- 
schen Fragebogen. Über Auswerten 
starten Sie die Bewertung Ihrer Fra- 
gen. Bevor Sie mit der Beantwortung 
der Fragen beginnen, werden Perso- 
nalien aufgenommen. Es stehen fünf 
Testthemen mit den Titeln „Extraver- 
sion/Introversion“, „Sexualität”, „Po- 
litik und Gesellschaft”, „Feingefühl” 
und „Ausgeglichenheit” zur Verfü- 
gung. Die Shareware-Version bleibt 
allerdings auf das Thema „Extraversi- 
on/Introversion” beschränkt. Interes- 


Es folgen 5 Fragen zu folgendem Themengebiet 


Schlaf- und Ruhegewohnheiten 


Stelle bei erneutem Teststart fort. Solange 
ein begonnener und unterbrochener Test 
noch nicht vollständig durchgeführt wurde, 
können Sie keinen weiteren Test starten. Der 
laufende Test muß erst beendet werden, be- 
vor weitere Tests ausgeführt werden können. 
Die Auswertung dauert nur wenige Sekun- 
den, und in einem Fenster informieren Sie 
sich über das Ergebnis. 

Die sieben Testkomponenten des Testes 
„Extraversion/Introversion”: 


D Aktivität 

D Soziabilität 

> Risikobereitschaft 
> Impulsivität 

D Ausdrucksfähigkeit 
> Reflexionsfähigkeit 
> Verantwortlichkeit 


Nach der Auswertung der sieben Katego- 
rien in Textform erhalten Sie anschließend 
nochmals die erreichten Punktzahlen jeder 
Kategorie als Balkengrafik angezeigt. d sr 


Nach Auslandsreisen habe oder hatte ich keine Hemmingen, etwas am Zoll 
vorbeizuschmiggeln 


Do) 





sieren Sie sich für weitere Aspekte 
Ihrer Persönlichkeitsstruktur, so be- 
stellen Sie die Vollversion. Jeder Test 
teilt sich wiederum in verschiedene 
Themengebiete, wobei Fragen mit gleichen 
Themengebieten sich in Gruppen wiederfin- 
den. Zu Beginn jedes neuen Themengebietes 
informiert PKA über Art und die Anzahl der 
folgenden Fragen. Der Shareware-Test „Ex- 
traversion/Introversion” widmet sich zum 
Beispiel Themengebieten wie „Urlaub“, 
„Schlaf- und Ruhegewohnheiten”, „Tempe- 
rament“. Sollten Sie eine oder mehrere Ant- 
worten revidieren wollen, so ist dies seit der 
neuesten Version kein Problem mehr. Falls 
Sie das Programm während des Tests unter- 
brechen müssen, speichert PKA automatisch 
den aktuellen Stand und fährt an selbiger 





Die Fragen erfolgen unter unterschiedlichen 
thematischen Schwerpunkten. 


Brand KURZINFO 


Programm: PKA V1.01 Referenznum- 
mer: SW4401D Autor: Ralf Zwanziger, 
Bitstream Software Kurzbeschreibung: 
Persönlichkeits-Analyse-Programm Konfi- 
guration: Beliebiger PC, Drucker Preis 
der Vollversion: DM 79,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Share- 
ware bleiben die Testmöglichkeiten auf 
den Bereich „Introversion/Extroversion” 
beschränkt, die Vollversion bietet vier wei- 
tere Testbereiche an 


DOS-TREND 8-9/1994 


AUTORENPORTRAIT 


„Der Tag hat 24 Stunden, und wenn die 
nicht ausreichen, kann man ja auch noch 
nachts weiterarbeiten...” 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch ablesen an der 
vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer bis zum Informatiker, 
vom nächtelangen Problemlöser bis zum auftragsbezogenen Programmentwickler 
reicht die Palette. Diesmal stellt sich vor: 


trotzdem hier und da noch Freizeit für 

nicht berufliche Tätigkeiten übrig 
bleibt. 
Zu meinen täglichen Aufgaben gehören die 
Erstellung von Video-Firmenportraits für eine 
Unternehmensberatung, die Entwicklung 
neuer Shareware-Programme sowie der 
Hard- und Softwarevertrieb eigener und 
fremder Produkte. Daneben nimmt der inten- 
sive Kontakt zu meinen Kunden einen be- 
trächtlichen Teil meiner Zeit in Anspruch, die 
aber, wie ich meine, gut investiert ist, denn 
nur aus konstruktiver Kritik, Anregungen und 
guten Ideen entwickeln sich anspruchsvolle 
und konkurrenzfähige Produkte. 

Meine eigentliche „Computerlaufbahn” 
begann im Herbst 1987, als ich, „hauptberuf- 
lich“ als Student der Datentechnik im 1. Se- 
mester tätig, auf 20-Stunden-Basis für einen 
Verlag arbeitete, der damals ein Computer- 
magazin auf Diskette für den legendären Ho- 
mecomputer C64 verlegte. Hier konnte ich 
gleich mehrere meiner Interessen vereinen: 
Den Umgang mit dem C64, die Entwicklung 
von Hardware sowie redaktionelle Tätigkeit 
und Kundenbetreuung. Im Frühjahr 1989 
kam dann der erste PC ins Haus. Unter für 
heutige Verhältnisse unvorstellbaren Hard- 
warebedingungen (20 MB Festplatte, 1 MB 
Hauptspeicher, 12 MHz CPU 80286 und EGA- 
Grafik) mußte natürlich zuerst einmal eine 
Programmiersprache erlernt werden. Da zur 
gleichen Zeit Turbo Pascal auf dem studenti- 
schen Lehrplan stand, fiel die Wahl nicht 
schwer, und so wurde das damals aktuelle 
Turbo Pascal 5.5 angeschafft (und immer wie- 
der in den Borland-üblichen Zeitabständen 
upgedated). Die übersichtlich strukturierte 
Sprache und die gut gelungene Entwicklungs- 
umgebung von Turbo Pascal beschleunigte 
die Ansammlung der notwendigen Program- 
mierkenntnisse, so daß ich schon im Herbst 
desselben Jahres die Umsetzung des legen- 
dären C64-Malprogramms KOALA-PAINTER 
für den PC realisieren konnte. 

Aus einer fixen Idee wurde das nächste 
Programm: In wochenlanger Kleinarbeit ent- 


> s erstaunt mich immer wieder, daß 
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Ralf Zwanziger 
von Bitstream Software 





stand aus der Umsetzung des Postleit- 
zahlenverzeichnisses (damals noch ohne 
„Rolf“ und mit vier Stellen) GEOGRAPH. Die- 
ses Programm stellte eine Datenbank aller 
Orte der Bundesrepublik Deutschland ab ei- 
ner bestimmten Größe dar. Ein solcher Ort 
konnte entweder nach Postleitzahl oder Na- 
men gesucht werden und wurde ansch- 
ließend auf dem Bildschirm in einer Landkar- 
te angezeigt. Später kamen zu jedem Ort 
noch zusätzliche Daten wie Telefonvorwahl, 
Höhe über dem Meeresspiegel, Landkreis, Re- 
gierungsbezirk, Größe und andere Angaben 
hinzu. Die Oberfläche wurde außerdem voll- 
kommen grafisch gestaltet, und Autobahnen 
wurden zusammen mit einer Routine zur 
Routenberechnung mitaufgenommen. Das 
sich so entwickelnde Informationssystem wur- 
de seitdem unter dem Namen GERMANY mit 
großem Erfolg zuerst nur von der Softwarefir- 
ma eines Bekannten, mittlerweile auch durch 
die Pearl Agency vertrieben und ständig ak- 
tualisiert und verbessert. Zwischenzeitlich 
wurde - das Finanzamt wollte es so - die Fir- 
ma „BITSTREAM Ralf Zwanziger” gegründet. 
GERMANY wird momentan in der Version 
3.0 ausgeliefert, außerdem ist inzwischen eine 
Windows-Umsetzung erhältlich, die Jimmy 
Orendt, ein befreundeter Programmierer, rea- 
lisiert hat. GERMANY ist das beste Beispiel 
dafür, daß sich auch größere Programme über 
Shareware vertreiben lassen. All denjenigen, 


die neben C und C++ keine andere Program- 
miersprache akzeptieren, sei übrigens gesagt, 
daß sowohl GERMANY in allen Versionen als 
auch alle anderen von mir geschriebenen Pro- 
gramme in Turbo Pascal abgefaßt wurden! 

Nach dem Ende meines Studiums im Früh- 
jahr 1993 - meine Diplomarbeit bestand 
natürlich ebenfalls aus einer reinen Program- 
mieraufgabe - hatten sich zuGERMANY noch 
einige andere Programme gesellt, welche ich 
ausschließlich über den Shareware-Markt ver- 
treibe. 

Natürlich wächst die Zahl der angebote- 
nen Programme stetig. Dies verdanke ich 
auch der Mithilfe anderer Programmierer, 
welche verschiedene meiner Programme (z.B. 
ASTROSTAR PLUS, THINK, DIAMONDS, DIS- 
KAT) auf die Windows-Ebene portierten oder 
komplette Eigenentwicklungen in meinen 
Vertrieb eingebracht haben. 

Die bekanntesten Programme sind zwei- 
fellos das Horoskop-Programm ASTRO STAR 
PLUS (Sammler der DOS-TREND seien dies- 
bezüglich auf die Ausgabe 8-9/93 verwiesen), 
die psychologische Persönlichkeitsanalyse 
PKA, das Geschicklichkeitsspiel DIAMONDS 
und PATIENCE, die Umsetzung von drei Pati- 
ence-Spielen. Weniger bekannt sind die Spie- 
le THINK (ein Wortratespiel) und VGANOID 
(eine Breakout-Variante) sowie einige spezi- 
elle Anwendungen wie eine Videoverwal- 
tung oder DISKAT, ein Datenbankprogramm 
zur Verwaltung von Disketten und Program- 
men. Neu sind das Mixgetränke-Programm 
DRINKS mit Rezeptdatenbank und Hausbar- 
verwaltung, und FITNESS FOR WINDOWS, das 
auch in dieser Ausgabe der DOS-TREND vor- 
gestellt wird. 

In Zukunft werden besonders die Bereiche 
Fitneß, Psychologie und Esoterik neue Pro- 
grammentwicklungen beeinflussen, da auf 
diesen Gebieten, zumindest in Deutschland, 
offensichtlich ein großer Nachholbedarf be- 
steht. Für neue Ideen und Verbesserungsvor- 
schläge zu meinen Programmen seitens der 
DOS-TREND-Leser bin ich, wie anfangs bereits 
erwähnt, selbstverständlich dankbar. 

Ralf Zwanziger 


DOS-TREND 8-9/1994 


TOOLS 


Bildschirmschoner und Notizensammler 


Kollege kommt gleich 


Wenn Sie nicht den ganzen Tag ununterbrochen am 
Bildschirm sitzen, gibt es Situationen, in denen Sie 
einerseits verhindern wollen, daß sich wichtige oder 
unwichtige Bildschirminhalte in die Bildröhre ein- 
brennen, andererseits Benachrichtigungen von Kolle- 


in der der normalen Ausbaustufe, ohne 

Einbindung von Grafiken in reinem 
Textmodus mit Blockgrafik. Zu Beginn eine 
kurze Beschreibung des Programms. BACK 
SOON! verbindet die Aufgaben eines Bild- 
schirmschoners mit Hinweisfestern mit denen 
eines elektronischen Briefkastens. Bevor Sie 
Ihren Arbeitsplatz ver- 
lassen, starten Sie BACK 
SOON! mit einer passen- 
den Meldung. Im gleich- 
mäßigen Rhythmus 
wandert das Textfenster 
über den Bildschirm und 
fordert den Betrachter 
auf, bei Bedarf doch bit- 
te eine Nachricht an Sie 
zu hinterlassen. Für fort- 
geschrittene Anwender 
bietet BACK SOON! die Möglichkeit, Anima- 
tionen und Klänge mit einzubinden. 


B ACK SOON! ist sehr genügsam und läuft 





Verschiedene Bildschirmnachrichten stehen in der Liste auf 


Abruf bereit. 


Die Installation ist denkbar einfach. Sie ko- 
pieren alle Dateien in ein Verzeichnis Ihrer 
Wahl und starten das Programm. Nach dem 
ersten Aufruf erscheint ein Dialogfenster, 
welches Sie auffordert, Ihren Namen oder ei- 
nen Code einzugeben. Ihr Name oder der Co- 
de wird später zur Unterscheidung der Nach- 
richten an verschiedene Anwender des 
Programms auf einem Computer benötigt. 
Nach Eingabe des Namens oder des Codes 
meldet sich BACK SOON! mit einem Eröff- 
nungs-Bildschirm, welcher die aktuellen Da- 
ten des Programm enthält. Anschließend er- 
scheint eine Auswahlliste zu Mitteilungen in 
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englischer Sprache, die später die Mitarbeiter 
und den Chef informieren, warum Sie schon 
wieder nicht an Ihrem Arbeitsplatz anzutref- 
fen sind. Keine Angst, weder Sie noch Ihre 
Kollegen müssen der englischen Sprache 
mächtig sein, denn alle Texte lassen sich in je- 
der beliebigen Sprache neu erstellen und ab- 
speichern. Doch dazu später mehr. 





Nehmen wir einmal an, Sie haben bereits 
mehrere Meldungen in deutscher Sprache er- 
stellt und aus dem Verzeichnis 
ausgewählt. Auf dem Bild- 
schirm erscheint nun diese In- 
formation, wandert von oben 
nach unten und wieder 
zurück, bis irgendeine Taste 
gedrückt wird. In diesem Fall 
öffnet sich ein Dialogfenster 
und BACK SOON! ist bereit, ei- 
ne Nachricht aufzunehmen. 
Nach der Angabe des Namens 
steht der jeweiligen Person 
ein Editor zum Erstellen der 
maximal neun Zeilen umfas- 
senden Nachricht an den An- 
wender zur Verfügung. Eine 
Leerzeile beendet vorzeitig 
den Dialog. 

Wenn Sie nun an Ihren Arbeitsplatz 
zurückkehren und nachsehen wollen, ob 
Meldungen für Sie hinterlegt worden sind, 
unterbrechen Sie die Anzeige Ihrer Bild- 








ginnen und Kollegen nicht verpassen. Die eine Mög- 
lichkeit wäre, den Rechner auszuschalten und einen 
Notizblock samt Bleistift neben die Tastatur zu legen, 
die andere schlicht und ergreifend, die Verwendung 
des kleinen aber feinen Programms „Backsoon!”. 


schirmmitteilung durch Druck auf eine belie- 
bige Taste. Auf Ihrem Monitor erscheint ein 
Auswahlmenü und ein Hinweisfenster mit 
der Anzahl der inzwischen für Sie vorliegen- 
den Nachrichten. Mit dem Kommando 
CHECK MESSAGES rufen Sie nacheinander 
die Meldungen ab. 

Zum Abfassen neuer Bildschirmmitteilun- 
gen in deutscher Sprache wählen Sie Funkti- 
on CHANGE MESSAGE, und anstatt eine Mel- 
dung auszuwählen, betätigen Sie die [ESC]- 
Taste. So gelangen Sie in den Editor. Nach 
Beendigung der Eingabe, haben Sie die Mög- 
lichkeit, Ihre Mitteilung unter einem beliebi- 
gen Namen auf der Festplatte abzulegen. 
Löschen bereits bestehender Meldungen ist 
aus BACK SOON! heraus nicht möglich. Den 
schnellsten Erfolg können Sie verbuchen, 
indem Sie über das Menü die DOS-Ober- 
fläche aufrufen und mit [DEL] die uner- 
wünschten Textdateien, die an der Endung 
.MSG zu erkennen sind, löschen. 


Tabelle der 


Parametereinstellungen 
BS/HoderBS/? zeigt alle gültigen Kom- 
mandozeilenparameter an 
BS/C Änderung des Zugangscodes 
BS/M Erstellung einer neuen Bildschirm- 
mitteilung 
BS/S Abspeicherung inzwischen einge- 


gangener Mitteilung nach Durch- 

sicht : 

Auflistung und/oder Druck der Inhal- 

te aller Bildschirmmitteilungen 

Start von BACK SOON! im Musik-Mo- 

dus (Hierbei werden zu den Bildschir- 

minhalten verschiedene Melodien 
abgespielt.) 

Unterdrückung einer Bildschirman- 

zeige. Der Bildschirm bleibt dunkel, 

aber es können Nachrichten gespei- 
chert werden. 

Einbindung von Grafiken bei VGA- 

oder MCGA-Bildschirmen 

Einschaltung der Zeituhr, (Über 

Batch-Dteien lassen sich automatisch 

Programme starten.) 

BS/LN Start von BACK SOON! mit einer an- 
deren Oberflächen-Sprache als Eng- 
lisch (n=1 - deutsch, n=2 - spanisch) - 
nur in der Vollversion! 


BS/R 


BS/U 


BS/N 


BS/G 


BS/E 


DOS-TREND 8-9/1994 








1 Das Programm „Backsoon” läßt sich 
sowohl zum Hinterlassen von 
Nachrichten - sozusagen als 
Screensaver mit Informationsgehalt - 
wie auch zur Aufzeichnung von 
Nachrichten verwenden. Sind Sie 
also einmal abwesend, müssen keine 
Zettel angeklebt oder Kurznotizen 
auf losen Blättern hinterlassen 
werden. Maximal neun Zeilen stehen 
dem Anwender zur Verfügung. 


rııD?7 Ct 
 "WrznD KURZINFO 


Programm: BACK SOON! V2.0 Referenz- 
nummer: SW4338E Autor: Chuck Steen- 
burgh Kurzbeschreibung: Bildschirmscho- 
ner mit Hinweistexten und Möglichkeiten 
der Nachrichtenspeicherung Konfigurati- 
on: Mind. AT286 oder höher, VGA-Grafik- 
karte, mind. 500 KB Arbeitsspeicher Preis 
der Vollversion: US$ 6.95 Unterschiede 
| Shareware/Vollversion: Sharewarehinweis 

















Die einzelnen Funktionen des Menüs ste- 
hen Ihnen auch als Kommandozeilenparame- 
ter zur Verfügung. Unsere Tabelle zeigt Ih- 
nen, wie einfach es ist, beim Programmstart 
bestimmte Befehle sofort zu starten. Die Ein- 
bindung von Musik- und Grafikdateien ist 
ausführlich in der auf der Originaldiskette 
befindlichen Dokumentation beschrieben. 

Obwohl BACK SOON! eine große Anzahl 
an Funktionen zu bieten hat, ist die Bedie- 
nung sehr einfach. Selbst Computerneulinge 
werden schnell Gefallen finden an diesem 
nützlichen Werkzeug für wenig Geld. Es muß 
nicht immer ein speicherfressender Bild- 
schirmschoner sein, der vielleicht beim einen 
oder anderen PC in einem unbewachten Au- 
genblick einen Systemabsturz provoziert. D 
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SUPERSOFT 


über 3000 deutsche Disketten 
insgesamt über 14000 MS-DOS-Disks 
- etikettiert, geprüft ıte NZelagelite] - 
1000 Spiele - 600 Win - 150 Sound 


1,80 360 KB 


2,90 DM 720 KB Katalogdisk gratis 
{oXe -Tafe1 1 T-WCelfelletcK-Tlnlete Wırete,) 
PD-Zeitschriften bestellen 
(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben) 
Port./Verp. DM 4.- bei NN insgesamt DM 9 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel: O 21 52/5 00 81 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
47881] Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320 400 24 . KTO: 2221372 
Fax 0 21 52/51 97 29 
Mailbox 0 21 52/51 86 21 


HE SOFTWARE anzE 


PD&Shareware 


WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 
CD-ROM u.v.m. 


NESSIENITTERI EEE 


251 


Aktuellen Katalog 
jetzt anfordern! 
Schutzgebühr 10,— DM 
(Vergütung bei Kauf) 
Über 500 Titel zu 
Discount-Preisen! 


€ 


# 
* 


505573) 


Erotik Titel dürfen wir 
nur gegen Altersnachweis 
(Ausweiskopie) liefern. 


37170 Uslor 
Tel: + fax 





_ Über 10.000 
PD & Shareware Programme 











Aktuelle CD - Romware 
Profisoft - Vollversionen 
Aktuelle Autorensoftware 
Personal - Computer & Drucker | 
CD-Laufwerke, Modem’ s usw. 
TIS! Büro - DTP - Multimedia -Spiele 
Software für DOS und Windows! 


5.25"Diskette je 2.00 DM 


3.50"Diskette je 2.60 DM 


KATALOG - DISKETTE 
MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


Wir liefern nur auf re 


BTX Halemba # 
ERICH HALEMBA 
RONTGENSTR 11 

72770 REUTLINGEN 


Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 
HANDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 























AUSLANDS-JOB 
& MONTAGE 


% STAHL- U. MASSIVBAU: 

* Projekt- u. Bauleiter + Ingenieure « 
Bauzeichner « Vorarbeiter « Dach- 
decker ® Innenausbau ® Sanitär ® 

« Hilfskräfte « Elektroinstallateure + 
« Energieanlagen-Elektroniker ® 

« Fernmelde-/TV-/PC-Techniker ® 

« LKW-/Kran-/Baumasch.-Führer 


% HOTEL/RESTAURANT 
Jegliche Fach- und Hilfskräfte 


Info-Telefon 00 34/6583 1476 








Geldsorgen?! 
Da helfen bewährte Finanzprogramme! 


| KonteMansger.nos 49,-DM | 


Für Ihre Bankkonten, Kreditkarten, Vereins- 

| und Haushaltskassen. Mit Paßwort, Statistik, 
Überweisungen, Daueraufträge u. vieles mehr. 
Seit Jahren bewährt, tausendfach im Einsatz! 
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Simulation 


Abtauchen in den 
Mikrokosmos 


Die Simulation eines Mikroskops auf einem PC wäre vor einigen Jahren 
noch unmöglich gewesen. Dank der Erweiterung der 
Speicherkapazitäten und der Erhöhung der Systemgeschwindigkeit der 
Controller lassen sich nicht nur statische digitalisierte Aufnahmen, 
sondern animierte Bildfolgen mit zahlreichen Funktionen eines realen 
Mikroskops am Bildschirm eines Computers betrachten. 


dem Ziel entwickelt, qualitativ hoch- 

wertige digitalisierte Aufnahmen opti- 
scher und Elektronenstrahl-Mikroskope per 
Computer und Bildschirm zu verarbeiten und 
zu präsentieren. Die Software simuliert ver- 
schiedene Vergrößerungen, Lichtstärken, die 
Polarisation sowie eine Reihe weiterer Tech- 
niken zur Erhöhung oder Verringerung des 
Kontrastes. Allein zur Belichtung der Objekte 
stehen vier verschiedene Optionen zur Verfü- 
gung. In einem Textfenster lassen sich zu je- 
dem Bild Kurzbeschreibungen des Objektes, 
beziehungsweise Erläuterungen von bis zu zehn 
verschiedenen Markierungen hinterlegen. 


D as Programm MICROSCOPE wurde mit 


yUNRE [3777: 
MICROSCOPE VER 1.0 


are 


PN ==] 
u EEK u EEE 


Nieroscope Wer 1.0) 


Special purchase offers for Seh 
in key to start 


Kurzbeschreibungen 
der einzelnen Objekte 
verdeutlichen die 
Ansicht unter der 
Linse des Mikroskops. 
Das Programm 
simuliert weiterhin 
verschiedene 
Vergrößerungen, 
unterschiedliche 
Lichtstärken, die 


Polarisation sowie = 
unterschiedliche [üunrter]t 4] 
Kontrastdarstellungen. 

Sieben verschiedene ke A 
Objekte aus der Welt 


erase the da 
use TEACH ke 


des Mikro-Kosmos 
werden angezeigt. 


60 


BE (BEE (TER 
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Nieroscope for the PC ads learnıng of Man made obye 


casıng ıs an EPRI 
data sent pernanentig). Exposing Us ı 
tw ıt to be re 


Die Bedienung des unter DOS laufenden 
Programms erfolgt ausschließlich über die 
vier Cursortasten sowie die drei Tasten 
[PgUp], [PgDn] und [Return]. Über grafische 
Symbole wird der Status der jeweilig gewähl- 
ten Optionen angezeigt. Kernstück des Bild- 
schirminhaltes ist die Darstellung des Objek- 
tes unter dem Mikroskop. 

Erste Gehversuche mit dem Programm 
sind ohne große Vorkenntnisse bereits nach 
einigen Minuten Eingewöhnungsphase mög- 
lich. Es gilt auch bei diesem Programm der 
Grundsatz: Probieren geht über Studieren! 
Nach dem Start wird die Funktion Laden akti- 
viert und die mitgelieferte Demo-Datei in 
den Arbeitsspeicher 
geladen. Auf dem Bild- 
schirm erscheinen in 
einem Auswahlfenster 
die verkleinerten Ob- 
jektdarstellungen. 

Die sieben Grafik- 
dateien beinhalten so- 
wohl Objekte aus der 
Tier- und Pflanzenwelt 
als auch technische 
Objekte, wie z.B. einen 
Microchip in 64-facher 
Vergrößerung. Ist die 
richtige Auswahl des 
Objektes mit Hilfe der 
Cursortasten getroffen, 


1: Normal Monocular 
ty 


ug Normal Monnocular 
ri 
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SCOPE VER 1.0 © 755." 
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kann es sogleich ans Experimentieren gehen. 
Mit Hilfe der Funktionen Licht, Farbdarstel- 
lung und Farbfilter lassen sich die verblüf- 
fendsten Effekte und Verfälschungen errei- 
chen. 

MICROSCOPE V1.0 ist ein ausgezeichnetes 
Programm für alle PC-Anwender, die sich mit 
den Möglichkeiten der Simulation vertraut 
machen möchten. Bereits die Sharewarever- 
sion verfügt bereits über eine Vielzahl von 
Funktionen der Vollversionen, beinhaltet je- 
doch lediglich sieben verschiedene Objekte. 
Je nach Registrierungsgrad lassen sich in der 
Vollversion neben weiteren Shareware-Ob- 
jektsets auch sogenannte professionelle Sets 
auf den Bildschirm zaubern. » HWF 
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IRTINE 
"Brand KURZINFO 
Programm: MICROSCOPE V1.0 Referenz- 
nummer: SW4337E Autor: Maurice Smith 


(Molcol Software) Kurzbeschreibung: 
Simulation eines Mikroskops auf dem PC- 
Bildschirm mit zahlreichen realistischen 
Funktionen Konfiguration: Mindestens 
AT286, VGA-Grafikkarte Preis der Voll- 
version: Ab DM 12,— Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware kann 
nur Shareware-Bildersets verarbeiten und 
beinhaltet nur einen Teil der Funktionen 
der Vollversion 


Wir wünschen: 


Gute Unterhaltung! 


= — Um ET MAN NETTE MENSCHEN! 
i 





ab 20.00 Uhr unser ungezwV 


Stammtisch“ ngener 
ürfen. 


im Konferenzraum „ 
s, jedesmal „uch viele bekannte Autoren beg 


Wann sind auch Sie dabei? 


Mittwoch und Freitag findet 
üßen zu dür 


ch” statt. Wir freuen un 


\er Welt treffen sich bei PEARLI 


Sie besitzen noch kein Modem? Kein Problem: PEARL FAX-MODEM-KIT inklusive 


CompuServe- und BTX-Gutschein sowie viel sinnvollem Zubehör gibt's bei uns jetzt schon ab 
weitere Informationen lesen Sie bitte die Kommunikations-Anzeige im Beihefter (Heftmist 
oder wählen Sie: 076 31/ 360-300 


Jeden Montag, 
‚CompuServe-Stammiis 
Interessante Leute auS ol 


Für 





INTERVIEW 


DOS-TREND: IEiEEEEEEEEEEEEEEEE 


Die Auswirkungen der konsu- 
mierbaren Bilder- und Tonwel- 
ten beim Nachwuchs werden 
sehr unterschiedlich beurteilt: 
Das reicht vom Wunderkind 
bis zum ausdrucksunfähigen 
Analphabeten. Für Eltern 
heißt das Hoffen und Bangen, 
oder? 


Herr Jörns: EEE 


Das Stichwort kann nur Chan- 
ce heißen, denn die sog. „Neu- 
en Medien” bieten den Kin- 
dern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, neue Horizonte 
zu eröffnen, obwohl Klänge 
und Illustrationen nicht allein 
wirken können. Grundsätzlich 
bleibt als Fazit aller For- 
schungsberichte im Computer- 
lernbereich festzuhalten, daß 
aus mittelprächtigen Schülern 
keine Musterschüler erwach- 
sen. Allerdings gibt es Anhalts- 
punkte, daß der Computer 
als neutrales Lerninstrument - 
ganz im Gegensatz zum Lehrer 
- bei vielen Schülern eine hohe 
Beachtung findet. Ohne eine 
methodische und didaktische 
Begleitung ist aber kaum eine 
Lernzielkontrolle gegeben. 
Gerade im Freizeitbereich 
boomt das Computerangebot 
im Lern- und Bildungspro- 
gramm, weil viele Eltern für ih- 
re Kinder eine sinnvolle Be- 
schäftigung am Computer 
wünschen und den Rechner 
nicht nur als teuren Spielauto- 
maten benutzt sehen wollen. 
Die Frage ist nur, ob man den 
Freizeitbereich von Kindern 
und Jugendlichen angesichts 
der hohen schulischen Anfor- 
derungen noch durch zusätzli- 
che Lernanforderungen ein- 
schränken sollte? 


DOS-TREND: EumEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 


Montag ist schlimm, so klagen 
Lehrer nach fernsehreichen 
Wochenenden ihrer Schüler. 
Kann der PC hier anderes lei- 
sten oder verschärft er die Si- 
tuation? 


Herr Jörrs: EEE 


Der Montag ist für alle Men- 
schen ein schwieriger Tag, 
denn der Übergang von der 
selbstbestimmten Freizeit in 
den fremdbestimmten Alltag 
erfordert auch andere Verhal- 
tensweisen. Nur Kinder zeigen 
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Auszug der 
Teddybären 


Weg mit den Teddybären und Bauklötzen, weg mit 
den Lesefibeln, Sprachbüchern und Rechenstäben. 
An die Stelle traditioneller Lernmethoden und hand- 
festen Spielzeugs treten Computerspiele und -Pro- 
gramme, die dem Kind der „Moderne“ den Weg ins 
Leben weisen sollen. Visionen oder Realitäten? Wir 
sprachen mit dem Diplompädagogen Gerald Jörns. 





Gerald Jörn: EEEEEEEEEEENEEN 


arbeitet als Diplompädagoge 
schwerpunktmäßig in der 
außerschulischen Jugend- und 
Erwachsenenbildung, u.a. als 
Lehrbeauftrager im Fachbe- 
reich Sozialpädagogik an der 
Fachhochschule Hildesheim/ 
Holzminden. Als Referent ist er 


offensichtlich die Wirkungen 
des Montagssyndroms durch 
zeitgleiches Aufgekratztsein 
und Müdigkeit, Fahrigkeit und 
Aggressivität. Auffällige Aus- 
wirkungen sind nur bei be- 
stimmten - eher labilen - Kin- 
dern zu beobachten. Dem 
Computer sollte man im Be- 
reich der Mediennutzung 
nicht den hohen Stellenwert 
im Freizeitbereich zuschrei- 
ben; er stellt nur eine Beschäf- 
tigung unter vielen anderen 
dar. Ziemlich sicher gilt, daß 


gleichzeitig im Bereich der Ju- 
gend- und Familienbildung wie 
auch der Lehrerfortbildung 
tätig. Als Initiator des 1989 ge- 
gründeten Vereins „Computer 
& Pädagogik” ist ihm die The- 
matik vor allem ein persönli- 
ches Anliegen. 


Kinder mit dem „Montags- 
syndrom” durch den Compu- 
ter eine eher verstärkende 
Wirkung erleben werden. 


DOS-TREND: UUiEEEEEEEEEEEEEEEEE 
Pädagogische Zielsetzungen 
sinnvoll umgesetzt finden sich 
nur wenig in den modernen 
Medien. Sieht das im Bereich 
der Lernspiele und Lernpro- 
gramme besser aus? 


Herr Jörns: EEE 
So pauschal negativ sieht es im 


Kinderfernsehprogramm auch 
nicht aus, viele Sendungen 
sind selbst international hoch 
anerkannt. Die Sendungen mit 
der Maus, Kapitän Blaubart, 
Sesamstraße oder auch der Li- 
la-Laune-Bär haben einen ho- 
hen pädagogischen Wert. Eher 
zweifelhaft sind die vielen Co- 
micserien, die u.a. bei den Pri- 
vatsendern schon in den 
frühen Morgenstunden lau- 
fen. Diese Sendungen haben 
oft einen hohen Gewaltanteil. 
Zwangsläufig sieht es so vom 
pädagogischen Anspruch im 
Lernbereich am Computer bes- 
ser aus. Allen Programmen 
kann man zumindest eine gute 
Absicht unterstellen. Das Pro- 
blem ist nur, daß hier Program- 
mierer mit geringem bzw. 
nicht vorhandenem lerntheo- 
retischen Hintergrund tätig 
sind. Grundsätzlich bleibt die 
Frage, was sind pädagogische 
Zielsetzungen, die man mittels 
des Computers umsetzen 
kann? Pädagogische Zielset- 
zungen sind in der Regel sozia- 
le Kompetenzen, und diese 
lassen sich höchst unwahr- 
scheinlich im Bereich der Lern- 
und Bildungsprogramme um- 
setzen. Untersucht man die 
Lernmethode, dann sieht es 
bei vielen Lern- und Bildungs- 
programmen düster aus. Viele 
basieren auf einem simplen 
Schema: Die Antwort ist ent- 
weder richtig oder falsch! Re- 
petition steht bei vielen Pro- 
grammen im Vordergrund, 
besonders die vielen Vokabel- 
Lernprogramme setzen diese 
Lernmethode ein. Oft entspre- 
chen die Aufgabenstellungen 
nicht den Rahmenrichtlinien 
für den Unterricht und vermi- 
schen willkürlich die Stoffe aus 
mehreren Jahrgängen bzw. 
auch Schultypen. 


DOS-TREND: EEE 


Wissenschaftliche Untersuch- 
ungen behaupten: Lern- 
schwächen können durch 
spezielle Lernprogramme aus- 
geglichen werden. Wie beur- 
teilen Sie diese Möglichkeiten? 


Herr Jörns: EEE 
Gut, denn der Computer hat 
bei den Kids eine hohe Akzep- 
tanz und eröffnet somit im Un- 
terricht die Möglichkeit, neue 
didaktische Konzepte anzu- 
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wenden. Der Unterricht kann 
selbstbestimmter und indivi- 
dueller durchgeführt werden. 
Allerdings wird dieses auch nur 
erfolgversprechend sein, wenn 
der Lehrende den Computer 
nicht nur zu seiner eigenen 
Entlastung einsetzt.. 

Wichtig ist, daß immer ein An- 
sprechpartner zur Verfügung 
steht, um so auch einer Über- 
forderung vorzubeugen. 


DOS-TREND: EuMEEEEEEEEEEEEEEEEE 


Welche Rolle sollte dem PC im 
Schul- bzw. Vorschulbereich 
zukommen 


Herr Jörrs: EEE 


Im Prinzip spricht nichts 
dagegen, wenn bereits jüngste 
Kinder spielerisch den Um- 
gang mit dem Computer erler- 
nen und mit diesem kreativ 
umgehen. Allerdings sollten 
sie sich nie allein überlassen 
"und auch nicht unter Druck 
gesetzt werden. Der Rechner 
sollte nicht nur als Rechen- 
knecht oder Spielautomat ver- 
standen werden, sondern auch 


Mailboxen 
gibt es viele 


als Hilfsmittel zur Kommuni- 
kation oder zum Erwerb von 
Wissen. Dabei spricht grund- 
sätzlich nichts gegen das Spie- 
len am Computer, denn das 
Spielen gehört zu den elemen- 
taren Bedürfnissen von Kin- 
dern und Jugendlichen. 


DOS-TREND: EEMEEEEEEEEEEEEEEEEEN 


Welche Mindestanforderun- 
gen müssen Ihrerseits erfüllt 
sein, daß Software pädagogi- 
schen Gesichtspunkten ge- 
recht wird? 


Herr Jörns: EEE 


Leider gibt es bis heute immer 
noch keine formalen Anforde- 
rungen an (Lern-)Software für 
Kinder. Untersuchungen zei- 
gen, daß der pädagogisch ge- 
lenkte Computereinsatz bei 
leistungsschwächeren Kindern 
ein individuelles und differen- 
ziertes Lernen ermöglicht. Der 
Einsatz des Computers kann 
nur dann sinnvoll sein, wenn 
die vorgegebenen Lernziele 
der Computerprogramme in 
ein Unterrichtskonzept einge- 


ıst unvergleichlich! 


Bei uns gibt es keine Shareware, dafür aber: 
— einen laufend aktuellen Anzeigen-Markt 


— für Kraftfahrzeuge 

- für Boote 

— für Computer & Zubehör 
— für Partnersuche 


— für An- und Verkauf aller Art 


Online-Abfragen mit Suchkriterien von 

— Feriengebieten — Campingplätzen — Hotels — 
Erstellung von Horoskopen u. Psychogr. 
Sport und aktuellen Nachrichten 
Online-Gewinnspiele, Quiz und ... 
die ganze Palette der Erotik, mit echten Privat-Fotos, 


Videos -teils eig. Herstellg.- 


und heißer Linie nach Holland! 


05945-481 


Eine Nummer die man sich merken muß !! 


DOS-TREND 8-9/1994 





bunden sind. Bei den Lernpro- 
grammen sollten u.a. folgende 
Kriterien berücksichtigt wer- 
den: 

Es sollten deutschsprachige 
Programme sein, die sich die 
Förderung von Geschicklich- 
keit, des Reaktionsvermögens 
und der Konzentrationsfähig- 
keit zum Ziel gesetzt haben. 
Entwicklung und Schulung der 
Formgebung und des räumli- 
chen Vorstellungsvermögens, 
Aufbau der Logik- und Kombi- 
nationsfähigkeit, Entwicklung 
von Teamworkfähigkeit sind 
ebenfalls wichtige Zielsetzun- 
gen. 


DOS-TREND: EEE 
Wie können Eltern vorgehen, 
wenn sie für Ihre Kinder eine 
sinnvolle Programmauswahl 
treffen wollen? Gibt es Bera- 
tungsstellen? 


Herr Jörns: EEE 


Im Bereich der Computerspiele 
gibt es verschiedene Organisa- 
tionen, die Listen mit empfeh- 
lenswerten Computerspielen 


INTERVIEW 


herausgeben. Eine davon kann 
beim Verein Computer & Pä- 
dagogik, Rehbergstraße 5 in 
30173 Hannover gegen Einsen- 
dung von DM 5,- in Briefmar- 
ken angefordert werden. Der 
Verein geht nun auch über die 
schriftlichen Empfehlungen 
hinaus und wird zwei CD-ROMs 
herausgeben: 
„CD-ROM-Spielplatz Compu- 
ter“ mit empfehlenswerten 
MS-DOS- und Windows-Share- 
ware-Spielen, 
„CD-ROM-Lernort Computer” 
mit geeigneten Lern- und Bil- 
dungsprogrammen aus dem 
Sharewarebereich. 

Im Bereich der Lernprogramme 
kann man sich eine umfassen- 
de Übersicht im Shareware- 
Lernprogrammlexikon von Rai- 
ner Wagenhäuser, verschaffen. 
Der Soester-Verlagskontor gibt 
die SODIS-Datenbank heraus, 
in der auch kommerzielle Pro- 
gramme bewertet wurden. 


DOS-TREND: EEEEEEEEEEEEEE 


Herr Joerns, wir bedanken uns 
für dieses Gespräch. > 


Bankvordrucke mit 
Software für Windows 


Bankneutrale (gültig bei allen Kreditinstituten) Einzel- 
blatt Vordrucke DIN A4 mit Mikroperforation zum 


Trennen. 
Überweisung, 


Verrechnungsscheck, 


Scheckein- 


reicher und Lastschriften schnell und komfortabel 
per Computer ausfüllen und mit dem Laserdrucker, 
Tintenstrahldrucker oder Nadeldrucker (Einzelblatt- 


einzug) bedrucken. 















































Laser 
are 








DO 100 Überweisungen 


DO] 100 Verrechnungs- 
schecks 

O] 100 Scheckein- 
reicher 

DO] 100 Lastschriften 


DO] 4x25 Kombipaket 


jeweis DM 29,50 
ink. Software 3,5" 
zzgl. Versandkosten: 


Nachnahme DM 7,- 
oder V-Scheck DM 4,- 


LaserWare GmbH, Ludwig-Thoma-Str.16a 
85764 Oberschleißheim 
Tel. 089/3150819, Fax 089/3153345 


63 


KINDERSEITE 


G raphie-Lernpr 


Mit dem Finger 
auf der Landkarte 


„PC Geography” nennt sich ein amerikanisches Lernprogramm für Kinder und alle, 
die der Meinung sind, ihr Wissen über Länder, Hauptstädte, Staatsflaggen und 
Staatsmänner aufbessern zu müssen. Es wurde so entwickelt, daß Kinder ohne Streß 

ihre ersten Lernschritte durchführen oder bereits vorhandenes Wissen abfragen lassen. 





lösender Grafik dar und benötigt deshalb eine VGA-Grafikkarte 

und einem entsprechenden Monitor. Eine Maus wird nicht 
benötigt, dennoch ist die gesamte Steuerung über die Tastatur kind- 
gerecht. Das Hauptmenü ist in sechs Kategorien eingeteilt, welchen 
wiederum sechs Pull-Down-Menüs entsprechen. Aktiviert wird jedes 
Menü durch Druck auf die [ALT]-Tasten. Die jeweilige Kategorie 
wählen Sie durch Betätigen der Pfeiltaste [rechts] bzw. [links] oder der 
entsprechenden Buchstabentaste. 


D as unter DOS laufende Programm stellt alle Bilder in hochauf- 


Was PC GEOGRA- 
PHY im einzelnen zu 
bieten hat, veran- 
schaulichen die Inhalte 
der einzelnen Menüs: 

Territories: In die- 
sem Menü wählen Sie 
einen der sieben Kon- 
tinente aus, über de- 
ren Länder, Haupt- 
städte und Regie- 
rungschefs Sie befragt 
werden möchten. Zu- 
sätzlich können Sie alle sechs Kontinente gleichzeitig aktivieren. 

Sobald Sie Ihre Wahl getroffen haben, beginnt das Quiz. Auf dem 
Bildschirm erscheinen die Umrisse des Kontinents mit den jeweiligen 
Staatsgrenzen. Das Land, zu welchem PC GEOGRAPHY Ihre Antworten 
erwartet, ist farblich hervorgehoben. Wahlweise können Sie Ihre Ant- 
wort eintippen oder in einem Auswahlfenster markieren. Die Funkti- 
onstaste [F1] gibt Ihre „Trefferquote“ wieder. [F2] vergrößert den Kar- 
tenausschnitt oder ändert die Kartenansicht. [F3] zeigt die möglichen 
Antworten im Aus- 
wahlfenster. Ihre Ant- 
wort bestätigen Sie 
mit [RETURN]. Ob rich- 
tig, ob falsch - das Er- 
gebnisfenster liefert 
die Antwort. 

Options: Eine Reihe 
von Optionen regeln 
die Grafikausgabe und 
den Abfragemodus. 
Beispielsweise kann 
die grafische Darstel- 
lung der Länder unterdrückt werden oder die Länderdarstellung wahl- 
weise mit der landeseigenen Nationalhymne aufgerufen werden. 
Ebenso läßt sich die Reihenfolge der Abfragen fest vorgeben oder per 
Zufallsgenerator steuern. Gefragt wird wahlweise nach einem der fol- 
genden Merkmale eines Landes: 

» Name der Hauptstadt 

> Name des Landes 

> Name des Regierungschefs 

> Name des Regierungschefs und des Landes 

















un 


Ein Abfragemodi: Nach geographischer Lage. 





. 








Die Weltkarte - ein Ratespiel. 





ramm 







Für Spannung sorgt die Abfrage gegen die Uhr, welche nach einer 
zuvor festgelegten Zeitspanne zur nächsten Abfrage übergeht, egal 
ob die vorhergehende Frage beantwortet wurde oder nicht. 

PC-GEOGRAPHY bietet Unterstützung beim Lernen, indem es nach 
der Eingabe eines Ländernamens den jeweiligen Staat mit seinen Um- 
rissen auf dem Kontinent oder der Erdkugel darstellt und den Namen 
der Hauptstadt und des jeweiligen Regierungschefs auf dem Bild- 
schirm ausgibt. Für die Suche stehen drei verschiedene Modi zur 
Verfügung. 
en = Tan Wem die Farbein- 
stellung des Pro- 
gramms nicht paßt, 
kann diese ebenfalls 
an seine Wünsche an- 





passen. 
Flag: Bei einem 
zweiten separaten 


Quiz geht es darum, 
anhand der Staatsflag- 
ge, den jeweiligen 
Staat zu erkennen und 
wahlweise wie zuvor, 
Hauptstadt und Regierungschef zu benennen. Zum Ablauf stehen drei 
Optionen zur Verfügung: 
> Einhundert Flaggen werden automatisch nacheinander auf dem 
Bildschirm dargestellt. Das Programm wartet auf die jeweiligen 
Antworten. 
> Alle gespeicherten Flaggen werden mit allen Informationen für ei- 
ne voreingestellte Zeit auf dem Bildschirm dargestellt (Lernmodus) 
> Die Staatsflagge eines Landes wird nach Eingabe des Ländernamens 
dargestellt. 

Scores: Anhand der Statistiken in Listenform ist der Lernfortschritt 
leicht ersichtlich. 

Scroll: Erlaubt das schnelle Durchblättern aller Staaten eines Konti- 
nents mit allen gespeicherten Informationen. 

Eine umfangreiche Hilfefunktion erläutert sehr ausführlich in engli- 
scher Sprache alle Funktionen und Optionen dieses ansprechenden 
Lernprogramms. Eine Anleitung in Form einer ausdruckbaren Textda- 
tei ist nicht vorhanden, wird auch nicht benötigt. Zur Installation müs- 
sen lediglich alle Dateien in ein Verzeichnis Ihrer Wahl entpackt wer- 
den. Die Spiele Jigsaw USA, ein Verschiebepuzzle und Compass USA, 
ein Quiz über die Staaten der USA sind erst in der Vollversion 
enthalten. » HWF 


"Brand KURZINFO 


Programm: PC GEOPRAPHY V2.0 Referenznummer: SW4399E 
Autor: Ascmetz Software Konfiguration: AT286 oder höher, VGA- 
Karte, optional Maus Kurzbeschreibung: Geographie-Lernpro- 
gramm Preis der Vollversion: US$19,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Sharewareversion sind die zusätz- 
lichen Spiele nicht enthalten, ansonsten keine Unterschiede . 





Welche Flagge zu welchem Land? 
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Geldzählen 


Sparsch(w)eine 


Auf dem Sektor der Kinderlern-Programme - wir haben es 
schon des öfteren betont - besteht auf dem deutschen Share- 
ware-Markt weiterhin großer Nachholbedarf. Aus diesem 
Grund müssen wir wieder einmal einen Blick über den Teich 
werfen und nehmen ein amerikanisches Programm genauer 


unter die Lupe: „Ms. Piggy Bank”. 


it Hilfe von MS. PIGGY BANK sollen 
M Kinder auf den Umgang mit Geld 

vorbereitet werden. Vorauszu- 
schicken bleibt, daß dies englischsprachige 
Programm auf amerikanische Währungsver- 
hältnisse abgestimmt wurde, so daß an Stelle 
der D-Mark der amerikanische Dollar im Mit- 
telpunkt der Übungen steht. Trotzdem ent- 
spricht es aufgrund der guten grafischen 
Aufmachung und der gelunge- 
nen spielerischen Umset- RR 
zung auch den höheren en 
Anforderungen, die Ag 
wir an ein pädago- 
gisch wertvolles Kin- 
derlern-Programm zu 
stellenhaben und scheintuns _ 
deshalb einer Vorstellung wert | 
zu sein. Vielleicht kann es gar 
deutschsprachigen Programmau- 
toren als nachahmenswertes Vorbild dienen. 

Sechs verschiedene, komplett mit der 

Maus zu bedienende Übungen stehen zur 
Wahl. Zielgruppe des Programms sind in er- 
ster Linie Kinder im Grundschulalter, also von 
sechs bis ca. zehn Jahren, da ein größerer Teil 





PIE SE N 
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In der Übung Select money gilt es, eine 
Gesamtsumme mit den richtigen Münzen 
und Scheinen zu bestimmen. 


der Übungen schon Zahlen- und Rechen- 
kenntnisse fordert. Die einzelnen Übungen 
orientieren sich an den unterschiedlichen Al- 
tersgruppen. Auch innerhalb der einzelnen 
Praxisteile können Sie noch einmal aufgrund 
der Voreinstellungen die verschiedenen Al- 
terszielgruppen konkret ansprechen. In der 
ersten Übung Total Money, in der Münzen 
mit verschiedenen Werten am Bildschirm dar- 
gestellt werden, ist der Schwierigkeitsgrad 
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dadurch zu verringern, daß Sie dem Kind nur 
zwei verschiedene Münztypen zur Wahl stel- 
len. Auch kleinere Kinder können dadurch 
die Übung problemlos bewältigen. Durch 
Ja/Nein-Abfrage bestimmen Sie die ge- 
wünschten Münzen, wobei die $5-, $10- und 
$20- Scheine der Vollversion vorbehalten 
bleiben. 
In der zweiten Übung Select 
money gilt es, eine 
Gesamtsumme mit 
den richtigen Mün- 
zen und Scheinen 
zu bestimmen. Vo- 
raussetzung hier- 
für ist allerdings, 
daß Ihr Kind im 
Umgang mit Zahlen 
schon vertraut ist. 
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Münzen mit unterschiedlichem Wert 
werden am Bildschirm dargestellt, und die 
Gesamtsumme muß errechnet werden. 


Die dritte Übung richtet sich wiederum an 
jüngere Kinder. Money Names and Values 
befaßt sich mit dem Wert der Münzen und 
Scheine. Wird ein Geldstück oder ein Schein 
angeklickt, so wird der Name und Wert des 
Geldes sowohl visuell wie auch akustisch „ins 
Bild bzw. Ohr gerückt”. Der PC-Lautsprecher 
reicht aus, eine Soundkarte läßt das Ganze 
unter Umständen etwas wohlklingender er- 
tönen. 

In der vierten Übung gilt es, einer be- 
stimmten Münze oder einem Geldschein das 
entsprechende Wechselgeld zuzuordnen. So 
wird z.B. auf der rechten Bildschirmseite ein 
Dollar sowie ein Nickelstück angezeigt. 
Dieses Nickelstück muß jetzt zehnmal 
angeklickt werden, bis der Wert eines Dollars 





erreicht ist. Alle Münzen werden auch am 
Bildschirm angezeigt. 





Für spielerische Naturen und als 
Ablenkung zwischendurch ein Zahlen- 
Brettspiel für ein oder zwei Spieler. 


Die fünfte Übung entspricht einem einfa- 
chen Brettspiel für ein oder zwei Spieler, und 
die sechste Übung Coin Catch fordert in er- 
ster Linie Reaktionsvermögen, denn der Wert 
einer Münze soll bei schnellem Fall möglichst 
frühzeitig erkannt werden. Die Fallgeschwin- 
digkeit ist individuell anzupassen. Insgesamt 
ein gelungenes Programm für Kinder, doch, 
wie schon erwähnt, fehlt das deutsche Pen- 
dant leider noch. 

Vielleicht nicht mehr lange? D SF 


"Birznd KURZINFO 


Programm: MS. PIGGY BANK V1.0 Refe- 
renznummer: SW4341E Autor: Kidstuff 
Software, Vicki Watson Kurzbeschrei- 
bung: Amerikanisches Kinderlern-Pro- 
gramm zum Erlernen von Geldwerten 
Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: US$ 15,- + 
Porto/Verpackung Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Vollversion wer- 
den in Übung 1 und 4 auch 5$-, 10$,- und 
15$-Noten angeboten, bis zu 10 Münzen 
und Banknoten stehen in Übung 1 zur Ver- 
fügung, Gesamtsummen bis zu 134,-$ in 
Übung 2, keine Hinweisschirme 
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Malprogramm für Kinder 





Eierköpfe und 
Quadratschädel 


Vielen Leserinnen und Lesern dürfte das amerikanische Programm „Funny Face” noch ein Begriff sein. 








Ein Lernspiel, mit dessen Hilfe die Jüngsten die witzigsten Gesichter kreieren konnten. 


Auch „Krazy Face” arbeitet nach diesem Prinzip, nur um einiges verrückter. 


Sr 


de, läßt es sich durchgängig durch alle 

Haupt- und Untermenüs auch schon 
von kleineren Kindern problemlos bedienen. 
Für viele Aktionen ist nicht einmal ein Maus- 
klick notwendig. Ein leichtes Berühren mit 
dem Cursor genügt schon, um eine Funktion 
zu aktivieren. 

Mit KRAZY FACE wird Ihr Sprößling in die 
Lage versetzt, schnell völlig verrückte Gesich- 
ter auf den Bildschirm zu zaubern. Der Ein- 
gangsschirm enthält schon eine Menge von 


N achdem das Programm gestartet wur- 





Aus der oberen Bildergalerie gilt es die Kopf- 


motive auszuwählen. Alle Motive können 
gespeichert werden. 


Vorschlägen hinsichtlich der Kopfformen, die 
es dann individuell zu auszugestalten gilt. 
Vom Eierkopf über den Quadratschädel, vom 
Weiblein zum Männlein tummelt sich so 
manches Motiv, das nur darauf war- 
tet, mit weiteren phantastischen 
Utensilien bestückt zu werden. 
Über das Icon GO - in der oberen 
Bildschirmhälfte plaziert - läßt 
sich dies durch das Kind, kennt es die 
Bedeutung dieses Buttons, auch ohne Ihre 
Hilfe bewerkstelligen. Über einen weiteren 
Button mit einem Noten-Motiv läßt sich die 
Begleitmusik an- und ausstellen. Wen’s zu 
sehr nervt, sollte die Hände von diesem 
Knopf lassen. Der Mauszeiger - damit besser 
für das Kind erkennbar - erscheint auf dem 
Bildschirm größer als gewöhnlich. 

Ist der GO-Button aktiviert, gelangen die 
kleinen Zeichner in ein Untermenü, in dem 
der zuvor ausgewählte Kopf nun in voller 
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Größer den Bildschirm füllt. In der oberen 
Bildschirmhälfte wird eine Arbeitsleiste mit 
verschiedenen Icons eingeblendet, die sich 
auch durch Drücken der Maustaste ausblen- 
den und durch einen wiederholten Klick wie- 
der einblenden läßt. Auf der Leiste sind sechs 
verschiedene Buttons zu erkennen. Über den 
Button mit dem lachenden Gesicht werden 
die Objekte aktiviert, mit dessen Hilfe das Ge- 
sicht nun kreativ auszugestalten ist. Augen, 
Augenbrauen, Nasen, Schnurrbärte, Krawat- 
ten stehen zuhauf zur Auswahl. Wie auf ei- 
ner Filmrolle können die Moti- 
ve betrachet, das gewünschte 
Objekt angeklickt und an ent- 
sprechender Stelle in das Ge- 
sicht plaziert werden. Der 
Phantasie sind hier keinerlei 
Grenzen gesetzt. Jedes Objekt 
dreht sich übrigens automa- 
tisch in der jeweiligen Gesichts- 
hälfte in die entsprechende 
Richtung. Über einen weiteren 
Button werden unterschiedli- 
che Stempelmotive von der 
Blume über das Paar Kirschen, 
den Spazierenstock usw. akti- 
viert, die sich ebenfalls inner- 
halb des Malfeldes beliebig 
plazieren lassen. Ein drittes Icon 
steht symbolisch für die unter- 
schiedlichen geometrischen Figuren, die sich 
dahinter verbergen, und ein viertes repräsen- 
tiert eine Farbpalette; bei Wahl einer be- 
stimmten Farbe wird der gesamte Hinter- 
grund damit eingefärbt. Mit Hilfe eines 
Stiftes läßt sich ebenfalls in verschiede- 

nen Farben malen, und ein Radiergum- 

mi löscht eventuell Mißlungenes. 

Soll das Programm verlassen werden, 
so ist zuvor zu entscheiden, ob das Kunst- 
werk nun dem Papierkorb überantwortet 
oder in die Bildergalerie der schönen Künste 
aufgenommen wird. Ist letzteres der Fall, so 
werden all diese Bilder beim nächsten Pro- 
grammstart angezeigt und können weiterbe- 
arbeitet werden. Die Shareware ist leider 
nicht mit einer Druckfunktion ausgestattet. 
Sollen die Bilderwerke von bleibendem Wert 
auf Papier gebannt werden, so müssen Sie 
die Vollversion erstehen, die mit weiteren zu- 
sätzlichen Motiven ausgestattet ist. D SF 




















a A 
Unzählige Variationsmöglichkeiten bieten 
die urkomischsten Kreationen an. 
Zum Schluß besteht die Frage nach dem 
Speichern in der Galerie oder dem Löschen 
des Bildes. 


"Brand KURZINFO 


Programm: KRAZY FACE V1.0 Referenz- 
nummer: SW4238E Autor: Progressive 
Products Kurzbeschreibung: Mal- und 
Zeichenprogramm für Kinder Konfigura- 
tion: PC mit VGA-Karte Preis der Vollver- 
sion: US $ 15,— + US $ 3,— für Porto und 
Verpackung Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Shareware ohne Druckfunk- 
tion, bei Erwerb der Vollversion erhalten 
Sie drei weitere Programma wie „Krazy- 
Deluxe”, „Krazy-Kritters” und „Krazy 
Kreatures” sowie weitere Features 
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Seiten 67-98 fehlen 


HEFTDISKETTE 





Adresse Reklamationsschein 
Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 
diskette aufkleben - ganz oder teilweise. Etikett der 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar “ 

sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - Diskette 
bitte Diskette nicht mitsenden! 





Nachname 


Heftausgabe Nr. 
Straße 


meine Telefonnr.: 


PLZ/Ort 
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Archiv- und Dateimanager 


Der Archiv- 


Verwalter 


erden die Festplatten auch groß 
und größer, das Problem kennt 
dennoch jeder: Platzprobleme. 


Manches kommerzielle Menüprogramm bie- 
tet mittlerweile für die vielen Komprimie- 
rungsprogramme des Shareware-Marktes 
Unterstützung an. Nirgends geht's aber kom- 
fortabler und umfassender zu Werke als bei 
PACKSTUDIO. Autor Uwe Zapatka erstellte 
eine Oberfläche, die alle wichtigen Funktio- 
nen der verschiedenen Packprogramme 
übersichtlich bedient. Sein Archiv- und Da- 
teimanager ist mit einer grafischen Benutzer- 
oberfläche ausgestattet und erlaubt das 
Einbinden der gängigen Komprimierungs- 
programme ARJ, LHA und PKZIP. 








Die Optionen während des Komprimierens 
verrät das rechte Programmfenster. 


Die übersichtliche maus- und funktionsta- 
stenbedienbare VGA-Benutzeroberfläche er- 
leichtert den Umgang mit den Packprogram- 
men erheblich. Etwaige Kenntnisse zur 
Arbeitsweise der Komprimiertools und deren 
spezielle Parametereingaben müssen Sie sich 
nicht länger merken, das Programm erkennt 
automatisch, welcher Packer mit welchen 
Optionen zum Entpacken oder Ansehen ei- 
nes Archives benötigt wird. Alle Archive - 
auch selbstentpackende Dateien - können 
wie ein normales Verzeichnis eingelesen, be- 
trachtet, gelöscht, kopiert oder entpackt 
werden. Gepackt werden alle Dateien, auch 
System- und Archivdateien. 

Die Archive selbst gewinnen an Aussehen: 
Über einen mehrzeiligen Textvorspann oder 
ein vorweg gestelltes Logo, das beim Ent- 
packen der selbstentpackenden (SXF-)Datei 
angezeigt wird, sind erste Informationen 
schnell weiterzugeben. Text und Bild werden 
in einer eigenen Eingabemaske erstellt und 
automatisch in das Archiv mit eingebunden. 
In die Eingabemaske verzweigen Sie automa- 
tisch nach Drücken der [F10]-Taste. 
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Solch unangenehme Meldungen wie „Zu 
wenig Speicherplatz“, noch dazu im nach- 
hinein ausgegeben, gehören künftig der Ver- 
gangenheit an. Reicht der Speicherplatz 
nicht aus, gibt PACKSTUDIO vorab einen Hin- 
weis aus. Ebenfalls geschützt bleibt der An- 
wender beim Anlegen von selbstentpacken- 
den EXE-Files gegen das versehentliche 
Überschreiben einer bereits vorhandenen 
EXE-Datei gleichen Namens. Vor dem Packen 
wird das Archiwverzeichnis auf das Vorhan- 
densein einer gleichlautenden Datei durch- 
sucht. 





„Packstudios“ Besonderheit: Den Archiven 
kann Text oder Logo vorweg gestellt werden. 


Ein großes Programmplus ist seine Flexibi- 
lität beim Einbinden weiterer Programme. So 
werden nicht nur die drei gängigen Packpro- 
gramme unterstützt, zusätzlich läßt sich aus 
der Oberfläche heraus ein x-beliebiger (vor- 
eingestellt ist MSAV) Virenscanner auf Ta- 
stendruck aktivieren, damit die Archive nicht 
mit unangenehmen Schädlingsprogrammen 
infiziert angelegt werden. Auch der Editor ist 
frei wählbar. Dazu laden Sie die Datei PS.DAT 
in Ihren Editor. In Zeile 86 überschreiben Sie 
nun den Eintrag TL_PST beispielsweise durch 
EDIT (steht für den MS-DOS Editor) oder den 
Namen eines anderen Listers. 


Die Infozeile oben informiert über die 
Arbeitsschritte des Programms. 








PACKSTUDIO sollten Sie am besten mit 
Ihren Packprogrammen in ein gemeinsames 
Verzeichnis kopieren, mit entsprechendem 
PATH-Eintrag in der AUTOEXEC.BAT. Nach 
dem Aufruf durch PST können Sie dann so- 
fort durch Drücken der Taste [F10] mit der Ar- 
chivierung beginnen. Es werden dabei alle 
Einstellungen, wie z.B. „Selbstentpackendes 
Archiv erzeugen” oder „Durchsuche auch 
Unterverzeichnisse” abgefragt und berück- 
sichtigt. Archiviert werden alle Dateien, die 
der zuvor gewählten Dateimaske (z.B. *.*) 
entsprechen. 





Der Texteditor für das schnelle Bearbeiten 
ist frei wählbar und kann beliebig ins 
Programm eingefügt werden. 


Eine zweite Möglichkeit besteht im Aus- 
wählen bestimmter Dateien: Per Maus-Dop- 
pelklick oder durch Drücken der Leertaste 
markieren Sie einzelne Dateien; auch dabei 
werden alle Einstellungen abgefragt und 
berücksichtigt. Ausnahme: Es werden keine 
Unterverzeichnisse durchsucht. 

Eine Online-Hilfe mit Such- und Druck- 
funktion ersetzt das Handbuch. » 

U. ZAPATKA/BBK 





F:NSTUDION PBateien: 26 Verzeichnisse: 8 frei: 35.13 mB 


SERZEICHNIS WIRDE DURCHSUCHT 


Es wurde ein Archiv in diesen 





Alle Archive sind jederzeit einsehbar und 
schnell wiedergefunden. 


"Birznpd KURZINFO 


Programm: PACKSTUDIO V1.09 Refe- 
renznummer: SW4328D Referenznum- 
mer der Vollversion: VD4454 Autor: 
Uwe Zapatka Konfiguration: Mindestens 
AT286, VGA-Karte, mindestens 640 KB 
RAM, MS-DOS ab 5.0 Kurzbeschreibung: 
Grafische Bedienoberfläche für die Packer 
ARJ, LHA und PKZIP Preis der Vollversi- 
on: DM 40,- Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweise in der 
Shareware 
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Spielelösungen 





ür begeisterte Spielefreaks lie- 

fert ein Windows-Programm 
jetzt allerlei Rätsel Lösungen. 
Ob Adventure-Game, Arcade- 
Spiel oder Tüftelprogramm, mit 
CHEATY PRO geht für Spielsüch- 
tige die Sonne auf. Die Zeiten 
des verzweifelten Haareraufens 
sind vorbei. 

CHEATY PRO liefert neben Lö- 
sungsvorschlägen für Abenteu- 
er-Spiele wichtige Tips und 
Tricks, Paßwörter, Hex-Codes zu 
bekannten kommerziellen Pro- 
dukten wie auch zu Shareware- 
Spielen. 

Die Bedienung erfolgt entwe- 
der über die Buttons am unteren 
Bildschirmrand oder über die 
Windows-typischen Popup- 
Menüs. Vier Themengebiete ste- 
hen zur Auswahl: 


> Adventure-Lösungen 

> Paßwörter & Levelcodes 
> Tips, Tricks & Cheats 

D Hex-Codes. 


Entweder finden Sie des Rät- 
sels Lösung durch einen Blick auf 
den Bildschirm, oder Sie lassen 
sich die Komplettlösungen auf 
Papier ausdrucken. Hierzu mar- 
kieren Sie per Mausklick das ge- 
wünschte Themengebiet und 
drücken entweder den Button 
Ansehen oder Ausdrucken. Nach 


"Brand KURZINFO 


Programm: CHEATY PRO FÜR 
WINDOWS V1.1 Referenz- 
nummer: SW4388WD Refe- 
renznummer der Vollversi- 
on: VD4452 Autor: Christian 
Dörschnher Konfiguration: 
Mind. AT286 mit VGA-Karte, 
MS-Windows 3.1 Kurzbe- 
schreibung: Lösungen, Tips & 
Tricks zu bekannten Spielen 
Preis der Vollversion: DM 
9,80 Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Vollversi- 
on umfaßt noch mehr Tips und 
Tricks. Als registrierter Anwen- 
der erhalten Sie auf Wunsch 
beim Autor jährlich für DM 
10,- neue Datendisketten mit 
neuen Lösungen 
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Auswahl des Themengebietes 
werden in einem Fenster die Pro- 
gramme aufgelistet, für die Lö- 
sungen, Tips usw. angeboten 


HEFTDISKETTE 


Des Rätsels Lösung 


werden. Da nur acht Buchstaben 
zur Namensvergabe zur Verfü- 
gung stehen, ist manchmal ein 
kurzer Blick hinter die Kulissen - 


5hareware-Version 


© Ende Daten Informationen Druckeinstellung 


=] CHEATY pro für Windows 


Aräsentiert 


[Ten taschenn [AR 














Adventure-Lösungen 








CHEATY pro für Windows - Shareware-Version 
© Ende Daten Informationen Druckeinstellung 


Komplettlös 


ing - Indiana Jones 


and the fate of Atlantis 


kleiner Tip am Anfang : Beim Kämpfen einfach auf "0" drücken. 


Zuerst nimmt man die Zeitung und betritt das Theater. Es gibt 3 Möglichkeiten 





cheat; Pro“ liefert dein Spielsüchtigen ewrer ren Vom Ad- 
venture-Game bis zum Ballerspiel - alle Spielegenres wurden bedacht. 


sprich den Namen - notwendig. 
Die Auflistung erfolgt in alpha- 
betischer Reihenfolge. Sie wäh- 
len das gewünschte Gebiet per 
Mausklick aus und erhalten je 
nach Rubrik Codewörter, Tips 
oder ganze Lösungen. Über den 
Abbruch-Button gelangen Sie 
wieder ins Fenster und gelangen 
zur nächsten Spielelösung. 
CHEATY PRO bietet Adventure- 
Komplettlösungen zu: 


> Indiana Jones and the Fate of 
Atlantis 

Larry 6 

Les Manley 2-Lost in L.A. 
Loom 

Monkey Island 2 - Le Chuck’s 
Revenge 

Mission Supernova 

> Tele Kommando Il 


UNI 


v 


Wohlgemerkt, bei allen Lö- 
sungen handelt es sich um kom- 
plette Lösungsvorschläge, mit 
deren Hilfe Sie alle Spiele zu ei- 
nem gelungenen „Happy End” 
führen können. 


Paßwörter und Levelcodes er- 
halten Sie u.a. zu folgenden Pro- 
grammen: 


> Alien Breed 

> The even more Incredible 
Machine 

> Jurassic Park 

> Lamers 

> Oxyd Magnum 

> Rebel Assault 

> The lost Vikings. 


Die Serie der Tricks reicht von 
Tips zu Spezialtasten-Kombina- 
tionen, um die Lebensenergie 
aufzufrischen oder Unverwund- 
barkeit zu erreichen, über Tips 
zum Sammeln weiterer Schüsse 
über unbegrenzte Credits, Level- 
sprünge, mehr Zeit bis zu Extra- 
Bällen, Bonuspunkten usw. Die 
Serie der Programme reicht von 
Ambermoon, Doom, Halloween 
Harry über Incredible Tools, 
Commander Keen, Prince of Per- 
sia bis zu Robot |, II, Ill. Hex-Codes 
finden Sie u. a. zu Biomenace, Ci- 
vilisation, Crystal Caves, Patrizier, 
Simcity und und und... D SF 
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b Schreibtisch, Kommode, 
Wohnzimmerschrank oder 
Küchenregal, meist drohen Abla- 
geflächen jeglicher Art vor Zet- 
teln mit Telefonnummern, wich- 
tigen Nachrichten und Kurzinfor- 
mationen überzuquellen. Doch 
der Kostenvorschlag für die Au- 
toreparatur ist genau dann ver- 
schwunden, wenn er dringend 
benötigt wird, und die Wo- 
cheneinkaufslite hat sich am 
Samstagvormittag ohnehin da- 
vongeschlichen. Schnell aufs Pa- 
pier gekritzelte Notizen sind ge- 
nau zu dem Moment nicht 
greifbar, wenn ihre Anwesenheit 
dringend erwünscht wäre. Mit 
Hilfe eines kleinen Utilities kön- 
nen Sie jetzt Ihrem Gedächtnis 
auf die Sprünge helfen und dazu 
den Zettelverschleiß eindäm- 
men: Mit dem SPICKZETTEL. 
Die Bedienung ist simpel und 





schnell erklärt. Beim ersten Auf- 
ruf des Programms sind be- 
stimmte Voreinstellungen hin- 
sichtlich der späteren Druckaus- 
gabe vorzunehmen. Variieren 
läßt sich die Blattlänge, der obe- 
re Blattrand, die Möglichkeit, 


Elektronisches Notizbuch 


Ende der Zettelwirtschaft 





zwischen zwei Textzeilen eine 
Leerzeile einzufügen usw. Diese 
Voreinstellungen werden auto- 
matisch gespeichert und sind 
auch beim nächsten Aufruf gül- 
tig. Über EINSTELLUNGEN kön- 
nen Sie zu jedem Zeitpunkt Ver- 
änderungen vornehmen. 

Das Hauptmenü besteht aus 
folgenden Punkten: 

SPICKZETTEL 

MEMO 

DATENSICHERUNG 

EINSTELLUNGEN 

NOTIZBUCH 

Ihre Spickzettel erstellen Sie 
über den Hauptmenüpunkt 
SPICKZETTEL Neuen Spickzettel 
schreiben und tragen die ge- 
wünschten Informationen ein. 
Wie auf einer Karteikarte wer- 
den jetzt die gewünschten Ein- 
träge angezeigt, und zwar unter 
Angabe des Datums sowie der 
Nummer des jeweiligen Eintrags. 
Ebenfalls angezeigt wird immer 


die Gesamtzahl aller zur Verfü- 
gung stehenden Einträge. Inner- 
halb Ihrer Spickzettel können Sie 
nach bestimmten Begriffen su- 
chen, wobei sowohl „und“-Ver- 
knüpfungen wie auch „oder”- 
Verknüpfungen zulässig sind. 
Klein- und Großschreibung sind 
nicht relevant. Hierin liegt auch 
die Stärke dieser „elektronischen 
Gedankenstütze”: Ein beliebiges 
Stichwort im Text oder sogar nur 
Teile eines Wortes genügen, um 
per Volltextsuche die gewünsch- 
te Notiz zur Anzeige zu bringen. 
Sollte der Platz auf einem Spick- 
zettel nicht ausreichen, so lassen 
sich durch Setzen des Zeichens 
„_" am Ende des Zettels mehrere 
Spickzettel miteinander verbin- 
den. Beim Ausdrucken bleibt die 
Menge dann allerdings auf ins- 
gesamt zehn Spickzettel be- 
schränkt. Über den Memo-Editor 





geben Sie einen beliebigen Text 
ein, der dann beim nächsten 
Starten des Programms groß- 
flächig am Bildschirm eingeblen- 
det wird. Wird die Meldung nicht 
mehr benötigt, können Sie diese 
dem Papierkorb überantworten. 


Neben dem Spickzettel und 
dem Memoeditor gibt Ihnen das 
Programm des weiteren ein No- 
tizbuch an die Hand. Bei Aufruf 
des Notizbuches stehen verschie- 
dene Felder zur Wahl. Jedem 
Feld müssen Sie eine Bezeich- 
nung zuordnen. Durch Drücken 
der [Return]-Taste gelangen Sie 
in den Editor, erstellen Ihren Text 
oder rufen - falls schon vorhan- 
den - einen gespeicherten Text 
auf. Text läßt sich unter Angabe 
eines Pfades direkt als ASCII-File 
exportieren - wahlweise als 
ganzes Kapitel oder nur als ein- 
zelne Seite. 

Sowohl die Spickzetteldateien 
wie die Notizdateien lassen sich 
zum Zweck der Datensicherung 
direkt auf eine Diskette kopieren 
oder auch ausdrucken. SPICKZET- 
TEL verzichtet - auch mit Blick 
auf die Laptop-Nutzer - bewußt 
auf Buttons, Maus und Icons. D 

SF 


"Breno KURZINFO 


Programm: SPICKZETTEL Re- 
ferenznummer: SW3765D 
Autor: Ulrich Engelke Kurzbe- 
schreibung: Programm zum 
Erfassen von Notizen und Me- 
mos Konfiguration: Beliebi- 
ger PC Preis der Vollversion: 
DM 40,- für private Nutzer, 
DM 45,- für gewerbliche Nut- 
zung Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 








Mlım Im Asteroidenhagel 


STRO-FIRE, ein neues Arca- 

de-Game im 256-Farben-Mo- 
dus, überzeugt vor allem durch 
seine 3D-Grafik und die hohe An- 
zahl der Spiellevels. Es wird je- 
doch nicht ohne Grund einfach 
drauflosgeballert, sondern eine 
„Hintergrundstory” darf nicht 
fehlen: 

Attacken feindlicher Weltraum- 
bewohner bedrohen die Erde. 
Eine fremde Weltraumflotte ist 
in die Galaxis eingedrungen, mit 
dem Ziel, alles Leben zu vernich- 
ten. Die Erdverteidigungsflotte 


102 


wurde schon geschlagen. Sie al- 
lein sind in der Lage, den hefti- 
gen feindlichen Ansturm abzu- 
wehren. 

Action und ganzer Kräfteein- 
satz ist angesagt, feindliche Ob- 
jekte verschiedenster Gestalt und 
Form jagen durchs All. Tödliche 
Asteroidenhagel bedrohen Ihr 
Raumschiff. Hinterhältigen Ma- 
növern und bösen Attacken des 
Feindes gilt es, mittels geschick- 
ter Flugmanöver, auszuweichen, 
um Lebensenergie zu bewahren 
oder neue Energie zu speichern. 


Am oberen linken Bildschirm- 
rand erkennen Sie anhand zwei- 
er Balken Ihre noch vorhande- 
nen Reserven. „S" zeigt die 
Power Ihrer Schilder an, die aller- 
dings durch feindliche Treffer re- 
duziert wird. Nur das Sammeln 
von orangefarbenen Edelsteinen 
erneuert die Schutzwirkung der 
Schilder. Der zweite mit „W“ ge- 
kennzeichnete Balken informiert 
über die Waffenstärke. Durch 
Einsammeln der goldenen Steine 
gewinnen Sie für einen kurzen 
Zeitraum wieder Extra-Feuer- 








kraft, was sich in manch schwieri- 
gen Situationen als äußerst nütz- 
lich erweist. 

Der Schwierigkeitsgrad des 
Spiels ist in drei Spielstufen vari- 


ierbar, erfahrene Weltrauma- 
benteurer lassen sich von der 
schweren Spielstufe herausfor- 
dern, Neulinge sollten zunächst 
mit leicht oder mittel starten. 
Versuchen Sie Ihr Schiff mög- 
lichst in der Mitte des Bildschirms 
zu plazieren und von dort aus, 
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Tastenkombinationen 

[Pfeil links] Steuerung nach links 
[Pfeil rechts] Steuerung nach rechts 
[Pfeilnach oben] Beschleunigung 

[Alt] Feuer 

[P] Pause 

[5] Sound 

[ESC] Quit 











auf die feindlichen Schiffe sowie 
die Asteroiden zu feuern. Versu- 
chen Sie zu verhindern, daß das 
Raumschiff zuviel an Fahrt ge- 
winnt, da dann eine gezielte 
Steuerung immer schwieriger 
wird. Um die Fahrt zu verlangsa- 
men, nehmen Sie am besten eine 
radikale Richtungsänderung vor. 
Sinnvoll ist es, die Zahl der 
Asteroiden möglichst gering zu 
halten, indem Sie die größeren 
Steine auf einmal beseitigen. 


Hierzu müssen Sie zunächst auf 
einen großen Stein schießen, 
dann auf die kleineren und dann 
wieder auf einen großen. Zu den 
UFOs sollten Sie möglichst Di- 
stanz wahren und nur aus siche- 
rer Entfernung heraus schießen. 
Geraten Sie in die Nähe eines sol- 
ches Flugobjektes, so besteht die 
Gefahr, schnell selbst getroffen 
zu werden. ASTRO-FIRE läßt sich 
auch mit Sound-Unterstützung 
spielen. Zu bedienen ist ASTRO- 
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FIRE wahlweise über die Tastatur 
oder per Joystick. 

Bei Programmstart sollten Sie 
einen kurzen Blick auf Ihren Ar- 
beitsspeicher werfen, denn ASTRO- 
FIRE benötigt mind. 512 KB freien 
RAM. Wirkt die Hintergrundgrafik 
zu dunkel, so ist dies durch 
eine Helligkeitsveränderung am 
Monitor problemlos zu regulieren. 

Alle Levels dieser Shareware- 
Version können Sie ohne Ein- 
schränkung spielen, denn bei 


Into the storm handelt sich um 
den ersten Teil einer Trilogie, bei 
Registrierung erhalten Sie dann 
Teil Il und Teil Ill Whirlpool of De- 
ath und Heart ofthe fire.» SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: ASTRO FIRE V1.0 
Referenznummer: SWA4420E 
Autor: Ort Software, Owen 
Thomas Kurzbeschreibung: 
Weltraum-Ballerspiel mit So- 
undunterstützung Konfigura- 
tion: Mind. AT286 mit VGA- 
Karte, Joystick und Soundkarte 
optional Preis der Vollversi- 
on: US$ 29,95 Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Bei 
Registrierung erhalten Sie 
Teil II Whirlpool of death oder 
Teil Ill Heart of the Fire 





Animation 





eniger für den ernsthaften 

Anwender, mehr für ver- 
spielte Naturen ist das Programm 
ACTION GRAPHICS geeignet. Das 
Programm variiert in unterhaltsa- 
mer Art und Weise Bild- und Gra- 
fikdarstellungen, die derart nur 
der Computer bieten kann. Mit 
einfachen geometrischen Kör- 
pern (zweidimensional) erstellen 
Sie sich zunächst Ihr „Klötzchen- 
bild” oder gestalten eigene Figu- 
ren durch einfaches Linienziehen. 
Die bunt gestalteten Ergebnisse 
können Sie nun, das ist die Beson- 
derheit des Programms, in Bewe- 
gung versetzen. Jedes einzelne 
Objekt läßt sich in verschiedener 
Weise animieren: Zahnräder im 
Uhrwerk oder im Maschinenge- 
triebe können gegeneinander ro- 
tieren. Windmühlenflügel drehen 
sich langsam im Wind. Der Stun- 
denzeiger läuft rückwärts, und 
pulsierende Sterne und Sonnen 
erhellen das Firmament. 
Das alles sind Beispiele, die teil- 
weise auch in 
der vorab einzu- 
sehenden Demo 
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1. Bewegte Bilder 


die Programmmöglichkeiten be- 
schreiben. 

Weitere sinnvolle und sinnlose 
Bewegungsbilder bleiben Ihrem 
Einfallsreichtum überlassen. Das 
Programm unterstützt Sie jeden- 
falls sehr rasch bei Ihrer künstleri- 
schen Arbeit. Ein Anklicken der 
linkerhand am Bildschirmmonitor 
eingerichteten Bilderleiste mit 
einer Vielzahl an geometrischen 
Objekten (Rechtecke, Quadrate, 
Kreise, Ellipsen, Dreiecke) rückt 
sofort eines der damit ausge- 
wählten Objekte ins Bild. Durch 
Ziehen der Maus bewegen Sie 
es zur vorgesehenen Position. 
Ein weiteres Klicken der Mausta- 
ste positioniert das Objekt fest 
am vorgesehenen Platz. Über die 
Bilderleiste am oberen Monitor- 
rand können Sie dann auf ver- 
schiedene Animationen zugrei- 













fen. Die Bedie- 
nung bleibt un- 
verändert: E, ein- 
mal klicken akti- 
viert die gewünschte Option, ein 
zweites Klicken im ausgewählten 
Objekt läßt dieses rotieren, blin- 


ken oder pulsieren. Ein Dop- 
pelklick in der Bilderleiste klappt 
meist ein weiteres Fenster herun- 
ter, in dem sich nochmals die 
gewünschte Bilderaktivität präzi- 
sieren läßt: Sie können so unter- 
schiedliche Drehgeschwindigkeiten 
auswählen oder auch auf ver- 
schiedene Füllmuster zugreifen. 
Rechterhand, über den „More”- 
Button aufgerufen, sind in einer 
Art Doppelleiste alle anderen 
Programmfeatures wie beispiels- 
weise Daten sichern, Bilder laden 
und verschiedene Modi der Bild- 
schirmdarstellung (Ganzfenster- 
darstellung oder zum Durchscrol- 
len) enthalten. Diese überaus 
einfache Art der Programmbedie- 
nung stellt sich ganz in den 
Dienst der Sache: Sie fühlen sich 
zu keiner Zeit von Ihrer kreativen 
Arbeit abgelenkt. Auch Anfän- 
ger, beispielsweise Kinder, kom- 
men mit dem Programm schnell 
klar und lernen den Umgang da- 
mit beim Ausprobieren. Wollen 
Sie schließlich noch die Feinhei- 








ten kennenler- 
nen, hilft die 
über den HELP- 
Button aktivierte Online-Hilfe mit 
Angaben zu den einzelnen Pro- 
grammfeatures weiter. 

Alle „Bewegungsbilder“ kön- 
nen Sie im programmeigenen For- 
mat abspeichern und damit Ihrer 
Galerie einverleiben. Verzichten 
müssen Sie auch nicht auf papie- 
rene Ergebnisse Ihrer Arbeit - 
allerdings machen die Ausdrucke 
wenig Sinn, denn das Eigentliche 
Ihrer Arbeit ist im Ausdruck nicht 
mehr zu bewundern: das Auf und 
Ab, das Hoch und Nieder, das 
Flimmern und Kreisen. BBK 


Brenn KURZINFO 


Programm: ACTION GRA- 
PHICS V2.2 Referenznummer: 
SW1462E Autor: Just FUN Soft- 
ware Konfiguration: Minde- 
stens AT286, VGA-Grafikkarte, 
Maus Kurzbeschreibung: Er- 
stellt animierte Bilder Preis 
der Vollversion: US$ 17,- Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Registrierhinweise in 
der Shareware, außerdem ver- 
fügt die Vollversion über noch 
mehr geometrische Objekte 
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Maus-Utility 











Datei Datenträger Verzeichnisse Ansicht Optionen Fenster Hilfe 












Mäuse, Farben 
und Formen 





Duty cycle 
© High (75%) 
© Low (502) 


Ü Blink while moving 
& Do not blink 
Ü Hide Icon 


& Entarge Windom- 
Sizing Cursors 


Blink vate 

© Fast [250 ms) 

© Medium (500 ms) 
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If System cursor shape — 
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„Meta-Mouse” läuft - einmal akti- 



















































































Is Windows-Nutzer werden Sie 
permanent mit einem wichtigen viert - mit allen Windows- 
Begleitinstrument - mit der [d Anwendungen. 
Maus bzw. mit dem Mauscursor - kon- [Taunkım Föyıtem cusor shape FCursor olor 
frontiert. Dieser präsentiert sich mit Hilfe |. | erh Oruah mm | erneut aktivieren und das SETUP-Pro- 
b x ze e = OÖ Stow (1000 ms) O Large white © Finger (left) eye | . 
eines kleinen Utilities jetzt erstaunlich pen Olarge Bisck (et) Laty ommmomm | gramm noch einmal starten. 
fl » Large wite (left) O Small black arrow oo m : a R . 
wandlungsfähig. Mit dem Programm sun Quasi uroe OS ieckemmtum |) Emm 0 BE Nicht nur der Mauszeiger zeigt sich 
META-MOUSE können Sie jetzt Ihren [Hamm |Outm en) oem | äußerst wandlungsfähig. Auch das „Win- 
Mauszeiger per Knopfdruck mit den un- eg tr ae WostorEnabie dows-Stundenglas” erscheint in den un- 
terschiedlichsten Formen und Farben Benny nem DEREN: Selena momsionAbautcase | terschiedlichsten Variationen. Hamster, 
ausstatten sowie dessen Blinkgeschwin- TE WERE 800m’ cunor | Abakus und drehende Räder stehen zur 
Maske: eh en Ormmnbamem _ On Gozo | Wahl. Über Busy Cursor Shape können 
g . View Busy Cursor | | OWheeis © Hamster One | h . : : & & r i 
Nach dem ersten Starten des Pro- TerıtBsam Here Sie, bevor Sie sich für ein Motiv entschei- 
gramms über die EXE-Datei arbeitet das [__ Lie] Gese] den, alle verfügbaren Motive kurz an- 





Programm resident im Hintergrund. 
Ein eingeblendetes Icon zeigt an, daß 
das Programm. aktiviert wurde. Durch 








Im Setup nehmen Sie alle Voreinstellungen hinsicht- 
lich der Form und Farbe, der Blinkgeschwindigkeit, die 
der Cursor annehmen soll, usw. vor. 








Datel-Manager 


BE Zn 
Datei Datenträger Verzeichnisse Ansicht Optionen Fenster Hilfe 
"(17 '..), EEE 


„Meta-Mouse” läuft im Hintergrund. Bei Änderungen 
müssen Sie die Setup-Datei neu starten. 


Anklicken dieses Icons wird das Setup-Pro- 
gramm aufgerufen, über das Sie diverse Vor- 
einstellungen vornehmen und den Cursor 
Ihren Wünschen entsprechend anpassen. Pa- 
rametereinstellungen sind hinsichtlich der 
Blinkgeschwindigkeit des Cursors zu machen. 
Wünschen Sie die Maus in möglichst schneller 
Aktion, so stellen Sie die Geschwindigkeitsra- 
te auf 250 Millisekunden. Wen das rasante 
Blinken stört, entscheidet sich mit 1000 Milli- 
sekunden für eine langsamere Gangart. Blei- 
ben Sie in der goldenen Mitte, so tut’s auch 
eine Definition von 500 ms. Weiterhin regu- 
lieren Sie das genaue Verhältnis zwischen der 
Zeit des Ein- und Ausblendens des Cursors 
über den Punkt Duty cycle. Wurde z.B. die 
Blink-rate auf 1000 ms gesetzt und der Duty 
Cycle auf 75%, dann wird der Cursor für 750 
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EI] ms an- und für 250 ms ausgeschal- 
tet sein. 

Blink while moving: Haben Sie 
diesen Punkt aktiviert, wird der 
Cursor über die ganze Zeit hinweg 
unaufhörlich blinken. Bei Deakti- 
vierung blinkt der Cursor nicht, so- 
lange er in Bewegung ist und be- 
ginnt nur dann zu blinken, wenn er 
nicht bewegt wird. Do not blink 
verhindert jegliches Blinken des 
Cursors. 

Die Form, die der Cursor anneh- 
men soll, ist variierbar. Das Spek- 
trum reicht vom vergrößerten Pfeil, 
Punkt, Quadrat über ein Faden- 
kreuz bis hin zum drohenden Zei- 
gefinger. Insgesamt bietet META-MOUSE 25 
Variationsformen des Cursors an. 

Lieben Sie es bunt, dann wechseln Sie in die 
Farbpalette und färben die gewählte Cursor- 
form ein. Können Sie sich nicht für eine 
bestimmte Farbe entscheiden, so wird durch 
die Aktivierung des Punktes Oh Wow der 
Cursor beliebig seine Farbe während der Ak- 
tionen auf dem Bildschirm wechseln. Die Farb- 
option steht allerdings, wie der der Autor 
betont, nicht bei allen Grafikkarten zur Verfü- 
gung und hängt somit von Ihrem Rech- 
ner ab. 

Haben Sie Ihre Einstellungen vorgenom- 
men, verschwindet das Programm-Icon vom 
Bildschirm. Die zuletzt definierte Einstellung 
bleibt als Vorgabe gespeichert. Möchten Sie 
diese ändern, müssen Sie META-MOUSE 





sehen. Der Cursor, der in den Feldern zur 
Texteingabe erscheint, läßt sich genauso 
vergrößern wie die Eckpfeile, mit denen 
sich die Fenster verkleinern und ver- 
größern lassen. META-MOUSE ist nicht nur ei- 
ne nette Spielerei, sondern empfiehlt sich 
durchaus für ernsthaften Einsatz bei zahlrei- 
chen Windows-Anwendungen. Vor allem 
Laptop- und Notebook-Besitzer haben be- 
stimmt schon lange auf diese verbesserte 
Darstellung des Mauszeigers sehnlichst ge- 
wartet.» SF 








- Vor allem Laptop-Besitzer können sich 
über die verbesserte Darstellungsqualität 
freuen. 


"Brend KURZINFO 


Programm: META MOUSE V1.5 Referenz- 
nummer: SW3967E Autor: Farpoint Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Programm zur 
Anpassung des Mauscursors Konfigurati- 
on: Mind. AT286 mit VGA-Karte, Windows 
3.1 Preis der Vollversion: $ 18,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine, 
nach einer Testphase von 30 Tagen muß 
sich der Anwender registrieren lassen 
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mu Der 


Festplatten-Tool 


Ordnung 


wegen 


ie schnell ist ein Ordner am 
falschen Platz abgestellt, schneller 
noch liegt die Datei im falschen 


Verzeichnis. Nicht nur aus Speicherplatzgrün- 
den empfiehlt es sich, hier hin und wieder 
Ordnung zu schaffen. LOOKDISK geht Ihnen 
dabei rasch zur Hand; es eignet sich ideal da- 
zu, auf Ihrer Festplatte Ordnung zu schaffen 
und die Übersicht zu bewahren. Sämtliche 
Funktionen von LOOKDISK können auch auf 
Netzwerk-Laufwerken ausgeführt werden. 
Das Programm ist einfach zu handhaben und 
kann sowohl mit der Maus als auch mit der 
Tastatur bedient werden. 








..... 
Alle Features von „Lookdisk“ sind im 


Hauptmenü genannt und über die 
Pfeiltasten schnell ausgewählt. 


Ehe Sie Ordnung schaffen können, be- 
ginnt das Programm sofort nach Programm- 
start laufwerksübergreifend mit der Durch- 
sicht von Partitionen und Verzeichnissen. 
Danach werden Ihnen über das Hauptmenü 
vier verschiedene Suchroutinen angeboten: 








Dateien icht berücksichtigen 


Datelattridute I) rchie EI idden (versteckt) 
U) end-only (schreibgeschützt) | ] ysten 


ke) grösser (kleiner C) gleich 
te) grösser C) kleiner > gleich 


ta LIB DC aD RE Dar Lan dal 





Für nähere Angaben beim Durchsuchen 
der Datenträger stellt „Lookdisk” immer 
ein und dieselbe Maske bereit. 


D Dateien suchen: Alle Dateien auf den 
verschiedenen Datenträgern lassen sich nach 
Datum, Größe und Attribut herausfiltern und 
in einer Liste zusammengefaßt am Bild- 
schirm, in eine Datei oder über den Drucker 
ausgeben. Auch die gezielte Suche in be- 
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stimmten Verzeichnissen läßt sich über die 
Eingabemaske des Programms einfach steu- 
ern. 

D Dateien gleichen Namens: Alle Dateien 
gleichen Namens werden in der Programmli- 
ste erfaßt. Auch hierbei, wie bei allen weite- 
ren Suchroutinen, erfolgt die Präzisierung in 
der gewohnten Eingabemaske 











Das Ergebnis der Suche stellt das Programm 
in Listenform am Bildschirm dar, bereit zum 
Bearbeiten und zum Ausdrucken. 


D Dateien gleichen Inhalts sind ebenfalls 
schnell gefunden, wobei das Programm nicht 
nur namensgleiche Dateien zum Vergleich 
heranzieht. Auch Dateien mit verschiedenen 
Dateinamen, aber demselben Inhalt werden 
erkannt und ausgewiesen. 





Ein kleines Zusatztool: Die Belegung der 
einzelnen Datenträger und der noch freie 
Speicherplatz wird angezeigt. 


D Text suchen: Wenn Sie sich einer be- 
stimmten Textstelle erinnern, den Dat- 
einamen aber vergessen haben, dann hilft 
Ihnen diese Funktion weiter. Auch hier 
stehen mehrere Optionen zur Wahl: Sie 
können sowohl im ASCII- wie auch im 
Hexadezimal-Modus suchen lassen, Sie le- 
gen fest, wieviele Zeilen vor und/oder 
nach gefundenem Text angezeigt wer- 
den, ob Groß-/Kleinschreibung berück- 
sichtigt werden soll oder ob nur wortwei- 
se gesucht wird. 





HEFTDISKETTE 


Die Ergebnislisten allen Suchens können 
Sie direkt weiterbearbeiten. In der Infozeile 
unterhalb der Liste sind die wichtigsten 
Bearbeitungsmöglichkeiten aufgelistet und 
über Tastendruck oder Mausklick direkt zu 
aktivieren. Für das fällige „Großreinema- 
chen” markieren Sie hier die Dateien, die Ih- 
nen überflüssig, da doppelt vorhanden, 
erscheinen. Ehe Sie die Dateien dem „Abfal- 
leimer überantworten”, sollten Sie sich aber 
allemal vergewissern, daß hier nicht verse- 
hentlich Systemdateien abgeräumt werden, 
die für den Programmablauf beispielsweise 
Ihrer Textverarbeitung vorausgesetzt wer- 
den. Im Zweifelsfall sollten Sie daher lieber 
mal eine Datei doppelt auf dem Datenträger 
belassen oder sich zuvor über den unter 
OPTIONEN gewählten Dateienbetrachter 
Kenntnisse des Inhalts verschaffen. Vorsichti- 
ge Naturen können daher die Liste zunächst 
speichern, ausdrucken und Datei für Datei 
durcharbeiten. 





Während des schnellen Suchdurchlaufs 
informiert das Fenster über den 
derzeitigen Programmstatus. 


Daneben bietet LOOKDISK ein paar zu- 
sätzliche Funktionen, die Sie schnell über die 
Datenbelegung und die Auslastung Ihrer 
Festplatte informieren. Ebenfalls in Listen- 
form werden Ihnen hier die Gesamtgröße des 
Datenträgers zur Ansicht gebracht und der 
noch freie Platz angezeigt. Da das Programm 
selbst nur wenig Speicherplatz belegt, sich 
bezüglich der Hardwareanforderungen 
genügsam zeigt und seine Arbeiten sehr 
rasch erledigt, sollte es eigentlich auf keinem 
Rechnersystem fehlen. Auch wenn Sie bereits 
große Toolprogramme Ihr eigen nennen, 
werden Sie der Ordnung wegen LOOKDISK 
schnell schätzen lernen. » BBK 


"Brzad KURZINFO 


Programm: LOOKDISK V1.83 Referenz- 
nummer: SW4005D Referenznummer 
der Vollversion: VD4449 Autor: Vincen- 
zo luorno Konfiguration: Beliebiger PC, 
DOS ab 3.0, Maus optional Kurzbeschrei- 
bung: Utility zur komfortablen Datei- und 
Textsuche, individuell zu konfigurieren 
Preis der Vollversion: DM 36,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise mit kurzer Wartezeit beim 
Programmstart und zum Programmende 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist ein- 
zig und allein Ihre per- 
sönliche Meinung ge- 
fragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort 
des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns 
willkommen. 


Unter „Lob und Tadel” 
fassen wir die Leserzu- 
schriften zusammen, 

die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift ausein- 
andersetzen. Wir freuen 
uns über Vorschläge zur 
Heftgestaltung, Heft- 
diskette, thematische 
Anregungen. 


Gleichgültig, wie und 
wozu sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
uns unter dem Stich- 
wort „Leser“ an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, 

Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein 
Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie zu 
Papier und Kuli! 
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LESER 


Gewalt am PC 


Ich möchte mich zu dem Brief von H. We- 
sterwelle aus DOS-TREND 2-3/94 äußern. Er 
schreibt über das Thema Gewalt am PC und 
sagt, daß eigentlich bei allen Spielen eine 
gewisse Art von Gewalt vorhanden ist, denn 
bei COMMANDER KEEN muß man auch tö- 
ten, um zum Ziel des Spieles zu kommen. 
Dem muß ich widersprechen. Bei COM- 
MANDER KEEN muß man nicht töten, son- 
dern nur betäuben! Allerdings gebe ich ihm 
bei dem Spiel WING COMMANDER Recht. 
Mir gefällt daran aber nicht die Rumballerei 
im Weltraum, sondern die sehr gute Grafik 
und der gute Sound. Denn ich denke, zu ei- 
nern guten Spiel gehört die gute Grafik und 
der gute Sound. Natürlich muß auch die 
Story einigermaßen interessant sein, aber 
das ist meiner Meinung nach nicht ganz so 
wichtig. 
Ich habe auch zu dem Thema Computer- 
spiele einmal etwas im Fernsehen gesehen. 
Dort wurde gesagt, daß Computerspiele 
(alle) die Konzentration der Spielenden 
fördern. 

B. NOATSCH, LÜBBENAU 


Herzlichen Glückwunsch 


Zu allererst einmal meine Gratulation zu 
Eurem Umstieg auf die 3,5-Zoll-Diskette 
(oder wie das Ding jetzt heißt). Aber nicht 
weil ich einer der Dauernörgler bin, die sich 
sämtliche freien Steckplätze ihres Computer 
mit irgenwelchen Erweiterungen vollstop- 
fen, jedoch das Geld für ein 5,25-Zoll-Lauf- 
werk nicht aufbringen können! Ich freue 
mich über die 3,5-Zoll-Diskette, weil sie für 
mich ‘persönlich eine größere Sicherheit 
darstellt. Sie kann weder vom Postboten ge- 
faltet noch durch einen auf ihr lagernden 
Zeitschriftenstapel zur Daten-Briefmarke 
komprimiert werden! 

Zu den Programmen auf der Heftdiskette 
möchte ich Euch sagen: Macht weiter so! 
Hört nicht auf die Leute, die Euch mit ihrem 
überkandidelten Anspruchsdenken vor- 
schreiben wollen, welche Programme Ihr 
der Zeitschrift beilegen sollt! Für mich sind 
diese Leute potentielle Testversion-Dauer- 
nutzer. Wer große oder andere Programme 
haben will, kann doch im Beihefter der 


Pearl Agency blättern und diese dort bestel- 

len. Daß dieser Weg teurer ist, dürfte ernst- 

hafte User wohl nicht abschrecken? 
SAUERT, BERUN 


DOS-TREND-Abo 


Eigentlich hatte ich nie vor, einen Leserbrief 
an Sie zu schreiben, weil ich glaube, daß vie- 
le nur wegen des Gutscheines schreiben. 
Trotzdem muß ich Ihnen folgendes mit- 
teilen. 
Seit der Ausgabe 6/92 versuche ich, Ihre 
Zeitschrift regelmäßig zu „ergattern“. Lei- 
der ist sie oft nur „zufällig“ bei unserem 
Zeitschriftenhändler zu haben. Deshalb be- 
ziehe ich die DOS-TREND seit Anfang 94 im 
‚Abo. Als ich die Ausgabe 4-5/94 in meinem 
Briefkasten fand, war ich sehr erfreut über 
die erstklassige Programmauswahl. Das Pro- 
gramm AUDIO ist bereits zum festen Be- 
standteil meines PCs geworden. Auch MAR- 
GARINE und: GRAF-TERMIN sind Spitzen- 
programme von großem Nutzen. Ich finde, 
daß Ihre Zeitschrift die beste auf dem Markt 
ist. 
Nun habe ich noch eine Frage zu meinem 
Abo: Als ich den Abo-Bestellschein abschick- 
te, hatte ich das Diskettenformat 5,25-Zoll 
angekreuzt. In. der Ausgabe 4-5/94 haben 
Sie geschrieben, daß ab der nächsten Aus- 
gabe eine 3,5-Zoll-Diskette anstelle der 
5,25-Zoll-Diskette beiliegt. Gilt dies auch für 
mein Abo, oder erhalte ich weiterhin eine 
5,25-Zoll-Diskette? 
Ich möchte nun noch einige Vorschläge zur 
Heftgestaltung machen: 
Wäre es nicht möglich, die gesamte Zeit- 
schrift auf ein anderes Papier zu drucken? 
Das bisher verwendete Hochglanzpapier ist 
bei Kunstlicht sehr schwer zu lesen. 
Ich wäre ihnen sehr dankbar, wenn Sie das 
Inhaltsverzeichnis etwas übersichtlicher ge- 
stalten würden. 

ST. GÖTH, HARDHEIM 


Mit der Umstellung der DOS-TREND-Heft- 
diskette auf das 3,5-Zoll-Format haben wir. 
uns zugleich entschlossen, auch die ABO- 
Disketten künftig an diesen Standard anzu- 
gleichen und nur noch im Format 3,5-Zoll- 
HD auszuliefern, Dies hat mehrere Gründe: 
Die Nachfrage nach dem ABO im 5,25-Zoll- 
Format ist mittlerweile so stark zurückge- 
gangen (nur noch 5%), daß aufgrund der 
geringen Stückzahlen die Produktions- 
kosten für die 5,25-Zoll-Disketten über 
denen der 3,5-Zoll-Disks liegen. Da der Preis 
für das ABO sehr knapp kalkuliert ist, wäre 
eine Kompensation der Kosten nur über ei- 
ne Anhebung des ABO-Preises erreichbar. 
Dies wollen wir jedoch unseren Abonnen- 
ten auf jeden Fall ersparen. Ein weiterer 
Grund für die Umstellung ist die wesentlich 
höhere mechanische Belastbarkeit der 3,5- 
Zoll-Disks: Die Gefahr von Beschädigun- 
gen auf dem Postweg ist weitaus geringer 
als bei den 5,25-Zoll-Disketten. Die Orien- 
tierung am 3,5-Zoll-Format bietet einen 


wesentlich größeren Programmumfang. 
Früher war die 5,25-Zoll-HD-Diskette Grund- 
lage für das ABO und wurde 1:1 auf die 
3,5-Zoll-HD-Disk übernommen. Somit be- 
fanden sich auch auf den 3,5-Zoll-HD-Dis- 
ketten nicht mehr als 1,2 MB. Durch die Um- 
stellung wird dieser Platz jetzt voll 
ausgenutzt, was den Abonnenten pro Mo- 
nat 500 KB mehr an Software bringt. Tech- 
nisch gesehen müßten wir für das ABO im 
5,25-Zoll-Format eine komplett neue Instal- 
lationsroutine erstellen und aufgrund des 
geringeren Platzes auch eine andere Pro- 
grammauswahl treffen. Bitte haben Sie Ver- 
ständnis dafür, daB wir einen derart hohen 
Aufwand nicht betreiben können. 

D. Red. 


Programmiersprachen 


Ich bin mir nicht sicher, ob mir das verstärk- 
te Auftreten nach Programmierproblemen 
in der Ausgabe 4-5/94 alleine aufgefallen ist 
oder ob es mehreren Lesern Ihrer Zeitschrift 
so erging. Programmiersprachen gibt es 
reichlich wie die vielen Basicvarianten, die 
Hochsprachen C oder PASCAL oder die Sha- 
reware-Programmiersprachen wie PROBAT, 
PROFAN, THE HARPER PROGRAMMER, und 
wie sie alle heißen, Besonders das zuletzt 
genannte, THE HARPER PROGRAMMER, 
scheint es den Lesern angetan zu 
haben. 
Dadurch kommen wir auch schon zu mei- 
nem Vorschlag. Warum kann man nicht ei- 
ne feste Einrichtung an kleinen Program- 
mierroutinen, welche möglichst von den 
Lesern kommen, integrieren. Es ist auf diese 
Weise auch einfacher, (von Leser zu Leser) 
auf bestimmte Probleme einzugehen. Mei- 
stens sind es nämlich nur kleine Probleme, 
welche allerdings großes Kopfzerbrechen 
bereiten können und mit wenigen Zeilen 
Quellcode erledigt sind. 
Nun werden Sie sicherlich sagen, Sie haben 
ja bereits eine feste Einrichtung für Pro- 
grammierer mit den Artikeln von Erik Krau- 
se in Ihrer Zeitschrift. Ich muß Ihnen in die- 
sem Punkt zwar zustimmen, und die 
angesprochenen Themen sind sicherlich für 
eine Vielzahl der Leser interessant, aller- 
dings jedesmal nur PASCAL-Quellcode zum 
angesprochenen Problem abzudrucken, ist 
doch recht einseitig. Es soll ja Leute geben, 
die in anderen Programmiersprachen eben- 
falls gute Programme entwickeln. 
Speziell zum Thema THE HARPER PRO- 
GRAMMER noch eine kleine Anmerkung. 
Der Programmierwettbewerb, welcher in 
der Ausgabe 12-1/94 ausgeschrieben wurde 
(man beachte das Kleingedruckte), ist viel- 
leicht etwas zu unauffällig ausgefallen. Die 
Idee als solche ist nämlich sehr gut, da alle 
Leser die gleichen Voraussetzungen in der 
Shareware-Version dieses Programmes 
haben, 
Ich bin eigentlich voller Zuversicht, daß sich 
noch mehrere Leser bei dieser Problematik 
angesprochen fühlen. 

F. WOGERSIEN, SEEVETAL 
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Software in rauhen Mengen 
als CD-ROM oder IBM 3,5" 





Spiele, Multimedia, A en, 

Videos, Erotik, SEX, Interaktion, 
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Entertainment pur, CDi usw. ! 


üßer 1000 TITEL 


(und es werden täglich mehr) 


CD-ROMs, Disketten-Software, 
aufn. TOUR. 






\ x“ Ma Katalogdisk 
ele/alurjejl=il- nur 2, 







u 


062417381 oo MAR) 
67551 Worms 384278 
ste Swan ) Serdsaufkäne 


Per Sbeziakst für Denk- und Strategiespiele I 


DI 
A str. 25 
= Er = 


® kurzfristig 
® zielstrebig 
® sicher 





Vervielfachen Sie Ihre Anlagemit- 
tel innerhalb kürzester Zeit (!): 
DO auf 3,6 oder 9 Monate: 
30,0 bis 135,0% 
SQ auf 1 oder 2 Jahre: 
95,0 bis 145,0 % 
Jauch interessante 
Agenturangebote 


EMC EQUIPMENT 
Blumenstr. 32 
66111 Saarbrücken 











wWSC- Computersysteme 
PD/Shareware Wir liefern: 












Der WSC Hammer |! 
Nachfüll-Setfür HP Deskjet 
Drucker 500,500C 510,550C 
für 5 Nachfüllungen Ill 

Animzing 2- 
Avalon 45.- Pegasus20 59.- 
ClipartGoliath 39.- Pixel Perfect 49.- 
German Only 54.- Sound Wave 59.- 
Gif Galore 49.— StarMix 19.90 
Media Tool 39.- Andromeda 59- 
Night OW. 10.0 69.- Super Sample 19.80 
Fordern Sie unseren Gesamtkatalog gg.2.-- DMan 


Wirführen auch Software und Bücher 


von Data Beckerlli 
Sie suchen was bestimmtes? -Wir besorgen fast alles 


W. Sauer - Wemerstr.2 Tel. 0208 / 866430 

























SpieleUktitties CD-Roms 
525" 2 
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TY Präsentiert: 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 


Super — 
mi je Disk DM 2,- 


= Im Angebot über 

19000 Disks, über 3600 
deutsche Disks. 

PC-Sig. über 3300 mit den 
neuesten Updates. Viele 
weitere Serien, Special 
über 3600, u.a. 

Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 


Mitglied in der DS 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 1106 
41011 Mönchengladbach 1 
“@> (02161) 632132 





EEE 
Verkauf: 


Plotter Fabrikat Calcomp, Typ Drawing 
Master, Modell 52236/DIN AO 

VB netto DM 20.000,- 

(Neupreis DM 35.000,-) Im Kaufpreis sind 
10 Rollen & 100m Thermopapier Größe AO 
enthalten. 


Verkauf: 


Software „Sidoun-WinAVA” 
Basis-Modul A1: LV/Skizzen/Preise/Bieter 
Basis-Modul A2: Briefe/Adressen 
Basis-Modul A3: Mengenberechnung 
Basis-Modul A4: Freie Oberflächen und 
Datendefinition 
1 Mehrfachlizenz VB netto DM 8.000,- 
(Kaufpreis 15.720,-) 
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ALBERT UND BERLIC EEE 
PESTALOZZISTR. 6 
80469 MÜNCHEN 
TEL. 089/260 8241 
FAX 089/260 5141 


Airbrush » Fotorealismus + Grafik + Design » Foto + Strukturen » Lack-Design und Bemalung + CD 


( TIF für DOS + Mac (+cdr Corel) vom Designer O.B.R.Lunke & Partner Stuttgart, + Bonus CD TY-culture spacel ) 


CD-Packet (Bildband auf CD + Top Sound CD "TY-culture" 
Top Grafiken und Hintergründe! Airbrushbilder, Illustrationen aus allen Bereichen! Meisterwerke von Oerny B.R. Lunke (Designer-Illustrator-Art/Director AGD) & Partner. (USK ohne 
Altersbeschränkung)! Zu dem Bereiche wie Strukturen auf Leinwand und Lackdesign. Für Hintergründe und eigene Animationen, Präsentationen u.s.w. 
Die Inspirationsquelle zur Umsetzung der TY-culture Musik ("Indian culture” und " Letthe spirit feel, long Version" und weiteren Songs) liegt bei der indianischen Kultur und deren 
Vorstellung vom Leben als einem harmonischen Kreislauf zwischen Natur und Mensch. Sphärisch und rhythmisch, ca. 45 Min. Soundtracks von TOP-Studiomusikern und 
Programmierern aus Europa und USA, Digital und Audio zusammengestellt. 


1 CD ca. 600 Airbrush Werke auf Leinwand, Karton und Lackdesign. 
1 CD TY-culture Space, Top Musik Sounds Audio und Digital ca. 45 Min. 


(2 CD's) "TY-culture" 44,90DM Best.Nr.: CD - TE - TY 103/94 Packet 


TY culture Produktion » Fraubronnstr. 14 + 70599 Stuttgart + Bestellungen derzeit per. Vorkasse +4,90DM oder Nachnahme +7,90DM (+Porto und Verpackung! 
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Gewährleistung 


Muß der Kunde alles zahlen? 


Zu Recht beklagen sich die Kunden mancher großer Software-Häuser darüber, daß sie offenbar als 
Versuchskaninchen betrachtet werden, wenn sie auf die vollmundigen Anpreisungen in der Werbung 
eingehen und sich die neueste Version des Programmes „XY“ zulegen. Jüngste Beispiele zeigen, daß solche 
Klagen auch durchaus gegenüber renommierten Häusern erhoben werden können. 


die Vorstellung, es sei Sache des Kunden, dem neu auf dem Markt 


n den Köpfen der Marketing-Leiter herrscht offenbar gelegentlich 
eingeführten Programm den „letzten Schliff” zu geben, und zwar 


erwartet, im Kaufvertrag schriftlich festzuhalten. Aber auch wenn 
das nicht geschehen ist, muß der Kunde nicht stets klein beigeben. 
Die Rechtsprechung hat sich Mühe gegeben, daß der Verbraucher 


durch Fehlermeldungen, die dann in kur- 
zen Abständen Updates auslösen. In den 
Genuß dieser Updates kommen allerdings 
nur die Kunden, die entsprechende Verein- 
barungen mit dem Software-Vertreiber ab- 
geschlossen haben. Die anderen aber müs- 
sen erneut in den Geldbeutel greifen, 
wenn sie auf dem Laufenden bleiben wol- 
len. Dabei wird die Vorstellung, der Pro- 
grammentwicklung des Software-Vertrei- 
bers gedient zu haben, wenig tröstlich sein. 

Andererseits aber ist die Vorstellung 
mancher Kunden, mit einem Programm ein 
perfektes Produkt erworben zu haben, un- 
realistisch. Umfangreiche Programme sind 
so komplex, daß sie nicht fehlerfrei in dem 
Sinne, daß Fehlfunktionen ausgeschlossen 
sind, sein können. Dieser Grundsatz gilt für 


'mfangreiche Pro- 
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nicht fehlerfrei im Sinne, 
daß Fehlfunktionen aus- 
geschlossen sind, sein 


können. Dieser Grundsatz 
gilt für Buchhaltungspro- 
gramme wie für Software, 
die Atomsprengköpfe 
steuert - allerdings mit 
unterschiedlichen Folgen. 





nicht ganz im Stich gelassen wird. 

Dazu einige Beispiele aus der Rechtspre- 
chung: Geht ein Verkäufer zu einem Fach- 
geschäft und nimmt dadurch die besonde- 
ren Fachkenntnisse des Anbieters von Hard- 
und Software in Anspruch, so ist dieser ver- 
pflichtet, den Kunden auf die einge- 
schränkte Verwendbarkeit der bei ihm 
schon vorhandenen Hardware für den von 
ihm angestrebten Zweck bzw. für das zu er- 
werbende Programm hinzuweisen. Tut er 
das nicht, kann der Käufer das Programm 
zurückgeben und den Kaufpreis erstattet 
verlangen. Dies gilt etwa dann, wenn der 
Fach-Verkäufer dem Kunden ein Programm 
verkauft, das nur auf einem 386er läuft, ob- 
wohl er im Verlaufe des Gesprächs erfahren 
hat, daß der Kunde nur über einen 286er 


Buchhaltungsprogramme nicht weniger, als für Software, die Atom- 
sprengköpfe steuert - allerdings mit unterschiedlichen Folgen. 

Es stellt sich daher immer wieder die Frage, wann ein Programm 
einen Mangel aufweist: einen Fehler also, der den Kunden dazu be- 
rechtigt, Gewährleistungsansprüche geltend zu machen - also etwa 
das Programm mit Dank zurückzugeben und den Kaufpreis heraus- 
zuverlangen. Der Grundsatz ist sehr einfach: Ein Mangel ist dann ge- 
geben, wenn die tatsächliche Beschaffenheit einer Sache nicht un- 
wesentlich von der vereinbarten Beschaffenheit abweicht. Nun ist 
die tatsächliche Beschaffenheit einer Sache bzw. einer Software 
meist nicht sonderlich schwierig festzustellen, notfalls mit Hilfe eines 
Sachverständigen. Wesentlich schwieriger 
ist es jedoch zu bestimmen, was denn nun 
die vereinbarte Beschaffenheit des Pro- 


verfügt. Gleiches gilt, wenn das Programm auch auf dem Oldtimer 
zwar grundsätzlich läuft, aber nur mit Einschränkungen oder mit 
sehr geringer Verarbeitungsgeschwindigkeit. Ein Fehler liegt auch 
dann vor, wenn ein Programm bei kleinen Bedienungsfehlern sofort 
abstürzt und das Handbuch keinerlei Aufschluß darüber gibt, wie 
dies zu vermeiden ist. Esmuß also eine Bedienung möglich sein, die - 
in Grenzen - Fehler verzeiht. Stürzt ein Programm aus ungeklärter 
Ursache häufig ab, so kann das entweder an der Soft- oder an der 
Hardware liegen. Wird die Hardware ausgewechselt und der Fehler 
tritt immer wieder auf, ist daraus der Schluß zu ziehen, daß der Hund 
in der Software vergraben liegt. In diesem Fall stehen dem Kunden 
die Gewährleistungsansprüche zu, auch 
wenn nicht genau feststellbar ist, was denn 
die Ursache dieser Abstürze ist. In solchen 


gramms ist. In aller Regel fehlt es an einer 
genauen Programmbeschreibung im Kauf- 
vertrag. Im Nachhinein läßt sich daher nur 
anhand der Vertragsverhandlungen oder 
allgemeiner Kriterien festlegen, was Ver- 
käufer und Käufer als Leistungen des Pro- 
gramms ansehen mußten. Besondere Vor- 
sicht gilt dabei vor allgemeinen Werbean- 
preisungen, die den Programmen gele- 
gentlich unglaubliche Fähigkeiten zuschrei- 
ben. Je allgemeiner eine solche Anpreisung 
ist, desto weniger ist sie geeignet, Anhalts- 
punkte für die tatsächliche Leistung einer 
Software zu bieten. Geeigneter sind dafür 
schon konkrete Leistungsbeschreibungen 


'ird die Hard- 
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wechselt und 
ein Fehler tritt immer 
wieder auf, ist daraus der 
Schluß zu ziehen, daß der 


Hund in der Software ver- 
graben liegt. In diesem 
Fall stehen dem Kunden 
Gewährleistungsan- 
sprüche zu. 





Fällen kann es Sache des Verkäufers sein, 
zu beweisen, daß diese Abstürze nicht 
durch einen Fehler im System, sondern et- 
wa durch Bedienungsfehler verursacht 
werden; ein Nachweis, der in solchen Fällen 
wohl außerordentlich schwierig zu führen 
sein wird. 

Wenn ein Software-Vertreiber in sei- 
nem Prospekt behauptet, Makros könnten 
auch Zeichnungen sein, ist es ein Mangel, 
wenn die Größe der Makros programmbe- 
dingt auf 25% des Arbeitsspeichers be- 
schränkt ist. 

Pech allerdings hatte ein Kunde, der in 
seiner Wut das soeben erworbene Pro- 


in Informationsblättern, spezifische technische Beschreibungen u. ä. 
Es empfiehlt sich daher in jedem Fall, bei Anschaffung hochwertiger 
Programme, die Leistungen, die man von dem Programm unbedingt 
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gramm von der Festplatte gelöscht hatte, anschließend aber vor Ge- 
richt zog und den Kaufpreis zurückverlangte. Sein Gegner weigerte 
sich nämlich, dem Gericht die Original-Software zur Verfügung zu 


stellen. Nach Meinung des Gerichts war er dazu auch nicht verpflich- 
tet. So war nun der Käufer in der unglücklichen Lage, einen Mangel 
schon deswegen nicht nachweisen zu können, weil der streitige Ge- 
genstand nicht vorgelegt werden konnte. 
Zu dem Ärger kamen nun auch noch die Ko- 
sten des verlorenen Rechtsstreits. 

Es gehört zu den Eigenschaften eines Sy- 
stems, daß stets die gesamte Speicherkapa- 
zität zur Verfügung steht. Ist dies bei be- 
stimmten Anwendungen nur zu 25% der 
Fall, ist ein Fehler gegeben. Das gilt nur 
dann nicht, wenn in der Programmbeschrei- 
bung auf diesen besonderen Umstand aus- 
drücklich hingewiesen wurde. 

Ist das Programm für einen Kunden be- 
stimmt, der offensichtlich kein Fachmann 
auf dem Gebiet der EDV ist, wird es von den Gerichten generell als 
Mangel angesehen, wenn dem Programm kein deutschsprachiges 
Handbuch beigegeben ist. Daß Handbücher meistens nur als Briefbe- 
schwerer taugen, ändert daran nichts! Allerdings hat der Vertreiber 
eines Programms mit lediglich fremdsprachigem Handbuch die Mög- 
lichkeit, den Mangel dadurch auszugleichen, daß er den Benutzer so 
in das Programm einweist, daß dieser in der Lage ist, es einwandfrei 
zu bedienen. Da wird es dann allerdings wohl einfacher sein, eine 
vernünftige Übersetzung zu beschaffen. 

Selbstverständlich ist, daß echte Fehler im Bedienerhandbuch 
ebenfalls als Mangel anzusehen sind und somit die Rückgabe recht- 
fertigen, auch wenn das Programm selbst tadellos in Ordnung ist. 

Manche Hard- und Software-Händler haben eine besondere Bega- 
bung darin, Kunden langsam aber um so sicherer finanziell auszu- 
quetschen. So wird manchem Kunden er- 
zählt, wenn er das Programm „ABC“ 
erwirbt, habe er für seinen kleinen Betrieb 
eine hervorragende, für alle kaufmänni- 
schen und finanziellen Belange bestens ge- 
eignete Software. Kauft der Kunde das Pro- 
gramm in der Freude, nun endlich wieder 
an das Geldverdienen denken zu können 
anstatt an die Buchhaltung, erlebt er eine 
üble Überraschung. Um die Fähigkeiten des 
Programmes in Bezug auf Textverarbei- 
tung und Grafik richtig ausnutzen zu kön- 
nen, muß er zunächst seinen Nadeldrucker 
in den Ruhestand versetzen und sich einen 
Laserdrucker anschaffen - natürlich nach 
Möglichkeit bei dem Händler, der ihm die- 
ses wunderbare Programm verkauft hat. 
Ferner benötigt er noch ein paar Kleinigkeiten wie einen Scanner, ei- 
ne Fax-Karte, ein Telefon-Modem einschließlich der dazugehörigen 
Software und („das ist doch heute Standard...!”) statt des bisherigen 
SAWN-Bildschirms ei- 
nen Farb-Monitor. 
Das alles bringt der 
Händler dem Inha- 
ber unseres mittle- 
ren Betriebes, der 
wahrhaftig noch der 
Auffassung war, der 
Einsatz von EDV kön- 
ne Geld sparen, all- 
mählich und scho- 
nend bei. Auch in 
solchen, vielleicht ex- 
tremen Fällen, gab 
es Gerichte, die dem 
Händler eine Schran- 
ke gesetzt haben: 
Wenn die Kosten, 


fertigen. 
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Rechtsanwalt Christian Rohn ist in 
der Praxis häufig mit Rechtsfragen rund 
um Software und den Computer kon- 
frontiert. Für die Rechtsecke steht er 
uns als Fachmann Rede und Antwort. 
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die für Anpassungen erforderlich sind, um ein Programm in wesent- 
lichen Teilen zu nutzen, bei weitem das übersteigen, was der Ver- 
käufer bei den Verkaufsverhandlungen behauptet hat, liegt ein 
Mangel vor. Der Käufer kann den bereits 
abgeschlossenen Kaufvertrag wandeln 
und sich einen anderen Verkäufer suchen, 
der in ihm nicht nur die zu melkende Kuh 
sieht. Ob er einen solchen findet, bleibt al- 
lerdings dahingestellt. 

Ein Käufer sollte sich allerdings mit der 
Prüfung der Frage, ob denn sein neues Pro- 
gramm tatsächlich einen Mangel aufweist, 
nicht allzu lange beschäftigen, insbeson- 
dere sollte er sich nicht lange vom Händler 
hinhalten lassen. Die Verjährungsfrist für 
Gewährleistungsansprüche beträgt ledig- 
lich sechs Monate. Diese Frist wird im Bereich der Software allgemein 
als zu kurz empfunden. Insbesondere bei vielschichtigen Program- 
men wird es kaum oder nur sehr schwer möglich sein, alle Pro- 
grammabläufe innerhalb von sechs Monaten ausgetestet zu haben. 
Jedoch sind diese sechs Monate noch geltendes Recht und in abseh- 
barer Zeit wird sich daran wohl auch nichts ändern. 

Die Rechtsprechung versucht, dem überforderten EDV-Kunden 
dadurch ein wenig beizuspringen, indem sie den Beginn dieser Frist 
hinausschiebt. Wenn Sie einen Pkw kaufen, beginnt die Frist in dem 
Moment zu laufen, in dem Sie den Pkw vom Händler übernehmen. 
Kaufen Sie aber Software, gilt dies nicht unbedingt ebenso. Ist Ge- 
genstand des Vertrages etwa eine komplette Anlage, die aus Hard- 
und Software besteht, beginnt die Frist frühestens dann zu laufen, 
wenn auch das letzte Teil der Hardware angeliefert wurde - auch 
wenn dies erst lange nach Inbetriebnahme 
des Programms geschieht. Die Rechtspre- 
chung geht aber zum Teil noch weiter: 

So sind einige Gerichte der Meinung, die 
Verjährungsfrist beginne nicht schon nach 
vollständiger Lieferung, sondern erst nach 
Einweisung und einem im wesentlichen 
störungsfreien Probelauf. 

In jedem Fall aber sollte sich der unzu- 
friedene Kunde stets vor Augen halten: 
Der Ablauf der Verjährungsfrist wird nur 
durch ein Anerkenntnis des Verkäufers 
oder durch die Einleitung gerichtlicher 
Schritte unterbrochen, nicht aber schon 
durch die bloße Rüge beim Verkäufer. Er- 
klärt sich der Verkäufer allerdings auf diese 
Rüge hin bereit, eine Untersuchung auf 
Mängel vorzunehmen, ist für die Dauer der Untersuchung der weite- 
re Ablauf der Verjährungsfrist gehemmt. Erklärt der Verkäufer nach 
Ende der Untersuchung, ein Mangel liege nicht vor oder unternimmt 
nur schlicht nichts, 
läuft allerdings die 
restliche Frist weiter 
ab. Will man hier als 
Kunde nicht unver- 
mutet seines „guten 
Rechts” verlustig ge- 
hen, ist also große 
Aufmerksamkeit ge- 
boten.d 


Unsere Leser (PD-Händler, Programm- 
autoren und Anwender) sind aufgeru- 
fen, Ihre Fragen an uns zu richten. Bitte 
haben Sie jedoch Verständnis dafür, 
daß wir einzelne Briefe hier nicht direkt 
beantworten dürfen. Vielmehr werden 
wir Ihre Fragen als Anregung aufneh- 
men und hierzu Ratschläge geben. 


Bitte richten Sie Ihre Rechtsfragen an: 
DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke”, 
Windausstr. 2, 79110 Freiburg 


Zuständig für diese Rubrik ist: 
Rechtsanwalt Christian Rohn 
79189 Bad Krozingen 
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"WINDOWS De-Installationspr: 


ihjahrsputz 


ramme 





„u für WINDOWS 
: 2. as hinterlassen oft überflüssige Dateien 


Far 


er äAsselier : 


„duch WINDOWS selbst schleppt einigen Ballast 
=. wenn Sie den Platz für ein neues, noch 
Programm brauchen, stellt sich die Frage: Was 


H ichJlöschen und was nicht. „Winclean” und „Uninstaller” sind zwei 
Programme, die Ihnen diese Frage beantworten wollen - auf unter- 


schiedliche Weise. 


Prinzipienreiter 

Beide Programme verfolgen ein 
ganz unterschiedliches Prinzip. WIN- 
CLEAN ist ein reines De-Installations- 
programm. Hier ist mit Abstand am 
meisten Speicherplatz zu holen. Das 
Programm arbeitet nach der simplen 
Methode des Vorher-Nachher-Ver- 
gleichs. Das Verfahren ist ebenso ein- 
fach wie zuverlässig. Vor der Installati- 
on irgendeiner Anwendung starten Sie 
WINCLEAN, geben den Namen des neu- 
en Programms ein und klicken auf die 
Schaltfläche INSTALLIEREN. Daraufhin 
merkt sich WINCLEAN den Zustand der 
Festplatte. Dann führen Sie die Installa- 
tion wie gewohnt durch. Anschließend 
wechseln Sie wieder zu WINCLEAN und 
klicken auf OK. Jetzt vergleicht WIN- 
CLEAN die Zustände vor und nach der 
Installation miteinander. Das Pro- 
gramm erkennt dabei 


> neu angelegte Verzeichnisse, 
> neue Dateinamen im WINDOWS- 


Verzeichnis und dem Unterver- 
zeichnis SYSTEM, 
> neue Abschnitte in der Datei 
WIN.INI, 
> neue Gruppen im Programm- 
Manager. 


Alle Ergebnisse speichert WINCLEAN 
in einer Kontrolldatei namens WINCLE- 
AN.nnn („nnn” ist eine laufende Num- 
mer für jedes neu installierte Pro- 
gramm). Die Kontrolldatei ist eine reine 
Textdatei. Wenn Sie eine der oben ge- 
nannten Komponenten vor der späteren De- 
Installation bewahren wollen, editieren Sie 
einfach die Kontrolldatei. Ihr Aufbau gleicht 
der WIN.INI und ist im Handbuch beschrie- 
ben. Der geringe Umfang des Handbuchs ist 
lediglich ein Zeichen für die Einfachheit des 
Programms. Es ist vollständig und leicht ver- 
ständlich geschrieben. Um ein Programm 
später wieder loszuwerden, starten Sie WIN- 
CLEAN erneut, wählen das Programm aus der 
Liste aus und klicken auf die Schaltfläche LÖ- 
SCHEN. Das war's. 
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„Winclean” ist nahezu selbsterklärend. Nach der 
Installation eines Programmes mit „Winclean” erhalten 
Sie eine Liste aller neuen Dateien und INI-Abschnitte. 


Deinstalliere Anwendungen 


‚Auswahl der zu löschenden Objekte; anschließend Deinstallieren‘ 
Hauptprogramm: C:\PROGS Neal Z20\PROGRAM\PP DE 
Windows DLL {I 


weise von 
c: NVIRNSYSTEMNETLID) ten 


DLL (mös 'ammen benutzt 
a TEXTUPPZO\PROGRANUISTRUP DLL 
indows D N er are 'ammen benut: 

. > 65 TORTPAN RDRANITFECBL. 
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Das Entfernen einer Anwendung mit dem UNINSTALLER 
verlangt Sachverstand vom Benutzer. Die riskante Ent- 
scheidung, was zu löschen ist und was nicht, liegt in Ihren 
Händen. 


Systematisches Glücksspiel 

Völlig anders arbeitet der UNINSTALLER. 
Mit ihm können Sie auch dann noch Pro- 
gramme löschen, wenn eigentlich schon nie- 
mand mehr durchblickt. Dazu zeigen Sie dem 
UNINSTALLER ein Programm-Symbol inner- 
halb einer Gruppe des Programm-Managers. 
Der UNINSTALLER analysiert dann Ihr System. 
Zunächst versucht er, anhand der ersten vier 
Buchstaben der Programmdatei die zu- 
gehörigen Dateien, Verzeichnisse und INI- 
Abschnitte herauszufinden. Daß dieses 


Verfahren allein nur geringen Erfolg haben 
kann, macht ein Beispiel deutlich: Die neue 
Version & von WORDPERFECT erweitert die 
WIN.INI um sieben Abschnitte: [WordPer- 
fect], [WPCorp], [WPCorp-Windows Printer 
Flags], [Paradox Engine], [nsregDPMI], [btrie- 
ve] und [brequest]. Spätestens bei den letz- 
ten vier genannten Abschnitten hilft Ihnen 
der UNINSTALLER nicht mehr. Im Gegenteil, 
sollten Sie z.B. PARADOX auf Ihrem Rechner 
haben und nun löschen wollen, schlägt UNIN- 
STALLER den Abschnitt [Paradox- Engine] fäl- 
schlicherweise zum Löschen vor. 

Keine Methode also, auf die man sich ein- 
fach verlassen sollte, auch wenn die letzte 
Entscheidung stets dem Benutzer überlassen 
bleibt. Deshalb ist die SYSTEM.INI für den 
UNINSTALLER sogar gänzlich tabu. Das 
200-seitige Handbuch bemerkt dazu: 
„Löschen Sie nichts, bevor Sie nicht wis- 
sen, daß es sicher ist.“ Doch wer sagt ei- 
nem, was sicher ist und was nicht? 
Endloses Suchen in Programm-Hand- 
büchern und gewagte Experimente, 
genau die will sich der Benutzer mit 
dem Kauf des UNINSTALLERS doch er- 
sparen. Dafür durchsucht das Pro- 
gramm die Dateiverknüpfungen in der 
WIN.INI und entfernt auf Wunsch die 
OLE-Einträge. Das bringt zwar nicht 
viel Plattenspeicher, reduziert aber die 
Anzahl möglicher Fehlermeldungen. 
Zu guter Letzt verschwindet auch das 
Icon eines gelöschten Programms im 
Programm-Manager. 


Erfolgschancen 

Als ziemlich gefährlich erwies sich 
der Versuch, ein Shareware-Spiel zu lö- 
schen. Es lag im Verzeichnis c:\spielwin, 
zusammen mit einigen anderen Pro- 
grämmchen. UNINSTALLER fand kor- 
rekterweise die zugehörigen Readme- 
und Hilfedateien. Sein Angebot, alle 
Dateien im Verzeichnis Spielwin zu lö- 
schen, lehnte ich dankend ab. Auch die 
aufgelisteten DLL-Dateien wollte ich 
lieber erhalten. UNINSTALLER durch- 
sucht die EXE-Dateien nach Hinweisen 
auf DLL-Dateien. Das Problem dabei: 
Viele Programme können die gleiche 
DLL benutzen. Wenn der Benutzer in 
einer solchen Situation die falsche Ent- 
scheidung trifft, ist der Erfolg „durch- 
schlagend“”. Im übrigen behalte ich die 
mit einem Programm erzeugten Daten- 
dateien lieber, auch wenn UNINSTALLER hier 
noch ein wenig Platz holen könnte. Bei DOS- 
Programmen ist das Ergebnis nicht minder 
gefährlich. Ich wollte die PC TOOLS für DOS 
löschen. Das Symbol im Programm-Manager 
verwies auf die Datei PCSHELL.PIF im Ver- 
zeichnis PIFS. Auch hier das Angebot, alle Da- 
teien im PIF-Verzeichnis zu löschen 

Das eigentliche Programmverzeichnis der 
PC TOOLS, immerhin sieben MB groß, fand 
der UNINSTALLER nicht. Hatte er doch nach 
Verzeichnissen mit Namen „PCSH*“ gesucht, 
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nicht nach „PCTOOLS”. Ohne Nachhilfe = 
löschte das Programm ganze 575 Byte. 
Mit Nachhilfe ist die Schaltfläche „Datei 
hinzufügen” gemeint, mit der Sie 
die zu löschenden Dateien von Hand 
auswählen können. Das ist so, als 
würden Sie sie im Datei-Manager ein- 
zeln löschen. 

Wesentlich angenehmer ist da schon 
das Arbeiten mit dem Modul INI- 
CLEAN. UNINSTALLER zeigt auf Wunsch 
alle Änderungen in den Systemdateien 
seit der letzten Sitzung an. Fehlt z.B. zu 
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ie] WINDOWS-Benutzer werden auch die- 
se Reste relativ einfach wieder los. 
Diesem Aufwand stehen beim UNIN- 
STALLER vielfältige Ja/Nein-Entschei- 
dungen und Programm-Optionen ge- 
genüber. Von diesen hängt es ab, ob 
bei der Arbeit mit dem Programm 
ordentlich Platz auf der Platte geschaf- 
fen wird oder nicht. Der UNINSTALLER 
bietet außerdem eine Abspeck-Option 
für WINDOWS. Viele der hier entfern- 
baren Dateien können Sie ebenso gut 
mit dem WINDOWS-Setup-Programm 





einer Verknüpfung die Programmdatei, 
weist UNINSTALLER Sie darauf hin. Und 
mit dem Duplikate-Finder entdecken 
und entfernen Sie zuverlässig doppelt 
vorhandene Dateien. 


Gefährliche Installationsphase 

Auch der WINCLEAN-Benutzer muß mit ei- 
nem gewissen Risiko leben. Hier droht ein 
Datenverlust anderer Art. Einige Installa- 
tionsprogramme installieren eigene Treiber, 
z.B. Fax-Software. Am Ende des Installations- 
vorganges sorgt dann das Installationspro- 
gramm automatisch für einen WINDOWS- 
Neustart. Wenn Sie dies zulassen, dann wird 
WINCLEAN automatisch geschlossen. WIN- 
CLEAN hat dann keine Chance, seinen Ver- 
gleich durchzuführen. Die Folge: Eine Menge 
neuer Dateien auf dem Rechner und keine 
Möglichkeit, diese automatisch löschen zu 
lassen. Der Programmautor empfiehlt, vor 
der Installation zusätzlich ein DOS-Fenster zu 
öffnen. Damit können Sie einen Neustart zu- 
verlässig vermeiden. Besser wäre natürlich ei- 
ne programminterne Absicherung gewesen. 
Gegen eine Schutzverletzung des Installa- 
tionsprogramms können Sie sich dadurch al- 
lerdings nicht schützen (siehe Textkasten 
„Die 10 Sünden ”, Sünde 7). 

Änderungen der SYSTEM.INI bleiben WIN- 
CLEAN ebenfalls verborgen. In seltenen Fäl- 
len kann dies nach dem automatischen Ent- 
fernen einer Anwendung zu Problemen 
führen (siehe Sünde 5). Sehen Sie also vor 
dem Löschen eines Programms in der WIN- 
CLEAN-Kontrolldatei nach, ob dort im 
Abschnitt [Files] DRV-Dateien im Systemver- 
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Komfortabel gerieten die anwendungsunabhängigen 
Funktionen. Die Suche nach doppelten Dateien kann 
erhebliche Platzreserven zu Tage fördern. 


zeichnis aufgelistet sind. Mit dem System-Edi- 
tor können Sie diese Verweise dann manuell 
aus der SYSTEM.INI entfernen. Die verwai- 
sten OLE- und Dateiverknüpfungen in der 
WIN.INI führen irgendwann zur allseits 
bekannten Meldung „Programm nicht ge- 
funden” und lassen sich dann problemlos 
bearbeiten. 

Überkopierte Runtime-Module (siehe Sün- 
de 1) werden von WINCLEAN nicht erfaßt 
und deshalb auch nicht gelöscht. Irgendwann 
jedoch ist das Runtime-Modul zum ersten 
Mal installiert worden. Wenn Sie diese Instal- 
lation mit WINCLEAN überwacht haben, soll- 
ten Sie die Kontrolldatei mit dem WINDOWS- 
Editor NOTEPAD.EXE öffnen. Dann können 
Sie solche Dateien einfach aus der Liste lö- 
schen - vorausgesetzt, Sie wissen deren Na- 
men. Meist finden sich im Abschnitt [Files] 
des WINCLEAN-Protokolls nur wenige Datei- 
en, so daß Sie anhand der Dateinamen be- 
reits abschätzen können, ob diese Datei spä- 
ter auch von anderen Programmen benutzt 
werden wird. Aus der Liste löschen sollten Sie 
auch Dateien mit der Erweiterung TTF. Dabei 
handelt es sich um Schriftdateien, die Sie 
natürlich auch ohne das Programm benutzen 
können, mit dem die Schrift geliefert wurde. 


Fazit 

Wieder einmal bewahrheitet sich die alte 
Regel „Weniger ist mehr“. 
Vergleicht man einmal den Zeit- 
aufwand und Erfolg, den die 
De-Installation eines Program- 
mes mit Hilfe der hier vorge- 
stellten Utilities mit sich bringt, 
dann liegt WINCLEAN eindeu- 
tig vorn. Der Mehraufwand bei 
der Installation eines neuen 
Programms ist gering, das Lö- 
schen gelingt innerhalb einer 
Minute und entfernt alle Kom- 
ponenten zuverlässig. Die evtl. 
zurückbleibenden Einträge in 
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Auch wenn Sie die INI-Dateien mit den Windows-Hilfs- 
programmen verwalten können: Mit dem „Uninstaller” 


ist es übersichtlicher. 
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den Dateien SYSTEM.INI und 
REG.DAT belegen nur wenige 
Byte und richten keinen 
Schaden an. Fortgeschrittene 


entfernen. Der darüber hinaus gewon- 
nene Platz wird von UNINSTALLER 
selbst wieder verbraucht: Das Pro- 
gramm belegt 3 MB. WINCLEAN beg- 
nügt sich mit einem 10tel des Platzes 
und läuft sogar von Diskette. 

Auch beim Preis hat WINCLEAN klare Vor- 
teile. Es kostet weniger als die Hälfte. Die 
„fehlenden“ Features werden Sie vermutlich 
kaum vermissen. Der „normale” WINDOWS- 
Benutzer braucht deshalb keine zweihundert 
Mark für den UNINSTALLER auszugeben. Die 
zahlreichen Einzelentscheidungen und Op- 
tionen bei der Arbeit mit dem UNINSTALLER 
lassen das Programm für diese Zielgruppe 
eher gefährlich erscheinen. Die Empfehlung 
wäre eindeutig, wenn nicht die Mehrheit der 
PC-Besitzer bereits jetzt einen Wust überflüs- 
siger Dateien auf ihrer Festplatte versammelt 
hätte. Hier half bisher nur der UNINSTALLER. 
Voraussichtlich Ende August wird Version 2.0 
von WINCLEAN erscheinen. Die neue Version 
soll neben den bisherigen Möglichkeiten 
auch die nachträgliche De-Installation von 
Programmen ermöglichen und unterstützt 
die Analyse von EXE- und DLL-Dateien.d zs 


"Brznd KURZINFO 


Programm: WINCLEAN V1.2 „SHEZ, 
Referenznummer: SW2351WD 5 
Referenznummer der Voll- 

version: VD 4448 Autor: Rainer re ® 
M. Baltruwait Kurzbeschrei- raysn 
bung: Automatische Überwachung 

einer Installation (Protokoll), automatisches 
Entfernen einer Anwendung anhand des 
Protokolls Konfiguration: WINDOWS 3.x, 
0.5 MB auf der Festplatte Preis der Voll- 
version: DM 79,- Unterschiede Shar- 
eware/Vollversion: Max. zwei Installa- 
tionsprotokolle in der Shareware 
Programm: MICROHELP UNINSTALLER 2 
Autor: Microbasico GmbH, \Weißenfeld 
Kurzbeschreibung: Programmgeführte 
De-Installation von Anwendungen unter 
WINDOWS, Daten und Treibern. Bereini- 
gung der INI-Dateien. Jede Löschung ist 
einzeln kontrollierbar Konfiguration: 
WINDOWS 3.1, 1.44 MB-Diskettenlaufwerk, 

3 MB auf der Festplatte Preis: ca. DM 200,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Entfällt, da nur als kommerzielles Produkt 
erhältlich 
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LDWEND 


Die 10 Installationssünden eines = Pograinens und. 


Abhilfe: 


Abhilfe: 


Abhilfe: 


Abhilfe: 
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wie Sie sich vor den Folgen schützen können 


_ werden. Verwenden Sie außerdem ein ei 
‚9der den UNINSTALLER, 
‚au Untersyehen!- nn. 


Das Überschreiben bestehender Dateien: Beim Installieren eines 

Programms kommt es häufig vor, daß eine bereits existierende Da 
tei überschrieben wird. Typische Kandidaten sind die Visual Basic- 
bzw. Borland-Runtime-Module VBRUNKKX. DLL und: ‚BWCC.DLL. 





ein paar DLLs mit i Namen d 





zeichniszu benützen. 
Ist das Programm auf den DOS-Pfad angewiesen, müssen Sie in den 


sauren Apfel beißen und die Dateien im WINDOWS-Verzeichnisbe 


lassen. Um nach dem Löschen eines Programms solche „Waisen” zu 


erkönnen, könnensSie den MICROHELP.UNINSTALLER oderidas neue 'ı 
WINCLEAN 2.0 verwenden. Diese Programme zeigen Ihnen, welche £ 
EXE-Dateien welche DLL-Dateien aufrufen. Halten Sie sich jedoch Zi 
mit demLöschen dieser Dateien sehr zurück. Viele DLLs, die Sie 2.7 
finden, "gehören zu den notwendigen Betriebsmitteln von WIN- ' 


DOWS und sollten nicht gelöscht werden. 
Neue Abschnitte in der WIN.INI: Viele Programme speichern Ihre 


Voreinstellungen in einem eigenen Abschnitt in der WiN.IN: De 


wird dadurch immer größer. Da WINDOWS diese Datei beim Star- 
ten auswertet, dauert dieser Vorgang mit jedem zusätzlichen Ab- 
schnitt länger. 

Solange Sie mit dem betreffenden Programm arbeiten wollen, gibt 
es.keine.Abhilfe. Während.der.Installation können.Sie_mit WIN 
CLEAN die Änderung überwachen. Alternativ tut es auch ein Ver-, 


gleich der WIN.INI mit einer Sicherungskopie. Verwenden Sieidazu 


den DOS-Befehl FC. Benutzen Sie außerdem öfters ein Hilfspro- 
gramm wie INIMAN oder auch den UNINSTALLER, um Ihre WIN.INI 
aufJüberflüssig gewordene Abschnitte zu untersuchen. 


Undokumentierteder nicht erkennbare Abschnitte in der WIN.INI: 
Nicht genug, daß viele Programme.ihre INI-Einstellungen.in: der 
WIN.INI ablegen. Häufig taucht in der Dokumentation kein Hinweis 
auf diese Änderung auf. Argument des Programmautors: „Der Be: 
nutzer-Kennt sich doch mit deriWIN.INInicht aus, da soller lieber die 
Finger von lassen." Wer es trotzdem wagt, solche Abschnitte später 
wieder zu entfernen, dem wird es mitunter unnötig’ schwer ge- 
macht.'Das in diesem Heft besprochene Programm WINCLEAN legt 
z.B. den Abschnitt [WinClean] an (was auch im Handbuch erklärt 
wird).„Abefhätten Sie gewußtizühwelchem Programm der Ab- 
schnitt [Paradox Engine] gehört? (Er stammt vom Software-Gigan- 
ten WORDPERFECT 6. 0) 

Wenn das Original-Handbuch sich ausschweigt, dann hilft nur das 
Installationsprotokoll ä la WINGLEAN. Experimente nach der Me- 
thode Versuch und Irrtum schaffen in diesem Fall eher zusätzliche 
Probleme. 


Undokumentierte Einträge inder SYSTEM.INI: Das Programm WIN- 
FAX "PRO z.B. bindet ” seinen“ Kommunikätionstreiber 
WFXCOMM.DRVanstelle des WINDOWS-Treibers ein. Wenn Sie die- 
se Datei löschen, erhalten Sie beim WINDOWS-Start eine Fehlermel- 
dung. Nur wenn Sie die betreffende Zeile der SYSTEM.INI in den Ur- 
sprungszustand versetzen (hier: comm.drv=comm.drv), wird 
WINDOWS wieder normal starten. Wer sich nlicht in.den INIs aus- 
kennt, erreicht dies nur durch eine Neuinstallation. Auch Schriftda- 
teien, die Sie mit dem Dätei-Manager gelöscht haben, sind weiter- 
hin in der SYSTEM.INI aufgeführt. Wie bei der WIN.INI gilt, daß 
überflüssige Einträge die Ladezeit von WINDOWS ungünstig beein- 
flussen können. Bei der SYSTEM.INI kommt noch die Zeit hinzu, die 


WINDOWS mit demSuche;nach nicht mehmwverhandenen Dateien 


verbringt. 


Machen Sie vor ‘der Installation eine" Sicherungskopie ai b 


SYSTEM.INI. Vergleichen Sie nach der Installation die neue INI-Versi- 
on mit der alten (DOS-Befehl FC). Ist es dazu zu spät, dann starten 
Sie WINDOWS mit dem Parameter /B. WINDOWS legt dann eine Da- 
tei BOOTLOG.TXT an, in der Probleme beim Starten protokolliert 


st es pfogram- 7 
miertechnisch kein Problem, die DLL- Dateien im Programmver- ' 


Abhilfe: 


stürzt ab. In 


tisch ins SYSTEM-Verzeichniskopiert werden. 











gehen 
die großen Software-Häuser dazu über, in ihren Installationspro- 


grammen auch eine Entfernen-Option anzubieten. "Und das, ob- 
wohl WINDOWS mit seinem Setup-Programm bereits seit Jahren 
das Entfernen einiger nicht benötigterjP nmteile er 
Doch solange die meisten Hersteller und Autoren Ir ur 
dates besorgt sind als um die Nöte des Anwe € nur eine 
Ein De-Installationsprogramm. Zwei‘ day n Wir Ihnen 
hier vor. 5: 












Abstürze: Die meisten Installationspro 

Programm-Manager geladen ist,,Wenn 

für WINDOWS einsetzen, danfi'startet s 

den Programm-Manager normalerweise se 
letzterem Fall liegt nun eine i 





amn Er ind enden häufig 
Schnsnamen. Der ‚Grund: 





taucht dieses Problem hier nur urbei Treibern auf, die meist ann 





- Treiber sollten Sie im'System is belassen 
Partout keine fremden) Treiben‘ n wolle 
-  freffende Datei auch in ein anderes V ze ' hieben. 9 
müssen jedoch anschließe: jen Eintrag in. der SY- 


Abhilfe: 


Abhilfe: 





! 
STEM.INI so'ändern, daß'er den kompletten Pfad zu der entspre 


chenden Datei enthält. 






40 Filter zur 
rationsdatei 
„Wählen Sie stı 
programm Ihnen Ge genheit dazu ‚gibt. 
Komponen 
stallation 













nwendungen. nur in- 
stalliert werden, wenn bereits eine alte Version des Programms auf 
der Fe e vorhanden ist. dieser Disziplin ist Microsoft. 
Der u me Nebeneffe n Sie in die] Bu Lage 
komm ogramm neu i 
das dop| nge. Schließli Sie ja erst die 

installieren. Und Übereifrige, die die alten Disketten bereits für an- 
dere Daten verwendet haben, sehen sich zur nachträglichen Raub- 
kopie Een 


Sie lieber glei Ähderes erh. oder entscheiden 
ür die CD-RO jon, dann bieibtihle 2n wenigstens die 
nschieberei ers lanches Installationsprogramm läßt 


= dadurch austricksen, daß Sie einige Dateien mit den Namen der 
Vorgängerversion in ein passend benanntes Verzeichnis kopieren. 
Das geht erheblich schneller als die doppelte Installation, ist aber 
nur legal, wenn Sie die Vorgängerversion auch besitzen. 
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das Vidleo-Ereignis 
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Erleben Sie Sportlerinnen bei Ihren 
Lieblingsdisziplinen. So, wie Sie Sport 
noch nie gesehen haben. Eine Olympiade der Sinne, der Erotik 
und der Versuchung. 

Ein deutsches Spitzenprodukt. Videos im Quicktime-Format. 
Auf die Plätze, fertig, los! 

System-Voraussetzungen: 





Achtung! Neueroffnung! 





Am 01.06.1994 eröffnet der IBM-kompatibler Rechner ab 386DX aufwärts, VGA-Karte, 
mind. 4MB RAM, MPC-kompatibles CD-ROM-Drive, Soundkarte, 
ADULT-COMPUTER-ENTERTAINMENT-SHOP Windows 3.x, oder MAC LC, SI, II, Performa oder Quadra 4MB RAM. 
in 30159 Hannover, Karmarschstraße 46. Bestellen Sie bei: 


ECT-Electronic Computer Technology GmbH 


Das are Sessg Max-Brauer-Allee 179 - 22765 Hamburg 
er Art. : « Fax: 
Telefon/Fax Nr. 0511-320519 San en Eee a ER 
Wir benernnsantil euch) Oder besuchen Sie unser Ladenlokal: 


Adult Computer Entertainment 
Steinstrasse 27 - 20095 Hamburg 





Liefermöglichkeiten vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen(AGB). Wir versenden wie folgt: Vorkasse/Scheck zzgl. DM 6,- Versandkosten, 
Nachnahme zzgl. DM 10,- Versandkosten. Mindestbestellalter 18 Jahre (Altersnachweis beifügen). Händleranfragen erwünscht! 
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nte mit der genannten Software. 
Ihrer Kollegen arbeitet jedoch mit anderen 
gssystemen. Obwohl die modernen Programme 


Win den mäistenlFällen mit Konvertierfunktionen ausgestattet sind, 


tretepi immer wieder Schwierigkeiten mit verzerrten Layouts 


oder falschen Zeichensätzen auf. 


densten Originaldokumente auf Bild- 

schirmen dar, ohne daß die entspre- 
chende Software auf dem Computer 
installiert ist. Die Arbeitsweise des Pro- 
gramms ist recht einfach. REPLICA besteht 
aus zwei Programmteilen, einem Drucker- 
treiber und einem Betrachter. Der Drucker- 
treiber „Replica on FILE” wird bei der Instal- 
lation der Software automatisch in das 


R+ for Windows stellt die verschie- 





wählen. Neben der Speicherung stehen 
Funktionen zum Druck und zum Versenden 
via Electronic Mail zur Verfügung. Da es sich 
bei den REPLICA-Dateien um Dateien han- 
delt, die nur gelesen und nicht direkt geän- 
dert werden können, müssen Grafiken oder 
Textausschnitte über die Zwischenablage in 
andere Dateien kopiert werden. Neben den 
erforderlichen Funktionen bietet die Ober- 
fläche noch die Möglichkeit, die Original-Zei- 
ei mit denen Text- 
dokumente erstellt worden 
sind, durch beliebige andere 
installierte Fonts zu ersetzen. 
Funktionen zum Blättern 
und Suchen von Textpassa- 
gen komplettieren das Ange- 
bot des REPLICA Betrachters. 

REPLICA ist sehr einfach zu 
bedienen. Neben der übli- 
chen Windows-Menüleiste, 
hinter der sich die Unter- 
menüs mit den beschriebe- 
nen Funktionen verbergen, 
werden die am meisten 
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Stellt Originaldokumente so dar, als wäre die entsprechende 
Software ebenfalls installiert. Dazu benötigt: Druckertreiber 


und Betrachter 


Verzeichnis der Druckertreiber eingetragen. 
Wollen Sie nun aus einem beliebigen ande- 
ren Programm unter Windows ein erstelltes 
Dokument als Replica-Datei speichern, akti- 
vieren Sie den Replica-Druckertreiber. Nach 
der Konvertierung wird automatisch der Be- 
trachter geöffnet, und Sie können das Ergeb- 
nis am Bildschirm kontrollieren, bevor Sie das 
Dokument im Replica-Format auf Ihrem Da- 
tenträger abspeichern. Zeichensätze, die auf 
den anderen Computern nicht vorhanden 
sind, können mit in die Replica-Datei einge- 
bunden werden. So haben Sie die größtmög- 
liche Sicherheit, daß das konvertierte Layout 
nicht vom Original abweicht. 

Der Betrachter beinhaltet eine Reihe von 
Funktionen, die weitere Einsatzmöglichkei- 
ten eröffnen. Mit seiner Hilfe lassen sich Re- 
plica-Dateien laden und auf dem Bildschirm 
darstellen. Hierbei können Sie zwischen ver- 
schiedenen Zoomfaktoren von 25% bis 400% 
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benötigten Funktionen als 
grafische Symbole in einer 
eigenen Leiste dargestellt. 
Die Auswahl und der Aufruf 
erfolgen mit der Maus. 

Ein kleiner Wermutstropfen: Mit der Share- 
ware-Version lassen sich lediglich fünf Repli- 
ca-Dateien erstellen, der Betrachter kann je- 
doch unbegrenzt verwendet werden. $ Hwr 


KURZINFO 


Programm: REPLICA for Windows V1.0.1 
Referenznummer: SW4354WE Autor: J.T. 
Keller Konfiguration: Mindestens 386er 
oder höher, Festplatte, Windows 3.1 oder 
höher Kurzbeschreibung: Treiber und 
Betrachter für Originaldokumente ohne 
Originalsoftware Preis der Vollversion: 
US$ 35,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: In der Sharewareversion 
lassen sich lediglich fünf Replica-Dateien 
generieren 














gramm, das eine gewisse Einarbeitungs- 

zeit benötigt, um mit ihm sinnvoll arbei- 
ten zu können. Möchten Sie nur ab und an 
die Adressen Ihrer Bekannten und Freunde 
zwecks Einladung zur Geburtstagsfete auf 
Etiketten bannen, so reicht ein einfacheres 
Programm zu diesem Zweck völlig aus. Soll- 
ten Sie jedoch des öfteren Listen oder Etiket- 
ten im großen Stil bedrucken, lohnt sich die 
ausführliche Beschäftigung. ETIKETT & FORM 
gibt Ihnen umfangreiche Möglichkeiten an 
die Hand, eine individuelle Gestaltung Ihrer 
Etiketten oder Listen umzusetzen. So lassen 
sich einfache geometrische Formen integrie- 
ren, Bilder im BMP-, DIB-, WMF- und RLE-For- 
mat einbauen. In der Profiversion des Pro- 
gramm können Sie sogar Barcodes in Ihre 
Etiketten einfügen. 


FE & FORM ist ein komplexes Pro- 





M- Elikett und Form ac] 





Datei Tools Fenster Hife 





<<nicht registrierte Testversion» 











<< 


Eine der Besonderheiten von „Etikett & 
Form”: Zahlreiche Datenbankformate 
lassen sich problemlos einladen. 


Außergewöhnlich für ein Programm die- 
ser Art ist die Importmöglichkeit zahlreicher 
Files aus Datenbanken. Folgende Formate 
können Sie mit ETIKETT & FORM problemlos 
einlesen: 

ACCESS 1.0 
ACCESS 1.1 
dBASE Ill 
dBASE IV 
PARADOX 
FOX PRO 2.0 
FOX PRO 2.5 
BTRIEVE 


So lassen sich Ihre Etiketten und Listen mit 
allen wichtigen Informationen aus der Da- 
tenbank bedrucken. Ob Sie Listen oder Eti- 
ketten für Ihre Büchersammlungen erstellen 
oder für eine Werbeaktion Etiketten mit 
Kundenadressen zu bedrucken wünschen, 
mit ETIKETT & FORM ersparen Sie sich eine 
mühsame Neueingabe von Daten. (Mit Hilfe 
eines SQL-Builders läßt sich sogar komforta- 
bel eine SQL-Datenbankabfrage erstellen. 
Bei SQL handelt es sich um eine strukturierte 
Abfragesprache, auch als Structured Query 
Language bezeichnet. Mit Hilfe von SQL kön- 
nen Sie relationale Datenbanken abfragen.) 

Die einzelnen Funktionen des Programms 
aktivieren Sie über Icons. 

Es ist nur möglich, eine Microsoft ACCESS- 
kompatible Datenbank zu erstellen. Möch- 
ten Sie Ihre Daten mit MS ACCESS 1.0 weiter- 
bearbeiten, so muß die Datenbank ACCESS 
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Etiketten- und Listendruck 


Von Labeln und 


m wa 
sonstigen Etiketten ==: 
Nichts einfacheres als Etikettendruck. Etiketten-Druckprogramme existie- besseres za tan nn 
ren viel der Zahl, und jeder, der schon einmal Tuchfühlung mit einem sol- 
chen Programm genommen hat, weiß um das Problem der praktischen 


Umsetzung vielbeschworener Theorien. Ein professionelles Programm aus 
dem Bereich der Etiketten und Listen stellen wir mit „Etikett & Form” vor. 





als vor Ihrem PC zu sitzen und 
zuzuschauen, wie er brav eine 
Diskette nach der anderen 


kopiert? 

Dann brauchen Sie unseren 
1.0-kompatibel sein. In der noch leeren Da-_ erwerben, wobei die Profiversion die Integra- Powerzwerg natürlich nicht, die 
tenbankübersicht sind dann Felder, Tabellen tion von Strichcodes sowie eine manuelle ? 
und Indizes sowie die Daten einzutragen. SQL-Abfgrage erlaubt. Die Shareware-Versi- Cachet CopyStation 

Falls Sie auf eine schon bestehende Daten- on entspricht der Profiversion. » SF ’ von ASI 


bank zurückgreifen möchten, so wählen Sie 
zunächst das entsprechende 
Format. Falls eine Datenbank 
exklusiv geöffnet werden soll, <nichtregistrierte Testversion® 
läßt sich diese nur mit ETIKETT olele] sl&le 

& FORM bearbeiten. Über ds rer Tec ssnoR a: 
Hauptfenster haben Sie Zu- 
gang zum Etiketten- und Li- 
stendesigner, mit dessen Hilfe 
Sie wie mit einem Zeichenpro- 
gramm Ihre Etiketten und Li- 
sten gestalten. 

Sollen die erstellten Listen 
und Etiketten ausgedruckt 
werden, so lassen sich wahlwei- 
se Daten aus der gewünschten 
Datenbank in die Listen bzw. 


e opyStation 



























Etiketten einfügen. Datei Datenbank = Heid Andes Inio_ Fansier | 
Eine Druckvorschau-Funkti- < nicht registrierte Testversion> 
on informiert über das Druck- Bl E | Kopieren Sie bis zu 250 
Ergebnis. Hier wählen Sie, ob u Disketten pro Stunde — 
) natürlich inkl. Format und 
Verifiy! 


die Daten direkt aus einer Ta- 
belle oder einer SQL-Abfrage 
eingesetzt werden sollen. Da- 
tenfelder lassen sich auch als 
Bild ausdrucken. 

Eine umfangreiche Hilfe- 
funktion, die sich online akti- 
vieren läßt, informiert ausführ- 
lich über die Möglichkeiten 
dieses professionell gestalteten 
Programms. Wahlweise kön- 


nen Sie die Standard- oder die Profiversion "Brend K URZINFO 
li 


Programm: ETIKETT & FORM \V3.0 
wehersion>> Referenznummer: SW4062WD-2 Autor: 
Achim Hoffmann Kurzbeschreibung: 
Komplexes Etiketten- und Listendruckpro- 
gramm Konfiguration: Mind. AT386 mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: Profi- 
version (inkl. Handbuch) DM 180,— Stan- 
dardversion (inkl. Handbuch) DM 80,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Bei Erwerb der Vollversion Updateservice, 
en Handbuch, Hotline, Testversion auf 30 Ta- 


Mit „Etikett & und Form” gestalten Sie die ge beschränkt, Shareware entspricht der 
Etiketten auch in Ihren Lieblingsfarben. Profiversion 
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„Skymap:” Planetarium am PC 


Der Griff nach den 
Sternen 


Die Astronomie zählt zu den ältesten Wissenschaften der Menschheit 
und mit Anbruch des Raumfahrtzeitalters zugleich auch zu den 
aktuellsten und aufregendsten Forschungsabenteuern unserer Zeit. 
Nicht nur Astronomen und Physiker greifen nach den Sternen - mit Hilfe 
des Computers können auch Hobby-Sterngucker und Laien sich auf 
Entdeckungsreisen im Universum begeben. 


SSBSEREZERTERTE NET 
Eile View Options Search Window Help 


EIEIIEIEZENT 


.® bu; 

“nr i 

- { 

° f ; 5 
r . 


For Help, press Fi 10:09:39 24-Mar-1994 








NUM 





Bei einem Blickfeld von 180 Grad erscheint 
die Sternkarte der gesamten Himmels- 
kugel auf dem Bildschirm. 


as Programm SKYMAP des Engländers 
D= Marriot, im DOS-TREND EXTRA- 

Heft 6 vorgestellt und ausführlich be- 
schrieben, liefert ein anschauliches Beispiel 
dafür, was mit Hilfe der modernen Compu- 
tergrafik möglich ist. Der PC wird zum Plane- 
tarium: SKYMAP berechnet und simuliert 
jede beliebige Konstellation des Sternenhim- 
mels, von jedem Ort der Erde aus und für je- 
des Datum im Zeitraum von 12000 Jahren. 
Für das Studium der Gestirne stehen zwei 
Sternkarten mit dem Äquatorialen und dem 
horizontalen Koordinatensystem zur Verfü- 
gung, und zu jedem Himmelsobjekt kann mit 
einem einfachen Mausklick ein Info mit den 
astronomischen Daten abgerufen werden. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, jedes be- 
liebige Bild auch auszudrucken und Bilder im 
GIF- und BMP-Format einzubinden. 

Für das Studium der Himmelskonstellatio- 
nen mit SKYMAP sind keine besonderen 
Fachkenntnisse erforderlich. Das Programm 
läuft unter WINDOWS und erschließt sich 
dem Anwender weitgehend intuitiv. Dank 
der integrierten Installationsroutine geht die 








aktuelle Sternkarte wird von der Menü-Leiste 
und der Toolbar oder Werkzeugbalken oben 
und der Statuszeile am unteren Bildschirm- 
rand umrahmt. 

Beim Programmstart wird automatisch die 
Horizon Map mit den Koordinaten Azimut 
und Höhe angezeigt, das ist die Sternkarte 
aus der Perspektive und dem Horizont des 
Betrachters. Um einzelne Himmelsregionen 
und Konstellationen genauer zu erkunden, 
empfiehlt es sich, die Area Map mit den 
Äquatorialen Koordinaten Rektaszension 
und Deklination aufzurufen. Bezugspunkt 
ist hier nicht der lokale Horizont des Be- 
trachters, sondern der sogenannte Himmels- 
äquator, der die Himmelskugel in Analogie 
zum Erdäquator in eine nördliche und eine 
südliche Hälfte unterteilt 

Arbeitsweise und Vorgehen sind einfach: 
Zunächst verschaffen Sie sich auf der Horizon 
Map einen ersten Überblick. Dann suchen Sie 
sich ein Gestirn, das Sie näher erkunden 
möchten, und klicken das entsprechende Ob- 
jekt mit der rechten Maustaste an. Darauf 
erscheint ein Menüfenster mit den Optionen 
Centre, Identify Star und Area Map, mit 


SISCHERESTERUFRDE FEN vie] 








Installation im Programm-Manager von WIN- 
DOWS problemlos vonstatten. Die jeweils 
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| ForHelp. pressFl 10:09:39 24-Mar-1994 NUM | 





So präsentiert sich der Sternenhimmel aus der Perspektive der Horizon Map. 








| Peg eg ap - [Horizon Map3 u v 
|=| File View Options Search Window Help 
x? 


Geocentric Information 
Right Ascension: Oh 12m 53.12s 
Declination: +1°23' 43.4" 
Constellation: Pisces 


True Distance: 0.3970199 AU 
149 million km 





|_For Help. press FI 10:22:43 24-Mar-1994 NUM 








Mit einem Klick mit der rechten Maustaste wird zu jedem Himmelskörper ein Objektinfo 
ausgegeben. 


denen Sie Ihren Himmelskörper nun in das können auch ganz 


Zentrum der Sternkarte rücken und eine einfach mit einem f=frie BUS Options Search Window Help 


individuelle Einstellung und Anpassung der 
jeweiligen Sternkarte bietet sich das Menü 
VIEW an. Hier wird die gewünschte Ver- 
größerung des Kartenausschnitts festgelegt. 
Außerdem kann der Anwender entscheiden, 
welche Himmelsobjekte im einzelnen ange- 
zeigt werden sollen. Die Optionen für die 
Stern-Bezeichnungen hingegen finden Sie im 
Menü OPTIONS, das auch geöffnet wird, um 
das Datum und den Ort der Beobachtung so- 
wie das Blickfeld zu bestimmen. Beobachten 
Sie einmal, wie der Sternenhimmel sich ver- 
ändert, wenn Sie den Zeitpunkt und den 
Standort wechseln und von Süden nach Nor- 
den oder von Osten nach Westen über den 
Erdball wandern! Sollte der gewünschte 
Beobachtungsort in der Auswahlliste des Lo- 
cation-Dialogs nicht enthalten sein, so kann 
diese Liste in der entsprechenden Datei mit 
einem beliebigen Editor ergänzt und ab- 
geändert werden. Ergänzt und vervollstän- 
digt werden die einzelnen Menüfunktionen 
durch eine Suchfunktion, die über das Menü 
SEARCH aktiviert werden kann. » MS 


SkyMap - [Horizon Map1] =] 





astronomische Datentafel sowie den ge-- Knopfdruck bzw. [xt] SE, = 's Jw] 
wünschten Ausschnitt auf der Area Mapaus- Mausklick auf das 
geben lassen können. entsprechende Icon 
Für die genaue Lokalisierung und Identifr_ der Toolbar abgeru- 
zierung der Himmelsobjekte stehen verschie- fen werden. 
dene Programmfunktionen zur Verfügung, Das Datei-Menü 


die über die Menüs aktiviertwerdenkönnen: FILE enthält alle 
Funktionen, die für 
den Zugriff auf Da- 
ten und Dateien 
benötigt werden. 
Auch die Bilddateien, 
die Sie zur Illustrati- 
on einfügen, werden 
Die wichtigsten Programmfunktionen ste- über das Datei-Menü 


* FILE Datei 

* VIEW Ansicht 

« OPTIONS Optionen 
«e SEARCH Suchen 

« WINDOW Fenster 

* HELP Hilfe 








hen nicht nur im Menü bereit, sondern verwaltet. Für die 


SISET ET ES NEST TIE RENTE 
Edit View Options Window Help 








For Help. press FI 











Beliebige Bilder im GIF- und BMP-Format können in „Skymap“” eingebunden werden. 














10.09.39 24Mar-1994 


Mit der Funktion „Zoom to“ im Menü 
„View” wird das Blickfeld in vertikaler 
Richtung eingegrenzt. 


"rend 


Programm: SKYMAP V2.02 Refe- 
renznummer: H3155WE Referenz- 
nummer EXTRA-Heft SKYMAP: 
EX06 Referenznummer der Voll- 
version: VD4159 Autor: C.A. Mar- 
riot Kurzbeschreibung: Astrono- 
mie-Programm Konfiguration: AT 
386 und höher, Maus, VGA- oder 
SVGA-Karte (für Bilddateien im GIF- 
oder BMP-Format wird eine SVGA- 
Karte benötigt), WINDOWS 3.1 Preis 
der Vollversion: DM 68,80 Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: 
Die Vollversion unter dem Namen 
SKYGUIDE ist in Deutsch und bietet 
eine erweiterte Datenbasis und ein 
ausführlicheres Hilfe-System. Die 
Sharewarehinweise auf dem Bild- 
schirm und beim Drucken entfallen 
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Datei-Manager 


m WeueB Besen 


„ukehren 











yo an yein 


fach zu bedienendes Utility, das den 
Windows-Dateimanager ersetzt und ihm 
in zahlreichen Funktionen überlegen ist. So- 
wohl für Anfänger als auch für Profis bietet 
FILECLIP eine Reihe neuer Funktionen zur Da- 
teiverwaltung, die bisher nicht zur Verfü- 
gung standen. Die zweite Stärke des Pro- 
gramms zeigt sich in der Verwaltung und 
Erweiterung der Windows- Zwischenablage. 
FILECLIP stellt drei Hauptfenster für die 
Anzeige beziehungsweise Manipulation aller 
Informationen zur Verfügung: 


Fi: ist der Name für ein neues, ein- 


Beh sh W lassen sich nur mit beträchtlichem Aufwand 


Wald vergangenheit immer mit dem Windows-Da- 
‚gt hat, der wird das Hilfsprogramm kaum durch 
eres ersetzen. Handfeste Argumente zum schnellen Wechsel 
%biet@t das Wirlklow&-Hilfsprogramm FILECLIP. “ 


gut... 


opy ol FileChip Clipboard Sta 








EEEEEN 


17 


nunnunun 


„und für das Datei-Management - in jeweils 
separaten Fenstern. 


Nach dem Start wird das „FileBrowser” 

Fenster auf dem Bildschirm eingeblendet 
mit Verzeichnissen in einzelnen Segmenten 
werden. Zusätzlich liefert FILECLIP Online-In- 
formationen über Größe und Erstelldatum ei- 
ner markierten Datei sowie die zur Verfü- 
gung stehenden Speicherressourcen auf dem 
selektierten Laufwerk und im Arbeits- 
speicher. über Auswahlmenüs ist eine sehr 
schnelle Selektion von Laufwerken, Verzeich- 
nissen und Dateifiltern möglich. Insgesamt 
acht Tasten markieren Funktionen zur Datei- 
manipulation, wie Löschen, Verschieben, Ko- 
pieren, Umbenennen, Vergleichen, Suchen, 
Starten und Betrachten von Dateien. 

Ein eigener Dateibetrachter ermöglicht es, 
neben reinen ASCII-Dateien auch Dateien im 
Hex-Format sowie Grafiken in den Formaten 
GIF, TIF, WMF, TGA, PCX, EPS und BMP auf 
dem Bildschirm darzustellen. Das Betrachten 
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lichkeit für die Zwischenablage... 


der Grafikdateien ist allerdings nur 
in der Vollversion möglich, welche 
der Anwender nach der Registrie- 
rung erhält. 

Zwei weitere Pushbuttons öff- 
nen wahlweise eines der beiden an- 
deren Hauptfenster: 


Wer umfangreichere Informa- 

tionen zu den gespeicherten 
Dateien benötigt, für den emp- 
fiehlt sich der Aufruf des entspre- 
chenden Fensters. Farbig unter- 
schiedlich markiert liefert FILECLIP 
nicht nur die gespeicherten Dateinamen mit 
ihren Attributen und Erstellungsdaten. Mit 
Hilfe der Markierungen können große Datei- 
en von kleinen und ältere von neueren unter- 
schieden werden. Die Unterscheidungskrite- 
rien lassen sich durch den Anwender selbst 
neu festlegen. Nach einer eventuellen Aus- 
wahl von Dateien mit Hilfe voreingestellter 
Filter oder manueller Markierung erfolgt ei- 
ne Weiterbehandlung im ersten Hauptfen- 
ster. 


Das dritte Hauptfenster schafft eine Ver- 

bindung zur Windows-Zwischenablage. 
Während sich in der Zwischenablage norma- 
lerweise nur jeweils eine Datei zwischenspei- 
chern läßt, erweitert FILECLIP diese Funktion 
um die Einrichtung und Verwaltung von Dat- 
eistapeln, sogenannten Stacks. Während 
FILECLIP im Hintergrund läuft, beobachtet es 


ig Zn 
Eapabiıs! Ca 





„Fileclip” bringt außerdem mehr Übersicht- 


TR 
auonen FileClip 4.0 #== HEW RELENSE 1 snnune 


Powerful File and Clipboard for 

Windows. 

drop Server and 

Kr ee valuable for the 
vice or Power User. 


Manager 
Full search with text, drag and 
Client Functions. Simple 


Clipboard features remembers upto the last 
Bde gu en prolhger be Ayas-pie ro npeane 


almost unlini! 
ticated cut/paste 


To Install, simply run INSTALL.EXE from the Windows Program Manager. 
FileClip is easy to use and comes with a Full Windows Help Facility. 


Das „Filebrowser-Fenster” ist eine von drei 
Programmmebenen. 


die Aktivitäten in der Zwischenabla- 
ge. Werden dort Text-, BMP- oder 
WMF- Dateien oder Dateiausschnit- 
te abgelegt, speichert FILECLIP ent- 
sprechende Informationen in sei- 


nem Stapelspeicher. Im dritten 
Hauptfenster, dem „Clipboard 
Stack“, sind alle Informationen 


chronologisch aufgelistet und kön- 
nen wahlweise über die Zwi- 
schenablage in beliebige andere 
Windows- Anwendungen einge- 
bunden werden. Hierdurch wird 
nicht nur eine enorme Zeitersparnis 
erreicht, sondern Zusätzlich die 
Übersichtlichkeit bei vielen Daten- 
transfers erhöht. 

FILECLIP enthält außerdem einige kleine, 
aber sehr effektive Zusätze. über das Optio- 
nenmenü lassen sich die Grafiksymbole „Pa- 
pierkorb“ und „Drucker” sowie für alle 
Wechselspeicher-Medien, (z.B. Diskettenlauf- 
werke) erstellen. Mittels Drag & Drop werden 
die Dateien sodann mit der Maus und dem 
Ziehen auf das jeweilige Symbol kopiert, ge- 
druckt oder gelöscht, die Arbeit somit auf ein 
Minimum reduziert. 

Das englischsprachige Programm FILECLIP 
wird mit einer ausführlichen und als Hand- 
buch verwendbaren Hilfedatei geliefert. 
Durch den Übersichtlichen Aufbau wird die 
schrittweise Einarbeitung mit kontinuierli- 
chem Einbau der zahlreichen Funktionen 
und Optionen sehr vereinfacht. Das Pro- 
gramm ist überaus empfehlenswert. D Hwr 


"Brand KURZINFO 


Programm: FILECLIP V4.0 Referenznum- 
mer: SW3679E Autor: Benjamin L. Sprach- 
man / Software Creations Kurzbeschrei- 
bung: Datei- und Clipboard-Manager 
Konfiguration: Mindestens AT286, DOS 
ab Version 3.1 und Windows ab Version 3.1 
Preis der Vollversion: US$ 19,95 Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
warehinweis beim Programmstart, Be- 
trachtung von Grafiken mit integriertem 
Viewer nur in der Vollversion 
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EUTERRENTG 


Junge Frau verrät 
die größten Geheim-; 
nisse der Liebes- 
kunst. Jeder lernt 
noch etwas 

dazu. Kostenlos 
Nur Tel.-Geb. 

6 versch. The- 
men! Tabulos. 


e) 
v 
a) 
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o) 
o 
° 
i® 
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N 
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00611411993-4/5/6/7/8 
Tag+Nacht 





DER PREISBRECHER! 


cos DR AMT 3.0‘ 


3'%' Disketten & CD 388,00 
Bei uns können Sie fast alle 


Unsere moderne Katalog: 
kette mit mehr als 13.000 PD/ 4 
SW-Programmen erhalten Sie\ 
gegen 2,00 DM Portobeitrag. 
Beachten Sie auch unser 
BTX-Angebot mit TSW.. 
. Aufruf mit: LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Herrenstraße 18, PF 5427 
Tel.: 02334/1298 FAX: 1210 
58104 Hagen 








AT-Bus Festplatten 


Western Digital 340 MB ...................- 469,- 
Western Digital 420 MB ...................- 509,- 
CD-Roms 
MEBEIIEEROOID..resicnarinesnninsene 279,- 
Toshiba XM-4101B............uuu.0u000000000- 469,- 
Tintenstrahldrucker 

HP-Deskijet 520 ..........2uus2200n000s0ee ne. 609,- 
HP-Deskjet 560 ......uurursnesnnnnnennnennnne 1219,- 
Komplett Rechner 


486 DX 40, 256 KB Cache, VL-Bus, 8 MB 
Ram, 3,5” Laufwerk, VL-VGA Karte 24 Bit, 
15” Monitor (1024x768) noninterlaced strah- 
lungsarm nach MPR Il, 420 MB Festplatte, 
Big Tower Gehäuse, Mouse, Tastatur, MS- 


Dos 6.2, Windows 3.1.....22ussenesenne nen 2619,- 
PD und Shareware Katalog für ....3,- 
Programme aß rare 1,- 


Irrtümer und Änderungen vorbehalten! DM-Prei- 
se zzgl. Versand. Wir versenden „nur’ per UPS !!! 

























Führerschein- 
Probleme... ? 


... gleich welcher Art, 
wir helfen Ihnen garantiert! 


Motorboot- 
führerschein... 


... International anerkannt 
bis 20m Motorjacht- und 35m 
Segeljacht für See- und Binnenschif- 
fahrt; einfach per Post erwerben! 


Telefon: 0034/65831476 
EMC » Mail-Box 252 
Calle Corbeta » 10 » E-03710 Calpe 





Lohn & Gehalt 


KH-LoGe v4.3 94 für DOS 


KH-LoGe ist speziell für kleine bis mit- 
telständische Unternehmen und Frei- 
berufler konzipiert. 

Es ist die effiziente und unkomplizierte 
Lohnbuchhaltung. 


Interesse bekommen? Dann senden Sie 
ein Fax an 07159/45355 und Sie be- 
kommen sofort weitere Informationen. 


Sofort-Bestellung per Fax an: 
Dipl.-Math.(FH) Klaus Hagenlocher 
Software-Entwicklung 

Schafhauser Str. 2 71106 Magstadt 
Tel.:07159/45355 


95,- DM zzgl. 4,— DM Nachnahmegebühr 


Die Shareware können Sien allen Fachzeitschriften 
bestellen. 


KSK 
Riesenauswahl 


PD & Shareware für MS - DOS 
CD-ROM und Vollversionen 


Super Preise 


Katalogdisk-Gratis! 


Virengeprüfte Software 


Junker - EDV 


Mittelstr. 17 24103 Kiel 
Tel. 0431-555603 Fax 0431-555604 











>Daten werden im MS-Access-Daten- 


Wolfgang Böger 


Computer-Service 


In den Weingärten 19 


| 74673 Buchenbach 
Tel./Fax: 07938/7496 


PD/Shareware-Versand 


je 5,25"-Disk(DD) 2,-- DM 
je3,5"-Disk(DD) 2,40 DM 
HD-Zuschlag 1,50 DM 


Versand- Bar/Scheck 4,-DM 
kosten: Nachnahme 9,-DM 


Katalogdiskette (HD) kostenlos 


CD-ROM’s 


Night Owl 11 65,- 
Rebell Assault (deutsch) 129,- 
Night Owl Pack (8,9,10) 99,- 
CD-Katalog kostenlos 


Mitsumi CD-ROM Laufw. FX 001 D 409, 
Channel Videodat Decoder intern 169, 








WinBÜV 1.0 


Banküberweisungsformulare verwalten 





Einfach, schnell und komfortabel kön- 
nen auch Sie Ihre Überweisungen 
verwalten! DM 19,50 


> Sammelüberweisungen erstellen und 
drucken (Einzel- u. Endlosformulare) 







>Stammdaten von Empfänger und 
Auftrageber verwalten 





>Notizfunktion, Passwort 






bankformat (.mdb) gespeichert und 
vieles mehr. 





Versand per Vorkasse (Verrechnungsscheck) +5,50 
per Nachnahme +7,50 


Mario Skambraks | 
F.-W.-Murnau-Str. 6 — 14480 Potsdam 
Tel.: 0331 — 612427 















MOD-File-Player 


W SBhınd Machine 


WERUER: Stereo, direkt von der Festplatte. Das bedeutet 
N lich:s e Dateien und mehr oder weniger den Stillstand 
ems. MOD-Dateien, besser bekannt als AMIGA 

n, belegen nur wenige hundert Kilobyte und es 


Wibßie zuha@fin jeder Mailbox. Abspielen können Sie diese Dateien 
mit MOD4WIN. 








ERLM. 


eim ersten Starten des Pro- 
B:- werden Sie vermutlich 

erstaunt sein über die realistische 
dreidimensionale Nachbildung der 
Bedienelemente und des Displays. 
MODA4WIN sieht etwa aus wie ein CD- 
Player fürs Auto. Man meint, beim 
Drücken - genauer gesagt - beim 
Klicken den sanften Widerstand der 
polierten Aluminiumtasten förmlich 
zu spüren. 

Die Funktionen entsprechen eben- 
falls denen eines CD-Players. Sie kön- 
nen bis zu 999 Dateien auswählen und 
diese der Reihe nach oder in zufälliger 
Folge abspielen lassen (Shuffle-Mo- 
dus). Es gibt eine automatische Wie- 
derholfunktion und den sogenannten 
Intro Scan, bei dem jede Melodie eini- 
ge Sekunden lang angespielt wird. 


nr 
.w 


Abspielen per Drag & Drop 
Die Dateiauswahl verbirgt sich hin- 
ter der Schaltfläche „Open“. Hier 
können Sie die Abspielliste zusam- 
menstellen. Die Dateien einer Liste 
dürfen auch aus verschiedenen Ver- 
zeichnissen stammen. So erzeugte Li- 
sten können Sie bei Bedarf speichern. 
Diese Dateien mit der Erweiterung 
MOL können Sie mit dem Open-Dia- 
log jederzeit wieder öffnen oder un- 
ter Umgehung der Share- 
ware- Warteschleife mit der 
Maus aus dem WINDOWS 
Datei-Manager direkt auf 
den Player ziehen. Sofort 
beginnt die Wiedergabe. 

Drag & Drop funktioniert 
natürlich nicht nur mit Li- 
sten, sondern auch mit 
MOD-Dateien. Sie können 
sich außerdem für jede be- 
liebige MOD- oder Listen- 
datei ein eigenes Symbol 
im Programm-Manager ein- 
richten. 

Für alle Programmfunk- 
tionen gibt es einen Tasten- 
befehl. So spulen Sie mit den 
Pfeiltasten [Rechts] und 
[Links] vor und zurück oder 
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Open-D 


springen mit den Tasten [Auf] und 
[Ab] zum nächsten bzw. vorherigen 
Sound. 

MOD4WIN läuft problemlos im Hin- 
tergrund, vorausgesetzt Ihr PC ist 
ein schneller 386er und verfügt über 
ausreichend Hauptspeicher. Doch 
auch auf einem 286er ist die Wieder- 
gabe möglich, allerdings nur mit 
geringerer Sampling-Rate.. Während 
eine Melodie gespielt wird, zeigt 
MOD4WIN kontinuierlich die Prozes- 
sor-Auslastung an. 

Anhand der Anzeige „Buffer” er- 
kennen Sie, wie lange MOD4WIN noch 


—] MOD 4 WIN [Shareware !] 


a 
[8:5 


KHESRRELERIIIII => 


Das Bedienpaneel des Programms setzt 
neue Maßstäbe in puncto realistischer 
Darstellung und erklärt sich weitgehend 
von selbst. 





1 MOD 4 WIN [Sharewa; 


STETIETT 7] 
eure — 
23.0:0: ee 


Die Sampling-Rate ist frei zwischen 11 und 
48 KHz einstellbar. Mit „Buffers” optimie- 
ren Sie „MOD4Win” für den Betrieb im 
Hintergrund. 











BETEITEI: 


Datei Bearbeiten Lesezeichen ? | 





Auch bei der Auswahl der MOD-Dateien geht es 
dreidimensional zu, vorbildlich erklärt in der Hilfe. 










weiterspielt, wenn 
eine andere Anwen- 
dung die gesamte Re- 
chenzeit für sich bean- 
sprucht. 

Die Autoren, ein ost-westdeutsches 
Gespann, haben noch viel vor. Unter 
anderem ist ein semi-professionelles 
16-Kanal-Stereo-Tonstudio für den PC 
geplant. 

MOD4WIN soll außerdem in einer 
Version für Yamahas OPL4-Chip ange- 
paßt werden. Über interessante Neu- 
erscheinungen informieren wir Sie. D 
zs 


—] MOD 4 WIN - Hilfe 
Datei Bearbeiten Lesezeichen ? 





Nähere Infos zu den einzelnen Musik- 
stücken legen Sie ebenfalls in bekannter 
Listenmanier an. 


"Brand KURZINFO 


Programm: MOD4WIN V1.01 Refe- 
renznummer: SW3526WD Referenz- 
nummer der Vollversion: VD4334 
Autoren: Kay Bruns und Uwe Zänker 
Kurzbeschreibung: Spiet AMIGA 
SoundTracker- und NoiseTracker-Datei- 
en auf dem PC, Sampling 11- 48 kHz, 8 
oder 16 Bit Stereo Konfiguration: 
WINDOWS 3.1, 4 MB RAM empfohlen, 1 
MB auf der Festplatte (400 KB ohne Bei- 
spiele), Soundkarte mit Digital-Analog- 
Konverter (min. 11kHz) Preis der 
Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/ Vollversion: 15 Sekunden 
Registrierhinweis bei Programmstart, 
5 Sekunden vor Datei öffnen und Setup 
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ESFUN umfaßt eine Reihe von Pro- 
grammen, die alle dem Thema „Fun” 


De sind. „Spiel, Spaß, Span- — 
al Fa Motto. Präsentiert werden 
tändige Programme, die auf 
= Blick große Überraschung hervor- 
rufen,” int 
zFACE| zeichnet insgesamt 100 Bilder in 
zeitlich unregelmäßigen Abständen auf den 
Bildschirm. Zwischendurch können Ste.d job 


Programm stoppen und am Weiteren . 
RR 


= 


hindern. AR 

BURST ähnelt FACE mit der Auspahfne,, | 
daß das Programm eine ganze Minute auf 
jegliche Aktion wartet und dann plötzlichjbe- 
ginnt, kleine rissige Flächen auf den Bild- 
schirm zu bannen. Bei jedem Riß ertönt 
gleichzeitig ein klickender Ton. 

















Müntere Krabbeitiere tummeln sich auf 
dem Bildschirm. 


BURST2 wartet einen Augenblick und 
zeichnet dann einen großen Riß in die Mitte 
des Bildschirms. 

WIZ ähnelt wiederum FACE mit dem einen | 
Unterschied, daß das en 
dem Roboter aus dem bekannten Kinofilm 
„Wizards“ nachempfunden wurde. 

EYES zeichnet ein Augenpagr..äüf' den. 
Schirm, das den Bewegungen des Mausgur- 
sors folgt; nach einem kurzen Zeitraumfwan- 
dert das Augenpaar an eine andere Stelle des 
Bildschirms. 


jr 


u ä 


2 
( 


Pe 7 


» 


ke 
Fey, 
N 


u 


) & der neuen, jetzt vorliegenden Version 


Augeri- 


auch stoppen. Die Bewegung Ir, 
die INI- 


paars läßt sich steuern, wenn'$ie i 
Datei von DESFUN die Zeilen} Re; { 

[EYES] = 

NoMoving=1 

eingeben. Haben Siedisen Eita vdrge- 
nommen, so bewegen sich die‘Augen en 
Ändern Sie den Eintrag in „NoMoving=0”, s 
bewegen sich die Augen wieder. 

BUGS zeichnet vier verschiedene Sorten 
Käfer auf den Schirm. 

Bei FRIED handelt es sich um ein Pro- 
gramm speziell für Freitag, den dreizehnten. 
An diesem Tag erscheint die Meldung’;Hilfel, 
ich bin ein Käfer“, und Unmengen dieger X, 
Krabbeltiere tummeln sich auf dem Schirm. 

EYE zaubert ein einzelnes blinkendes.Au- 
ge hervor, und bei MOLE handelt &$ich um 
das Wiedererstehen eines Programms, 
vor r lafiger langer Zeit für Windows 2. 
| nützen war. Ein kleiner Maulwurf erkämpft 


R ‚sich seinen Weg durch die Erde, wirft einen 
4 kurzen-Blick auf die Welt über ihm, um sofort 
% wieder in den Tiefen des Erdbodens zu ver- 


fi 


‚5 winden. Kurze Zeit später taucht seine 
ndugierige Nase an einer anderen Ecke des 
Bildschirms wieder auf. 
Na dann - viel Spaß! - oder besser gesagt: 
„Have alotoffun!” » SF 


St, 
7 


- 


Joke-Programm 


Verstehen Sie Spa 


Hoffentlich verstehen Sie Spaß. 
Air stellen Ihnen ein Windows-Programm vor, mit dem Sie Ihre 
f Mitbürger sowohl in Schockzustände versetzen können Oder Ihnen ein 
„Schmunzeln auf die Lippen locken. „Desfun“” macht's,möglich. 
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ww 
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Boa Fol 
können Sie die Bewegung des Augenpaars,. ne: 





.% 











[ Programm: DESFUN V3.1 Referenznum- 


mer: SW4135E Autor: Dragon’s Eye Soft 
Kurzbeschreibung: Sammlung verschie- 
dener Scherzprogramme Konfiguration: 
Mind AT286 mit VGA-Karte, Windows 3.1 
Preis der Vollversion: US $ 10,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Bei Er- 
werb der Vollversion erhalten Sie ein ge- 
drucktes Handbuch 





Pegasus 4.0 





Deutsche nd Internationale 
TOP-SHAREWARE für DOS & WINDOWS 





"650 MB Software für DOS und Windows * sortiert 
in50 Themen-Rubriken * zu jedem Programm ist 
eine Kurz-Beschreibung abrufbar * Katalog- 
Programm für Dos und Windows * automatisches 
Entpacken * eingebauter Textbetrachter * Such- und 
Filterfunktion * Programmstart aus Katalog- 
Programm möglich * für Mailbox-Einsatz geeignet * 
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brsukoken 1994 


'.400 MB PD/Sharewä 


für Dos, Windows & QS/2, über 


deutschen Beschreibungen 


Abholung. Lieferung erfolgt zzgl. 


DM Versandkosten per Nachnahme. 


2.000 Programme mit ausführlichen 


Bestellen Sie per Tel. (0911) 97676-27, per 
Fax -99, über Btx *200079# oder per Post 
bei Firma SKY-NET, Postfach 62 13, 


90728 Fürth. Die Preise verstehen sich bei 
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* 400 MB Software für DOS, Windows und OS/2 * 
über 2.000 Programme * sortiert in 240 Themen- 
Rubriken * zu jedem Programm ist eine umfang- 
reiche deutsche Programmbeschreibung abrufbar * 
Katalog-Programm CD-Commander mit Volltext- 
suche und eingebauten CD-Cache * benötigte 
Windows-DLLs werden automatisch installiert * 
kostenloser Telefon- ne bei Problemen mit 

dieser CD * inkl. EDV-Bücherdatenbank * 





Mailbox-System 


3 Mailbox mit Power 


»w>Die WINDOWS-Mailbox 










Bumd 


gilt erster 
m ah un 
.%9 x 


orbei die Zeiten, in der man eine Mail- 
\* nur durch einen Haufen Makros 

am Laufen halten konnte. POWER BBS 
steuern und konfigurieren Sie vollständig 
über WINDOWS-Dialoge. Der Autor nennt 
sein Programm zu Recht „endlos anpaßbar”. 
Die Standardvorgaben ermöglichen jedoch 
selbst Anfängern den Einstieg in die eigene 
Mailbox. Das Programm ist vollständig auf 
die Landessprache anpaßbar. Lediglich das 
Format der Telefonnummern und des Da- 
tums müssen Sie umstellen, bevor Sie POWER 
BBS als deutsche Mailbox einsetzen können. 
Vorbei ist auch die Zeit, in der ein Mailbox- 
Rechner nicht für andere Aufgaben zur Ver- 
fügung stand. POWER BBS beansprucht im 


S for Windows ‚3.40 (Node: 


Sy:0»Commands Tote ic Redrecien User ei Pas 


Hintergrund nur sehr wenig Systemressour- 
cen. In Verbindung mit Klasse II Fax-Modems 
kann POWER BBS eingehende Faxe von Lo- 
gins unterscheiden. Läuft Ihr Rechner rund 
um die Uhr, dann können Sie Ihre bisherige 
Fax-Leitung als weitere Mailbox-Leitung ver- 
wenden. Empfangene Faxe können Sie als 
PCX-Dateien exportieren und ausdrucken. 


Benutzerkomfort 

Doch auch die User Ihrer Mailbox ge- 
nießen einigen Luxus. So präsentiert sich das 
System mit einer mehrstufigen Menüstruktur 
in Anlehnung an den SAA-Standard. Wie in 
jedem neueren DOS-Programm kann ein 
Mailbox-Gast sich mit den Pfeiltasten und 
den Kennbuchstaben durch die Menüs bewe- 
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in relativ umständliches und 
gen, eine Mailbox einzurichten. 


0 ih die Box viele Benutzer, 
lee verwalten soll. 





Mit 


gen. Die dafür notwendigen ANSI-Sequen- 
zen nehmen zwar mehr Übertragungszeit in 
Anspruch als herkömmliche Zeilenmenüs. In 
der Praxis fällt diese Zeit jedoch kaum ins Ge- 
wicht, da inzwischen 9600-Baud-Modems 
und schnellere weit verbreitet sind. Der 
höhere Komfort bindet zudem die User stär- 
ker an die Mailbox. Die Menüs kann der Sys- 
Op komfortabel editieren und auch auf die 
herkömmlichen Zeilenmenüs umstellen. 

Als SysOp können Sie angemeldeten Be- 
nutzern die üblichen Rechte verleihen: Be- 
nutzerlevel, Nutzungsdauer, verfügbare On- 
line-Zeit u. v. a. m. Über die Anzahl und das 
Verhältnis der Up- und Downloads steuern 
Sie das Nachrichten- und Dateivolumen Ihrer 
Mailbox. Weitere Stan- 
dardleistungen des 
Mailbox-Programms 
sind der Chat-Modus 
bei geteiltem Bild- 
schirm (Anrufer/Sys- 
Op) und das Logbuch, 
das akribisch alle Akti- 
vitäten der Anrufer 
verzeichnet. POWER 
BBS unterstützt alle 
gängigen Protokolle 
inklusive ZModem und 
ZModem /R (mit Wie- 
deraufnahme abge- 
brochener Übertra- 
gungen). Die Uploads 
der Anrufer müssen 
sich einem automatischen Virencheck unter- 
ziehen. Welchen Viren-Scanner der SysOp 
dafür benutzt, bleibt ihm überlassen. 


1000 Foren 

Bis zu tausend Foren darf Ihre Mailbox 
enthalten. Jeder Nachricht kann eine Datei 
angehängt werden. Das Mailbox-System 
kann für den Anrufer unsichtbar direkt auf 
CD-ROM-Laufwerke zugreifen und die Datei- 
en selektiv in den File-Bereichen zur Ver- 
fügung stellen. Die unvermeidlichen Datei- 
listen verwalten Sie mit dem File-List-Mana- 
ger. Das mitgelieferte Utility CD2HD.EXE 
wandelt die Shareware-typischen Beschrei- 
bungsdateien (FILES.BBS, DESCRIPT.ION, 
WILDCAT.TXT, 00_INDEX.TXT) in das Format 


„Power BBS” sind Sie als SysOp jedoch nicht mehr an 
kryptische Tastenkürzel oder Konfigurationsdateien 
gebunden. Statt dessen gibt es „Windows”-Komfort 
und Leistung satt. 


des POWER BBS File-List-Managers um. User 
können ARJ-, LZH-, ZOO- und ZIP-Archive 
(inkl. PKZIP- Format Version 2.04) online ein- 
sehen. Offline-Reader (QWK-Format) werden 
ebenfalls unterstützt. 

Externe Spiele oder Datenbanken können 
über sogenannte Frontdoors eingebunden 
werden. Auch die FidoNet-Anbindung ist 
möglich. Wenn Sie POWER BBS als Internet- 
Gateway einsetzen, kann jeder Ihrer User 
eine eigene Internet-Adresse benutzen. Mail- 
box-Anrufer können auch auf die mit dem 
Mailbox-Rechner verbundenen Netzwerk- 
laufwerke zugreifen, insofern sie die entspre- 
chenden Nutzerrechte haben. In Netzwerken 
mit MS MAIL (z. B. unter WINDOWS FOR 
WORKGROUPS) sorgt der MS Mail-Gateway 
dafür, daß Netzbenutzer die an sie gerichte- 
ten Nachrichten von Mailbox-Anrufern di- 
rekt an ihren Arbeitsstationen empfangen. 
Dadurch ist POWER BBS für den Einsatz als 
Support-Mailbox geradezu prädestiniert. 


Hilfreiche Utilities 

TOPUSER wertet das Benutzerregister aus 
und erzeugt daraus eine Liste der häufigsten 
Anrufer, der schlimmsten „Sauger” (ewige 
Downloader) und der großzügigsten Uploa- 
der. Das uneingeschränkte Utility kostet US$ 
10,—. POWER EDIT ist der Offline-Reader für 
den SysOp. Das Programm stellt alle Nach- 
richten und Foren mit Hilfe eines Bedienfel- 
des zur Verfügung, wie wir es von Kassetten- 
recordern kennen. Auf Knopfdruck können 
Sie Nachrichten lesen, ausdrucken, beant- 
worten und wieder zusammenpacken. 
Selbstverständlich „quoted” (mit Benutzer- 
Initialen versehen) das Programm Ihre Ant- 
worten automatisch. POWER EDIT kann For- 
mulare verwenden, in denen Platzhalter 
(z. B. „INAMEI”) später durch die Benutzer- 
daten des Anrufers ersetzt werden. Die bei- 
liegende Sharewareversion ist auf das Lesen 
der eigenen Nachrichten beschränkt (Regi- 
striergebühr US$ 25,—). 

Für US$ 60,— können Sie POWER/BASE 
hinzukaufen. Die mitgelieferte Shareware- 
version ist auf die Anzeige von fünf Daten- 
sätzen pro Abfrage beschränkt. Dieses Modul 
ermöglicht den Zugriff auf alle xBase-kompa- 
tiblen Datenbanken (dBASE Ill, dBASE IV, 
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Clipper, FoxBASE, FoxPro etc.). Die Daten- 
bank kann online bearbeitet werden. Die in 
POWER BBS integrierte Programmiersprache 
PowerLang erweitert die Möglichkeiten 
noch, z. B. zur Realisierung eines Online-Be- 
stellsystems. Sie können aber auch andere 
Programmiersprachen verwenden und die 
damit erzeugten Programme direkt in die 
Mailbox-Menüs einbinden. 


Rückruf-Kontrolle 

Die POWER BBS PROFESSIONAL-Version 
für 189 US-Dollar beherrscht die automati- 
sche Rückrufprüfung anderer Netzknoten 


ausschließen (z. B. Nummern, die Pornobilder 
oder rechtsradikale Propaganda hochladen). 
Diese Methode ist sicherer als das bloße Strei- 
chen einer Zugangskennung. Das gesamte 
System inklusive des Mailbox-internen Datei- 
Managements ist für den SysOp fernsteuer- 
bar. Der Professional-Version liegt außerdem 
ein COM-Treiber für intelligente Multiport- 
Karten bei. 

Keine Frage, mit POWER BBS und POWER 
BBS PROFESSIONAL bietet der Autor ein sehr 
leistungsfähiges Windows-Mailbox-System an. 
Neben den technischen Möglichkeiten ver- 
mittelt vor allem die Bedienung und Konfi- 


lichkeiten des — 









oberfläche würden Sie di 
Systems vermutlich kau 
Das Programm wird in 
Systemen dominierten Da 
schnell Freunde finden. » 


25 
Was dem SysOp recht ist, kan ur 
billig sein. Wer sich in eine POWEnS il- #3 
box einlogt, den erwartet eine üsteuerung, 
die die bekannten Zeiger ätze % % 
verweist (unten links). War da fi ren 


einer Mailbox bisher einessch r m “ # 
"u 


Aufgabe, so ist es mit „Powerl 






WINDOWS beinahe ein Vergnügen„Doch trotz 
der ansprechenden Oberfläci ice % a 


s keine 


Aufgabe für DFÜ-Anfänger,. “ 


guration des Systems ® 
unter Windows völlig - Power BBS Configuration - [C!\powrbbs\powrbbs.dat] vl 
neue Mailbox-Gefühle. | Eile Options Help 


Ohne diese Benutzer- 
selTelAlelR 
32ladal®]8% 
FieLoo2 Screenst | Soreens 2 File listing 
2 1 
Language | Events 


(Telefonnummer UND Paßwort). Wenn Sie 
Ihre Mailbox an einem ISDN-Anschluß betrei- 
ben, können Sie Anrufe bestimmter Telefon- 
nummern auch grundsätzlich vom Zugang 


"Brand KURZINFO 


Programm: POWER BBS \V3.2 Referenznummer: SW4309WE-2 
Autor: Russell E. Frey, USA Kurzbeschreibung: Sehr leistungsfähi- 
ges Mailbox-Programm unter Windows, Netzanbindung, MS MAIL- 
Gateway Konfiguration: Windows 3.x (unter DOS oder OS/2), DOS 
ab 4.1, 15 MB auf der Festplatte, 600 KB Hauptspeicher pro Leitung, 
für den Hintergrundbetrieb ist ein UAART-Chip Typ 16550 erforder- 
lich Preis: US$ 99,— plus P/V, Professional-Version inkl. Source-Code 
und Rückruf-Modul US$ 189,—; übrige Utilities siehe Text Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Registrierhinweis bei Programm- 
start, Hinweis an Anrufer, gedrucktes Handbuch in der Vollversion 
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PowerBBS 


| PowerBBS for Windows v3.40 [Node: 1) 


ction UserRecord Paste Main Menu 
MAIN Menu 


Help 

Goodbye 

\iho is online 
Xpert Node Toygle 


PowerEDIT Fieinio-Konvetet ListenKonverter 













Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
ı Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 





















Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 
0 3x3,5" D 6x5,25" für nur 30 DM beil. in bar o. Scheck 
Name: 


X bewegte Filmsequenzen 
X aufregende Bilder 








X Animationen für Sie und Ihn Era 
X Erotik pur Datum: _ _______ Unterschrift: | 
X Hardcore Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 





Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS Zufuhrstr. 17, 90443 Nürnberg 
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PRAXIS EXTRA 


Computer vernetzen 


Wir machen 
den Weg frei 


Noch vor wenigen Jahren waren Netzinstallationen im privaten Bereich 
und bei kleineren Firmen die exotischen Ausnahmen. Erst massiv gesun- 
kene Hardwarepreise machten es möglich, daß immer mehr PC-Arbeits- 
plätze eingerichtet wurden und auch der Heimanwender zwei oder mehr 
Computer sein eigen nennt. Damit stiegen auch die Chancen fürs Netz. 


a heute ein „haushaltsübliches” Netz- 
D* für zwei bis drei PCs komplett 

nicht mehr den Preis eines Mittelklas- 
sewagens, sondern höchstens den eines Mit- 
telklassedreirads kostet, und die Installation 
und Verwaltung mit guten DOS-Kentnissen 
problemlos durchführbar ist, rückt der Schritt 
zum Netz nocheinmal näher. Nur im Netz 
kann man die Ressourcen wie Drucker, Fest- 
platten, CD-ROM, Streamer, etc. optimal 
von allen PCs aus nutzen und hat seine 
Daten überall in der aktuellen Version zur 
Verfügung. 


Was bedeutet 
Vernetzung eigentlich ? 

Vernetzen bedeutet zuerst einmal, 
Computer physikalisch und logisch so 
miteinander zu verbinden, daß Sie 
untereinander Daten austauschen 
können. Das hört sich wenig drama- 
tisch an und ist tatsächlich nichts Neu- 
es. Dateien mit der Diskette auf einen 
anderen PC übertragen, sie dort auf 
dem (nur) dort vorhandenen Laser- 
drucker auszugeben oder Program- 
me mit Interlink, Laplink, Norton, 
PC-Tools oder einem anderen Über- 
tragungsprogramm über ein entspre- 


chendes Linkkabel auf den Notebook Eine physikalische (Kabel-) Verbindung aller Geräte ist Voraus- 
setzung für eine Vernetzung, die logischen (Daten-) Verbindungen 
werden dann durch die Netzwerksoftware bereitgestellt. 


oder den zweiten PC zu übertragen, 
sind nur zwei Beispiele für alltäg- 
lichen Datentransfer. 

Im Gegensatz zu diesen Beispielen hat ein 
Netzwerk drei entscheidenende Vorteile: Die 
Verbindung ist ständig verfügbar, das Netz 
arbeitet im Hintergrund, während der nor- 
male PC-Betrieb weitergeht, und der Zugriff 
erfolgt direkt auf das entfernte Gerät und 
nicht, wie in den obigen Beispielen, nur indi- 
rekt. Konkret heißt das, sobald ich auf den 
erwähnten Laserdrucker zugreifen will, 
drucke ich aus meiner Anwendung heraus. 
All die Arbeiten, wie Daten auf Diskette ko- 
pieren, die Diskette in den Laufwerksschacht 
des (hoffentlich gerade freien) anderen PCs 
einzuschieben, die Datei in das (hoffenlich 
dort auch vorhandene) Anwendungspro- 
gramm zu laden und schließlich und endlich 
zu drucken, kann ich mir schenken. Anderes 
Beispiel: Wenn ich auf meinem zweiten Rech- 
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ner ein Anwendungsprogramm vom CD- 
ROM-Laufwerk installieren will, dieses aber 
nur im ersten Rechner eingebaut ist, dann 
greife ich über einen vorher definierten Lauf- 
werksbuchstaben auf dieses CD-ROM-Lauf- 
werk zu und installiere die Software. Ohne 
Netz sind die Alternativen nicht gerade er- 
freulich: Ich kann entweder ganz auf die An- 
wendung verzichten oder das CD-ROM um- 
bauen oder die entsprechend große und 
komplexe Anwendung über ein Linkkabel ko- 
pieren und dann versuchen, die Änderungen 
in AUTOEXEC.BAT, CONFIG.SYS, WIN.INI, 
SYSTEM.INI, etc. von Hand nachzutragen. 





Brauche ich ein Netzwerk ? 

Im Prinzip läßt sich die Frage in den mei- 
sten Fällen mit „Nein“ beantworten. Ebenso 
wie die Fragen: Brauche ich ein Modem, ein 
CD-ROM-Laufwerk, mehr RAM, eine größere 
Platte, das neueste DOS, die Features der 
neuesten Version meiner Textverarbeitung 
oder einen Pentium? „Nein, und nochmals 
nein!” Aber wie in den genannten Fällen gilt 
auch für das Netz: Es kann die Arbeit mit dem 
Computer wesentlich angenehmer und ef- 
fektiver gestalten. Und mittlerweile mit sehr 
geringen Mehrkosten, wenig Installations- 
und Wartungsaufwand,. Pauschal gesagt, bie- 
tet sich ein Netzwerk dann an, wenn bei- 
spielsweise verschiedene Drucker von mehre- 
ren Computern gemeinsam genutzt werden 
sollen, die Drucker aber räumlich getrennt 
stehen oder wenn mehrere Arbeitsstationen 


auf die gleichen Daten zugreifen sollen oder 
besondere Geräte, wie CD-ROM-Laufwerke 
oder Streamer von meheren PCs aus genutzt 
werden sollen. 


Welche Art Netzwerk 
kommt für mich in Frage ? 

Grundsätzlich unterscheidet man zwei 
Arten von Netzwerken: Serverbasierende 
und Peer-to-Peer-Netzwerke. Die server- 
basierenden Netze, wie z.B. Novell Netware 
2.x / 3.x / 4.x, Banyan Vines oder MS LAN- 
Server, benötigen einen eigenen, leistungs- 
fähigen Rechner als Server. Dieser Rechner 
kann dann aber nicht oder nur eingeschränkt 
als Arbeitsplatzrechner genutzt werden. Alle 
gemeinsam genutzten Ressourcen wie 
Drucker und Festplatten müssen an diesem 
PC angeschlossen bzw. eingebaut sein. Ein 
Zugriff auf die Daten und Geräte anderer 
Stationen ist nicht möglich. Diese Netzwerke 
bieten eine hohe Sicherheit und Leistungs- 
fähigkeit, der Preis dafür sind hohe Anschaf- 
fungskosten für Betriebssytem und Server 
sowie ein nicht unerheblicher Installations- 
und Wartungsaufwand. Serverbasierende 
Netze werden für größere Installationen 
oder spezielle Anwendungen eingesetzt und 
sollen hier nicht weiter interessieren. 

Peer-to-Peer-Netzwerke verbinden, wie 
der Name schon vermuten läßt, 
gleichberechtigte Partner miteinan- 
| der, jeder beteiligte Rechner bleibt 
| vollwertiger Arbeitsplatz und kann 
gleichzeitig seine Laufwerke und 
' Drucker dem Netz zur Verfügung 
| stellen. Genauso kann jeder Arbeits- 
platz die zur Verfügung gestellten 
=) Ressourcen aller anderen PCs nutzen. 

\ Damit sind diese Systeme vor 
4 allem für kleinere Installationen und 
für die Verbindung bereits vorhande- 
ner PCs gegeignet. Beispiele für Peer- 
to-Peer Netzwerke sind Novell Net- 
ware Lite, Novell Personal Netware, 
Novell DOS 7.0, MS Windows for 
Workgroups, Kirschbaum Netz und 
Lantastic, um nur die wichtigsten zu 
nennen. 


Welche Verkabelung 
kommt für mich in Frage ? 

Alle Peer-to-Peer-Netzwerke unterstützen 
die Verbindung über spezielle Netzwerkkar- 
ten und -kabel (Ethernet oder Arcnet). Bei 
einigen ist es alternativ möglich, Computer 
über die seriellen und/oder parallelen 
Schnittstellen zu koppeln. Als Netzwerkkabel 
kommt Koaxialkabel (RG 58 für Ethernet, RG 
62 für Arcnet) mit den dazu passenden BNC- 
Steckern zum Einsatz. Im einfachsten Fall 
geht das Kabel (beginnend bei einem beliebi- 
gen Rechner) von Station zu Station und hat 
zwei offene Enden, die beide mit einem so- 
genannten Abschlußwiderstand abgeschlos- 
sen werden. An den Stationen sind die Kabel 
durch ein T-Stück unterbrochen. Dieses wird 
direkt auf die Netzkarte aufgesteckt, die in 
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jedem PC eingebaut sein muß. Diese lineare 
Verkabelungsstrategie wird als Bus bezeich- 
net. Komplexere Kabelstrukturen mit Stern-, 
Ring- oder Mischform sollen hier nicht näher 
erläutert werden. 

Bei den Lösungen für die Standardschnitt- 
stellen verbindet jeweils ein Kabel die 
Schnittstellen von zwei PCs (seriell-seriell 
oder parallel-parallel, aber nicht gemischt). 
Um auch hier die Verbindung aller PCs von ei- 
nem Anfang zum Ende zu ermöglichen, müs- 
sen (im Gegensatz zum Netzkabel) an jedem 
PC der Kette, der mit zwei anderen Rechnern 
verbunden ist, auch zwei Schnittstellen geop- 
fert werden. 

Der Einsatz „echter“ Netzwerkhardware 
bringt demgegenüber extreme Vorteile bei 
Geschwindigkeit und Flexibilität und sollte 
dieser Art der Vernetzung immer vorgezo- 
gen werden. Dabei ist heutzutage ein Ether- 
net die bessere Wahl. Die Kabel können fer- 


tig konfektioniert (auf Länge geschnitten 
und mit Steckern versehen) beim Händler ge- 
kauft oder mit ein wenig Geschick auch selbst 
angefertigt werden. Die Benutzung serieller 
und/oder paralleler Verbindungen bietet sich 
lediglich dann an, wenn nur zwei Rechner 
verbunden werden, die selten Daten austau- 
schen. Denkbar sind solche Netztopologien 
auch, wenn Geräte ohne Netzwerkkarte 
vorübergehend im Netz genutzt werden sol- 
len. Entsprechende Verbindungskabel und 
Schaltpläne sind normalerweise vom Herstel- 
ler der Netzwerksoftware oder vom Händler 
direkt zu beziehen. 


Wie funktioniert ein Netzwerk ? 

Alle am Netzwerk beteiligten Computer 
werden miteinander verbunden, im Bereich 
kleinerer Installationen meist in Form eines 
Bussystems. Hierbei wird ein einziges Kabel 
von PC zu PC geführt. Danach wird auf allen 
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Geräten die Netzwerksoftware installiert. Sie 
besteht in der Regel aus Tools zur Verwal- 
tung des Netzes und den Netzwerktreibern, 
speziellen speicherresidenten Programmen, 
die über die CONFIG.SYS oder die AUTO- 
EXEC.BAT geladen werden. Grundsätzlich 
kann dann in den hier besprochenen Peer-to- 
Peer-Netzwerken jeder PC auf die Ressourcen 
(Drucker, Festplatten etc.) aller anderen PCs 
zugreifen. Bei den Festplatten geschieht das 
durch die Vergabe von freien Laufwerks- 
buchstaben für die „fremden“ Festplatten 
(z.B. „S": für „Susannes C-Laufwerk” oder 
„D“: für das CD-ROM am anderen PC). Bei 
Druckern werden die drei möglichen 
Druckerschnittstellen LPT1-3 umgeleitet, das 
heißt, Ihnen werden Drucker im Netzwerk 
zugeordnet. (Die Schnittstellen müssen nicht 
wirklich vorhanden sein und auch nicht den 
realen Zuordungen im PC entsprechen.) 





nebenberuflich eine kleine Versiche- 

rungsagentur. Dafür hat er ein Büro 
im Keller seines Einfamilienhauses eingerich- 
tet. Es ist mit einem PC-Arbeitsplatz, Laser- 
drucker und Streamer ausgestattet. Mit der 
Spezialsoftware „VerSicherMich für Windo- 
ws” erledigt er seine Kundenverwaltung. 
Dieselbe Software arbeitet auch in einer 
DOS-Version auf seinem Laptop der Marke 
„NimmMichMit”, den ihm seine Versiche- 
rung gestellt hat. In seiner Freizeit beschäf- 
tigt er sich mit multimedialen Anwendun- 
gen. Dafür hat er sich gerade erst einen 
entsprechenden PC mit Soundkarte, CD- 
ROM-Laufwerk und Videokarte gekauft, der 
im Wohnzimmer neben dem Fernseher steht, 
um so direkt auf den Videorekorder zugrei- 
fen zu können. Dort steht auch sein erster 
Hobby-PC, ein 286er mit 1 MB RAM, nebst al- 
tem 9-Nadel-Drucker. Mit einem Modem aus- 
gestattet, dient das „alte Stück” als BTX-Sta- 
tion und für gelegentliche Streifzüge durch 
Mailboxen. 

Ein Problem hatte er nicht bedacht: Seine 
digitalisierten Filmsequenzen konnte er 
nicht vernünftig archivieren und sichern. 
Doch wurde ihm das erst klar, als seine 500 
MB Festplatte nach wenigen Experimenten 
mit der Videokarte bereits voll war. Kein Pro- 
blem, dachte Poweruser, habe ja meinen 
Streamer im Keller. Er sicherte flugs die nach- 
bearbeitete Sequenz aus „Das Leben des 
Brian“ mit einem Backupprogramm auf 80 
Disketten, ging in den Keller und begann, 
die Backup-Dateien auf die Platte des Büro- 
PCs zu kopieren. Leider streikte das Backup- 
programm schon bei Diskette 50. Mit der 
lapidaren Meldung „Kein Platz auf Laufwerk 
C:” wies das Programm auf sein Versäumnis 
hin: 80 MB freier Festplattenspeicher waren 
zu wenig für die 150 MB große Filmsequenz. 

Andere Probleme sollten folgen: So wur- 
den irgendwann Schriften von seiner Share- 
ware-CD im Anwendungsprogramm seines 


| err PowerUser aus Buggingen betreibt 
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Computer vernetzen 





Ein Fall aus der 
Praxis 


In der folgenden Fallstudie wird die Verbindung von 3 PCs und einem 
Laptop mittels der Software Kirschbaum Netz exemplarisch vorgeführt. 
Dabei erfolgt die Verbindung der PCs über Ethernetkarten (Pearl Net 
2000), die Anbindung des Laptops über eine serielle Verbindung. 


Büro-PCs benötigt. Das andere Mal sollten 
Bilder, aus der Mailbox gesaugt, auf dem 
Multimedia-PC nachbearbeitet Kohl: 


Weitere Vorgaben: Die beiden Drucker, al- 
le und das CD-ROM-Laufwerk sol- 
___ len von allen Arbeitsplätzen 





werden und schließlich über 
den Laserdrucker im Büro aus- 
gedruckt werden. Als schließ- 
lich noch Kundenlisten auf 
Endlospapier über den Nadel- 
drucker ausgegeben werden 
sollten, wurde ihm klar, daß er 
zwar alles hatte, was vonnö- 
ten, doch leider allzu oft am 
falschen Platz. Angespornt 
durch die Informationen aus 
vorstehendem Artikel be- 
schloß er, seine Geräte zu ver- 
netzen. 


Planung 
Zuerst macht Herr PowerUser eine Aufstel- 
lung seiner PCs und Geräte: 


1. Büro-PC mit Streamer und 
Laserdrucker 
2. Multimedia-PC mit CD-ROM, Sound- 
‚ und Videokarte 
3. DFÜ-PC mit Modem und 
Nadeldrucker 
4. Laptop 





aus genutzt werden. Eine ge- 
| meinsame Nutzung von Mo- 
| dem, Sound- oder Videokarte 
über das Netzwerk ist technisch 
nicht möglich. Der Streamer 
kann dadurch, daß er auf alle 
Festplatten zugreifen kann, für 
das gesamte Netz verwendet 
werden. 

Er entscheidet sich für eine 
Ethernet-Netzwerklösung, da 
ihm serielle und/oder parallele 
Lösungen wegen der großen 
Entfernung und der geforder- 
ten Geschwindigkeit beim Zu- 
griff auf das entfernte CD-ROM 
oder die entfernten Festplatten nicht prakti- 
kabel erscheinen. Beim DFÜ-PC sind außer- 
dem alle Schnittstellen mit Maus, Modem 
und Drucker belegt. Lediglich die Anbindung 
des Laptops plant PowerUser über ein seriel- 
les Kabel, da er dort keine Netzwerkkarte 
einbauen kann. Da er auf dem Laptop und 
dem DFÜ-PC Windows nicht sinnvoll einset- 
zen kann, benötigt er eine Netzwerklösung 
auf DOS-Basis. Er entscheidet sich für ein 
Kirschbaum Netz, das eine gemischte Ver- 
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kabelung (seriell und Ethernet) unterstützt. 
Er kommt damit schnell zu folgender 
Bestell-Liste, die er sofort in Auftrag gibt: 


1 Software Kirschbaum Netz mit Ethernet- 
Erweiterung (Lizenz für maximal 250 Sta- 
tionen) 

3 Netzwerkkarten Pearl Net 2000 (NE2000- 
kompatibel) mit T-Stücken 

2 Abschlußwiderstände 

1 50m Netzwerkkabel RG 58 zwischen Büro- 
PC und Dfü-PC 

2 BNC-Lötstecker dazu 

1 fertiges Netzwerkkabel 10 m zwischen 
DFÜ-PC und Multimedia-PC 

1 serielles Netzwerkkabel zwischen Büro-PC 

und Laptop 









Für die Verbindung zwischen Laptop und 
PC eignet sich ein serielles oder paralleles 
Netzwerkkabel besonders gut. 


Installation der Hardware 

Nachdem alles bereits am nächsten Tag 
geliefert wird, macht er sich an die Installati- 
on. Zuerst baut er die Netzwerkkarten in die 
drei PCs ein. Auf den verwendeten Karten 
befinden sich lediglich drei Jumper, deren 
korrekte Positionierung keinerlei Schwierig- 
keiten bereitet, da dies im beiliegenden 
deutschen Handbuch gut erklärt wird. Nach- 
dem Herr PowerUser die Jumper entspre- 
chend gesetzt hat, nimmt er den Einbau der 
Karten vor: Dieser verläuft bei allen Geräten 





Der Einbau einer Netzkarte in einen freien Slot 
des PCs ist mit ein wenig Fingespitzengefühl 
auch für den Laien unproblematisch. 


gleich: Netzstecker ziehen, Gerät öffnen, 
freien 16-bit Steckplatz auswählen, Slotblech 
(Blende an Geräterückseite) entfernen, Karte 
einstecken und festschrauben, Gerät 
schließen und testweise in Betrieb nehmen. 
Anschließend legt er die komplette Verka- 
belung. Er verbindet Laptop und Büro-PC mit 
dem seriellen Kabel. Das Ende des Ethernet- 
kabels am Büro-PC verbindet er mit einem T- 
Stück und dieses wiederum mit einem Ab- 
schlußwiderstand. Das T-Stück steckt er auf 
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die Netzkarte, Ein direktes Aufstecken des 
Kabels auf die Karte ohne T-Stück ist bei den 
meisten Karten nicht möglich. Am DFÜ-PC 
verbindet er die beiden Ethernetkabel eben- 
falls mit dem T-Stück und steckt dieses dann 
auf die Netzwerkkarte auf. Am Multimedia- 
PC schließlich verbindet er, wie im Büro, ein 
T-Stück mit dem Kabel und bringt noch den 
Abschlußwiderstand an. Auch hier wird das 
T-Stück auf die Netzkarte aufgesteckt. 






Bei der Ethernet-Verkablung läuft ein Koaxial- 
kabel von PC zu PC. Die Netzkarten werden 
über T-Stücke angeschlossen. 


Konfiguration der Hardware 

Zuerst müssen die Netz- 
werkkarten noch konfiguriert 
werden. Dazu wird das Setup- 
Programm auf der mitgeliefer- | 
ten LAN-Treiber-Diskette ver- 
wendet. Herr PowerUser akti- 
viert den Schreibschutzschieber 
und startet die SET-UP.EXE di- 
rekt von der Diskette. Über den 
Menüpunkt „Set new configu- | 
ration“ wählt er bei jedem 
Rechner eine freie W/O-Basis- 
Adresse und einen freien Inter- 
rupt (IRQ) aus. Um Adreßkon- 
flikte zu vermeiden, hat er sich | 
zuvor für jeden Rechner | ı 
notiert, welche Adressen und 
Interrupts bereits durch schon 
vorhandene Geräte wie CD- 
ROM und Modem belegt sind. 
Nachdem er die Einstellungen 
dann gespeichert hat, verläßt 
er das Setup-Programm und 
startet die PCs durch, damit 
die Änderungen auch wirksam | 
werden. 

Um sich von der korrekten 
Installation zu überzeugen, 
ruft er noch das Diagnosepro- | 
gramm DIAG.EXE auf, welches 
sich ebenfalls auf der mitgelie- 
ferten Diskette befindet. Die 
hardwareseitige Konfiguration 
der Karte wäre damit abge- 
schlossen. 


Installation und 
Konfiguration der Software 
Zu guter Letzt muß Herr 
PowerUser noch die Software 
installieren und die Zuordnun- 
gen von Laufwerksbuchstaben 
und Druckerumleitungen vor- 


nehmen. Zwei Arbeitsschritte sind notwen- 
dig: Zuerst das sogenannte Setup: Dazu wird 
auf einer (nicht schreibgeschützten) Kopie 
der Kirschbaum-Netz-Diskette die Konfigura- 
tion des gesamten Netzwerks angegeben. 
Mit dieser Diskette muß er dann von PC zu PC 
gehen und dort die eigentliche Installation 
vornehmen. Beide Schritte werden durch das 
mitgelieferte Installationsprogramm INSTALL 
direkt von der Diskette aus gestartet. 

Herr Poweruser fertigt also zuerst eine 
Kopie der Kirschbaum-Netz-Diskette an und 
kopiert anschließend auch den Inhalt der 
Ethernet-Erweiterungs-Diskette auf seine Ar- 
beitskopie. Dann ruft er das Programm mit 
„INSTALL” direkt von der Diskette aus auf. 

Unter dem Menüpunkt SETUP gibt er jetzt 
die Nummern und Namen der Computer 
gemäß der zuvor angefertigten Liste an. 
Außerdem legt er die Verbindungen fest, al- 
so Ethernet-Karte für 1, 2 und 3 und serielle 
Verbindung zwischen 1 und 4. Danach geht 
er mit dieser Diskette von Rechner zu Rech- 
ner, ruft INSTALL auf und wählt den Menü- 
punkt „Installation/Programmdateien”, dann 





. den Menüpunkt „Installation/Systemdateien”. 

Bleibt noch das Festlegen der Laufwerks- 
-buchstaben für die entfernten Festplatten, 

Diskettenlaufwerke und CD-ROM-Laufwer- 
. ke. Herr PowerÜser beschließt, um die Konfi- 
guration möglichst einfach zu halten, die 
Laufwerksbuchstaben für alle Rechner gleich 
zu vergeben. Er möchte dabei nur auf die 
Festplatten (Laufwerke C) der Rechner 1-4 
und das CD-ROM (Laufwerk D) an Rechner 2 
zugreifen. Er vergibt dafür bei allen PCs die 
Buchstaben von F-. 

Bei der Installation legt das Programm auf 
allen Rechnern automatisch ein Verzeichnis 
LBL an und kopiert die notwendigen Dateien 
dort hinein. Auch die notwendigen Änderun- 
gen in der CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT 
werden automatisch vorgenommen. Danach 
heißt es, den Rechner neu starten und 
nochmals den Zugriff auf die neu hinzuge- 
wonnenen Laufwerksbuchstaben zu testen 
(DIR Bezeichnung des Laufwerks). 

Die Zuordnung der Drucker erfolgt nicht 
menügesteuert. Auch hier sieht Herr Power- 
‘ User eine einfache Konfiguration vor. Der 
Laserdrucker soll auf allen Geräten als LPT2, 
der Nadeldrucker als LPT3 angesprochen 
werden. Dazu fügt er auf allen PCs in die je- 
weilige CONFIG.SYS folgende zwei Zeilen 
ein, die die Umleitung bewerkstelligen: 

DEVICE = C:\LBL\NETBSHAR.SYS LPT2 LPT1 

ON:1 

DEVICE = C\LBL\NETBSHAR.SYS LPT3 LPT1 

ON:3 

Die weitere Syntax ist im Kirschbaum- 
Netz-Handbuch ausführlich erläutert. Auf 
den beiden Rechnern, an denen die Drucker 
tatsächlich angeschlossen sind, fügt er außer- 
dem noch folgende Zeile in die CONFIG.SYS 
ein, die den Netzzugriff auf den Drucker 
regelt: 

DEVICE = CALBLANETSPOOL.SYS LPT1 

Den Druckbetrieb testet er sofort nach 
dem Neustart der Geräte, indem er einige 
Probeausdrucke über LPT2 und LPT3 an ver- 
schiedene Drucker im Netzwerk sendet. Die 
Arbeit ist getan. Herr PowerUser startet die 
Datensicherung für alle Festplattenlaufwer- 
ke und begibt sich sodann ohne Umwege in 
den nahegelegenen Biergarten. 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


die folgenden Seiten sind 
Ihre Seiten. Hier kommen 
Sie zu Wort, hier ist allein 
Ihre persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, ob 
Sie nun Kritik äußern 
wollen oder ein Wort des 
Lobes übrig haben, jeder 
Brief ist uns willkommen. 
Unter „Problemecke” 
fassen wir die Zuschriften 
derjenigen Leser 
zusammen, die Probleme 
mit Hard- und Software 
haben oder Fragen zur 
Installation, zu Shareware- 
Programmen im 
allgemeinen oder im 
speziellen. Vielleicht 
kennen Sie die Lösung eines 
angesprochenen Problems, 
haben eigene Erfahrungen 
schon gemacht und wollen 
diese an die Frau oder den 
Mann bringen? Schreiben 
Sie an die 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. Ein 
Warengutschein über 
DM 29,50 ist Ihnen bei 
Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher. 

Also greifen Sie zu 

Papier und Kuli! 
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DOOM-Cheats 
Für das Spiel DOOM habe ich ein paar 
Cheats: 


Cheat Wirkung: 

IDSPISPOPD Man kann durch Wände 
gehen 

IDDT Komplette Karte; Cheat 
nochmal eintippen, und al- 
le Tonnen, Extras und 
Monster werden sichtbar 

IDDQD Unsterblichkeit 

IDKFA Alle Waffen 


Hoffentlich helfen diese Cheats ein paar 
Leuten weiter. 
M. ENDER STUTTGART 


REBEL ASSAULT 
Sobald das Logo von LucasArts auf dem 
Bildschirm erscheint, sollten Sie mög- 
lichst schnell folgende Aktionen am Joy- 
stick ausführen: 
Joystick nach oben und Feuer 
Joystick nach unten und Feuer 
Joystick nach links und Feuer 
Joystick nach rechts und Feuer 
Jetzt kann man mit den Tasten 1 bis 9 die 
einzelnen Missionen anwählen. Mit den 
Tasten A bis F wählen sie die Level 10 bis 
15. Wenn sie die Taste „-“ drücken, kön- 
nen sie Ihren Schaden rückgängig ma- 
chen. 

M ENDER, STUTTGART 


Druckerprobleme 

In Bezug auf Ihren Bericht „Wenn 
Drucker munter werkeln” aus der DOS- 
TREND 4-5/94 habe ich folgendes Pro- 
blem. 

Ich habe mir vor kurzem einen LaserJet 
4L der Firma Hewlett Packard gekauft, 
welcher leider, wie ich später bemerkte, 
nicht auf Postscript aufrüstbar ist. 

Das Programm, mit dem ich arbeite, hat 
nun den Nachteil, daß es leider nur im 
Postscriptformat direkt auf den Drucker 
druckt. Da das Programm nur unter dem 
Betriebssystem DOS arbeitet, kann ich 
das von Ihnen vorgestellte Programm 
POWERSCRIPT LE der Firma Gerdes AG 
nicht nutzen. Nun meine Frage: In Ihrer 
vorletzten Ausgabe wurde das Pro- 
gramm PRINT TO DISK V2.0 vorgestellt. 
Kann man mit diesem Programm alle 
Druckerausgaben in eine Datei umlei- 
ten? Wenn ja, dann muß es doch möglich 





sein, diese Datei mittels einem Postscript- 
Emulator dann auf meinem Drucker aus- 
zudrucken? Wenn der beschriebene Weg 
möglich ist, würde ich Sie gerne bitten, 
mir eine Adresse mitzuteilen, bei der ich 
dieses Programm PRINT TO DISK V2.0 als 
Shareware-Version beziehen kann. Des- 
weiteren möchte ich Sie bitten, mir mit- 
zuteilen, ob es einen Postscript-Emulator 
für meinen Drucker auf Shareware-Basis 
gibt. 
Eine andere Frage ist: Gibt es ein Pro- 
gramm, welches dem POWERSCRIPT LE 
der Firma Gerdes AG in seinen Funktio- 
nen ähnelt und nicht unter Windows 3.1, 
sondern unter DOS 5.0/6.0 arbeitet? 

M. EnDiG, GARDELEGEN 


Leider ist uns kein solcher Emulator für 
DOS bekannt. Vielleicht kann einer unse- 
rer Leser hier weiterhelfen? Die Share- 
ware-Version von PRINT TO DISK können 
Sie unter der im Kurzinfo-Kasten ange- 
führten Nummer bei dem Shareware- 
Versand Pearl Agency bestellen. Oder 
auch - unter einer anderen Bestellnum- 
mer - bei jedem anderen Shareware- 
Händler. D. Red. 


LHA/ AR) 

Zur Frage von D. Dyballa in DOS-TREND 
4-5/94: Sie empfehlen die Benutzung von 
LHA. Soweit mir bekannt ist, unterstützt 
dieses Komprimierungsprogramm aber 
nicht die sogenannte „multiple volume*- 
Möglichkeit (d.h., daß Dateien/Program- 
me, die auch gepackt noch größer als 
1,44 MB sind, auf mehrere Archive ver- 
teilt werden, damit man sie auf Disketten 
kopieren kann). Das Komprimierpro- 
gramm AR) unterstützt dieses. Program- 
me/Dateien werden in mehrere Archive 
gepackt, die jeweils auf eine 1,44 MB-Dis- 
kette passen. Zum Entpacken müssen die 
einzelnen Archive wieder auf die Fest- 
platte kopiert werden. Dort kann das 
Programm dann wieder komplett ent- 
packt werden. 

CH. ALBER, STUTTGART 


C64/128 

Herr Koen stellte in der Ausgabe 4-5/94 
die Frage, ob es ein Programm für den PC 
gibt, mit dem man auf Disketten des 
(64/128 zugreifen kann. Hier meine Vor- 
schläge: 
Mit dem „C64 Software Modulator” 
(Shareware) lassen sich Programme vom 
(64 so konvertieren, daß sie auf dem PC 
laufen, jedoch nur unter dem C64-Basic. 
Desweiteren gibt es noch das Programm 
„C-64 1,5“, das jedoch nur auf XTs mit 
Hercules-Grafikkarte läuft. Das erstge- 
nannte Programm ist z.B. bei CDV Karls- 
ruhe erhältlich, das 2. Programm bei 
SMM Software Budenheim. Ein Pro- 
gramm, mit dem man C64 Basic-Dateien 
z.B. mit dem QBasic-Editor bearbeiten 
kann, ist mir jedoch nicht bekannt. 

ST. GEIGER, SCHRIESHEIM 


Unseres Wissens simulieren solche Pro- 
gramme den C64 lediglich vom Bild her, 
umfassen jedoch nicht den Prozessorbe- 
fehlssatz. Gerüchten zufolge soll es eine 


Hardware-Lösung zu diesem Problem ge- 
ben, durch die über eine Kabelverbin- 
dung direkt vom PC auf den C64 zuge- 
griffen werden kann. Vielleicht wissen 
die C64-Cracks unter unseren Lesern 
Näheres. D. Red, 


HIMEM.SYS 

Das von Herrn Neher in der DOS-TREND 
4-5/94 beschriebene Problem kann damit 
zusammenhängen, daß sich „himem.sys“ 
nicht mit Ihrer Hardware versteht. Pro- 
bieren Sie doch folgendes: 
Fügen Sie in Ihrer CONFIG.SYS nach dem 
Eintrag „device=C:\dos\himem.sys” noch 
„ftestmem:off”“ hinzu. Nun wird der er- 
weiterte Speicher nicht mehr jedesmal 
beim Rechnerstart getestet, DOS wird 
aber trotzdem hochgeladen. Hilft auch 
dies nicht, drücken Sie, gleich nachdem 
Sie den Rechner starten, die [F5]- bzw. 
[F8]-Taste. Jetzt wird jeder Befehl Ihrer 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT einzeln 
durchgegangen. Sie können nun genau 
feststellen, wo der Fehler zu suchen ist. 

T. RIEGER, KARLSRUHE 


CITIZEN SWIFT 24 

Ich wende mich an Sie mit der Bitte, mein 
im folgenden dargestelltes Hardware- 
Problem in einer der nächsten DOS- 
TREND-Ausgaben in Ihrer „Proble- 
mecke” zu veröffentlichen. Wie ich aus 
meinem Bekanntenkreis weiß, stellt sich 
dieses Problem in selber oder ähnlicher 
Form vielen Besitzern älterer Nadel- 
druckermodelle: 

Ich bin Besitzer eines Citizen Swift 24 mit 
vollautomatischem Einzelblatteinzug. 
Bei Verwendung des Einzelblatteinzuges 
beginnt der Ausdruck erst zweieinhalb 
Zentimeter vom oberen Blattrand, ob- 
wohl der Einzelblatteinzug sowohl auf 
Hardwareseite als auch im Druckertrei- 
ber ordnungsgemäß angemeldet und 
auch die korrekte Seitenlänge eingestellt 
ist, Insbesondere unter Windows macht 
dieser Fehler die Benutzung des Einzel- 
blatteinzuges sinnlos, da aufgrunddes- 
sen volles „WYSIWYG“ (what you see is 
what you get) nicht möglich ist. Bei Ver- 
wendung von DOS-Programmen läßt sich 
der 0.9. Effekt durch eine entsprechend 
kürzere Angabe der Seitenlänge im Pro- 
gramm kompensieren. Bei Verwendung 
von Endlospapier tritt diese Abweichung 
nicht auf. Vielleicht kennt einer Ihrer Le- 
ser eine Druckereinstellung bzw. einen 
gegenüber dem original Windows- 
Druckertreiber verbesserten Treiber oder 
eine sonstige Möglichkeit, die diese Fol- 
ge vermeidet. 


H. MicHELS, MARBURG 


COMMANDER KEEN 1 

Ich habe ein Problem, was mich wirklich 
sehr beschäftigt. Ich kaufte die Vollversi- 
on von COMMANDER KEEN 1, nachdem 
mich die Shareware-Version des Spieles 
überzeugt hat. Doch jetzt zu meinem 
Problem: 

Am Anfang des Spieles erscheint wie 
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üblich das Hauptmenü, in dem die ein- 
zelnen Spieloptionen stehen (Load, Ga- 
me, Quit, High, Score...) - nur die Option 
SAVE GAME fehlt. Auch im Punkte- und 
Optionenkästchen, das man mit [F] auf- 
ruft, erscheint wiederum nur dasselbe 
(Load, Game...) - nur die Option SAVE 
GAME fehlt wieder. Da ja die Option 
LOAD GAME vorhanden ist, muß es auch 
möglich sein, ein Spiel zu speichern. 
Außerdem, das am Anfang erscheinende 
Hauptmenü (und die darin stehenden 
Optionen) sind weder über Maus noch 
über die Tasten zu bewegen. Könnte es 
eventuell sein, daß KEEN 1 nur über Joy- 
stick zu bedienen ist? 
Nun meine Frage: Wer kann mir Tips ge- 
ben zur Steuerung und zur Bedienung 
der SAVE-Funktion. Oder kann es sein, 
daß meine erworbene Diskettenversion 
fehlerhaft ist? 

MARTIN, CHEMNITZ 


Die Funktion SAVE GAME ist auch bei 
COMMANDER KEEN vorhanden. Aller- 
dings können Sie diese erst im Spielver- 
lauf selbst aufrufen. Hierfür drücken Sie 
einfach die [F5]-Taste und geben dann ei- 
ne Zahl zwischen 1 und 9 ein. Wenn Sie 
beim nächsten Aufruf des Spiels dann im 
Hauptmenü die Option LOAD GAME aus- 
wählen, können Sie den so gespeicher- 
ten Spielstand laden und müssen nicht al- 
le Levels von vorne durchspielen. Um im 
Hauptmenü irgendetwas auszuwählen, 
benötigen Sie lediglich die [PFEIL AUFJ- 
und die [PFEIL AB]-Taste. 


F&A 3.0 

Bis vor einem Jahr hatte ich einen Schnei- 
der PC mit einem 8086 Prozessor 
(schleich). Auf diesem befand sich auch 
das Programm F&A 3.0, welches Ihnen 
bekannt sein dürfte. Leider gab dieser 
Computer mitten in einer Verarbeitung 
seinen Geist auf, so daß sämtliche Pro- 
gramme, die auf der Filecard gespeichert 
waren, weg waren. Als einziges konnte 
ich noch die Datenbanken, die ich erstellt 
hatte, retten. Ich bin seitdem auf der Su- 
che nach einem Programm, das diese Da- 
tenbank konvertieren kann. Versuche 
mit EXCEL 4.0, AMIPRO 3.0 und PC- 
TOOLS: 8 blieben jedoch erfolglos. Die 
beiden Datenbanken liegen im DTF-For- 
mat vor. Können Sie mir vielleicht ein ge- 
eignetes Konvertierungsprogramm emp- 
fehlen? 

P. BonGerT, BOCHOLT 


Tip für Programmierer 
Leserantwort zur Frage von Ch. Schlenk 
in der 4-5/94 / Problemecke, der sich vor 
allem für die Frage des Spiele-Program- 
mierens interessierte]: Viele Spiele (z.B. 
von APOGEE, EPIC....) werden in der Spra- 
che Borland-/Turbo C++ und Assembler 
geschrieben. Allerdings glaube ich nicht, 
daß diese Sprachen Einsteigern zu emp- 
fehlen sind. Vielleicht ist in diesem Fall 
Borland-TURBO-PASCAL besser geeignet. 
Was die Grafik betrifft, so kann man die- 
se mit Programmen wie DELUXE PAINT Il 
auch direkt am Computer zeichnen 
(DOS-TREND 4-5/94, S. 19). Als TOOLS 
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gibt es z.B. den GIF Programmer’s TOOL- 
KIT 1.05, den ich aber noch nicht benutzt 
habe. 

H. Buck, TAmM 


c64 
Wie kann man mit dem Public Domain- 
C64-Simulator für PCs von R.F. van Ee auf 
die Festplatte zugreifen, um z.B. BASIC- 
Programme zu speichern oder C-64-Pro- 
gramme (Endung *.T64) von der Fest- 
platte zu laden? 

J. GÖTTLER, PIRMASENS 


PMSS-PRO PLUS 

Im Februar dieses Jahres bestellte ich bei 
Pearl die PMSS-Pro Plus. Sie traf nach we- 
nigen Wochen ein. Sofort habe ich die 
neue Karte eingebaut, um sie auszupro- 
bieren. Ich lud also DOOM. Stellte im Set- 
up die Parameter ein und startete es. Je- 
doch kam ich nicht weit. Nach dem 
Titelbild von DOOM stürzte der Rechner 
ab. Also probierte ich andere Parameter 
im Setup aus (nachdem ich die jeweiligen 
Adressen geändert hatte). Geholfen hat 
es jedoch nicht. Bei einem Freund, er be- 
sitzt eine Soundblaster V2.0 und hat ei- 
nen INTEL-Prozessor, lief DOOM ein- 
wandfrei. Das Problem liegt bei mir nur 
an den FX. Wenn ich nur die Musik ein- 
stelle, läuft DOOM einwandfrei. Das glei- 
che Problem habe ich auch bei dem kom- 
merziellen Spiel STAR-TRECK Il. Schalte 
ich hier im Setup den FX und die Musik 
ein, läuft es zwar einige Zeit, hängt sich 
dann aber auf. Schalte ich den FX jedoch 
aus, läuft es auch hier einwandfrei. Ich 
bestze einen Cx486 DX mit 40 Mhz Takt- 
frequenz mit 4 MB RAM Hauptspeicher. 
Meine Frage an Sie, kann es sein das der 
FX-Chip auf der Karte defekt ist oder 
liegt es am Prozessor der vermutlich ein 
Cyrix ist (auf dem Prozessor steht Ti 486)? 

A. KRAUSE, GIFHORN 


260 MB Festplatte? 

Vor kurzem habe ich einen PC mit „260 
MB" Festplatte gekauft. Nur, mit „Me- 
ga“ waren nicht 1024x1024, sondern 
1000x1000 Byte gemeint. Im BIOS steht 
249,7 MB, also über 10 MB Unterschied! 
Ist das korrekt? 

ST. KLEin, WERNBERG-KÖBLITZ 


Die vom Händler bzw. Hersteller angege- 
bene Kapazität der Festplatte ist als Brut- 
toangabe zu verstehen. Diese Zahl 
drückt das theoretische Fassungsvermö- 
gen einer nicht formatierten Festplatte 
aus. Dem Anwender steht allerdings 
nicht die ganze Kapazität zur Aufnahme 
von Daten zur Verfügung. Dies hat meh- 
rere Gründe: Einerseits werden bereits 
ab Werk Parkspuren für die Schreib-ILe- 
seköpfe reserviert, die überhaupt nicht 
formatierbar sind, andererseits belegen 
Systeminformationen nach dem Forma- 
tiervorgang ebenfalls Speicherplatz. Je 
nach Hersteller kann zwischen Brutto- 
und Nettokapazität eine Differenz von 
mehr als 10% bestehen. Es ist einsichtig, 
daß Werbestrategen lieber die Bruttoka- 





pazität und nicht die Nettogröße ange- 
ben. Daher sollte man sich vor dem Kauf 
einer neuen Festplatte unbedingt beim 
Händler nach der tatsächlichen, also for- 
matierten Größe erkundigen. D.Red. 


HIMEM.SYS 

Sehr geehrter H. Neher [DOS-TREND 4- 
5/94, Problemecke] ich kann Sie beruhi- 
gen, Sie haben kein Problem mit Ihrem 
PC, was Sie als Problem ansehen, ist die 
Meldung bei Start des Rechners „HIMEM 
testet den erweiterten Speicher ... been- 
det”. Dies ist lediglich eine Neuerung des 
HIMEM.SYS-Treibers gegenüber MS-DOS 
6.0. Es ist möglich, den Speichertest mit 
dem folgenden Kommando in der CON- 
FIG.SYS abzuschalten: 
DEVICE=(Laufwerk):\(Pfad) 
HIMEM.SYS/TESTMEM:OFF 
Wenn Sie den Speichertest abschalten, 
wird Ihr Rechner beim Starten den Erwei- 
terungsspeicher nicht mehr testen, aller- 
dings rate ich davon ab. Wenn Sie sich 
über die neuen Funktionen von HI- 
MEM.SYS informieren möchten, rate ich 
Ihnen einmal in der On-Line-Hilfe von 
MS-DOS 6.2 mit dem Kommando HELP 
und der Auswahl HIMEM.SYS aus dem 
Menü nachzulesen, da in Ihrem Hand- 
buch nichts darüber steht. 

ST. VORMERKER, MAINZ 


RAM-Bausteine 

Ich erhielt die DOS-TREND das erste Mal 
auf der Cebit 94, und muß sagen, Ihre 
Zeitschrift gefällt mir sehr gut. Darum 
habe ich mich auch sofort zu einem Pro- 
be-Abo entschlossen. Ich möchte gern 
auf das Problem von H. Neher aus der 
DOS-Trend 4-5/94 antworten. 
Bei der Meldung „HIMEM testet den er- 
weiterten Speicher... beendet”, handelt 
es sich nicht um ein Problem, sondern um 
ein recht nützliches Utility von DOS 6.2. 
Und zwar wird der Zustand der RAM- 
Bausteine überprüft. Wenn man auf 
DOS-Ebene die Befehlsfolge „HELP 
WHATSNEW“ eingibt, erscheint eine Da- 
tei in der die Neuheiten von 6.2 gegenü- 
ber 6.0 aufgelistet werden, man kann 
sich diese Datei auch ausdrucken. Dort 
wird auch erklärt wie man den HIMEM- 
Test abschalten kann. 

M. HÖRENKAMP, DORTMUND 


TURBO PASCAL 
DOS-TREND 2-3/94, 5. 111 Problem von B. 
Noatsch mit Turbo Pascal, d. Red.] War- 
scheinlich ist Ihre Grafikkarte nicht mit 
dem IBM-8514-Treiber kompatibel, da- 
her sollten Sie sich einen anderen Treiber 
besorgen (Borland/Shareware) oder die 
Karte direkt programmieren (Buch: VGA 
und SVGA vom VIEWEG-Verlag). Die Pa- 
lette müßten Sie sich mit einer Pro- 
grammroutine anzeigen lassen, die die 
Farben mit der dazugehörigen Nummer 
(0-255) ausgibt. 

CH. THOMAS, SCHÖFWEG 


Der 8514-BGl-Treiber arbeitet nur mit 
IBM-8514-Grafikkarten, ist also für VGA- 
Karten nicht brauchbar. Leider hat Bor- 
land den TURBO PASCAL-Paketen keinen 
Treiber für den VGA-Standardmodus 
13hex (320x200x256) beigelegt. Und 
auch die höherauflösenden Grafikmodi, 
die heute auf vielen VGA-Karten vorhan- 
den sind, werden von TP nicht unter- 
stützt. Dabei sind diese Grafikmodi (vor 
allem 13hex) gar nicht so schwer zu pro- 
grammieren. 
Anleitungen zum Programmieren von 
VGA-Karten finden sich immer wieder in 
Fachzeitschriften. Eine fünfteilige Serie 
begann z.B. in DOS 6/90. Dort wird auch 
die Programmierung der „Nicht-Stan- 
dard”-Modi 320x400, 360x400 und 
360x480 in 256 Farben erklärt, die auf 
vielen VGA-Karten funktionieren. 
Wem die Programmierung zu umständ- 
lich ist, der kann auch auf Shareware 
zurückgreifen. Es existieren einige TPUs 
und BGI-Treiber für Modus 13hex sowie 
höher auflösende Modi vieler Super 
VGA-Karten (Tseng ET3000/4000, Tri- 
dent, Paradise... ). Einen sehr guten BGI- 
Treiber zum Abtippen findet man auch 
in DOS-Extra Nr. 17-91/92. Nun zur Frage 
bezüglich der Farbzuweisung: 
Standardmäßig ist die 256-Farben-Palet- 
te der VGA-Karte mit einem breiten 
Spektrum aller möglichen Farben belegt. 
Diese Paletteneinträge können aber - zu- 
mindest beim Verwenden eines BGI-Trei- 
bers - mit eigenen Farbwerten über- 
schrieben werden. Der Befehl dazu 
lautet SETRGBPALETTE (Num,R,G,B). 
„Num“ ist dabei die gewünschte Farb- 
nummer (BYTE: 0-255) und R, Gund B ge- 
ben den jeweiligen Rot-, Grün- und Blau- 
anteil an (4 Bit: 0-63). Danach kann die 
neue Farbe ganz normal über den Wert 
„Num“ mit den Befehlen SETCOLOR, 
PUTPIXEL, SETFILLSTYLE, usw. angespro- 
chen werden. Bei Grafik-TPUs gibt es 
meist einen eigenen Befehlssatz und die 
TP-Grafikbefehle können nicht verwen- 
det werden. 
Sollte B. Noatsch an meinen Unterlagen 
interessiert sein, so können sie gerne 
meine Adresse weiterleiten. 

ST. WEINBERGER, A-8010 GRAZ 


Das Problem mit dem 256-Farben-Modus 
hatte ich auch längere Zeit. Dabei ist die 
Lösung ziemlich einfach. Zum Lieferum- 
fang von TURBO PASCAL 6.0 gehört stan- 
dardmäßig kein 256-Farben Treiber (bis 
auf den 8514A Treiber, ist aber inkom- 
patibel). Es gibt aber von Jordan Hargra- 
phix für fast alle Grafikkarten BGI-Trei- 
ber (Freeware, erhältlih bei jedem 
guten Sharewarevertreiber). Diese Trei- 
ber unterstützen SVGA und zum Teil 
auch High-Color. Sollten Sie das Share- 
ware-Programm IMPROCES besitzen, 
können Sie die BGI-Treiber von IMPRO- 
CES (eben die von Jordan Hargraphix) 
übernehmen und mit INSTALLUSERDRI- 
VER in Ihre Programme übernehmen. 
Zum Lieferumfang von TURBO-PASCAL 
7.0 gehört auch ein VESA-Treiber für SV- 
GA (aber nur 16 Farben). 

Ich habe aber auch sehr gute Erfahrun- 
gen mit der Grafikroutinensammlung 
ANIVGA von Kai Rohrbacher gemacht 
(auch 320 * 200 * 256 und sehr gute SPRI- 
TE-Funktionen). 

Paletteninformationen erhalten Sie von 
jedem Malprogramm, das 256-Farben 
unterstützt. Die ersten 16 Farben bleiben 
jedenfalls gleich (bei einer Standardpa- 
lette). F. Röser, DIERDORF 
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Tastatur-Problem 

Antwort auf Leserbrief von A. Lüders in 
der DOS-TREND 2-3/93] Eine Möglichkeit 
für die Nichtfunktionalität der Tastatur 
kann sein, daß Ihre Tastatur nicht kom- 
patibel zu 052 2.1 ist, oder Sie haben das 
Problem, weil Sie immer eine AT-Tastatur 
ausprobierten, und da gibt es an der Un- 
terseite (teilweise an der Rückseite) ei- 
nen Schalter, bei dem Sie zwischen AT 
und 386 bzw. erweiterten umschalten 
können. Und wenn alles nicht hilft, kann 
es noch daran liegen, daß der Eingang 
bzw. der am Motherboard festgelötete 
Ein- und Ausgang der Tastatur nicht'rich- 
tig fest ist und dadurch der Eingang ei- 
nen Wackelkontakt hat und so die Tasta- 
tur bei längerer Arbeitszeit nicht mehr 
benutzt werden kann. 

TH. DROESE, KIRCHLENGERN 


SC 2000 

Ich habe mir vor etwa drei Wochen SIM- 
CITY 2000 gekauft, komme aber immer 
nicht weiter als 30 000 $ und dann zur 
Pleite. Kennen Sie ein paar Tricks? (Für 
den Fall daß, ich habe einen HEX-Editor.) 
Ich schaffe es nämlich nur, eine einiger- 
maßen gute Stadt zu bauen, wenn ich 
die City aus der DEMO (PC REVIEW) als 
Basis benutze. 
Können Sie mir einen wirklich guten Joy- 
stick nennen, der möglicherweise keinen 
eigenen NEUEN Joystickport benötigt. 
Ich habe nämlich schon zwei (einen am 
Soundblaster Pro), von denen ich den ei- 
nen (SB) abschalten kann. In meinem SB- 
Handbuch steht, daß man immer nur ei- 
nen Joystickport haben sollte. Aber 
leider kann ich meinen alten (in einem 
HIGHSCREEN 4865X25 Colani Kompact) 
nicht ausbauen, da mein LPT1 daran 
hängt. 

$. LAUBSCHER, SPEYER 


In Ihrem Rechner darf immer nur ein 
Gameport aktiv sein; alle anderen müs- 
sen deaktiviert werden. Ob dies über 
Software oder über Jumper erreicht 
wird, läßt sich durch einen Blick ins Hand- 
buch klären, welches Ihrem Computer 
beiliegen müßte. 


Allgemeine Schutzverletzung 
Seit einiger Zeit meldet Windows folgen- 
de Fehlermeldung: 

Skymap verursachte allgemeine Schutz- 
verletzung an Adresse 0004:3EE3. 
Das Programm von der DOS-TREND Extra 
6 läßt sich dann überhaupt nicht mehr 
starten. Bei anderen Windows-Program- 
men erscheint die Fehlermeldung 
manchmal erst nach einiger Zeit. Ich ha- 
be zwar schon mal von diesem Problem 
gehört, weiß mir jetzt doch keinen Rat. 
D. WoRrDpeı, BREMEN 


Das von Ihnen geschilderte Problem trat 


bei den zahlreichen und umfassenden 
Tests, denen wir das Programm SKYMAP 
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unterzogen haben, nicht auf. Bei der ge- 
nannten Fehlermeldung handelt es sich 
eher um ein Windows-spezifisches Pro- 
blem. Viele Windows-Programme nehmen 
bei ihrer Installation Änderungen an den 
INI-Dateien vor, die dem Anwender ver- 
borgen bleiben. Manchmal vertragen 
sich die Einstellungen des einen Pro- 
gramms nicht mit denen des anderen. 

Eine ebenfalls häufige Ursache ist die 
Überfrachtung der INI-Dateien mit Ein- 
trägen von Programmen, die Sie schon 
längst von Ihrer Festplatte gelöscht ha- 
ben. Manchmal hilft nur noch eins: Die 
Neuinstallation von Windows und der 
einzelnen Anwendungen. Falls Sie sich zu 
diesem radikalen Schritt entschließen soll- 
ten, sei Ihnen unbedingt der Beitrag über 
das Shareware-Programm WINCLEAN in 
diesem Heft empfohlen. An dieser Stelle 
möchten wir auch alle Autoren von Win- 
dows-Programmen dazu aufrufen, zu- 
mindest in einem DOC-File anzugeben, 
in welcher Art und in welchem Umfang 
ihr Programm bei der Installation Ände- 
rungen der Systemkonfiguration vor- 
nimmt. Sowohl Einträge in die INI-Datei- 
en als auch das Ablegen von Dateien im 
Windows-Verzeichnis sollten dem An- 
wender angegeben werden. D. Red. 


Speicherproblem 

Meine Gerätekonfiguration: 
486er (DLC) 40 MHz, 4 MB, Trident 9000, 
Soundblaster Pro (IRQ 5, DMA1, Port 
220), Mitsumi-CD-ROM (IRQ 10, DMA 5, 
Port 340), MS-DOS 6.2, Windows 3.1 
Ich habe mit meiner Soundkarte bei der 
Arbeit unter Windows Probleme. 
Während die Soundausgabe bei MIDI 
und CD völlig normal und korrekt ist, tre- 
ten bei der Ausgabe von WAVE-Sounds 
erhebliche Störungen (Knistern und 
Knacken) auf. Diese Störungen verstär- 
ken sich besonders, wenn während der 
Soundausgabe die Maus bewegt wird 
oder irgendwelche Änderungen auf dem 
Bildschirm stattfinden (z.B. Zeiger im 
Klangrecorder). 
Der Test der Soundkarte (test-sbp.exe) 
zeigt aber, daß die Soundkarte in Ord- 
nung ist. 
Änderungen des IRQ, des DMA-Channels 
oder der Portadresse haben leider keinen 
Erfolg gebracht. Habe ich es mit einem 
Speicherproblem zu tun? 

$. CONRAD, BERLIN 


Ein Speicherproblem seitens der RAM- 
Chips liegt hier sicher nicht vor. Vielmehr 
wird bei der Bewegung der Maus ein In- 
terrupt abgefragt, der auch Einfluß auf 
die Soundausgabe hat. Vielleicht weiß ei- 
ner unserer Leser, wie dieses Problem in 
den Griff zu bekommen ist. D. Red. 


Netzwerk 
Vielleicht können Sie mir bei folgendem 
Problem weiterhelfen! Ich habe, um Ko- 
sten zu sparen, statt eines Netzwerkes 
folgende Lösung ausprobiert. Im Mo- 


ment in folgender Konfiguration: System 
386 SX/25 2 MB Arbeitsspeicher, 210 MB 
Festplatte, VGA-Karte, 1,44 MB Disklauf- 
werk, 1 NEC-P60-Drucker, 2 Tastaturen, 2 
Monitore, 1 Monitorweiche. 
An zwei verschiedenen Bildschirmen und Ta- 
staturen sind jeweils Eingaben möglich; mit- 
tels einer Weiche (Mehrfachumschalter) 
schalte ich bei Bedarf von einem Arbeits- 
platz zum anderen. 
Nun zu meiner Frage: 
Gibt es eine Möglichkeit (hard- oder soft- 
waremäßig), wenn ich von einem Ar- 
beitsplatz zum anderen schalte, daß da- 
bei das gerade laufende Programm 
beendet wird und ich am neuen Arbeits- 
platz das Programm wieder neu laden 
muß. Um so zu vermeiden, daß jemand 
unberechtigt dieses Programm benutzt. 
Gibt es eventuell spezielle Umschalter 
dafür? 
Ich hoffe, ich habe Ihnen mein Problem 
verständlich geschildert. 

H. GULDEN, EICHSTÄTT 


GEKKO-MENÜ 

Ich arbeite mit einem AT/12 MHz und ha- 
be folgendes Problem: 
Bei mehreren Programmen, z.B. dem 
GEKKO-MENÜ aus Ihrer Zeitschrift 2- 
3/94, werden auf dem Bildschirm die Um- 
laute „ä, ü, ö” nicht dargestellt, an ihrer 
Stelle ist eine Leerstelle. Nun meine Fra- 
ge: Liegt das an der Grafikkarte, am Bild- 
schirm oder sogar an den Programmen? 

T. RiEGER, KARLSRUHE 


Ihre Frage ist so nicht beantwortbar, da 
wir nicht wissen, mit welcher DOS-Versi- 
on Sie arbeiten. Mit größter Wahrschein- 
lichkeit handelt es sich um ein Problem 
der länderspezifischen Codeseite. Um 
diese für Deutschland auf Ihrem System 
verfügbar zu haben, müssen Sie die Ein- 
träge in der CONFIG.SYS überprüfen. 
Hier sollte der Treiber COUNTRY.SYS ein- 
getragen sein. Bei den neueren DOS-Ver- 
sionen kann zusätzlich die Codeseite an- 
gegeben werden. Die genaue Syntax für 
den Aufruf müßten Sie jedoch in Ihrem 
DOS-Handbuch nachschlagen. D. Red. 


NEUER TREIBER 
Als regelmäßiger Leser Ihres Supermaga- 
zins bitte ich um Ihre Hilfe. 
Ich suche schon seit längerer Zeit den 
neuesten Treiber für meine VGA-Karte - 
OAK 1024 x 768 16 BIT (Oti - 067). Viel- 
leicht können Sie mir helfen? 
J. Hans, NORDHORN 


BIOMENACE 1 
Ich habe umfangreiche Analysen der 
Spielstanddateien vorgenommen. Hier 
meine Ergebnisse: Man lädt mit einem 
Hex-Editor eine Savedatei (*.bm'). 


An Position „4Fh” stellt man den Wert 
auf „63. Nun hat man im Spiel 99 Leben, 
obwohl nur neun Leben angezeigt wer- 
den. 

An Position „51h“ den Wert auf „09” 
stellen, und es steht einem die max. Ener- 
gie zur Verfügung (neun Energiebalken). 


An Pos. „52h“ kann man nachträglich 
den Schwierigkeitsgrad einstellen. 


Wert „01" = Easy 
Wert „02” = Normal 
Wert „03” =Hard 


An Pos. „50h” kann man die Gems ein- 
stellen. 
Wert „63” sind gleich 99 Gems. 
Setzen Sie die Werte an Pos. „29h”, 
„2Ah”, und „2Bh“ auf „FF”. 
Ihre Punktzahl erhöht sich auf giganti- 
sche 16777315 Punkte. 

CH. DÖRSCHNER, ROSTOCK 


VICTOR LOOMES 

Ich bin ein begeisterter Leser Ihrer Zeit- 
schrift. Sie ist interessant und gibt viele 
Tips und Auskünfte über neu erschiene- 
ne Programme. Was mich begeistert, ist 
die Problem-Ecke. Sie gibt sehr viele Fra- 
gen und Antworten und ist für einen An- 
fänger wie für einen Profi interessant. 
Nun, ich stehe jetzt als Anwender vor ei- 
nem, für mich unlösbaren Problem. Ich 
habe das Spiel „VICTOR LOOMES” der 
LBS gekauft, Ich installierte das Spiel wie 
gewöhnlich auf meine Festplatte. Ein 
paar Wochen später versuchte ich, meine 
Festplatte zu ordnen. Es scheiterte aber 
bei dem Spiel VICTOR LOOMES. Das Pro- 
blem ist, daß ich das Verzeichnis LBS ver- 
schieben wollte. Es gelang, aber nach- 
dem ich das Verzeichnis löschen wollte, 
wurde mir bekannt gegeben, daß das 
Verzeichnis nicht leer wäre. Ich überprüf- 
te das, und tatsächlich fand ich eine Da- 
tei namens NUL... . 
Ich sah sie mir an und bemerkte, daß sie 
nicht einen Byte Speicher brauchte. Mit 
allen Methoden versuchte ich die Datei 
zu löschen, es gelang nicht. Anschließend 
versuchte ich es mit dem DOS-Befehl AT- 
TRIB. Auch glaubte ich schon an einen 
Virenbefall, doch nichts dergleichen war 
es. Als letzte Möglichkeit mit PCTOOLS 
das ganze Verzeichnis zu löschen, schei- 
terte. Jetzt bin ich am Ende meines Com- 
puter-Lateins, wer hilft mir aus dieser 
mißlichen Lage? 

G. RıHM, TÜBINGEN 


Möglicherweise handelt es sich um ein 
Problem mit verlorenen Clustern. Versu- 
chen Sie es einmal mit dem Befehl 
„CHKDSK IF“. Hierdurch werden verlore- 
ne Cluster in Form von Dateien im Haupt- 
verzeichnis abgelegt, die Sie dann pro- 
blemlos löschen können. Danach 
empfiehlt sich der Einsatz eines Defrag- 
mentier-Programmes wie „Defrag“, 
„SpeedDisk” oder „Compress“. D. Red. 


DOS-TREND 8-9/1994 


Mehr mup gute 
Shareware nicht 
kosten... 





‚und das auch noch 
auf 3,5” HD-Disketten! 











Ab sofort bekommen Sie bei PP ERFAFRL_ die Shareware-Preishämmer für unglaubliche 
DM 2,50 und alle anderen Shareware-Hits aus unserem Angebot ab DM 2,90. Jedes Programm einzeln auf 
3,5” HD-Marken-Disketten. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserem Katalog in der Heftmitte. 


Adventure-Game 


Wyatt Earp im Wilden Westen ; 


Der Wilde Westen ohne Verfolgungsjagden, wüste Schießereien oder 
grausige Kämpfe zwischen Cowboys und Indianern? Für den Wildwest-Fan 
kaum vorstellbar, aber von Proline äußerst gelungen realisiert. Ein spannendes 
interaktives Grafikabenteuer ohne einen Tropfen Blut - auch das scheint möglich. 





Abenteurer und von Beruf Schafhirte. Er steht den ersten Blick auch nicht gerade sehr freundlich. Ohne Geld kein 

vor der Lösung einiger kniffliger Rätsel, die ihn Durchlassen. Doch wie kommt unser Held nun zu Geld? Dies herauszu- 
seinem eigentlichen Ziel, Gesetzeshüter des Städt- Bm finden, ist Ihre werte Aufgabe während des Spiels. Geld soll manchmal 
chens Laredo zu werden, näher bringen. Wie, wo und etwas mit Glück zu tun haben. Und wer hat Glück? Na, der, der 
warum verrät uns jedoch erst die Vollversion. Die Schwein hat. Zu Beginn des Spiels liegt das Glücksschwein leider noch 
fordert allerdings 24 MB freien Platz auf der Fest- gefangen an der Kette und kann dem Spieler somit wenig Glück berei- 
platte. Die vorliegende Shareware gibt sich mit ten. Nach dem Motto „Schwein gehabt”, ist das Ferkel aus der Gefan- 
rund 4 MB zufrieden und begleitet unseren Helden vor die genschaft zu befreien. Mehr soll diesbezüglich nicht verraten werden. 
Stadttore Laredos. Doch die Wege im Wilden Westen sind 
bekanntlich recht weit. 

WILD WEST wird komplett über die Maus gesteuert. 
Sechs verschiedene Funktionen stehen dem Spieler zum Lö- 
sen der Rätsel zur Verfügung: ÖFFNE, SCHLIESSE, BENUTZE 
MIT, GIB, REDE MIT und NIMM. Die [F5]-Taste führt in ein 
Menü zum Speichern und Laden des Spielstandes, und die 
[ESC]-Taste beendet das Spiel (ohne Abspeichern). Über OPTIONEN 
stellen Sie Musik und Geräusche an bzw. aus, regulieren die Geschwin- 
digkeit der Texte. Damit wären die wesentlichen Spielfunktionen 


eld des Spiels ist Donald Reddish, Sohn irischer 





Pe und der Grenzbeamte am Schlagbaum der Grenze zu Laredo wirkt auf 








schon erklärt. Ein Speichern oder Laden des Spiels während der Dialo- 
ge und Animationen ist nicht möglich. Insgesamt lassen sich zehn ver- 
schiede Spielstände jeweils unter einem anderen Namen abspeichern. 
WILD WEST fordert einiges an Knobelei. Wie immer bei Spielen die- 
ser Art empfiehlt es sich, alle portablen Dinge erst 
+ einmal einzupacken. Manche Lösungen ergeben sich 
erst nach mehrmaligen Versuchen, und 

"+ A" manchmal scheint der komplizierte Weg Um möglichst schnell zum Ziel zukommen, wird es wichtig, die 

n der richtige. Zu Spielbeginn findet sich richtige Reihenfolge einzuhalten. 


Donald Reddish inmitten einer staubi- 
Z — VI IDZINEN 
RE D NUVUNZI vi \L 


gen Westernlandschaft wieder, in 

der er sich erst einmal eine gewisse 
Orientierung verschaffen muß. In Programm: WILD WEST V1.0 Referenznummer: SW4163D Autor: 
welche Richtung geht's zuerst? Proline Kurzbeschreibung: Deutsches Abenteuer-Spiel Konfigu- 
Norden oder Süden, Westen oder ration: Mind. AT286 mit VGA-Karte, Maus und Festplatte, 580 KB 
Osten? Manche Wege bleiben ihm ver- RAM, 512 KB EMS empfohlen Preis der Vollversion: DM 79,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Vollversion 70 neue 
Abenteuer und Schauplätze, Soundtrack von 30 Minuten 


\$ffne 



















sperrt, eine Überquerung der 
Schlucht scheint nicht möglich, 
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Für diejenigen, die zu Beginn noch Startschwierigkeiten haben, ein 
paar kleine Tips zum Einstieg: 

Sie sollten sich zu Beginn des Spiels zunächst in Richtung Kornfeld 
bewegen und dort die wunderschönen saftigen Beeren pfücken? Wo- 
zu? Entwenden Sie der furchterregenden Vogelscheuche das strah- 
lend weiße Hemd und färben Sie dieses mit Hilfe der Beeren ein. Ein 
nächster Schritt wäre der Gang in Richtung Weide, auf der sich ein rie- 
siger wütender Stier seine Zeit vertreibt. Worauf reagiert ein Stier? 
Richtig, auf rote Farbe. Der Stier durchbricht das Gatter, und Sie kön- 
nen in aller Ruhe die Wiese nach eventuell weiteren brauchbaren Ob- 
jekten untersuchen. Heben Sie den Stein hoch und blicken Sie darun- 
ter, ein winziger gekrümmter Wurm hat sich darunter verborgen, und 
der wird eingepackt. Was tut man mit einem Wurm? Richtig, am be- 
sten Fische ködern. Wo? Am Wasser. Sie bewegen sich Richtung Steg, 
finden dort eine Dame mit Angelschnur und 
helfen der glücklosen Anglerin, indem Sie den 
gekrümmten Wurm dem gekrümmten Haken 
überlassen. Jetzt wird es langsam Zeit, in Rich- 
tung Haus aufzubrechen und dort ... Alles 
soll natürlich nicht verraten werden. 

Dann bleibt nur noch zu wünschen: 
„Good luck”! » SF 





öffne Benutze Rede 
Schließe Nirm Gib 


Deine Chance für neue Kontakte 
7000 Anrufer/innen täglich! 


Telefon-Party 


Mit bis 10 Personen gleichzeitig reden! 


Treffs - Spaß - Unterhaltung 
24 Stunden Live-Party 


00239.129.3802/315 
09611.411.993/41516/7 
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Altensteinweg 14, D-79410 Badenweiler 





NEU NEU NEU 
DetekSoft 


Detektiv-Software 


Kaufhausdetektiv-Leitfaden 
Wie verhalte ich mich richtig? 


Was muß ich beachten? 
DM 20.- 


Detektiv-Info 


alles über diese Software, 
Geschichte & Ausbildungu.v.m. 
DM 20.- 
Katalog gegen DM 3.- 
in Briefmarken 
Olly's EDV Versand 





Ihre besten Arbeiten verdienen 
beste Filmqualität. 


(Wir belichten ja auch für diese Zeitschrift) 
Bis DIN A2 angeschnitten, DOS und Macintosh 


ISDN 07632/812036 





„Wild West” fordert Ihr ganzen Knobelkünste. Wie immer bei 
Adventure-Spielen dieser Art, sei dem Spieler empfohlen, alle 
Dinge, die sich in irgendeiner Art bewegen lassen, erst einmal 
einzupacken. Die richtige Lösung läßt sich oft erst nach 
mehrmaligen Versuchen finden. 









GEDDY-CAD 5.5 
Suchen Sie ein leistungsfähiges und 
zugleich preisgünstiges CAD-Werk- 
zeug für Ihren PC? Mit GEDDY- 
CAD 5.5 erhalten Sie ein preiswertes 
und professionelles System! 
Das CAD-Werkzeug für Ihren PC ! 
Fachpresse bekannte, effiziente, 
flexible und superschnelle CAD-System für Ihre 
technischen Zeichnungen. Mit autmatischer DIN- 
Bemaßung, vielen Tools, exzellenten Ausgabetreibern. Mit 
Schwerpunkt Elektrotechnik/Elektronik. Optimal nicht nur 
als Schaltplan u. Layout-Editor, 


Mit dabei: Über 1400 Bibliothekssysmbole 










Das bereits aus der 








DAS Arbeitstier der CAD-Szene. 

Preise (nur für unsere Sommeraktion) 
GEDDY-CAD 5.5 DM 460.- 
GEDDY-CAD 5.5 f. Studenten DM 29.- 
GEDDY-CAD 5.5 Hobby DM 98.- 
(max. 1800 Zeichnungselemente) 

Handbuch GEDDY-CAD 5.5/Broschüre DM 29% 





zzgl. Versandspesen ID DM (Inland) 


FLASHLIGHT 2.20: Von GERBER nach Post- 
Script! Erstellen auch Sie preiswerte Platinenfilme im 
DTP-Studio. Mehrfachnutzen-Erstellung, Erzeugung 
von GEDDY-CAD-Dateien, damit Editiermöglichkeit! 
Nur DM 198.- zzgl. Versandspesen |0 DM (Inland) 
Ing.Büro Wolfgang Maier = Wiesentfelserstr. 7 
81249 München = TEL/FAX 089/8714972 


INFOLIO 
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Josef Holzreiter 















Tel. 07632/6666 


SPIELE 





idee, kein bereits bekanntes Brettspiel stand Pate. Auffallend ist 

die grafische Umsetzung sowie die überaus einfache Spielsteue- 
rung über Maus oder Tastatur. Das Spiel für Zwei verlangt wohlüber- 
legte Spielzüge mit blauen oder roten Dreiecks-Spielfiguren; je nach 
Spielstärke entwickelt sich daraus ein langdauernder hin- und herwo- 
gender strategischer Zweikampf oder ein nur kurzes Intermezzo. 
Durch eine Reihe zusätzlicher Optionen werden dem Spielgeschehen 
immer wieder neue interessante Momente abgewonnen, eingeblen- 
dete Kommentarzeilen erhöhen den Reiz. 


D abei bediente sich Jürgen Schmitt erstmals einer neuen Spiel- 











Vom Eröffnungszug weg ist das Spiel spannend, denn bereits 
damit entscheiden sich Siegioder Niederlage. 











Zum Spiel selbst: Eine 
ren, der andere die bl 
Spieles vom Progra 
Spielplanes gestell 
sprechenden „Hä 


pieler übernimmt die roten Spielfigu- 
ie Spielfiguren werden zu Beginn des 
isch auf die jeweils zweite Reihe des 
ine verbleiben zunächst in den ent- 
ginnt der Clinch. 
ander ab; wer am Zug ist, bewegt 
f dem Spielplan geradlinig entwe- 
r. Diagonal kann nicht gezogen 
werden. Jede Spielfigur darf beliebig viele Felder ziehen, solange kein 
Feld einer anderen Figur betreten oder übersprungen wird. Es herrscht 
Zugzwang, das heißt, auf die Bewegung der Spielfigur kann nicht ver- 
zichtet werden. So weit, so gut - die Regeln sind damit bekannt. 

Während des Zuges, werden alle von der Spielfigur überschrittenen 
Felder mit einem Spielstein der eigenen Farbe belegt. Das Startfeld der 
Spielfigur wird hierbei mit berücksichtigt, das Zielfeld hingegen bleibt 
frei. Die Spielsteine haben keinen Einfluß auf die Bewegunggsfreiheit 
der Spielfiguren. Befindet sich auf einem der überschrittenen Felder 
bereits ein eigener Spielstein, so bleibt dieser einfach dort liegen, oh- 
ne daß ein zweiter hinzukommt. Wird hingegen ein fremder Spielstein 
überschritten, so wird dieser dem Gegenspieler in Haus zurückgelegt 
und durch einen eigenen ersetzt. Das Spiel endet, sobald ein Spieler al- 
le seine zwölf Spielsteine auf dem Spielplan ausgesetzt hat. 

Die Aktivierung eines Buttons oder einer Spielfigur erfolgt ganz 
einfach durch Anklicken des Buttons mit der linken Maustaste; ein 
Fokus (hervorgehobener Rahmen) zeigt Ihre Auswahl an. Durch 
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Strategisches Brettspiel 


Raus mit den Steinen! 


Kurzweil ist angesagt. Jürgen Schmitt konnte sich bereits mehrfach als Spezialist 
für Brettspiel-Umsetzungen für den Computer ausweisen. Seine Klassiker „Mühle“ 
und „Dame“ stehen noch immer in den Verkaufslisten großer Shareware-Händler. 
Mit „Clinch” hat er den nächsten Erfolg programmiert. 







Anklicken der Buttons mit der rechten Maustaste bzw. durch gleich- 
zeitiges Betätigen von [ALT] und der Funktionstaste aktivieren Sie ei- 
nen Hilfsbildschirm, der Ihnen kurze Informationen zur betreffenden 
Funktion liefert. 





m bINCH W,2.0 CC) 1933 bu Jürgen Schmitt 


Sie haben g gewonnen ! ! 








Zumindest im „Easy”-Mode hat auch der Ungeübte reelle 
Chancen. 


Rechts am Bildschirmrand erkennen Sie die einzelnen Buttons mit 
ihren Sinnbildern, oben und unten befinden sich die „Häuser“, in de- 
nen die noch zu setzenden Spielsteine zu sehen sind. Eine Hinweistafel 
informiert Sie über Ihre Zugpflicht sowie über gültige Eingaben. Wich- 
tigste Information ist aber immer die noch verbleibende Zahl der Spiel- 
steine im gegnerischen Haus. 

Zu den Spieloptionen 
zählen die Möglichkeiten, 
während des Spielgesche- 
hens die Seiten zu wechseln 
([F3] - der Rechner berech- 
net augenblicklich die Zug- 
folgen Ihrer Spielfiguren) 
oder die Spielstärke zu vari- 
ieren ([F4] - die Anzahl der 
Züge, die das Programm vor- 
ausberechnet, wird neu bestimmt), die Zugausführung zu ändern so- 
wie mit oder ohne Analyse-Modus das Spiel weiterzuführen. Die wei- 
teren Buttons regeln die Sound-, Musik- oder Kommentarausgabe. 

Das Ändern bzw. Ergänzen der Kommentardateien ist nur in der 
Vollversion möglich. Doch auch ohne diese spaßige Ergänzung bietet 
CLINCH kurzweilige Zerstreuung. D BBK 


"Brznd KURZINFO 


Programm: CLINCH V1.0 Referenznummer: SW3802D Autor: 
Jürgen Schmitt Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA-Grafikkarte, 
Maus optional, SoundBlaster-Karte wird unterstützt Kurzbeschrei- 
bung: Strategisches Brettspiel Preis der Vollversion: DM 20,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Die Shareware bleibt auf 
drei Spiellevel begrenzt, Registrierhinweis zum Spielbeginn 
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Space-Adventure 


Als Söldner in fremden Welten 


Ballerspiele haben Hochkonjunktur und sind 
erfolgreich. Shoot-’em-up-Varianten finden 
sich regelmäßig in den Top 10. Vielleicht 
liegt's am einfachen Grundraster: Denken 
ist überflüssig, ein schneller Finger am 


ie Mission beginnt nicht sofort nach Spielstart. Wie bei 
I) kommerziellen Spielen üblich, wird dem Plot eine Ein- 

leitung vorangestellt: Zunächst darf der zukünftige 
Star-Wars-Kosmonaut seinen Namen und den „Callsign” ein- 
geben - seinen Spitznamen unter Fliegerkollegen. Außerdem 
wählt er unter verschiedenen Fliegerportraits das ihm ge- 
nehme. Zur Verfügung stehen zwei weibliche und zwei 
männliche Charaktere. Dann geht's in die Flughalle bzw. den 
Supply-Room, auch als „Harold’s Emporium” bei den 
RAPTOR-Fliegern bekannt. Dieser Raum gleicht einem Ersatz- 
teillager für den Film Robocop. Zahlreiche Waffengattungen 
für das eigene Raumschiff sowie zu Energiereserven und 
Schutzschildern lassen sich hier gegen Bares kaufen. 

Dazu ist Geld vonnöten, wovon vor Beginn der ersten Mis- 
sion nur wenig vorhanden ist. Das Geld muß verdient wer- 
den, indem man mit der [STRG]-Taste oder der linken Mau- 
staste viele gegnerische Flugobjekte abschießt. Das 
Dollarzeichen wird durch Überfliegen aufgelesen. Jeder 
Dollar ist wichtig, da Harold für sein angebotenes Inventar 
horrende Summen fordert. Ein Energiemodul für den Schutz- 
schild ist da schon für 10.000 Dollar zu haben. Für eine Puke 
Cannon muß der Spieler aber schon 725.000 Dollar auf den 
Tisch legen. 

In der Shareware-Version können Sie Ihre Flugkünste nur 
im „Mission Bravo“-Sektor beweisen, der insgesamt fünf Le- 
vels enthält. Sie sind recht schnell zu durchfliegen, bieten 
aber als zusätzliche Schwierigkeit immer einen Boss-Gegner 
zum Ende der Mission. Eine weitere Besonderheit: Während 
des Luftkampfes können nicht nur Flugobjekte zerstört wer- 
den, Bodenstationen, Brücken und Straßen lassen sich ebenso 
attackieren. Beide Aufgaben fordern das ganze Geschick des 
Spielers. Wenn nichts mehr geht, bleibt noch der Griff in die 
Waffenkiste: eine Megabombe zerreißt alles, was auf dem 
Bildschirm zu sehen ist. 

Das Geschehen wird aus der Vogelperspektive verfolgt. 
Die Schattenumriße am Boden der darüberhinsausenden Flie- 
ger verstärken die dreidimensionale Wahrnehmung. Daraus 
ergibt sich ein kleiner Vorteil für den RAPTOR-Flieger: Ehe die 
gegnerischen Luftflotten vom oberen Bildschirmrand ins Zen- 
trum des Geschehens platzen, sind ihre Schattenumriße be- 
reits zu sehen. Ein kleiner Vorteil. Außerdem bedeutet ein Treffer 
noch nicht das endgültige Aus. Die Schutzschilde halten einiges aus. 
Dennoch sollte der Blick hin und wieder zur Schildanzeige gehen, da 
der finale Gegner ohne eine gesunde Reserve nicht zu überwinden ist. 

Die Hintergrundmusik und die vielen Soundeffekte, die sich in der 
Lautstärke getrennt voneinander dimmen lassen, sorgen für den nöti- 
gen Adrenalinschub. Ebenso das ständig wechselnde, rasant schnelle 
Spielgeschehen. Der Spaß währt, solange neue Level erkundet werden 
können. Nichts ist langweiliger, denn das nochmalige und nochmalige 
Durchfliegen der immer gleichen Szenerie, bei der jede Flugbewe- 
gung bereits bekannt und Überraschungen nicht mehr möglich sind. 
So werden viele Anwender zur Vollversion greifen, die insgesamt 27 
Levels mit noch mehr Feinden, noch mehr Musik und noch mehr ein- 
fallsreiche Grafik enthält. Apogee wird es Ihnen danken. » (6 











Feuerknopf genügt. Cygnus Studios hat dies 
frühzeitig erkannt und mit „Galactix” bereits 
einen Klassiker programmiert. Das neueste 

Werk wird von Apogee vertrieben und dürfte 
seine Fans finden. 


RAPTR 


NEW MISSION 
LOAD: MISSION 





Raptor gehört ganz klar zu den grafisch besten Ballerspielen, die 

es für DOS in der Shareware gibt. Das Geschehen wird 
dreidimensional aus der Vogelperspektive gezeigt. Die Übermacht 
der Gegner erfordert es, den Finger auf keinen Fall vom 
Feuerknopf zu nehmen. 


Programm: RAPTOR V1.0 Referenznummer: SW4240E-2 Refe- 
renznummer der Vollversion: VE4268 Autor: Apogee Software 
Konfiguration: 80286er oder besser, VGA-Monitor, mind. 580 KB 
RAM frei, optional Maus, SoundBlaster-Karte Kurzbeschreibung: 
Weltraum-Arcade-Spiel mit 256 Farben Preis der Vollversion: 
DM 59,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Vollversion ent- 
hält insgesamt 27 Level, die Shareware-Version nur 5 
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Textadventure 


Der digitale Spaghetti-Western 


Noch vor wenigen Jahren sorgten Textadventures für ein abendfüllendes Programm. 
Nur mit Logik und viel Phantasie ließen sich die kniffligen Abenteuer überstehen. 
StoneAge Software läßt die alte Zeit neu auferstehen und präsentiert mit GOLDRUSH, 
USA eines der spannendsten Textadventures für Windows. 





ir schreiben das Jahr 1846. Sheriff Rango hat nicht viel zutun 
W: der verschlafenen Kleinstadt Goldtown, die am Fuße der 

San Juan-Berge in Colorado liegt. Ab und an muß einer der 
Bewohner die Nacht in einer Ausnüchterungszelle verbringen, aber 
mehr Arbeit fällt nicht an. Bis Sie die Stadt betreten. Als gewissenloser 
Glücksritter vermuten Sie einen Sinn hinter dem Namen der Stadt und 
suchen nach Gold und anderen Schätzen. Bald wird der friedliche Ort 
von Schüssen aus seiner Lethargie erweckt werden, und nicht alle Be- 
wohner erweisen sich als ländliche Einfaltspinsel. 

Ausgestattet allein mit einer 45er-Pistole und sechs Schuß Munition 
beginnt das Abenteuer mitten auf der Main Street. Fünf Statusfenster 
helfen dabei, stets den 
Überblick über das Gesche- 
hen zu behalten. Ein Textfile 
in einem der Fenster be- 
schreibt in einfachem Eng- 
lich die Szenerie, während 
das zweite Fenster alle Ge- 
genstände auflistet, die sich 
in dem Areal gerade befin- 
den. Mit Hilfe der Buttonlei- 
ste, die alle Befehle als 





Tocaten | Deseng Sr 
en T Im em 1 











Schaltknöpfe bereitstellt, las- 

sen sich Dinge aufnehmen 
yanılant. Yoneuten ende eminuruhte see um FENG Siwentarlere 
übernehmen. Diese Liste 
wird im letzten Fenster dar- 
gestellt. 

Von Interesse sind 16 Wertgegenstände, die im Verlauf des Spieles 
in Goldtown und Umgebung aufzuspüren sind. Vier Richtungsbuttons 
„bewegen den Spieler jeweils um ein paar Meter 
die Kleinstadt Jnsjedemsder so angesteuer- 


Goldrush 32 


ending your game... 


[=] 








Falle gelockt: sein. Und. die Ladenkas- 
se ist verschlossen, ihr Besitzer hell- 
wach. Ob das 
Schießeisen 
hilft? Mit 
sechs Schuß 
Munition 
heißt es 
sparsam 
umgehen. Leute 
lassen sich auch mit 
Schnaps bestechen oder ge- 
ben im Gespräch wertvolle 
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au werc durch 


Informationen preis. Wichtig ist, jeden Raum genau zu erkunden und 
stets alle verfügbaren Buttons einzusetzen. Mit ihnen ist es möglich, 
Türen zu öffnen, Lebensmittel zu konsumieren, nach Dingen zu gra- 
ben, Texte zu lesen oder et- 
was anzuzünden, um nur ei- 
nige der vielen Befehle zu 
wiederholen. Die Rätsel sind 
nicht schwer und mit etwas 
Grips schnell in der richtigen 
Reihenfolge zu lösen. Beson- 
deren Spaß macht das Ad- 
venture, wenn man es im 
Freundeskreis spielt und die 
Rätsel in gemeinsamer An- 
strengung angeht. Aufpas- 
sen heißt es allemal. Die Ei- 
dechse, die beispielsweise 
eben noch flüchtet, erweist 
sich plötzlich als giftig und 
bereitet dem Spieler ein 
schnelles Ende. Das unnötige 
Sterben kann er sich eigent- 
lich nicht erlauben, da 
GOLDBRUSH, USA zu einer 


























Goldrush V3.2 


neuen Shareware-Gattung You have been arrested by Sheriff Rango Sarducci for 
& PR, the murder of Deli Owner. You are hung the following 
gehört: „Works-A-While”. | say. mus ending your game... 


Nach 20 Spielen läßt sich das 
Programm nicht mehr star- 
ten und muß registriert 
(bzw. von_der-Diskette_ neu 
auf die Festplatte kopiert) 


Im Gegensatz zu so manchem 
Grafikadventure ist die Geschichte, 
die hinter dem Textadventure 

„Goldrush, USA” steht, sehr gut 



















:Binend KURZINFO 

Programm: GOLDRUSH, USA V3.2 Referenznummer: SW4440WE 
Autor: StoneAge Software Konfiguration: Mindestens AT286, 
VGA Kurzbeschreibung: Textadventure für Windows Preis der 
Vollversion: US$ 15 für ein Spiel, $ 25 für drei Spiele Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Version kann nur 20x gespielt 
werden 
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Neue Spiele von lan Firth 


Der 


' 1 
Weltengestalter: © = 
»uo..u 
lan Firth hat vor einem halben Jahr die gesamte Win s-Spielesz 
auf den Kopf gestellt. Seine Spiele WinFish, Prairie N m 8 
Tail Gunner überzeugten mit gerenderter 256-Farben-Gräfik, | “a 
außergewöhnlichen Soundeffekten und spannenden neuen Spielideen. 


Nachdem es eine Zeitlang ruhig um den amerikanischen Shooting ar O8 
geworden ist, überraschte er jetzt mit vier Neuerscheinungen. ' .%. 








seine Obstplantage von einer Horde wildgewordener Präriehunde 

überrannt wurde. Überall schossen die Erdhügel der putzigen Tiere 
aus dem Boden und erschwerten die Ernte. Schließlich griff der Spieler 
in das Geschehen ein und eröffnete mit Schrotgewehr, Magnum und 
Luftdruckpistole die Jagdsaison. 


| m Spiel PRAIRIE DOG HUNTING mußte ein Farmer mit ansehen, wie 


lan Firth leitet mit 
PRAIRIE DOG HUN- 
TING 2: Judgement 
Day die zweite Episo- 
de des nimmer en- 
denden Kampfes des 
Menschen gegen die 
Natur ein. Nun auch 
mit einem ganz nor- 
malen Gewehr ausge- 
stattet, gilt es erneut, 





Im Nachfolger von Prai- 
rie Dog Hunting geht es 
den Präriehunden wie- 
der an den Kragen. Da 
diesmal keine Löcher im 
Erdboden zu sehen 
sind, weiß auch nie- 
mand, wo die Hunde 
demnächst auftauchen 
werden. 


mit den Präriehunden abzurechnen. Die strecken die Köpfe jetzt aller- 
dings nicht nur im Sichtbereich des Jägers aus ihren Löchern, sondern 
machen auch hinter dem Rücken des Spielers ihre Späßchen. Die erste 
augenfällige Neuerung gegenüber dem ersten Teil des Spieles ist dem- 
nach eine 360°-Rundumansicht. Sobald der Spieler die Maus links oder 
rechts über das Spielfeld hinausbewegt, scrollt die Ansicht und neue 
Hügel rücken in den Blickwinkel des Spielers. Eine verkleinerte Ge- 
samtansicht der Szene zeigt zum Glück alle vorwitzigen Präriehunde 
als kleine weiße Punkte an. So weiß der Jäger, daß sich hinter ihm wie- 
der ein neues Tier vorwagt, und er kann sich schnell umdrehen. 

Vier Schwierigkeitsstufen stehen zur Verfügung, um die ungleiche 
Jagd noch spannender zu gestalten. Je nach der gewählten Spielstufe 
gilt es, mit seinem Munitionsvorrat hauszuhalten, weil dann nur noch 
einige wenige Schuß pro Waffe zur Verfügung stehen, um der Über- 
macht Herr zu werden. Da die Präriehunde oft urplötzlich abtauchen, 
um in einem neuen Loch wieder zu erscheinen, ist ein gut gezielter 
Schuß unabdingbar. Dies umso mehr, als bei der Luftdruckpistole zwei 
Treffer nötig sind, um einen Präriehund zu erlegen. Ärgerlich ist bei 
der Ballerei, daß die Waffen wie in der Realität nur einige wenige Pa- 
tronen aufnehmen können und so oft ein zeitintensives Nachladen 
vonnöten ist. Im Gegensatz zum ersten Teil nutzen die Präriehunde 
diesmal aber nicht die Zeit, um den Jäger zu beißen, um ihn auf diese 
Weise ins Jenseits zu befördern. 
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Der zweite Teil von PRAIRIE DOG HUNTING überzeugt wieder mit 
einer gerenderten Grafik in 256 Farben und vielen Soundeffekten, wo- 
bei vor allem die verschiedenen Geräusche der Waffen lebensecht 
nachempfunden sind. Die 360°-Rundurnsicht ist eine spannende Neue- 
rung, nur vermißt so mancher Spieler bestimmt die tollwütigen „Rab- 
bies”, die immer für einen regelrechten Adrenalinschock und für hek- 
tisches Nachladen sorgten, wenn sie erschienen. 


Angriff auf 
Mondbasis Alpha 
Das zweite neue Spiel 
von lan Firth nennt 
sich FORTRESS 1.0 und 
hat einiges mit PRAIRIE 
DOG HUNTING ge- 
mein. Der Spieler 
findet sich auf einer 
kleinen Mondbasis 
wieder, die auf irgend- 
einem Planeten in der 
Mitte eines Kraters pla- 
ziert ist. Bedroht wird 
diese Basis von den so- 
genannten „Walker”- 
Maschinen, die über den Kraterrand klettern und ebenso unbeseelt 
wie unbeirrbar auf die Basis zustapfen. Sie müssen mit der Plasmaka- 
none oder dem Maschinengewehr abgeschossen werden. Da die Ma- 
schinen über Schutzschilde verfügen, müssen zwei bis vier Treffer an- 
gebracht werden, um einen Walker zu zerstören. Wieder setzt lan 
Firth auf eine 360°-Rundumansicht, wobei immer nur ein kleiner Teil 
des Szenarios auf einmal zu sehen ist. Mit der Maus scrollt der Spieler 
die Ansicht des Kraterrandes und kommt dabei leicht in die Gefahr, 
sich zu sehr auf weit entfernte Walker zu konzentrieren, während ei- 
nige der Blechgesichter bereits die Wellpappe von der Rückseite der 
Basis abschrauben. Zum Glück stürmen die Walker die Mondbasis in 
Wellen, so daß der Spieler bei einer geglückten Abwehr immer etwas 
verschnaufen kann, bevor der Kampf wieder losbricht. Jede Welle 
spült aber mehr Maschinen über den Kraterrand. Drei vor dem Spiel 
anzuwählende Schwierigkeitsgrade helfen dabei, die Geschwindigkeit 
der Walker an die eigene Spielstärke anzupassen. 

lan Firth bietet in FORTRESS eine futuristische Oberfläche in 256 
Farben, die das Science- Fiction-Element des Spieles gut vermittelt. Die 
Sound-effekte sind zwar recht spärlich gesetzt, dafür belegt das Spiel 
mit 1,2 Megabyte auch nicht soviel Platz auf der Festplatte. 





Vorsicht, die Walker kommen. Roboter 
greifen eine kleine Mondbasis von allen 
Seiten an. Nutzen Sie die 360°-Rundum- 
ansicht, um der Übermacht Herr zu werden. 


Tontaubenschießen für Jedermann 

Ungleich friedlicher geht es in lan Firths drittem Spiel zu: TRAP 
SHOOTING 1.0. Das Spielfenster zeigt erneut eine gerenderte Grafik 
in 256 Farben - diesmal mit einer hügeligen Wiesenlandschaft und ei- 
nem kleinen Holzhaus in der Mitte. Klickt der Spieler mit der rechten 


Maustaste auf das Landschaftsszenario, wird eine Tontaube vor dem => 
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Haus abgefeuert. Die- 
se fliegt mal nach 
rechts und mal nach 
links. Dabei gibt das 
Programm keine ein- 
heitliche Fluggschwin- 
digkeit und auch 
keinen identischen 
Abschußwinkel vor, 
sondern überrascht 
den Spieler immer 
wieder aufs Neue. Nur 
mit viel Geschick und 
vor allem dernötigen 
Portion Schnelligkeit, 
holt der angehende 
Meisterschütze die Tontaube vom Himmel. Drei Schwierigkeitsgrade 
sind einstellbar. Eine Statistik berechnet nach 25 abgefeuerten Ton- 
tauben die Trefferquote und zeigt dem Schützen somit seine Entwick- 
lung auf. 


Wesentlich friedlicher geht es in lans Spiel 
Trap Shooting vor. Es gilt, kleine Tontau- 
ben abzuschießen, die von einem unsicht- 
baren Helfer abgefeuert werden. 


Wie auf dem 
Rummel 

WAK-A-RAT 1.0, die 
vierte Neuerscheinung 
von lan Firths „Diversi- 
on Software”, wird als 
Freeware vertrieben 
und muß demnach 
nicht registriert wer- 
den. Das Spiel ist als ei- 
ne programmiertech- 
nische Fingerübung zu 
betrachten und zeigt 
zehn Löcher, aus de- 
nen ab und an eine 
große Bisamratte ihren 
Kopf erhebt. Mit dem 
Hammer muß der Spieler rasch draufhauen, um auf diese Weise Punk- 
te zu sammeln. Das Spiel erinnert stark an die ensprechenden Spiele 
auf dem Jahrmarkt. WAK-A-RAT bietet keine überragende Grafik, 
dafür aber drei Schwierigkeitsgrade und die Möglichkeit, aufgestaute 
Aggressionen an Cartoonfiguren auszuleben. » cs 


"Brend KURZINFO 


Programm: PRAIRIE DOG HUNTING 2: Judgement Day Referenz- 
nummer: SW3044WE Autor: Diversions Software lan Firth Konfigu- 
ration: Mindestens AT286, Windows 3.1, Maus, VGA-Karte, Sound- 
Blaster-Karte oder kompatible Kurzbeschreibung: Ballerspiel Preis 
der Vollversion: US$ 10,- Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Hinweisbildschirm in der Shareware 

Programm: FORTRESS 1.0 Referenznummer: SW4442WE Autor: 
Diversions Software lan Firth Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows 3.1, Maus, VGA-Karte, SoundBlaster-Karte oder kompatible 
Kurzbeschreibung: Ballerspiel Preis der Vollversion: US$ 7,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Hinweisbildschirm in der 
Shareware 

Programm: TRAP SHOOTING 1.0 Referenznummer: SW4443WE 
Autor: Diversions Software lan Firth Konfiguration: Mindestens 
AT286, Windows 3.1, Maus, VGA-Karte, SoundBlaster-Karte oder 
kompatible Kurzbeschreibung: Tontauben-Schießen Preis der 
Vollversion: US$ 7,- Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm in der Shareware 

Programm: WAK-A-RAT 1.0 Referenznummer: SW4446WE Autor: 
Diversions Software lan Firth Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows 3.1, Maus, VGA-Karte, SoundBlaster-Karte oder kompatible 
Kurzbeschreibung: Geschicklichkeitsspiel Preis der Vollversion: 
Freeware Unterschiede Shareware/Vollversion: keine 
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Eher ein kleines Gimmick als ein vollwer- 
tiges Spiel ist die Freeware Wak-A-Rat. 
Bisamratten schauen ab und an aus ihren 
Löchern und müssen mit einem Hammer 
zurückgetrieben werden. Gespielt wird 
gegen die Zeit.. 

















Kurzinterview mit 
lan Firth 


7 Du produzierst Spiele am Fließband. Wie kommt's? 


Ich habe die vier Spiele parallel zueinander programmiert und 
sie dann alle auf einmal innerhalb einer Woche fertiggestellt. 
Dann habe ich sie natürlich auch alle zur gleichen Zeit freige- 
geben. 


\ 
| 


I 


? Warum hast Du die Höhe der Registrierungsgebühren so dra- 


stisch gesenkt (von $ 15 auf teilweise $ 7)? 


Ich habe die Gebühren in der Hoffnung gesenkt, mehr Regi- | 


strierungen zu erhalten. Zehn Dollar sind meiner Meinung 
nach der Preis, den die Leute für ein einfaches Windows-Share- 
ware-Spiel durchaus noch bezahlen können. 


? Warum gibst Du Dir soviel Mühe, Deine Spiele mit gerenderten 


Grafiken und aufwendigen Soundeffekten auszustatten? 


Den größten Teil der vorhandenen Windows-Shareware mag 
ich wirklich überhaupt nicht. Entweder ist die Aufmachung 


schlecht und der Code gut, oder es ist genau umgekehrt. Ich | 
denke, daß die Anwender beides verdienen und gebe mein Be- 
stes, um solide Spiele mit netten Bildern und gutem Sound an- | 


zubieten. 


? Was ist mit Deinem „großen“ Spiel STELLAR FRONTIER, dasDu 
bereits vor längerer Zeit angekündigt hast (Dabei soll es sich 
um eine gigantische Wirtschaftssimulation im Weltraum han- | 
deln.)? Wann wird es fertig sein? Und wird es eine Shareware- | 









Version geben? 


AMONG THE STARS, wie das Spiel jetzt heißt, wird wohl nie- | 
mals fertig werden. Ich arbeite den ganzen Tag und habe ein- 


fach nicht die Zeit, um die 200 Stunden aufzubringen, die zur 


Fertigstellung des Spieles noch nötig sind. Das Problem ist, et- 


was zu entwickeln, das es vorher noch nicht gegeben hat. Ich 
will die Kämpfe und das ökonomische Element des Spieles 
schließlich so neu und innovativ wie nur möglich gestalten. Ich 
möchte das Spiel gerne als Shareware freigeben, habe aber 
Anfragen von einigen Händlern nach einer CD-ROM-Version 
bekommen. Das würde es mir erlauben, viele zusätzliche Me- 
gabytes mit Grafiken in das Spiel zu integrieren. Zehn Mega- 


byte mit 3D-Studio-Animationen liegen bereits vor, dasgleiche | 
gilt für 3 MB Sound und Sprache sowie 16 Songs, die ich ge- 
schrieben habe. Je öfter ich mir das noch nicht vollendete Spiel | 
ansehe, umso mehr Änderungen möchte ich daran vorneh- | 
men. Dennoch denke ich, daß AMONG THE STARS im Herbst | 
fertig ist. Mit dem integrierten Szenario-Editor wird es dann | 
möglich sein, eigene Spiele zu entwickeln und zu verkaufen. | 


Kosten wird das Spiel zwischen $ 19 und $ 29. 
? Sind weitere Spiele in Planung? 


I Ich arbeite gerade an einer Joystick- 
Version von STAR GUNNER, das ist 


NER. Die neue Version wird noch 
bessere Grafiken und viel 
schnellere feindliche Schiffe be- 
sitzen. Nebenbei arbeite ich an 
einigen nützlichen Windows- 


gegeben hat.» 


lan Firth gehört zu den populärsten 
Spiele-Programmierern aus der 
Shareware-Szene. Seine sieben 
Windows-Spiele gehören zu den 
Top-Sellern. 


der Nachfolger von TAIL GUN- 


Utilities, die es zuvor noch nicht 
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Geschicklichkeitsspiel 


Puzzle der 
Quadrate 


In kleiner Abwandlung: „Was lange währt, wird besser”. Mit 
Geschicklichkeitsspielen haben die Autoren von Software Crea- 
tions bereits manchen Spielehit entwickelt. Was muß man nun 
erwarten, wenn Spiele, die bereits erfolgreich im Markt sind, 
nochmals überarbeitet und erweitert werden? Richtig... 


fach beschrieben handelt es sich um eine „umgedrehte” Tetris- 

Variante. Wer hier schon abwinkt, versäumt etwas. Zunächst ist 
die „umgedrehte” Variante so zu verstehen, daß alle geometrischen 
Körper, gebildet aus vielerlei Quadraten, durch den Spieler in ein qua- 
dratisches Spielfeld gesteuert werden müssen; sie fallen also nicht 
selbsttätig „von oben” herab. Ähnlich dem Dominospiel legt man die 
„Steine“ passend aneinander, nun nicht nach Symbolen, sondern in 
der Form passend. Zwischen den Rechteckkörpern sollte möglichst kei- 
ne Lücke auftreten, so daß aus den einzelnen Körpern große einheitli- 
che Flächen („Squarez”) aus mehreren Quadraten enstehen. Sobald ei- 
ne größere einheitliche Fläche (bestehend aus mindestens 3x3 
zusammenhängenden Quadraten) vorliegt, löst sich die Fläche in 
Wohlgefallen auf und schafft damit Platz für weitere Rechteckkörper 
und für eine Fortdauer des Spiels. 


SE: heißt der Dauerbrenner, der süchtig machen kann. Ein- 


Wer mit dem Spiel 
vertraut werden 
möchte, beginnt das 
Puzzle im BASIC-Mo- 
de. Hier kann jeder 
Spieler den Blick für 
die verschiedenen Tei- 
le üben und das Ge- 
spür für ihr schnelles 
Zusammenfügen er- 
werben. Schnelligkeit 
ist auch dabei gefragt, 
denn je schneller die 
Teile gesetzt werden, 
desto mehr Punkte werden dem Spielerkonto gutgeschrieben. Noch 
mehr Punkte gibt es, wenn einheitliche Flächen gebildet werden kön- 
nen, die mehr denn neun Quadrate umfassen. Die Steine werden mit 
den Pfeiltasten bewegt und mit der [Alt]-Taste gesetzt. Die [Ctri]-Taste 
läßt die Steine jeweils um 90 Grad rotieren, womit die passende 
Zuordnung erst möglich wird. 

Die beiden anderen Spielmodi sind zunächst zu meiden, zu überra- 
schend, zu vielfältig sind die den Rechteckkörpern dann zugeordneten 
Möglichkeiten. Das gilt ebenso für das Spiel zu zweit. Wer’s nicht 
glaubt, wirft einfach mal einen Blick in das Demo. Auf zwei Spielfel- 
dern, unterteilt durch einen beweglichen Balken, werden dort rasend 
schnell Teile plaziert, explodiert etwas, sausen Farbschlangen über den 
Monitor, wandert der Spielfeldbalken mal nach links mal nach rechts, 
je nachdem, wer gerade in Führung liegt. Auch nach mehrmaligem 
Hinschauen, scheint alle Aktion ohne System, ohne erkennbares Re- 
gelwerk abzulaufen. Selbst das Spielemenü enthüllt hier wenig, da das 
DOC-File nicht über das Menü aufgerufen werden kann. Mit Absicht, 
denn, so der Autor, das Spiel wolle durch Üben erlernt sein. Lediglich 
die INSTRUCTIONS bieten eine Übersicht über die Bedeutung der Gra- 
fiksymbole auf den Quadraten: Insgesamt zwanzig verschiedene Gra- 
fiksymbole ordnen den Quadraten für diese beiden Spielmodi neue 





In den beiden Fenstern können Zwei 
gleichzeitig spielen. 
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Eigenschaften zu. Beispielsweise erweisen sich Quadrate als „Überra- 
schungssteine”, sind mit Gift gefüllt oder mit Bomben oder einfach ex- 
trem „klebrig”. Alle Eigenschaften beeinflußen dann wieder das Spiel- 
geschehen. Wie, das müssen Sie selbst herausfinden. 

Obwohl diese „Überraschungen“ bereits ein Spiel ohne Langeweile 
garantieren, setzt SQUAREZ durch verschiedene Hintergrundgrafiken 
noch ein Mehr an Abwechslung oben drauf. Damit noch nicht genug, 
macht das ständige Zischen der Schlangen noch jeden SQUAREZ-Spie- 
ler zu einem wahren Nervenbündel. BBK 


Tabelle mit Spielstein-Optionen 


„Basisstein” 











„Bruchsteine” hen, wenn eine Explosion erfolgt oder ein 


wird 


„Befreiungssteine® 
„Aktivsteine” 
„Stopsteine” 
„Farbsteine” 
„Leersteine” 
werden ' 
„Fragezeichensteine” verbergen alles mögh&t 


„Additions- und Subtraktionssteine” 
erhöhen oder verringern dertgun 


"Brend KURZINFO 


Programm: SQUAREZ V1.1 Referenznummer: SW3686E Autor: 
Adam Pedersen, Software Creations Konfiguration: PC mit 
VGA- Grafikkarte Kurzbeschreibung: Puzzlespiel mit vielen 
überraschenden Features Preis der Vollversion: US$ 20,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Registrierte Version verfügt 
über noch mehr Spielsteine, neue Soundeffekte und mehr Hinter- 
grundgrafiken 


139 


Arcade-Game 


Der weiße Hai 


Alive Software präs@fitiert ein neues Arcade-Game, 
das als witziges Unterwasser-Abenteuer 
daherkommt. Geschicklichkeit, Reaktionsschnelle 
und überlegte Spielsträtegie werden.vom.Spieler 
gefordert, und dies;unter erheblich erschwerten 
Bedingungen, nämlich unter Wasser: 
„Scubaman’s Quest”. 


SCUBAMAN’s QUEST kann zwar den neuesten Wahn- 
sinnsspielen mit genialer Grafik, ständig wechselnden 
Spielszenerien usw. nicht das Wasser reichen, hält aller- 
dings aufgrund der zahlreichen Levels und immer neuer 
Unterwasserperspektiven den Spieler durchaus bei Laune 
und weckt Lust auf weitere Spielabenteuer. 

üidenShareware. lassen sich im Unterschiedizur Vollversi- 
on nur drei Episoden Spi@len, Wer danach der „SCUBA- 
MAN-Sucht” frönen sollter ist auf die Vollversion mit zahl: 
reichen neuen Episöden angewiesen. 

Die Bedienung des Spiels bleibt auf einige Handgriffe 
beschränkt und bedarf weniger Erklärungen. Die Spiel- 
figur, ein Taucher, schwimmt durch Drücken der [Ctrl]-Ta- 
ste unter Beschleunigung vorwärts, schießt durch Druck auf 








dem Taucher nicht 
unbedingt erleich- 
tert. Gefährlichen 
Meerestieren - an- 
gefangen bei Mör- 
derwalen und Rie- 
senhaien bis hin zu 
mütiertenniiintenfi- 
schen =hater aus- 
2@weichen oder 
muß sie mit einem 
Schuß aus seiner 
Harpune unschäd- 
lich machen. Nicht 


STOP 


die [Alt]-Taste Raketen ab, die [Shift]-Taste aktiviert zwei FFRSEITHE-ARRUN KEYS FU SELEST AN EFISUDBE ZI nur geschickte Aus- 


diagonale Schüsse, über die [Cursor]-Tasten wird die Spiel- Wirkt die Grafik auf den ersten Blick etwas dürftig, so 
besitzt „Scubaman” doch seinen eigenen Reiz. 


figur vorwärts bewegt. 

Ein selbstablaufendes De- 
mo liefert eine schnelle 
Spielanleitung. Das Haupt- 
menü bietet einen soforti. 
gen-Spieleinstieg-oder eine 
kurze Einführung mit Hin- 
weisen zur Spielbedienung, 
im Setup-Menü wechseln Sie 
- falls möglich - zur Joystick- 
bedienung oder stellen Mu- 
sik- wie Sound-Effekte ein. 

Erstes und wichtigstes Ziel 
des Spiels bleibt es, erst einmal 
sein Leben nicht zu verlieren, 
und dies wird in dieser fremd- 
artigen Unterwasserwelt 





ERLEBT TEN BE ER TEIEREE TECÄEUE Bm \\ 
mut, 2 ESSEE 


Im Hauptmenü sind die Episoden auszuwählen. Die 
ersten drei lassen sich uneingeschränkt spielen. 
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Spielentscheidend sind die taktischen Manöver. Den „bedröh- 
lichen” Meerestieren muß der Taucher geschickt ausweichen. 


De 


weich- und treffsi- 
chere Schußmänö- 
ver werden von ihm gefordert, sondern Neben 
dem reinen Überlebenstraining sind gleichzeitig 
seltsame verborgene Schätze zu entdecken und 
verschiedenartigstes Meeresgetier einzusammeln: 
Darüber hinaus sollte der Versuch, auch das fol- 
gende Level zu erreichen, nicht ganz außer Acht 
gelassen werden. Besondere Zuwendung sei den 
roten Herzen geschenkt, die das Taueherleben = 
sollte unsere Spielfigur einmal mit einem allzu- 
großen Fisch kollidiert sein - um wertvolle Sekun- 
den verlängern können. Am rechten Bildschirm- 
rand läuft eine Punktzählung mit, für jeden 
eingesammelten Gegenstand gibt's zwischen 50 
und 100 Punkte, für das Herz gar 500 Punkte. Ne- 
ben den gefährlichen Meerestieren gilt es weiter- 
hin.den nicht minder gefährlich aussehenden Un- 
terwasserminen auszuweichenisGelingt Ihnen gar 
ein Treffer dieser Mine, gewinnen Sie nocheinmal 
Extra-Punkte. Die Punkte werden später für einen Eintrag in die „Hall 
of fame” interessant. $ SF 


ERERB KURZINFO 


Programm: SCUBAMAN's QUEST V1.0 Referenznummer: S\VT2OE 
Autor: Alive Software Kurzbeschreibung: Unterwaser-Arcade-Spiel 
mißlSoundblaster-Unterstützung Konfiguration: Mind, .A1286 mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: US$ 22,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Weitere sieben Abenteuer in der Vollversion 


DOS-TREND 8-9/19% 
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ZEN Ssa= 


sich im simultanen Zweispieler-Modus spielen. Zwei Raumschiff- 

Kadetten sind dann gleichzeitig über der golden schimmernden 
Planetenoberfläche des ersten Levels dem wahnwitzigen Feuerge- 
fecht ausgeliefert. In der Draufsicht begleiten Sie per Tastatur, Maus 
oder Joystick die Elitepiloten durch die schmalen Canyons einer be- 
stens befestigten und waffenstarrenden „Tubular World“. Als „Mega- 
Action in bester Automatenqualität” preisen die Hersteller das Spiel 
an. Sie versprechen nicht zuviel. 


= ine Besonderheit wurde bereits genannt, TUBULAR WORLDS läßt 


Ballerspiel 


Kadetten- 
Prüfung 


Wenn zwei vor dem Computerbildschirm sitzen und 
ihre Finger an der Maus und der Tastatur plötzlich in 
scheinbar unkontrollierte Zuckungen verfallen, ist 
wahrscheinlich „Tubular Worlds” gerade in den 
Arbeitsspeicher geladen worden. In der Reihe 
„Dongleware” ist das Spiel jetzt veröffentlicht wor- 
den. Es beweist, Ballerspiele lassen sich im Bewe- 
gungsablauf immer noch steigern. 


Bodenstation Ihre Flugbahn kreuzen. Mal verändert sich nach Über- 
fliegen dieser Objekte Ihre Feuerkraft, erhöht sich die Zahl Ihrer 
Schutzschilde oder verfügen Sie über völlig neue Waffensysteme. Wie- 
der andere Symbole erhöhen urplötzlich die Fluggeschwindigkeit 
Ihres Raumschiffes oder schreiben Ihnen ein Extra- 








Das Flugabenteuer „Tubular Worlds” führt über bizarre Planetenoberflächen... 


leben gut. 

Erfahren müssen Sie auch erst, wodurch sich die 
Höhen und Tiefen der fremdartigen Planetenober- 
flächen darstellen, welche Stellen Sie überfliegen 
können und welche nicht. Selbst der Blick ins Hand- 
buch hilft kaum weiter. Nur wenige Effekte kön- 
nen Sie dem Handbuch entnehmen. Hier setzen die 
Spielehersteller ganz bewußt auf den Überra- 
schungseffekt als zusätzlichen Spielreiz; während 
des Einsatzes über den „Tubular worlds” werden 
Sie also stets Neues erleben. 








Die Vorgeschichte ist schnell erzählt: 
Raumfahrt-Kadetten einer fernen Galaxis 
stehen vor der Abschlußprüfung; vier Cyber- 
Welten mit jeweils drei Gefahrenstufen gilt 
es zu durchqueren bis zum finalen Show- 
down mit dem Warlord des vierten Levels. 
Ohne den Geleitschutz eines zweiten Mit- 


Eat 
spielers scheint es bereits kaum möglich, im 
normalen Modus über die erste Hürde zu ® ie 





Bei Steuerung mit der Maus schießen Sie mit der 
| linken Maustaste, das Halten der linken Maustaste 
| aktiviert das Dauerfeuer. Während der gesamten 
| Prüfungsdauer brauchen Sie jedenfalls auf Ihre 
Munitionsvorräte keine Rücksicht zu nehmen - Sie 
dürfen also mit Dauerfeuer dahinfliegen. Manch- 
mal könnte es allerdings ratsam sein, besonders 

| wirksame Waffensysteme nicht sinnlos zu ver- 

| schießen, da das nächste gegnerische Objekt viel- 





kommen. Der EASY-Mode erlaubt dem Ein- 
zelgänger gerade noch ein Durchfliegen der 
unterschiedlichen Gefahrenzonen, wobei 
dabei aber nicht alle Spieleffekte genutzt 
und die Endsequenz am Ende des vierten 
Levels niemals erreicht werden kann. Nur 
den Routiniers ist der HARD-Mode zu emp- 
fehlen. Zu den weiteren Einstellungsmög- 
lichkeiten im OPTIONS-Menü zählen die 
Wahl des Steuergerätes für den ersten und 
den zweiten Kadetten und die gewünschte 
Soundausgabe. 

Haben Sie Ihren Waffenpartner und den 
Einsatzort gewählt, „Get ready” bestätigt, beginnt sogleich das ge- 
fährliche Flugabenteuer. Zu Beginn werden Sie kaum Zeit finden, sich 
mit Blick auf die Statusanzeige am unteren Bildrand, über die bisher 
erreichte Punktzahl, die Anzahl der verbleibenden Raumschiffe, die 
Anzahl der bisher aufgesammelten blauen Kugeln und die verbleiben- 
de Zahl der Schutzschilde für sich und Ihren Mitspieler zu informieren. 
Erst mehrmaliges Probieren bringt etwas Ruhe in die Handlung. Jetzt 
erkennen Sie auch nach und nach die unterschiedlichen Bedeutungen 
der verschiedenen, pulsierenden Kugelsymbole, der bunt schillernden 
Objekte, die nach Abschuß eines Gegners oder einer feindlichen 








..mit waffenstarrenden Szenerien und 
feindlichen Flugkörpern. 


leicht nur damit zu zerstören ist. Die Joysticksteu- 
j erung erfolgt in Spielhallenmanier, und bei der 
| Tastatur koordinieren die Pfeiltasten die Bewe- 
| gung des Flugkörpers und die [Alt]-Tasten werden 
| zu Feuerknöpfen. 
Selbstverständlich benötigt eine solche Farben- 
| pracht mit ständig wechselnden Hintergrundgra- 
| fiken, Transparenzeffekten in einer ständig von 
links nach rechts dahinscrollenden Zauberwelt et- 
was Rechnerpower: ein 386er mit einer 256-Far- 
ben-VGA-Grafikkarte sollten es schon sein. D ek 


“ 
Trens 


Programm: TUBULAR WORLDS Referenznummer: SW4374D 
Referenznummer der Vollversion: VD4336 Autor: Dongleware 
Edition Konfiguration: Mindestens AT286, VGA-Grafikkarte Kurz- 
beschreibung: Aufwendiges Ballerspiel Preis der Vollversion: 
DM 79,- Unterschiede Shareware/Vollversion: Die Vollversion 
enthält eine weitere Episode mit vier weiteren Levels 
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Strategiespiel 


Käfäkomben- 


‚Zauber 


Gefängen in den 
gelöstıwerden, 


ws-Spiel' „Ento 










bisher noch nicht. 


Fenster im Boden, zerbricht es und stürzt durch das Loch in das 

Gewölbe eines uralten Tempels. Das dunkle Gemäuer erweist sich 
als Falle, von einem genialen Geist konstruiert. Alle Räume bergen ein 
Rätsel. Bevor sich eine Tür oder ein anderer Ausweg öffnet, muß es 
gelöst werden. 

Die Rätsel spielen mit alten Mythologien. Immer be- 
treffen sie inhaltlich Sonne, Erde und den Mond. Im er- 
sten Rätsel sind diese Himmelskörper in einer Leiste ab- 
gebildet. Vergrößert man diese Leiste mit einem 
Mausklick, so wird die Aufgabe aktiviert. Ziel ist es an dieser Stelle, ei- 
ne Zacke im Sonnensymbol auszuwählen. Das Mondsymbol hilft dabei. 

) ‚ Das Symbol der Erde ist in eine helle und eine dunkle Hälfte ge- 


E: eifrig forschender Ärchäologe stößt bei Grabungen auf ein 





) teilt. Diese Erdkugel läßt sich um sich selbst drehen. Wer 

es schafft, die richtige Kombination aus Sonnenzacken 
und Erdrotation zu ermitteln, hat das erste Rätsel gelöst. Zur ’ 
Belohnung durchflutet ein diffuses, unheimliches Licht die Kata- 
komben, und zum ersten Mal erkennt der Spieler sein grafisch fein ge- 
staltetes Umfeld. 256 Farben illuminieren den Raum, alle Wände sind 
mit Texturen versehen, was ihnen ein sehr realistisches Aussehen ver- 
leiht. Das Rendering der 3D-Grafiken, die Lichteffekte zeigen sich am 
ehesten am Fußboden des Raumes, der glatt poliert erscheint und alle 
Wände noch einmal wiederspiegelt. 

Mit der Maus orientieren Sie sich in den Gewölben. Verwandelt sich 
der Mauszeiger in einen Pfeil, so wechseln Sie per Mausklick in einen 
neuen Raum. Ein Fadenkreuz symbolisiert ein neues Rätsel, während 
ein Halbmond als Cursorsymbol darauf hinweist, daß gerade 
keine Aktion durchgeführt werden kann. Es lohnt sich, die verschiede- 
nen Bereiche eines Raumes auch mit der rechten Taste anzuklicken, 
da ENTOMBED in die- 
sem Falle eine Be- 
schreibung preisgibt. 
Zur besseren Übersicht 
blendet das Spiel 
rechts neben dem 
Raumfenster einen 
Grundriß des aktuellen 
Gewölbes ein. 

ENTOMBED ist kein 
Spiel für wenige Minu- 
ten. Die Rätsel sind 
schwierig und lassen 
sich auf keinen Fall 





DE 5 a Frei: 


Licht in das Dunkel der Gewölbe bringt der 
Spieler nur, wenn er das erste Rätsel erfolg- 
reich gelöst hat. Auch dann bleiben die Räume auf gut Glück und im 
immer noch in ein unheimlich-diffuses Licht Vorbeigehen lösen. 
getaucht. Die einzelnen Rätselsind meistensals it  Einfallsreichtum 
Ornamente in die Mauern, Treppen oder Altare a 

der Räume eingelassen. Eine Erläuterung zu und Kombinations- 
den Aufgaben gibt es nicht-Siemüssenschon gabe müssen die ver- 
selbst herausfinden, was genau zu tun ist. schiedenen Lösungs- 


LEE 4 


142 


komben! Viele Denkrätsel müssen 
i N. Forscher in dem Windo- 

ieder das Licht der Sonne erblickt. 
AuchlWwer für ifkellißente Knobelaufgaben nichts übrig hat, 
muß Burn wol ‚gesehen haben. Gerenderte 3D-Bilder 
zeichnen die ewölbe lebensecht nach und spielen sogar 
mit Licht- und Schatteneffekten. Das gab es unter Windows 








2 n a = - } Bu reg 


Neue Dimensionen für Windows-Anwender erschließt 
„Entombed”. Das Adventure entführt ins Schattenreich 
der Katakomben. 


möglichkeiten erarbei- 
tet werden. Schritt für 
Schritt kommen Sie 
voran. Reicht die Zeit 
nicht aus, so speichert 
ENTOMBED bis zu 
sechs Spielstände ab, 
um das Rätsel zu einem 
anderen Zeitpunkt 
wieder aufzunehmen. 
Jeder kann die vorlie- 
gende Sharewarever- 





Alte Menschheitsrätsel, ornamental 
verschlüsselt... 

sion ohne Aufpreis 
testen und spielen, so- 
lange er will. Nur, wer 
gerne die drei Folge- 
level mit Morphing 
effekten, Animationen 
und digitaler Sprach- 
ausgabe begutachten 
möchte, sollte sich re- 
gistrieren lassen. Nur 
in diesem Falle hat er 
auch Zugriff auf die 
Support-Mailbox, aus 
der sich notfalls auch 
die Lösungen zu den Rätseln downloaden lassen. Die. Programmierer 
wissen jedenfalls, wie verzwickt ihr Spiel ist. Daher das Angebot: Wer 
ihnen den Spielstand zuschickt, der beweist, daß das komplette Spiel 
gelöst ist, erhält ein gedrucktes Zertifikat. 

ENTOMBED ist ein Spiel, das auf jeden Fall neue Maßstäbe setzt: 
DOS-Spieler, die dank der Produkte von Apogee und Epic Megagames 
die kärglich ausgestatteten Windows-Spiele bisher ablehnten, müssen 
umdenken. Und Windows-Anwender dürfen sich freuen, daß ihre 
„friedliche” Welt demnächst auch mit grafisch perfekt gemachten 


.„.harren ihrer Lösung und kreisen immer 
wieder um Sonne, Mond und Stern. 


Ballerspielen aufwarten wird. » cs 
BrEnD K | J f \ IN -( ) 
Programm: ENTOMBED 1.0 Referenznummer: SW4439WE 


Autor: Chaos Concepts Pty., Ltd Konfiguration: Mindestens AT386 
mit mind. 2 MB RAM, MS-DOS ab 5.0, Maus, 512 K SVGA-Grafikkarte 
und Windows 3.1 in einem 256-Farben-Modus, optional SoundBla- 
ster-oder kompatible Karte Kurzbeschreibung: Grafik-Adventure- 
spiel Preis der Vollversion: US$ 45,95 + US$ 10,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Version enthält nur den ersten 
Level, Vollversion weist noch mehr grafische Finessen auf und bietet 
drei weitere Level 





Lemminge 
bauen Simcity 


Mit Ihrem neuesten Produkt „Die Siedler” ist es Blue Byte gelungen, 
Leben in den Markt der Simulations-Spiele zu bringen. Ein Spiel, das schon für 
Schlagzeilen sorgte, bevor es überhaupt auf den Markt gelangte. Eine spielbare 





Demoversion weckt Lust auf mehr und läßt die Spieler nicht mehr aus ihren Fängen. 


ter zu besiedeln und dabei ein funktionierendes Wirtschaftssy- 

stem aufzubauen. Das Besondere an DIE SIEDLER sind die mit viel 
Liebe dargestellten und animierten „kleinen Leute”, die ihrer Arbeit 
nachgehen und die detaillierte 3D-Landschaftsdarstellung in Verbin- 
dung mit einer gelungenen Wirtschaftssimulation. Bauern, die ihre 
Felder bewirtschaften, Holzfäller bei der Arbeit und Fischer, die mehr 
oder minder erfolgreich angeln, sind nur einige, denen man gerne 
auch mal einige Minuten bei ihrer Arbeit zuschaut.Die Grundidee des 
Spiels ist nicht neu, die Ausführung setzt Maßstäbe. In Konkurrenz mit 


/: des Spiels ist es, ein unbewohntes Land im finsteren Mittelal- 








Vielfältige Statistiken unterstützen den Spieler. 


bis zu drei Computergegnern müssen Sie ein kleines, funktionierendes 
Reich aufbauen. Die Spiellandschaft wird zufällig erzeugt, Sie können 
dabei zwischen acht verschiedenen Größen wählen. Die Form der 
Spielfäche entspricht einer Kugel. Ihren Gegnern können Sie einen von 








Nachdem dann einige Gebäude fertiggestellt sind, kommen 
Siedler aus dem Schloß und gehen ihren Berufen nach. 








zehn verschiedenen Cha- 
rakteren zuordnen, und 
für alle Spieler legen Sie zu 
Beginn Intelligenz, An- 
fangsbestand an Waren 
sowie die Wachstumsrate 
der Bevölkerung fest. In- 
nerhalb einer dreidimen- 
sional dargestellten Land- 
schaft - ganz authentisch 2 
mit Seen, Flüssen, Wäldern Ein Überblick über die Computer- 


und Wüsten ausgestattet- gegner in diesem Spiel; entsprechend 
heißt es. ein funktionie- ihrer äußeren Erscheinung nehmen Sie 
ERrn Wirtscha ftssystem auch verschiedene Charaktere an, die 


sich im Spielstil spiegeln. 
aufzubauen. Vorausset- 


zung für ein Gelingen dieses Vorhabens ist die richtige Plazierung Ih- 
res Märchenschlosses, das als Ausgangsort zur weiteren Besiedlung des 
Landes dient. Ausgefeilte Hilfsfunktionen wie eine Übersichtskarte 
oder die Markierung möglicher Bauplätze unterstützen den Spieler. 
Auch der Simulationsaspekt kommt nicht zu kurz: In fest definier- 
ten Ketten werden Waren 
und Werkzeuge produ- 
ziert oder durch Ackerbau 
und Viehzucht Lebensmit- 
tel erzeugt. Auf alle wichti- 
gen Parameter der Vertei- 
lung und Erzeugung von 
Gütern nimmt der Spieler 
Einfluß und verwirklicht 
seinen eigenen Regie- 
rungsstil. Langweilig wird 
es bestimmt nicht beim 
„Siedlern”, denn durch die 
nahezu endlosen Möglich- 
keiten, in neuen Landschaften zu spielen und die Eigenschaften seiner 
Gegner zu verändern, wird jedes Spiel variiert. Die Demoversion läßt 
sich mit der einzigen Einschränkung spielen, daß das Spiel nach einer 
Stunde abbricht, und wieder von Anfang an begonnen werden muß. 
Wer jetzt schon süchtig ist, will mehr. Wie sagt das Handbuch der Voll- 
version im ersten Kapitel? „Was Sie hier in den Händen halten, ist nicht 
lediglich die Anleitung zu einem Spiel. Es ist die Anleitung zu etwas, 
das ein Epos werden wird; etwas, das möglicherweise in den nächsten 
Monaten Ihr Leben und Freizeitverhalten nachhaltig zu verändern ver- 
mag.” Dem ist nur beizupflichten. D ME 


"Brznpd KURZINFO 


Programm: DIE SIEDLER Referenznummer: SW4450D Referenz- 
nummer der Vollversion: RG270 Autor: Blue Byte Software Kurz- 
| beschreibung: Simulationsspiel Konfiguration: Mind. AT386 mit 
VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 78,80 Unterschiede Demo- 
version/Vollversion: Spiel bricht nach einer Stunde ab und muß 

Ü neu gestartet werden 











einem geeigneten Platz gebaut, von 
hier aus wird dann „losgesiedelt”. 
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KLEINANZEIGEN 


Verkaufe 


Buch zu Turbo-Pascal/DOS, 4 Disks, 
Anzeige + Drucker + Kompl., Suche 
aller Themen wie Maus TSR, VGA, 
OOP uvm. DM 50,-. Thomas Wenz- 
laff, Olga-B.-Prestes-Str. 2, 10407 
Berlin, Tel. 030-4237150. 


Syquest 44 MB-Einbau-Wechselplat- 


te, komplett mit Wechselmedien 
DM 380,-, Seagate ST-4096, 80 MB 
HDD kpl. m. Controller u. Kabel DM 
120,-, SCSI-Festplattencontroller für 
Fest- u. WP, MO-Laufwerke, CD- 
ROM, Streamer etc. kpl. m. Kabel u. 
Software DM 140,-, SCSI-Works, 
vielseitige Treibersoftware DM 85,-, 
Multi-Frequenz-Monitor 14 Zoll, Ta- 
tung CM 1495 DM 420,-, VGA-Gra- 
fikkarte 256 KB DM 120,-. Horst 
Spannknebel, Am Eisernen Schlag 
54, 60431 Frankfurt, Tel. 069- 
531595. 


Verkaufe selbstgebautes Telefon- 
kartenlesegerät für Parallelport mit 
Software, Anzeige von Betrag, Ser.- 
Nr, Hersteller, Datum DM 50,-. Nico 
Klein, Riedinger Str. 10, 12305 Ber- 
lin, Tel. 030-7443308. 


Becker Page 4, sehr gutes DTP-Pro- 
gramm mit Photo und Malfunktio- 
nen für Win, neu, NP DM 298,- für 
DM 80,-, Maddock MC Cree, CD- 
ROM, interaktives Western-Game, 
150 MB, NP DM 100,- für DM 70,-. 
Markus Klatt, Breslauer Str. 15, 
53859 Niederkassel, Tel. 02208- 
6437. 


HP Premier Collection, 12 skalierba- 
re Schriften für LASERJET; Deskjet u. 
Epson/Proprinter u, kompatible 
Drucker DM 40,- , Adobe Typema- 
nager DM 25,-, Einzelblatteinzug 
für NEC P 20-30 Drucker DM 110,-, 
Einzelblatteinzug für Mannesmann 
Tally DM 90,-. Charlotte Klaus, A. 
Berg 1B, 74423 Obersontheim, 
Tel./Fax 07973-6787 bis 18 Uhr nur 
Fax. 


Verk. Corel Draw 3.0 Disketten DM 


99,-, Corel Draw 4.0d Vollversion 
CD-Bundel kompl. mit Reg.-Karte 
DM 450,-, Corel Christmas-CD mit 
professionellen Photos DM 50,-, 
Schneidesoftware nur DM 888,-, 
Fakturierung für Windows DM 99,-, 
Faxsoftware für Win: Win Fax light 
DM 50,-, Faxability von Intel DM 
99,-, Folienschneideplotter inkl. 
Schneidesoftware DM 3676,-, Mini- 
Fax-Modem 14400 bps-57600 bps, 
extern, ZZF, Software, Kabel, Option 
Anrufbeantworter DM 399,-. Harry 
Gallinat, Herrengarten 11, 26441 Je- 
ver, Tel./Fax 04461-73478. 


Ways and Win DM 30,-, PCTools 7.0 
DM 50,-, Turbo C++ 1.0 DM 50,-, AS- 
GASY 4.0 DM 50,-, Pascal 6.0 DM 
50,-, Paradox L+ DM 100,-. Joachim 
Tanner, Bahnstr. 6, 47661 Issum, Tel. 
02835-3865. 





Tandon 286 mit 2 Tandon Data- 
Packs je 30 MB, VGA-Monochrome, 
Tandon-DOS 3.30 kompl. mit allen 
Handbüchern DM 600,-, Günter 
Mattik, Römerweg 3, 88677 Mark- 
dorf, Tel. 07544-1698. 
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Schneider-VGA-Monitor, Farbe, Ta- 
statur und Netzteil günstig abzuge- 
ben, verkaufe auch MS-DOS 4.1 Ori- 
ginaldisk mit Handbuch. Harald 
Altstädter, Gräfenbergweg 11, 
73230 Kirchheim, Tel. 07021- 
861656. 


Trigonomie für Windows, Vollver- 
sion, berechnet, zeichnet trig. Funk- 
tionen für Schüler, Lehrer und Stu- 
denten, DM 20,-, incl. Porto. And- 
reas Seifahrt, Str. d. Friedens 4, 
99887 Catterfeld, Tel. 036253- 
40710. 


Verkaufe PC 386 SX, SVGA, 24-Na- 
del-Drucker, 2 MB RAM, 80 MB, 33 
MHz, 3,5 Zoll / 1,4 MB, Maus, IBM- 
komp., div. Software, Literatur und 
Spiele günstig abzugeben. Rainer 
Krause, Am Bach 20, 96450 Coburg, 
Tel. 09561-63891. 


Postleitzahlen für Windows DM 
15,-, Data Becker Blastertools, Data- 
mat je DM 40,-, Telix 3.12 DM 15,-, 
SW-CD DM 20,-, 300 Originalfonts 
DM 50,-. G. Hübner, Waldhornstr. 
107, 80997 München, Tel. 089- 
1406205. 


Verkaufe nur im Bundle ca. 200 Share- 
ware-Disketten mit Spielen, 3,5 Zoll, 
dazu sechs Shareware CD-ROMs mit 
tausenden Programmen DM 250,- 
oder Tausch gegen folgende PC-Pro- 
gramme: „Chessmaster 4000” oder 
„Design your own Railroad” oder 
„Windows Gataway“ (Spielesamm- 
lung) oder „Battlechess 2” oder 
„Epic Pinball“, nur Originaldisketten 
mit Anleitung. Hartmut Bülow, Te- 
schensudberg 41b, 42349 Wupper- 
tal, Tel. 0202-471960 ab 18 Uhr. 


Mathe-CAD 3.1 dt. für Windows, dt. 
Handbücher, komprimiert auf 3 x 
3,5 Zoll-HD-Disk, DM 380,-. Horst 
Fette, Scharfenberger Str. 28, 13505 
Berlin, Tel. 030-4317120. 


X-Wing 1+2 mit Reg.-Karte zus. DM 
100,-, Streetfighter 2 mit Reg.-Karte 
DM 70,-, Power Basic Quellcode 
über 10 MB DM 30,-, T.-Pascal 
Bücher und Quellcode. Suat Cirikliel, 
Johann-Strauß-Str, Neu-Ulm, Tel. 
0731-722276. 


Die beiden Spiele „Das Erbe” und 
„Mensch ärgere dich nicht” erhalten 
Sie gegen einen Unkostenbeitrag 
von DM 2,30 in Briefmarken, die Dis- 
kette ist nur im 3,5 Zoll-Format zu- 
sendbar. Alexander Hübner, Breite 
Str. 6, 88214 Ravensburg. 


Windows 3.0 DM 55,-, MS-DOS 4.01 
DM 15,-, Freelance Graphics 1.0 Win 
DM 200,-, Lotus 1-2-3 1.1 Win DM 
200,-, alle orig. mit Handbuch. Oli- 
ver Joecks, Lion-Feuchtwanger 7, 
18435 Stralsund. 


Original Sim City 2000 für PC, ori- 
ginalverpackt DM 80,-, Becker Tools 
für Windows 1.0 DM 50,-, und das 
Buch MS-DOS 6.2 - Das Kompendi- 
um DM 30,-. Ralph Heerdegen, Rie- 
terweg 22, 91058 Erlangen, Tel. 
09131-601391. 


Highscreen 3865X / 16MHz, Tasta- 
tur, Maus, 50 MB Festplatte, 100 MB 
Festplatte, Handbücher, ohne Moni- 
tor DM 900,-. Hans Jürgen Stolze, 
Am Fort Elisabeth 13, 55131 Mainz, 
Tel. 06131-578192. 


Verkaufe Trident SVGA-Grafikkarte 
512 KB 1024x768 bei 70 HZ, Hand- 
buch sowie Treiber DM 60,-, Ver- 
sandkosten müssen übernommen 
werden. Jan Stengel, Tieckstr. 12, 
07747 Jena, Tel. 0361-392545. 


Verk. 386DX40 Microspot Mini-To- 
wer, A- + B-Laufwerk FESTPLATTE 
OAK 067VGA, neues Netzteil, 1 Jahr 
alt, mit Windows 3.1 und DOS 6.2 
DM 1300,-, weitere Software nach 
Vereinb. Andre Röhr, Peter-Huchel- 
Str. 40, 12619 Berlin, Tel. 563 1575. 


Verkaufe Highscreen 24 Pin-Drucker 
MP24BB incl. drei Farbbänder, DM 
250,-, Highscreen 386/25, 2 MB 
RAM, 52 MB, Desktop, 2 LW, Game- 
port, VGA-Karte, Komplettsoftware 
ohne Monitor, DM 900,-. Manfred 
Fink, Petersberger Str. 24, 50997 
Köln, Tel. 02232-69556 ab 18:30 Uhr. 


30 MB-MFM + Controller 286/287-8 
MHz Board und Handbücher, 8 Dis- 
ketten (IBM), 3,5 Zoll DD-FD, 1 MB- 
DRAM (Chips), div. Erweiterungskar- 
ten. Norbert Adam, Färberstr. 47, 
12555 Berlin. 


386DX25, 1 MB RAM, 40 MB Fest- 
platte, SVGA-Karte und Monitor, 
5,25 Zoll- und 3,5 Zoll-Laufwerke, 
DM 950,-. Hans Christian Rudolph, 
Rennekoven 18, 4054 Nettetal 1, Tel. 
02153-4896. 


Verkaufe originalverpackte Spiele, 
„PC Comanche” DM 65,-, „Car and 
Driver“ DM 60,-, „Der Schatz im Sil- 
bersee” DM 60,-,Verkaufe 3D-Con- 
struction KIT 2.0 orig. verp. engl. DM 
65,-, 24 Nadel-Drucker von UHER, 1 
Jahr alt. „Michael Jordan in Flight” 
DM 65,-. Olaf Zachert, Fruchtallee 
27, 21641 Apensen, Tel. 04167-1508 
Fax 594. 


486DX-40, 4 MB RAM, 213 MB Fest- 
platte, Colormon., 3,5- und 5,25 
Zoll-LW, DOS 6.2, Win 3.1, AmiPro 
3.0, VGA-Karte, Tastatur, Mini-To- 
wer-Gehäuse, DM 2900,-. Daniel 
Spreng, Schützenstr. 15A, 85290 
Geisenfeld, Tel. 08452-1779 Fax 
9610. 


Amstrad PC 1512 SD mit 512 KB 
Hauptspeicher, SW-CGA-Mon., 5,25 
Zoll DD-LW. Sven Jansen, Zum 
Kuckeshof 23, 47239 Duisburg, Tel. 
02151-403869. 





Scanner 256 Graustufen mit Soft- 
ware, Handbücher und Karte (dt.), 
neuw. DM 150,-. Uwe Greschuchna, 
Höchste Str. 4, 10249 Berlin, Tel. 
030-4294512. 


Verkaufe Soundkarte Sound Galaxy 
NX 2 mit Boxen, Mikrofon, Software 
(DOS und WIN), auf 3,5- und 5,25 
Zoll-Disketten, NP DM 290,- für DM 
220,-, Spiel „Whales Voyage” DM 
70,-, in Verbindung mit der Sound- 
karte DM 270,-. Ulrich Neuhaus, Am 
Habichtsfang 22, 34537 Bad Wildun- 
gen, Tel. 05621-2978. 


„Lemmings I und II” zus. DM 50,-, 
„Day of Tentacle” DM 50,-, „Pinball 
Fantasies“ DM 50,-, Win 3.1 kompl. 
DM 30,-. Detleff Ullrich, Zeuschner- 
str. 33, 49565 Bramsche, Tel. 05461- 
61629. 


Verkaufe über 50 Sounddateien im 
WAV-Format, DM 15,-, Mother- 
board 386/33, Ami incl. Anleitung. 
Ingo Schmitjans, Herm.-Oberth-Weg 
29, 32429 Minden, Tel. 0571-580175. 


Verkaufe Software, Lotus Ami Stan- 
dard DM 50,-, Norton Desktop 2.2 
DM 80,-, Softwarepaket Autoroute 
Express Europa PC Auto, PC Astrolo- 
gie DM 120,-. Joachim Ilsanker, 
Schornstr. 38, 83471 Schönau, Tel. 
08652-3826. 


Verk. 286-16, Goldstar, 1 MB RAM, 
5,25 Zoll LW., 44 MB FP, DOS 6.0, 
kompl. mit Software incl. SVGA-Mo- 
nitor 14” DM 1500,-, auf Wunsch 
mit HP Deskjet 510plus DM 2000,-. 
Stefan Seifert, Hauptstr. 168, 09636 
Langenau. 


NHL-Hochey, dt. Anleitung, DM 
50,-. Matthias Steinke, Heckenweg 
12, 32549 Bad Oeynhausen, Tel. 
05731-51009. 


Verkaufe 4865X-25, 245 MB HDD, 
3,5- und 5,25 Zoll-FDD, 4 MB RAM, 
ET-4000 Grafikkarte, DM 2100,- + 
14” Hitachi-Monitor Mpril und 
strahlungsarm DM 2600,-. Johannes 
Sulk, Bussestr. 4, 04315 Leipzig, Tel. 
0341-6894322. 


Für DM 30,- erhält jeder, der mir sei- 
ne Anschrift zusendet, 400 Windows- 
Ikonen zum Einrichten seiner DOS- 
Programme unter Windows, bitte 
Format angeben. Achim Heckel, 
Baumwiesenweg 32, 70569 Stutt- 
gart, Tel. 0711-683826. 


Festplatte Seagate 105 MB-12ms mit 
Wechselrahmen im Tausch gegen 
4x1 MB-70ns RAM Bausteinen oder 
für DM 350,-, kaum gebraucht. Ste- 
fan Kaifer, Burgberger Weg 7, 
89537 Giengen, Tel. 07322-23505. 


Notebook 3865X20MHz, 2 MB RAM, 
1,44 MB LW, 40 MB HD, VGA-16 
Graustufen Displ., Software, Maus, 
DM 1435,-. Bernd Burkhardt, PSF 10, 
02961 Hoyerswerda, Tel. 0172- 
3576630. 


Comp.-Zeitschriften, ältere Ausga- 
ben, CHIP, CPL, DOS, MC, Computer 
Persönlich u.a. (Liste gegen Rück- 
porto). Walter Peter, Magdeburger 
Str. 23, 39175 Biederitz, Tel. 039292- 
2219. 


Originalsoftware PC Xtradrive DM 


120,-, Central Point Back up DM 
100,-, Indy IV Historyline und Co- 
manche zus. auf CD DM 110,-. Mar- 
kus Kammerer, Max-Planck-Str. 32, 
63150 Heusenstamm, Tel./Fax 
06104-656286. 


Win Dies & Das (Buch + 10 Disket- 
ten) DM 20,-, Win Commander VB 
DM 50,-, Systhema Pixfolio DM 10,-, 
Systhema Windows-Game-Pack DM 
10,-, TEWI PLZ-Finder DM 5,-, TEWI- 


CD Graphikbearbeitung & Mor- 
phing DM 30,-, Kodak Photo CD Ac- 
cess Software DM 50,-, Winware 
Vol. 1 +2 DM 10,-, Winware Vol. 3 
DM 10,-, CD Win Erstausgabe DM 
15,-, CD Win 1/93 DM 15,-, CD Win 
2/93 DM 15,-, CD Win 3/93 DM 15,-, 
Toolsworks Reference Libary VB DM 
50,-, ROMware Education 1/93 DM 
5,-, Systhema Paperware Dinosauri- 
er + Brettspiele & DM 10,-, DBase IV 
1,5 Lernprogramm (Markt & Tech- 
nik) DM 100,-. Beate Demski, Neuer 
Weg 2a, 58453 Witten, Tel. 0234- 
910379. 


486DX2 66, VLB, 256 KB Cache, 4MB 
RAM, 105 MB HDD, 3,5- und 5,25- 
Zoll FDD, Double Speed-CDROM, 
SVGA-Karte, Sound Blaster Pro, Bo- 
xen, SVGA-Monitor, Maus, Joystick, 
DM 3750,-. Christof Krywka, Son- 
nenscheineck 23, 44287 Dortmund, 
Tel. 0231-454540. 


Verkaufe 286er Laptop mit 12 MHz, 
20 MB HDD, Herkuleskarte, 65 
9000,-. Harald Feilhauer, Württem- 
bergstr. 33, 4813 Altmünster, Tel. 
07612-88544. 


Little Timmi Adventure Game, Share- 
ware 5,25 oder 3,5-Zoll DM 6,-, Voll- 
version 5,25 Zoll DM 20,-, 3,5 Zoll 
DM 25,-, incl. Porto. Claus Gehrling, 
Idsteiner Weg 34, 61479 Glashütten, 
Tel. 06174-964006. 


Amiga 2000, Klick 2.0,3 MB RAM, 52 
MB Oktagon HD, 1x 5,25 Zollund 2 
x 3,5 Zoll, ca. 170 PD-Disk, Spiele, 
Joystick. Ralph Mayer, Albert- 
Schweitzer-Str. 5, 74336 Meims- 
heim, Tel. 07135-6395. 


Monitor s/w mit MDA-Karte DM 
60,-, Karten, Bauteile, Literatur, Li- 
ste gegen Rückporto. Volker Kilins- 
ki, Zeppelinstr. 4, 99096 Erfurt. 


Verkaufe 3,5 Zoll-Disk mit Adressen 
von Hotels, die max. 5 km von der 
Autobahnausfahrt liegen, DM 10,-, 
Kto. 1008788638 Hamburger Spar- 
kasse. Herbert Majewski, Liebezeit- 
str. 13a, 22117 Hamburg, Tel. 040- 
7327297. 


Verkaufe Novell „NetWare Lite” 
V1.0, und „The Cool CrocTwins”. Ni- 
co Heider, Schulberg 6, 08209 Auer- 
bach. 


Verkaufe auf 3,5 Zoll: TFX DM 85,-, 
Lost F. of S. Holmes DM 80,-, Auf- 
schwung Ost DM 70,-, Police Quest 3 
DM 65,-, Incredible Machine DM 
65,-, Vollversion Faxcartoon DM 
35,-, Der Patrizier CD DM 85,-. Mat- 
thias Lorenz, Bautenbachweg 8, 
86753 Möttingen, Tel. 09083-519 
Fax 09083-1408. 


VGA-Monitor, 3 Jahre alt, DM 100,- 
VGA-Karte AT-BUS DM 50,-. Johann 
Hösl, Fronau 9 Pondorf, 92559 Win- 
klarn, Tel. 09676-264. 


Verkaufe 210 MB HDD, 1 Jahr alt, in- 
cl. SW DM 500,-. Volker Blatt, Im 
Stühe 49,-, 30826 Garbsen, Tel. 
05131-54191. 


Menüprogramm mit vielen Features 


für DM 20,-. T. Plagge, Wasserweg 
25a, 28777 Bremen. 
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Verkaufe Unistat 1.2 DM 300,-, Fu- 
ture Domain SCSI-Kontroller TMC- 
1680 DM 50,-, F16 Falcon DM 25,-, 
Last Ninja | DM 25, Diskettenboxen 
je DM 7,-. Stefan Steinhaus, Reiner- 
zer Weg 4, 61348 Bad Homburg, Tel. 
06172-301864. 


Verkaufe TPW1.5 und Bücher DM 
365,-, Gateway DM 35,-, Heroquest 
DM 35,-. Uwe Rupprecht, Rehauer- 
str. 19, 95173 Schönwald. 


Messegewinn, ein Paket Bürokom- 
munikationssoftware WordPerfekt 
Office 4.0 für Windows, DM 700,-. 
Carsten Burmester, Wiesenweg 7, 
29588 Oetzen, Tel. 05805-1074. 


Highscreen 286 AT, 16 MHz, 2 Lw 3,5 
Zoll und 5,25 Zoll, 85 MB HD, 1 MB 
RAM, SVGA-Monitor, MS-DOS 5.0. 
Frank Strathausen, Gartenstr. 531, 
06484 Westerhausen, Tel. 03946- 
6327. 


MFM Seagate HD 32 MB ST238R, ori- 
ginalverpackt DM 175,-, MFM Win- 
chester Controller für Hard-Disk-Dri- 
ve von Western Digital, 
originalverpackt DM 15,-, Floppy- 
Einbaurahmen von Mitsubishi mit 
Kabel, originalverpackt DM 5,-, ge- 
brauchter 24-Nadel-Drucker NEC P7 
plus DM 150,-. Nasry Mangalo, Jo 
Gitt, Ganghofer Str. 73, 81373 Mün- 
chen, Tel. 08573-290. 


Super Lotto-Systeme auf Diskette, 
Astrologie- und Lotto-Programm, 
pro Programm DM 5,-, Info DM 2,- 
in Briefmarken, viel Shareware, ha- 
be ca. 200 Disks. Josef Herzig, Nuss- 
baumstr. 20, 80336 München. 


Verkaufe DOS-TREND-Extra und 
Sonderhefte mit Disketten, alle sehr 
gut erhalten, verkaufe auch PD/ 
SW-Programme. Merk Thomas, 
Schwenghammerstr. 15, 94148 
Kirchham, Tel. 08533-7487. 


Für Sharp Organicer RAM Card 64 
KB DM 75,-, IQ-706A 3D Spreads- 
heet DM 175,-, IQ-891 Link II PC- 
Softw. DM 150,-, alles neuwertig. 
Gerhard Wacker, Trakenerstr. 17, 
30916 Isernhagen, Tel. 0511-722542. 


Lotus Freelance Graphics, PC-Tools 
8.0, Winfiler, Works 3.0, DOS 6.0, 
Ways, günstig zu verkaufen. Werner 
Heyart, Sändkerstr. 3, 49811 Lingen, 
Tel. 0591-48850 Fax 54785. 


Laserdrucker HP-LJ4, 2 MB, 600 dpi, 


6 Monate alt, 8s/min, kompl. mit 
Treiber für Win 3.1, DM 2600,-. Jo- 
hann Pöll, Alpenstr. 30, 86899 
Landsberg, Tel. 08191-59234. 


Amiga 500 mit Zweitlaufwerk, Mo- 


nitor, Netzteil, 3 Joysticks, 2 Mäuse, 
200 Disks, Action Rep. MK3, DM 
1200,-. Nico Barthel, v.d. Gröperntor 
8, 06484 Quedlingburg, Tel. 03946- 
2761. 


McIntosh SE 2 MB Arbeitsspeicher, 


20 MB HD, DM 1000,-. Klaus Kamps, 
Johannenhof 18, 47198 Duisburg, 
Tel. 02066-31004 Fax 380534. 


Creative Video Blaser, mit Stereo- 


sound, noch Garantie, Software, 
auch Video for Windows. Robin 
Schulz, Valkeakoskistr. 9, 38159 Ve- 
chelde, Tel. 05302-5113. 


Neuw. Motherboards von Schnei- 
der/Amstrad 1512 DM 40,-, von 
1640 DM 50,-, von Commodore PC 
10-3 DM 50,-, Leergehäuse 1512 DM 
25, ca. 48 Stück 4164 RAM DM 10,-, 
NEC Multisync 3D überholt DM 
550,-, FDD 3,5 Zoll 1,44 MB ohne Ta- 
ste und Blende verm. defekt DM 
10,-. Hubert Teller, Weinberg 16, 
74423 Mittelfischbach, Tel. 07973- 
6441. 


Benutzeroberfläche DM 29,-, Etiket- 
tendruckprogramm DM 29,-, elektr. 
Rätselhilfe DM 29,-, Textadventure 
DM 39,-, Spielesammlung (5 Games) 
DM 39,-, Geschicklichkeitsspiel DM 
39,-, Händleranfrage erwünscht. 
Tobias Eichner, Egerer Str. 2, 95369 
Untersteinbach, Tel. 09225-6893. 


C-64, 2 Floppy, Drucker, leicht rep.- 
bedürftig, günstig, Magic Disk mit 
100ten Programmen/Spielen etc., 
kompl. Jahrg. 1/88-12/92. Joachim 
Plambeck, Ried 1c, 88161 Linden- 
berg, Tel. 08381-5546. 


Verkaufe neuw. Amiga 1200 mit 250 
MB HD, Monitor 10845, alles mit Ga- 
rantie, Software PC-Task 2.0 (PC- 
Emulator), NP über DM 1800,-. Chri- 
stian Schauer, Pointenstr. 12, 94264 
Langdorf. 


A4Tech 256 Farben-Scanner, 1/2 
Jahr alt NP DM 585,-, incl. Software 
für DOS/Win DM 350,-. Holdefehr, 
Tel. 06233-71489. 


Wegen Fehlkauf CD-ROM CRMC- 
Lu0055 mit Controller & Treiber DM 
250,-. Roth, Tel. 02443-8129. 


Verkaufe Originalsoftware: Sim 
Earth, Heart of China, Leisure Suit 


KLEINANZEIGEN 


Larry 5, Kings Quest 5, PC Astrolo- 
gie, O$/2 2.1, CD-ROM Lw. Phillips 
CDD462, multimedia incl. Boxen 
und CD's DM 500,-, HP-Deskjet 500 
DM 400,-. K. Schlemmer, PF, 97770 
Wildflecken, Tel. 09721-32638. 


Ich verkaufe OKI 390 ELITE 24-Na- 
del-Drucker, 270 cps, Einzelblattein- 
zug, sehr robust, ideal für große 
Druckaufkommen, DM 450,-. Kin- 
zel, Tel. 0531-336693. 


Links 386-Golfspiel, Vollversion DM 
49,-,  Direct-Access-DOS-Menüsy- 
stem von Fith-Generation DM 30,-, 
BitFax und BitCom mit Handbuch 
DM 50,-, WinWorks 2.0 DM 105,-, 
dBASE IV 2.0 DM 190,-, WinFax Pro 
3.0 dt. DM 199,-, Dr DOS 6.0 mit 
Handbuch DM 35,-, Captain Kirk 2.0 
DM 40,-, WinCim DM 20,-. Schmidt, 
Tel. 02208-71998. 


386er DX-40 Board ohne RAM DM 
229,-, 286er mit 1 MB RAM Board 
mit HD 31 MB und Controller DM 
160,-, und vieles mehr. Bertram, Tel. 
02961-51768. 


Bau 2.0 Handwerker Prg. , Angebot, 


Lieferschein, Rechnung, Listen. Fi- 
scher, Tel. 07182-7872. 


Verkaufe 24-Nadel-Drucker, SVGA- 


Karte, VGA-Monitor, EDV-Literatur. 
Knappich, Tel. 06142-63767. 


Verkaufe DOS-Trend 8-9/91 bis 2- 


3/92 und Sonderhefte 1 bis 3, incl. 
Porto und ein SW-Spiel DM 95, DOS 
Int. 9/91 bis 7/92 + 3/94 mit 2 orig. 
Sammelordnern incl. Porto DM 
120,-. Sven Jeebs, Dorfkamp 30c, 
24536 Neumünster. 


Kaufe 


Kaufe günstiges 386er Mainboard 
mit mind. 2 MB RAM. Heinz Hau- 
schild, Lange Str. 2, 27449 Kuten- 
holz, Tel. 04762-1657. 


Suche Einzelblatteinzug für ESCOM 


Powerprint SM 650. Edith Weiß, Kre- 
felder str. 509, 41066 Mönchenglad- 
bach. 


Computerschrott, keine Monitore, 


ggf. auch Abholung möglich. Rainer 
Hartwich, Weinert Str. 6, 99837 Gos- 
penroda, Tel. 036922-20080. 


Notebook mit PC-Anschluß und MS 


Publisher f. Windows V. 2.0. Hans 
Franzke, Elbestr. 66, 45136 Essen, 
Tel. Fax 0201-254419. 


Suche Vollversion Doom, B. Stone, 


Solar Winds. Roman Garrandt, Kö- 
nigsberger Str. 37, 24610 Trappen- 
kamp, Tel. 04323-4319. 


Tausche 


Tausche Spiele „Tornado” und „Day 
of the Tentacle”, deutsch gegen 1 
MB VGA-Karte. Werner Radke, Fon- 
tanestr. 28B, 15859 Storkow, Tel. 
033678-3557. 


Kniffel, das bekannte Würfelspiel 


zum Minipreis, Infos gegen DM 2,- 
in Briefmarken. Andreas Lammers, 
Lingener Str. 6, 48155 Münster, Tel. 
0251-665635. 


CD-ROM, Wing Comander 1 + Ulti- 


ma IV CD gegen Indiana Jones - Fate 
of Atlantis CD-ROM. D. Reiss, Reb- 
halde 4, 88048 Friedrichshafen. 





Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte, oder legen Sie Ihre Anzeige einer Bestellung 
bei der Firma Pearl Agency bei. Geben Sie bitte immer den Rubriktitel an. 
Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeigen sowie Angebote von Raubkopien (strafbar!) 


oder Angebote aus dem „grauen Markt“. 
Geben Sie bitte immer 
Adresse und gegebenen- 
falls Ihre Telefonnummer 
im Anzeigentext an. 

Eine Garantie für ein Er- 
scheinen, eine bestimmte 
Plazierung oder eine Haf- 
tung für Lese- oder Druck- 
fehler ist ausgeschlossen. 
Bitte senden Sie den Cou- 
pon mit Ihrer Kleinanzei- 
ge und DM 1,- in Brief- 
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Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende Kleinanzeige: 


DM 1,- in Briefmarken liegen anbei 
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KLEINANZEIGEN 


Biete BS DR-DOS 6.0 orig. verpackt 
DM 30,-, Drucker Epson LX-400 DM 
200, Sound Card (Adlib kompat.) 
DM 25,-, suche Norton-Utilities. 
Reinhard Adamik, Freitaler Str. 15, 
01589 Riesa. 


Tausche Lernprogramme plus Auto- 
rensystem gegen ältere Originalver- 
sion von F&A mit Handbuch. H.-J. 
Schulz, Dr.-Georg-Durst-Str. 16, 
55232 Alzey. 





Christliche PD/SW für PC gratis, Liste 
gegen Rückporto. Wolfgang Roth, 
Schulweg 5, 96364 Marktrodach, 
Tel. 09261-54264. 


Hilfe 





Suche Arbeit für zu Hause, IBM P-2 
mit IBM 4201-003 (A4, 9 Nadeln). 
Milic Zdravko, Banjalucka 70, 54000 
Osijek, Kroatien, Tel. 00385-54- 
42622. 





Brauche für die Schule unbedingt 1- 
4 RAM-Modulreihen ä 1 MB, ich bin 
Mitglied einer Schülerzeitung und 
brauche sie für meinen PC AT/80286 
für Programme wie MS-Winword 
oder MS-Excel 4.0 oder MS-Power- 
point, die alle mehr als 1 MB Ar- 
beitsspeicher brauchen, wer kann 
mir außerdem für schulischen Ge- 
brauch einen alten Drucker zur frei- 
en Verfügung stellen, übernehme 
Porto und Verantwortung. Hendrik 
Wiese, Lohberger Str. 153, 21255 To- 
stedt, Tel./Fax 04182-8373. 





Gemeinnütziger Bergbauverein 
sucht für Vereinsarbeit preiswerten 
oder kostenlosen PC und Drucker, 
übernehmen Versandkosten. SGE 
e.V. - Sven Nesttler, Str. der Einheit 1, 
04741 Poßwein. 





Suche für Triumph Adler Drucker 
Typ GADS5 ein Handbuch oder ande- 
re Dokumentationen zum Anschluß 
an 286-PC/AT, seriell, abzugeben KC 
85/3+Erwei.+Lit. Gerd-Jürgen Klü- 
ger, Langenwiesenweg 9, 07907 
Schleiz, Tel. 03663-403331. 





Wer verschenkt alten intakten PC ab 
286 an 12-jährige Schülerin. Nina 
Meier, Haus-Nr. 109, 31606 Warm- 
sen, Tel. 05767-1671. 





Wer verschenkt Festplatte, 3,5 Zoll- 
Floppy, Gamecard für PC an Compu- 
ter- Fan? Übernehme Versandko- 
sten. Denny Galuba, Goethestr. 8, 
14943 Luckenwalde, Tel. 03371- 
610477 Mo-Fr 9-17 Uhr. 





Wer kann mir bei der Erstellung ei- 
ner Bootdiskette helfen? Für Spiele, 
alle Speicher müssen frei sein, z.B. 
XWing Pinball. Manfred Musiol, 
Bleichstr. 1, 75173 Pforzheim, Tel. 
07231-27411. 


DOS-TREND-Heft-Disketten bis 1/92 
sowie 11/92 und 1/93 und 5/93 als 
Kopien gesucht. Waltraut Hochgre- 
be, Dr.-Sauer-Str. 2, 31319 Sehnde, 
Tel. 05138-9341. 
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Suche ANADISC V2.04 oder Copy Il 
PC von Central Point Software oder 
ähnliches Programm, Tauschpart- 
ner? Erstatte Porto, Diskette 100%ig 
zurück. Norbert Klotz, Mörikestr. 5, 
72160 Horb, Tel. 07451-8127. 





Welcher nette Mensch kann mir 
möglichst ausführlich Informatio- 
nen über die Programmierung der 
„Pro Audio Spectrum 16“-Soundkar- 
te (gegebenenfalls in Form von Tur- 
bo Pascal-Routinen) oder die An- 
schrift der dt. Vertretung der Firma 
Media Vision zukommen lassen? 
Stefan Tröndlin, Unteres Breitle 18, 
79112 Freiburg. 





Wer verschenkt oder bietet zu mög- 
lichst niedrigen Preisen Computer, 
Zubehör, kann auch defekt sein, 
Porto wird übernommen. Mario 
Zesch, Oststr. 94, 08393 Meerane. 


Wer weiß, wie man mit LHA (Versi- 
on 2.13) ein Programm in eine 
selbstentpackende (EXE) Datei kom- 
primiert? Sebastian Nelke, Hugo- 
Eckener-Str. 8, 70771 Echterdingen, 
Tel. 0711-793681. 





Hallo, ich habe ein 1414 VE-Modem 
und habe Probleme mit der Initiali- 
sierung für WinFax 3.0 (das Empfan- 
gen klappt, aber das Senden nicht), 
könnt ihr mir bitte helfen und auf 
diesem Weg den richtigen Init- 
String schicken? Bernd Scheifele, 
Beim Wasserturm 59, 71332 Waib- 
lingen, Tel. 07151-15258. 


Clubs 


Mailbox-PK-Share, alles für den 
User, PD-Shareware, Erotik, versch. 
Foren, Zugang kostenlos. Peter Klin- 
ger, Weidedamm 32, 29614 Soltau, 
Tel, 05191-17573. 





Neue Mailbox in Münster, ca. 3000 
Files, DOS, Windows, Linux usw. 
1200-57600 Baud. Ralf Wolter, Cal- 
deloer Weg 4, 48165 Münster, Tel. 
Fax 02501-6812. 





Programmier-Club sucht Mitglieder 
zwecks Entwicklung von güter Share- 
ware. CDecker Soft, Klotzstr. 7, 
40721 Hilden, Tel. 02103-52463. 





Hallo Clubfreunde, wir verleihen 
Software, Bücher, Hardware, Zeit- 
schriften und vieles mehr, Club-Info 
bei MPCFC, Weingartental 12, 88617 
Meiningen, Tel. 03693-2819 Fax 
471196. 





Der Magic-Soft-Club sucht weiterhin 
neue Mitglieder, tolle Leistungen, 
Diskmag, PD-Pool uvm., Infos DM 
1,-, oder Demodisk DM 3,-. M.-5.-C. 
do Marko Reichelt, Ellerbreite 1, 
06847 Dessau. 





Der PFC - Pro Fraktal-Club sucht 
noch Mitglieder, wir bieten Fraktal- 
grafiken und Fractint Parameter-Fi- 
les. Philipp Meier, Rehweg 10, 89081 
Ulm, Tel. 0731-381434. 


Mailbox in Münster ist super, 24 Std. 
online. Martin Gehling, Eltropweg 
31, 48155 Münster, Tel. 0251- 
311079. 


BPC-Club sucht noch Mitglieder, wir 
bieten das, was andere nicht kön- 
nen, Interessenten erhalten 2 Mona- 
te unsere Clubzeitung kostenlos. 
Jens Schwarz, Angerstr. 6, 08058 
Zwickau. 





Windows + DOS-User-Club sucht 
noch überreg. Mitglieder, Info-/De- 
modisk (720k) gegen Rückumschlag. 
Klaus P. Giffhorn, Postfach 2119, 
38011 Braunschweig. 


Wer hat Lust im Raum Tuttlingen ei- 
nen Computerclub zu gründen? In- 
fos auch in der Staufen-Box (07464- 
1772) oder bei T. Schlack, 
Bruckmühle, 78606 Seitingen. 





xtc-now 3 gigz for msdos and 1200 
megs x-rated filez. 030- 
2412912/3420290/3429096, greetinx 
2 mary stuart masterson and katrin 
siegesmund. Markus Koch, Haub- 


achstr. 16, 10585 Berlin, 030- 
3416984. 
Dienstleistungen 





Sie haben ein Programm geschrie- 
ben, wir vermarkten es, professio- 
nell als Shareware, unverb. Infos: 
Michael Firnkes, Talblickweg 11, 
79865 Grafenhausen. 





PCs müssen nicht beige sein, Air- 
brush-Art auf allem, Papier, Jacken, 
Tanks, und auch auf PC-Gehäuse, In- 
fos gegen DM 3,- in Briefmarken. 
Robert Oehrl, Wiesenstr. 7, 96450 
Coburg. 





PC zu langsam - kein Problem, Auf- 
rüstung, Hardware-Einbau und klei- 
ne Reparaturen, billiger als im Ge- 
schäft. Matthias Weiß, Stadelweg 
13, 95679 Waldershof, Tel. 09231- 
7779. 


Suche Job als Programmtester, PC 
mit allem Zubehör vorhanden, 
langjährige Erfahrung auch mit Sha- 
reware. Bernd Zimmermann, Schild- 
wacht 18/1, 74906 Bad Rappenau, 
Tel. 07266-8957. 





Hochzeitszeitung, ein alter Brauch, 
randvolle Diskette mit Geschichten, 
Reden, Anekdoten und Gedichten, 
für Word oder Windows, fertig zum 
Ausdrucken. Annetta Bünger, 
Hirschpfad 21, 65812 Bad Soden. 





Möchten Sie mit dem PC Geld verdie- 
nen? Dann fordern Sie umgehend 
Ihre Infodisk an, DM 6,- in Briefmar- 
ken, Sie erhalten ein Komplettinfo 
mit den Starunterlagen, bitte Disk- 
format angeben. Thomas Kaye, 
Schachtweg 07, 38889 Wienrode. 





Suche Nebenverdienst für 486er PC 
und Drucker, Grafik, Textverarbei- 
tung, Schreibarbeiten, Tests. Achim, 
Steinhagener Str. 64b, 33649 Biele- 
feld, 0501-487157. 


Stellenangebot 





Lukrativer Nebenverdienst, Info und 
Diskette DM 10,-. Peter Troxler, Hal- 
denackerweg 1, CH-4663 Aarburg, 
Tel. 06241-5080. 


Nebenverdienst mit dem eigenen 
PC, Infos gegen DM 5,-. Helmut 
Metzinger, Bahide-Arslan-Str. 2, 
50827 Köln, Tel. 0221-5951295. 





Gutes Geld in Heimarbeit am PC, 
Startdisk mit ausführlicher Anlei- 
tung für DM 10,- oder DM 5,- bei 
Einsendung eigener Diskette, And- 
reas Finger, Gerconstr. 20, 48145 
Münster, Tel. 0251-35577. 





Geld verdienen mit dem PC, kein 
Problem, ganz legal, alles was sie 
dafür brauchen, ist eine Arbeitsdis- 
kette DM 15,-. Josef Herzig, Nus- 
sbaumstr. 20, 80336 München. 





Geld verdienen mit dem PC, Infos 
auf 3,5 Zoll-Diskette DM 3,-. U. Be- 
relsmann, Choletstr. 8, 26129 Olden- 
burg. 





Für DM 10,- bekommen Sie eine Dis- 
kette, die Geld verdienen und spa- 
ren läßt. Dirk Wachtel, Waldstr. 2b, 
66996 Schindhard. 





Sie besitzen einen PC und möchten 
diesen gewinnbringend arbeiten 
lassen? Info gegen Rückumschlag 
DM 2,-. Dirk Nähring, Heisterner 
Weg 31, 57299 Burbach. 


Suche 





Suche für Commodore PC10ll Fest- 
platte MFM-Bus 21 oder 43 MB zu 
einem günstigen Preis. Heiko 
Schmidt, Stralauer Allee 17E, 10245 
Berlin. 





Power Graph für Power Basic, GFA 
Basic für DOS und oder Windows 
mit Büchern, Power Basic 3.0, Visual 
Basic DOS/Windows. Suat Cirikliel, 
Johann-Strauß-Str. 32, 89231 Neu- 
Ulm, Tel. 0731-722276. 





Suche Sipp-Module bis 4 MB, für AT 
286 im Tausch gegen 21 MB MFM- 
Festplatte. Klaus Kohler, Ulmenweg 
6, 73563 Mögglingen, 07174-5267. 





Suche günstigen Farb-Scanner - 
Hand oder Flachbett - mit orig. Soft- 
ware. Patric Rossmeisl, Neuendettel- 
sauer Str. 2, 91560 Heilsbronn, Tel. 
09872-5711. 


Schüler sucht Festplatte, Größe und 
Art egal. Axel Eberding, Lange Str. 
40, 29378 Wittingen. 





Suche 286 Board bis 4 MB RAM und 
Coprozessor 287, funktionstüchtig, 
im Tausch gegen 21 MB MFM Fest- 
platte. Klaus Kohler, Ulmenweg 6, 
73563 Mögglingen, Tel. 07174-5267. 


Suche 24-Nadel-Druckkopf für NEC 
P60 oder ähnl./kompat. Kaspar 


Kohlhauf, Höfen 18 1/3, 83676 Ja- 
chenau, Tel. 08043-355. 





EDV-Bücher und PC-Magazine ge- 
sucht, an Hardware suche ich //O- 
Port und Scanner. Klaus Peter 
Brandl, Strenn 3, Tel. 08548-1033, 
94474 Vilshofen. 





Suche Druckerhandbuch OKI Micoli- 
ne 182 Elite, auch leihweise, oder In- 
fo über Steuercodes und Stellung 
der Dip-Schalter. Heinz Obst, Gu- 
stav-D.-Str. 5, 25709 Marne, Tel. 
04851-4186. 





Durch Einbau eines 3,5 Zoll-Lauf- 
werks ist die Festplatte und das 5,25 
Zoll-Laufwerk meines Olivettis 
durchgebrannt - wer hat Ersatz für 
OL M24? Heinz Seidel, Schmidtstr. 
37, 28203 Bremen, Tel. 0421-702450. 





Suche günstig DOS-TREND mit Dis- 
kette vor 12/93, wer gibt seine alten 
SW- Disketten ab? Eckhardt Jahn, 
Herrschinger Weg 6, 82205 Gilching. 





Suche Heimarbeit am PC (486), 
Drucker und Textverarbeitung. Mir- 
ko Müller. Aush. 64, 70376 Stutt- 
gart, Tel./Fax 0711-591583. 





Wer gibt kostenlos einen 386er ab, 
Grafikkarte egal. Ren& Bruno, Hel- 
sinkier Str. 88, 18107 Rostock. 





Suche PC-Spiele S/W, besitze MS- 
DOS PC V 3.30. Johannes Kerler, Vik- 
zor v. Scheffelstr. 45, 86853 Langer- 
ringen. 





SVGA-Grafiktreiber in BGl-Format. 
Lutz Berger, Cluesweg 18, 21447 
Handorf, Tel. 04133-7487. 


Ich suche ein Modemsharing Pro- 
gramm, Int 14, von wem kann ich 
ein solches bekommen? Karl Stie- 
ren, Fuchspfad 3, 59821 Arnsberg. 


Suche ein Programm zur Berech- 
nung des Biorhythmus. Austria Ta- 
bak GmbH, Siemensstr. 1, 85716 Un- 
terschleißheim. 





Suche für Kolegen ELITE plus, Preis 
DM 49,-. Fritsch, An der Mühle 7, 
26548 Norderney. 


Preisgünstiger Einzelblatteinzug für 
NEC P7 gesucht. Jürgen Dittmar, 
Kurfürstenstr. 127, 42369 Wupper- 
tal, Btx 0202-462134. 





Suche Kontakt zu Komponisten, Ar- 
rangeuren und Produzenten, die ei- 
genes Tonstudio haben, nicht Bedin- 
gung, zwecks Vertonung und 
Aufnahme von Schlagern u.a. Lie- 
dern, ca. 1350 Texte vorhanden, In- 
terpreten wären auch vorhanden. 
Hartmut Bülow, Teschensudberg 
41b, 42349 Wuppertal, Tel. 0202- 
471960 ab 18 Uhr. 


Suche einen Compiler für QBasic. Le 


Bureau Marketing Service, Tel. 
07151-51572 Fax 51574, 
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Kann denn Leistung Sünde sein... 


Anwender von DESIGNWORKS 1.2 konnte bisher eigentlich so schnell nichts aus der Fassung 
bringen: Zu einem „ausgezeichneten Preis-/ Leistungsverhältnis“ (Zitat PC-Direkt 3/93) 
erhielten Sie schon bisher ein extrem leistungsstarkes Werkzeug zur professionellen Grafik- 
gestaltung — „Ausstattung und Bedienung: Note 1”, und damit Testsieger und „Favorit der 
Redaktion“, konstatierte damals unter anderem das Fachmagazin WIN (2/93). Doch jetzt gibt 
es ein Konkurrenzprodukt, das diesen Spitzenplatz streitig macht: Noch leistungsfähiger, 
noch komfortabler, noch effizienter - DESIGNWORKS 2 ist da! 


DESIGNWORKS 2 animiert förmlich zu grafischen Ex- 
perimenten und verleiht Ihrer Kreativität Flügel: Ob 
markante Logos oder Visitenkarten, auffallende Illu- 
strationen von Berichten, Broschüren und Plakaten, 
phantasievolle Briefköpfe und Einladungen oder vieles 
mehr — es gibt fast nichts, was Sie mit DESIGN- 


studio im Handumdrehen professionelle Ergebnisse 
von beeindruckender Qualität — und dank der zahl- 
reichen neuen Features geht Ihnen alles jetzt noch 
schneller und effektiver von der Hand! 








Den Rıvauel! 


ks 


Brandneu: OLE2-Support! 
Zu den sensationellsten Highlights zählt sicherlich die 
Unterstützung von OLE2 unter Windows: So kön- 
nen Sie innerhalb anderer OLE-Anwendungen Ihre 
Grafiken direkt editieren, ohne Ihr derzeitiges 
Programm verlassen zu müssen! Kein geringerer als 
Mr. Bill Gates persönlich bediente sich aufder COMDEX 
in Las Vegas des neuen DESIGNWORKS 2, um damit 
die OLE2-Techniken in Verbindung mit Microsofts 
Word für Windows 6.0’ vorzuführen! 








Zusätzliche Hilfsprogramme: 
Vier neue, integrierte Hilfsprogramme erleichtern 





WEIIZTELLSTELDEEUT ER 


Die reichhaltige Palette der Grafikwerk- 
zeuge wurde erweitert um Kurven, |# 
Linien, Polygone und Sterne 


Noch komfortabler: i 


Eine neue Benutzeroberfläche mit 
veränderbarer Werkzeugleiste und Pop- 
Up-Menüs für Farbpalette und Linien- k« 






























WORKS 2 nicht mit Bravour designen 
könnten. 

Auch PC-Einsteiger erzielen 
mit diesem Grafik- 


arten ermöglicht die direkte Texteingabe. 
Darüber hinaus wurde auch das Grafik- 
Handling weiter vereinfacht. 





DESIGNWORKS 2 unterstützt jetzt zusätzlich 
den Import von 256- und 
24-Bit-Farbbil- 
dern (TrueColor) 





grenzte (!) Undo-Funktion, Sym- | 





me _ Jam zu _ Jcuflee Tram: 2 


für Windows | \ sen 11P-Werkzeug verwiclichen Sie 


Ihnen die Arbeit: SNAP- 
SHOT — ein exzellenter 

| „Bildschirmfotograf“ für 
ws Screenshots, KEYPAD — 


das komfortable Tool zur 
Schriftenverwaltung, 
CLIPART-BROWSER — 

- der Clipart-Manager zur 
schnellen Verwaltung aller Cliparts mit Drag&Drop- 
Unterstützung und KODAK-PHOTO-CD'M-MANA- 
GER - zur Verwaltung Ihrer Photo-CD-Bilder. 


NEITERTATCHEN TR :26TH 





Insgesamt 59 verschiedene TrueType-Schriften, 
die Sie beliebig einsetzen können, sind im Lieferum- 
fang enthalten. Weitere 25 Fonts erhalten Sie 
kostenlos bei Registrierung. Die mitgelieferte Clipart- 
Bibliothek verfügt jetzt über ca. 1200 Bildmotive, 
zusätzlich wird in dieser Version u.a. auch das JPEG-, 
TARGA- und GIF-Bildformat unterstützt. 








© 
st bole, Rahmen, 18 TrueType- 5 } Ihre Layout-Ideen ohne lange Einarbeitungszeit 
Schriften (+ 25 Bonus-Schiften), x problemlos, effektiv und eindrucksvoll: Ob Berichte, 
600 Cliparts, riesige Farbvilfalt, Im-Kombipack: Clubzeitungen, Werbetexte oder beliebige 
Er 


30-Efiekte, Farbverläufeuum. 1 St press &1st desi gn Dokumente, ob geschäftlich oder privat 













zeugt — viele Features des „großen Vorbilds“ DESIGNWORKS 2 sind 


Formblätter und Mastersei- 
hier ebenfalls integriert: Zahlreiche Zeichenfunktionen, eine unbe- 


ten, zahlr. Grafikwerkzeuge, 


" \ Mit Ist design finden Sie jetzt den idealen Ein- Kennen Sie ein anderes Design- — im Nu sind Ihre Seiten nach Ihren 
Fr. ESIEIL stieg in die faszinierende Welt der Computer- studio mit ähnlichem Leistungs- = Das ideale Gespann - Vorstellungen. gestaltet! Selbst 
| = === | Jafk- quasiimhandumdrehenerzeugenSie umfang zu einem derart atem- Hand in Hand ergänzen sich Ist design und 1st press auf DTP-Einsteiger erzielen be- 
\ beeindruckende Ilustrationen, Plakate, Einla- beraubenden Preis? ideale WeisessSchriften und Cliparts können Sie, aus beiden reits in Minutenschnelle 
2 = \ ir ngen, Schaubiker und vis mehr. 15t Bestell-Nr. PK-002, nur Programmen kombinieren, alle Grafiken aus Ist design direkt Professionell wirkende, Ei: 
\ design empfiehlt sich als ideales Grafik- dh gebnisse, und fortgeschrittene 
| werkzeug für Zuhause und im Büro, ins Läyout von Ist press über- DIP-Anwender- sind verblüfft 
das durch einfache Bedienung und denn- nehmen u.v.m. Unter Bestell-Nr. über den Leistungsumfang: Bis 
noch leistungsstarke Funktionen über- PK-003 erhalten Sie.das Kombipack zu 999 Seiten je Dokument, 
DM mit beiden Programmen zum gün- 





stigen Kombi-Sparpreis von nur 


GST-Distributor für Deutschland: 


HILCHNER 3] 


DATEN & MEDIEN 


St.-Georg-Str. 26a - D-41468 Neuss 
Tel. (02131) 30230 + 33411 - Fax (02131) 32880 


Alle HÄNDLERanfragen bitte ausschließlich an obige Adresse! 
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PHICS ano ltiustrarıo 






Und das Beste - der Preis! 
Preis: DESIGNWORKS 2 (Bestell-Nr. PK-007) kostet 
lediglich DM 299,-1 Für eine derart ausgefeilte und 
software fast schon un- 
glaublich — und im Update 

VELEISLIANTAEOTERTTTELCH 
Als registrierter Anwender von DESIGNWORKS 1.2 er- 
datepreis. Ebenso bieten wir allen Anwendern 
eines beliebigen anderen OLE-fähigen Win- 
die OLE2-Vorteile von DESIGNWORKS 2 im Zusam- 
menspiel mit Ihrer Windows-Anwendung zu nutzen. 
DESIGNWORKS 2 - natürlich mit vollem Programm- 
umfang! — erhalten Sie 
Bestell-Nr. PK-008 ||| 
zum sensationellen mel 
schein oder bestellen Sie telefonisch. 
l* press 
bentrennung, 18 TrueType-Fonts (+25 Bonus-Schriften), Clipart- 
Bibliothek u.v.m. Wenn Sie ein leicht be- 


Das Schönste kommt meist zuletzt — in diesem Fall der 
durchdachte Illustrations- 0 
sogar nach günstiger! 790 DM 
halten Sie DESIGNWORKS 2 zum vergünstigten Up- 
dows-Programms die günstige Möglichkeit, 
Das Versions-Update oder das Cross-Upgrade auf 
im Upgrade-Paket unter 

Preis von nur 

Senden Sie uns einfach den untenstehenden Bestell- 
Texteffekte wie Spiegeln, Neigung, Biegung usw, automatische SI 
dienbares DIP-Programm suchen, das | 





Michael H. Sichler, Pearl Agency 


| Systernanforderungen für alle Programme: Mind. AT386SX mit 2 MB RAM, VGA-Grafik und MS-Windows 3.1, Maus. Empfohlen: AT386DX mit 4 MB. 


Ihnen verblüffend vie Listungzumnoch ver- | Zsx Press 
blüffenderen. Preis | 
bietet — dann heißt | 
Ihre erste Wahl: b 
Ist press. R 

r. AT r 
PK-001 INAR": 






























So Passend für Fensterbriefumschläge H P b | ı h' 
zn [| en | — i Hiermit este 6 Kl: Kunden. (ats vorndent L_ LI L_ L_ L_ | 
Ei 2 ___ designworks 2 für W Versior (PK-007) DM 299,- 
$ 5 “ Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH ___ designworks 2 f ) Ernten (PK-008) DM129,- 
Fi ® Bitte ankreuzen Inwor L_J Ich besitze eine ULE-Tahige Win 
<ı 3 
el! “ __ Ist design fi n ) DM49,80 
SH en Am Kalischacht 4 1st press fü NS PK-001) DM 49,80 
& = 9 ___ Kombi-Paket: 1st press & 1st design - deutsche Versioner PK-003) DM 89,80 
Ru Ich bezohle per DI Bankel Nachnahme L) Rechnung (nur Institutionen) AI 
SS 2 D-79476 Bu in en “ zahle per einzug EN 'ohme ‚echnung (nur Institutionen = 
a8cı 5 Bankleitzahl Kontonummer Bank = 
MO-FR 8-20 Uhr : SA + SO 16-20 Uh Fame ar: Da: — TS CT 
=2|  Bestellannahme: (076 31) 360-200 Außerhalb dieser Zeiten. wr (020) 39955-300 En m = 
> Telefax: (076 31) 360-444  BTX*pearl# Mailbox (0 7631) 120 21 9 Straße / Hausnummer = 
= 
= Noch Fragen? Unter der Telefonnummer (0 76 31) 360-300 stehen Ihnen sechs fachkundige Verkaufsberater a erzn or S 
zur Verfügung. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend! Er 
ie} Geringfügige Änderungen des Lieferumfangs oder Produkt-Designs behalten wir uns vorl <& B en —_ 
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Auf diesen Seiten 

präsentieren wir Ihnen 

speziell für Sie ausgewählte 
Programme. Von der Haushalts- 
kassen-Verwaltung über die 
Spezial-Branchenlösung hin zum 
Programmiertool. 

Es sind schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programm- 
vorstellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Rahmen einräumen 
können, da sie nur eine 

kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 





Midi) 











„FM-Lager”: Lagerverwaltung 


it „FM-Lager“ präsentiert sich ein um- 

fangreiches Verwaltungsprogramm, das 
für den Einsatz im Lagerbereich konzipiert 
wurde. 

Zur Artikelerfassung steht eine übersicht- 
lich gestaltete Eingabemaske zur Verfügung, 
die neben den üblichen Artikeldaten 
(Bezeichnung, Nummer, Lagerort) auch 
Felder zur Bestandskontrolle und zur Preis- 
kalkulation enthält. Zu jedem Artikel kann 
darüber hinaus eine Karteikarte angelegt 
werden, um individuelle Ergänzungen oder 
Notizen zu vermerken. 





„FiHilfe > P3-kartel > FA-Liete 





Die angelegten Daten können später be- 
liebig sortiert oder gefiltert werden. Auch an 
eine Tabellendarstellung wurde gedacht, um 
einen schnellen Überblick zu ermöglichen. 

Das Auffinden gesuchter Datensätze ge- 
staltet sich auch bei umfangreichen Artikel- 
daten recht einfach, denn neben verschiede- 
nen Suchkriterien ist auch die globale Suche 
auf der Grundlage von Wortfragmenten 
möglich. Hierbei spielt es keine Rolle, in wel- 
chem Datenfeld das gewählte Wortfragment 
eingetragen wurde. 

Diese und weitere Such- und Sortiermög- 
lichkeiten stehen Ihnen auch in der integrier- 
ten Lieferantenverwaltung zur Verfügung. 

Bei diesem Modul (im Lieferumfang ent- 
halten) handelt es sich um eine komplette 





Adreßverwaltung, die zu jedem Artikel die 
Adresse des jeweiligen Lieferanten anzeigt. 
Über Funktionstasten kann der Benutzer 
direkt von der Artikelmaske in die zugehörige 
Lieferantenmaske wechseln. 

Damit immer alle Artikel in ausreichender 
Zahl vorrätig sind, wurde auch an eine Be- 
standsverwaltung gedacht, die das Reser- 
vieren von Artikeln sowie die Vorgabe von 
Mindest- und Meldebeständen ermöglicht. 
Ein Taschenrechner für Zwischenrechnungen 
ist jederzeit über Tastendruck aktivierbar. 

Auch die eigentliche Lagerbuchführung 
wird durch „FM-Lager“ mit den entsprechen- 
den Funktionen unterstützt. Die aktuelle 
Version verfügt außerdem über einen Listen- 
generator. A. FRANZMANN/SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: FM-LAGER V2.4 Referenz- 
nummer: S\W802D Autoren: Franzmann 
und Murovec Kurzbeschreibung: Lager- 
und Artikelverwaltung Konfiguration: 
Beliebiger PC Preis der Vollversion: 
DM 99,- (erweiterte Version DM 199,-) 
Unterschied Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise bei Programmstart und 
-ende, Vollversion mit Handbuch und 
Hotlineservice 





„VobookRussia:” 
Vokabeltrainer für Russisch 


OBOOK-RUSSIA wurde spezial zum Üben 

russischer Vokabeln entwickelt. Ein 
„elektronisches”" Wörterbuch sowie ein 
Textanzeiger für Russisch sind im Programm 
integriert. Trotzdem will der Autor das Pro- 
gramm nicht in erster Linie als Wörterbuch 
verstanden wissen, sondern als Übungs- bzw. 
Lern-Programm. Die eingegebenen Voka- 
beln können Sie thematisch in Lektionen sor- 
tieren, wobei in einem Themenkomplex 
nicht mehr als 10 000 Vokabeln angeboten 
werden sollten. Die Oberfläche erinnert an 
Windows, zu bedienen ist das Programm 
wahlweise über die [Cursor]-Tasten oder die 
Maus. 

VOBOOK-RUSSIA bietet die Möglichkeit, 
mehrere Wörterbücher zu nutzen und diese 
auch zu verknüpfen. Diese Funktion des Ver- 
knüpfens bleibt allerdings der Vollversion 
vorbehalten. Ist ein bestimmter Dateiname 
noch nicht vorhanden, so wird automatisch 
ein neues Wörterbuch unter dem angegebe- 
nen Dateinamen angelegt. 

Unter dem Menüpunkt BUCH bearbeiten, 
löschen oder fügen Sie Ihre Vokabeln ein. 
Unter DATEI Suche Wort suchen Sie nach 
bestimmten Vokabeln, wobei die Suche nach 
deutschen oder russischen Begriffen ge- 
trennt erfolgt. 
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Integriert wurde weiterhin ein Schreib- 
trainer. Ist die Vokabel richtig eingegeben, 
so erklingt als Bestätigung ein akustisches 
Signal. Beim Auswahltrainer werden ver- 
schiedene Lösungsvorschläge, aus denen 
die richtige Lösung zu bestimmen ist, schon 
vorgegeben. Als weitere Trainingsmöglich- 
keiten bietet VOBOOK-RUSSIA Lückentexte 
an, die in erster Linie die russische Grammatik 
trainieren sollen. Fazit: Ein gelungenes Pro- 
gramm, noch dazu zu einem sehr günstigen 
Preis. Neben dem Russischtrainer können Sie 
auch einen Englischtrainer mit ähnlichem 
Aufbau erwerben. SF 


"Birenp KURZINFO 


Programm: VOBOOK-RUSSIA V3.0d Refe- 
renznummer: SW4147D Autor: Klaus 
Tilger, SACHS arts Kurzbeschreibung: 
Vokabeltrainer für Russisch Konfigura- 
tion: Mind. AT286 mit VGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 15,- + Porto/Ver- 
packung Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Zur Vollversion erhalten Sie die 
neueste Version, einige Wörterbücher, 
Lückentexte, die Funktion „Anschließen” 
sowie Möglichkeit für UP-Dates 





„RLS 3. KLASSE:” 
RECHENLERN-PROgramm 


iele Lernprogramme kranken an der 

Tatsache, daß sie zu wenig zielgruppen- 
orientiert entwickelt wurden. Für die Jünge- 
ren sind die Aufgabenstellungen zu schwie- 
rig, für ältere Kinder schon längst überholt. 
Ein nachahmenswertes Beispiel liefert der 
Autor Andreas Will mit einer Reihe von 
Rechenlern-Programmen, die speziell auf 
den Grundschulbedarf abgestimmt wurde, 
immer mit Blick auf die verschiedenen 
Klassenstufen. Mit RLS 3. KLASSE liegt somit 
ein Programm vor, das sich an den An- 
sprüchen der Zielgruppe orientiert und auf 
den Erwartungshorizont der 3. Klasse Grund- 
schule zugeschnitten wurde. Es handelt sich 
um den vierten Teil eines Rechenlernsystems 
für die Grundschule. In derselben Reihe sind 
bisher die Programme RLS EINMALEINS, 
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RLS 1. KLASSE und RLS 2. KLASSE erschienen. 
Im Mittelpunkt stehen die Grundrechenarten 
Addition, Multiplikation und Division mit 
großen Zahlen. Addition und Subtraktion 
werden anhand 13 verschieder Aufgaben- 
stellungen trainiert, und für die Multipli- 
kation und Division werden sechs bzw. fünf 
unterschiedliche Aufgabenstellungen an- 
geboten. Ein eigener Menüpunkt mischt die 
verschiedenen Übungs-Modi. 

Der Autor setzt auf den Belohnungs- 
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effekt. Nach jeder richtig gelösten Aufgaben 
erfährt das Kind sofort eine Bestätigung 
seiner Leistung. Sind mehrere Aufgaben rich- 
tig beantwortet, wird ein Witz eingeblendet. 
Bewegte Bilder erwartet man allerdings ver- 
geblich, dafür hat das Programm einen ent- 
scheidenden Vorteil, es liegt in deutscher 
Sprache vor. Bei dem Erwerb der Vollversion 
besteht des weiteren die Möglichkeit, Zusatz- 
disketten mit weiteren Witzen und Grafiken 
zu erwerben. SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: RLS 3. KLASSE V1.3 Referenz- 
nummer: SW3762D Autor: Andreas Will 
Kurzbeschreibung: Rechenlern-Programm 
für die 3. Klasse Grundschule Konfigura- 
tion: Mind. 286er AT mit VGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 30,- (drei zsätzliche 
Disketten mit weiteren Witzen je DM 10,-, 
eine Diskette mit 50 Zusatzgrafiken 
DM 20,-) Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Bei Programmaufruf werden 
per Zufallsgenerator bestimmte Funktio- 
nen gesperrt 





„Top-EA": 
Buchhaltung per Knopfdruck 


OP-EA für Windows ist eine Software- 

Lösung zur Buchhaltung für Freiberufler, 
Selbständige und kleine Betriebe, die ihren 
Gewinn per Einnahmen-/Ausgaben-Über- 
schußrechnung ermitteln. Die mandanten- 
fähige Software ist nach Eingabe der eigenen 
Stammdaten wie Name und Steuernummer 
sowie der Anlage des Buchunggsjahres sofort 
einsatzbereit. 





FUNDGRUBE 


TOP-EA verwendet einen DATEV-kompa- 
tiblen Kontenplan, der sich auf die eigenen 
Bedürfnisse hin zuschneiden läßt. Der An- 
wender kann sich jedoch auch seinen völlig 
unabhängigen eigenen Kontenplan erstellen. 

Im Buchungsfenster steht eine Auswahl- 
liste für Konten und Geldkonten zur Ver- 
fügung. Hier kann das gewünschte Konto per 
Tastatur oder Doppelklick in den Buchungs- 
satz übernommen werden. Die Buchungen 
werden hierbei in eine Tabelle eingetragen, 
in der Buchungssätze auch gelöscht, gesucht 
oder geändert werden können. Um die Ein- 
gabe zu erleichtern, stehen sog. Buchungs- 
vorgaben zur Verfügung. Hier können 
häufig wiederkehrende Buchungen definiert 
und bei Bedarf per Doppelklick in das 
Buchungsfenster übernommen werden. 
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Eine Anlagenverwaltung mit automati- 
scher Abschreibefunktion ist bereits inte- 
griert. Sie müssen nur noch die Stammdaten 
des Anlagegutes eingeben, die notwendigen 
Buchungen übernimmt das Programm. 
TOP-EA erstellt automatisch eine Umsatz- 
steuervoranmeldung für das Finanzamt, eine 
Überschußrechnung, ein Buchungsjournal, 
Kassenbuch, Kontoauszug und eine Salden- 
liste. Statistiken sind jederzeit abrufbereit 
und lassen sich grafisch darstellen. TOP-EA 
besitzt eine Schnittstelle zur Auftragsbear- 
beitung TOP-FAKTURA 2.0. Alle relevanten 
Daten werden automatisch für die Buch- 
haltung übergeben, so daß beim Einsatz 
beider Programme der Aufwand für die 
Buchhaltung deutlich reduziert werden 
kann. 

Fazit: Durch den übersichtlichen Masken- 
aufbau, die Statuszeile und die ausführliche 
integrierte Hilfefunktionmuß man nur selten 
auf das Handbuch zurückgreifen. 

A. KLEINE/SF 


"Brend KURZINFO 


Programm: TOP-EA V1.1 Referenz- 
nummer: SW4569WD Autor: A. Kleine 
Software-Systeme Kurzbeschreibung: 
Einnahme-/ Überschußrechnung Konfigu- 
ration: Mind. 386er mit 4 MB Arbeits- 
speicher, empfehlenswert 486er mit 6 MB 
RAM, Windows ab V3.1 Preis der Voll- 
version: DM 189,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis bei 
Programmstart und -ende 
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„Heizkostenabrechnung”: 
Geld gespart! 


S: Inkrafttreten der Verordnung über die 
verbrauchsabhängige Abrechnung der 
Heiz- und Warmwasserkosten ist kaum noch 
ein Miethauseigentümer oder Hausverwalter 
in der Lage, die Heizkostenabrechnung in der 
nunmehr vom Gesetzgeber vorgeschriebenen 
Form zu erstellen. 

Abhängigkeit von den „Abrechnungs- 
gesellschaften” ist die Folge und oftmals län- 
geres Warten, bis die Abrechnungen vor- 
liegen. In den letzten Jahren wurden aber 
immer mehr elektronische Wärmezähler an- 
gebracht, so daß die Verwalter in solchen 
Fällen die Verbrauchseinheiten wieder selbst 
ablesen können. 





Die HEIZKOSTENABRECHNUNG wendet 
sich in erster Linie an Hauseigentümer oder 
Hausverwalter, soll als Arbeitshilfe dienen 
und Zeit sparen. 

Das Programm wurde für die Abrechnung 
der Heizwärme- und Warmwasserkosten 
einer zentralen Heizungsanlage - verbunden 
mit einer zentralen Warmwasser-Versor- 
gungsanlage - erstellt. 

Ist keine Warmwasserversorgung über die 
Zentralheizung vorhanden, kann natürlich 
dieser Berechnungsteil im Programm ab- 
geschaltet werden. Die Speichermöglichkeit 
an Objekten wird nur durch die Speicher- 
kapazität des Speichermediums beschränkt. 
Als Angaben sind Wohnfläche, Zählerstand 
und Heizkörpergröße einzugeben. Die HEIZ- 
KOSTENABRECHNUNG berechnet automa- 
tisch Warmwasser-Verbrauch, Brennstoff- 
menge, verbrauchsabhängige Kosten, Warm- 
wasserkosten und Heizwärmekosten. Das 
Programm verwaltet parallel auch mehrere 
Wohnungsobjekte. H. OLDiGes/sF 


"Brend KURZINFO 


Programm: HEIZKOSTENABRECHNUNG 
V1.0 Referenznummer: SW4064D Autor: 
Heinz Oldiges Kurzbeschreibung: Pro- 
gramm zur Berechnung von Heizkosten 
speziell für Wohnungseigentümer Konfi- 
guration: Mind. AT386 mit VGA-Karte 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis auch auf Ausdrucken, 
Tabellen lassen sich erst nach Durch- 
führung der ersten Abrechnung aus- 
drucken 
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„ASC2EXE": 
Lauffähige Text-Files 


M: ASC2EXE lassen sich im ASCII-Format 
vorliegende Texte in lauffähige Pro- 
gramme umwandeln. Als Endprodukt er- 
halten Sie ein EXE-File mit Ihrem Text, in dem 
Sie u.a. nach bestimmten Wörtern suchen 
oder auch nur vor- und zurückblättern 
können. Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
den Text auch auszudrucken. 

Das EXE-FILE können Sie wahlweise in 
komprimierter Form oder im ASCIl-Modus 
anlegen. Entwickelt wurde das Programm in 
erster Linie deshalb, um Dokumentationen 
anschauen bzw. ausdrucken zu können, 
ohne diese vorher in einen Texteditor laden 
zu müssen. 

Die Quelldatei ist immer Ihre im ASCII- 
Format vorliegende Datei. Dieses Format ent- 
hält im Normalfall keine Steuerzeichen. 
Steuerzeichen werden in einigen Program- 
men für die Darstellung auf dem Bildschirm 
oder zur Druckersteuerung benötigt 
(z.B. kursiv, unterstrichen, fett usw.). 








Die Zieldatei ist das EXE-File, das sich nach 
Umwandlung wie ein Programm aufrufen 
läßt. Ist keine Zieldatei angegeben, wird vom 
Programm automatisch die Einstellung 
HANDBUCH.EXE übernommen. Existiert die 
Zieldatei bereits, wird vom Programm ab- 
gefragt, ob die Datei überschrieben werden 
soll oder ob Sie das Programm ohne Aktion 
verlassen möchten. 

Zu Testzwecken können Sie das Programm 
über 30 Tage nutzen, müssen sich dann aber 
beim Autor registrieren lassen. 

P. ImMELU/sF 


"Brand KURZINFO 


Programm: ASC2EXE V2.0 Referenznum- 
mer SW3762D Preis der Vollversion: 
DM 25,- Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Programm zur Um- 
wandlung von ASCIl-Dateien in EXE-Files 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware-Version wird in jede Pro- 
grammversion, die mit ASC2EXE erstellt 
wurde, ein Hinweis im Programm einge- 
fügt. Nach der Registrierung entfällt dieser 
Hinweis 








„Jigsaw 2 for Windows”: 
Puzzle am PC 


ür alle Puzzlefreunde gibt es ein für den 

256-Farb-Modus entwickeltes Puzzle-Spiel 
am PC zu entdecken, das zusätzlich durch 
eine witzige Geräuschkulisse ergänzt wird. 
Mehrere Bildmotive wurden im Programm 
schon integriert. Hat man genug vom 
Puzzeln, wird der aktuelle Stand gespeichert 
und beim nächsten Versuch wieder auf- 
gerufen. Bedienen läßt sich das Programm 
wahlweise über die Menüs oder über eine 
Toolbar. 





Über FILE laden Sie die integrierten 


Puzzles. Auf der linken Bildschirmseite 
werden die einzelnen Teile eingeblendet, auf 
der rechten das komplette Bild - auf Wunsch 
mit dem Namen des Fotografen. Die einzel- 
nen Puzzle-Teile sehen recht authentisch aus. 
Bewegt und gedreht werden die einzelnen 
Teile mit der Maus nach der Drag-and-Drop- 
Methode. Die Puzzlestücke werden automa- 
tisch miteinander verbunden, wenn die ein- 
ander entsprechenden Teile nah genug 
nebeneinander plaziert wurden. Sind schon 
mehrere Stücke zusammengefügt, so reicht 
es aus, nur einen Teil zu bewegen, der Rest 
folgt automatisch. 

Als Hilfestellung sucht der Computer ein- 
zelne Stücke nach entsprechenden Formen 
und Farben heraus. Im Menü SORT ist hier die 
gewünschte Funktion zu wählen: By Shape, 
falls Sie nach Form oder By Colour, sofern Sie 
nach Farbe zu sortieren wünschen. Für ganz 
verzweifelte gibt's übrigens Rettung und 
zwar unter Cheat im Help-Menü. 

Die Shareware bietet drei verschiedene 
Puzzles an. Für registrierte Anwender gibt es 
die Möglichkeit, eigene Bilder im Bitmap- 
Format zu integrieren, so daß unendliche 
Puzzle-Stunden garantiert sind. SF 


"Brand KURZINFO 


Programm: JIGSAW 2 FOR WINDOWS V2.0 
Referenznummer: SW4136WE Autor: 
Walter A. Kuhn Kurzbeschreibung: 256- 
Farben-Puzzle unter Windows Konfigura- 
tion: Mind. AT286 mit VGA-Karte Preis der 
Vollversion: US$ 9,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Einbinden eigener Bild- 
motive nur in der Vollversion möglich 
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„Sundial”: Sonnenuhren 


UNDIAL ist ein Programm zur Berechnung 

und graphischen Ausgabe der Ziffern- 
blätter von Sonnenuhren. Es berechnet 
Sonnenuhren mit einer beliebigen Lage des 
Ziffernblattes und für jeden Ort der Erde. Das 
Ziffernblatt kann nach wahrer Ortszeit oder 
nach Zonenzeit (wie auf der Armbanduhr) 
skaliert werden. Auf Wunsch werden auch 
Datumslinien berechnet, die es erlauben, auf 
der Sonnenuhr neben der Uhrzeit auch das 
Datum abzulesen. Die Ziffernblätter werden 
nicht nur winkeltreu auf dem Bildschirm an- 
gezeigt, sondern auch winkeltreu gedruckt 
und geplottet. Bei der Ausgabe der Ziffern- 
blätter auf einem LaserJet und Plotter und 
beim Export in das HPGL-Format zur Ver- 
arbeitung durch ein Grafik-Programm ist zu- 
dem die Größe des Ziffernblattes wählbar. 
SUNDIAL unterstützt alle Grafikkarten und 
erkennt diese automatisch. Voreinstellungen 
sind also nicht mehr notwendig. Das Ver- 
zerrungsverhältnis des Bildschirms und Ein- 
stellungen für die Drucker können in Dialog- 
boxen geändert werden. Die benötigten 
geographischen Koordinaten können ent- 
weder eingegeben oder aus einer Liste, die 
rund 150 Orte umfaßt, ausgewählt werden. 
Alle Einstellungen werden in einer Initialisie- 
rungsdatei gespeichert. 








SUNDIAL berechnet und druckt auch 


astronomische Daten, die in diesem Zusam- 
menhang von Interesse sind, und das Ausrich- 
ten der Sonnenuhr erlauben: Süddurchgang, 
Sonnenauf- und -untergang, Sonnendeklina- 
tion, Analemna etc. H.-J. RAUER 


"BirenDd KURZINFO 


Programm: SUNDIAL V1.1 Autor: Hans- 
Jürgen Rauer Referenznummer: SW3918D 
Kurzbeschreibung: Berechnung und 
grafische Ausgabe der Ziffernblätter für 
Sonnenuhren Konfiguration: Beliebiger 
PC Preis der Vollversion: DM 79,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweise beim Start und am Ende des 
Programms, eingeschränkte Funktionen bei 
der grafischen Ausgabe, Vollversion be- 
nötigt weniger Speicherplatz auf Diskette/ 
Festplatte und im Hauptspeicher 
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FUNDGRUBE 
TOP-FAKTURA 2.0 


Die anwenderfreundliche 
uftragsbearbeitung 


Fa . 









Tep-Fakture 
Adressen 











Ne on I 
® Adressen- und Artikelverwaltung 


e Auftragsbearbeitung für schnelles 
und einfaches Erfassen und 
Drucken von Aufträgen 

« Offene Posten-Kontrolle, Mahn- 
wesen, Umsatzstatistik 

# Textverarbeitung mit Serienbrief- 
druck, Formulargenerator, uvm. 


® Optional: netzwerkfähig, Data- 
normschnittstelle 


TOP-EA 1.1 


Die Einnahme/Überschuß- 
rechnung für Windows 































Nehmen Sie Ihre Buchführung 
selbst in die Hand! 


® Vereinfachte Buchungseingabe 
per Tastatur oder Mausklic 


o aktueller Kontostand ist beim 
Buchen jederzeit sichtbar 


® Anlagenverwaltung mit auto- 
matischer Abschreibungs- 
und Buchungsfunktion 


e Ausdrucke: USt.-Voranmeldung, 
Überschußrechnung, Journal, 
Kassenbuch, uvm. 


e grafische Auswertungen 


® Mandantenfähig, 
Schnittstelle zu TOP-FAKTURA 2.0 


Bitte senden Sie mir: 


L] TOP-FAKTURA 2.0 für DM 189,- 
L] TOP-EA 1.1 für DM 189,- 





7] Weitere Infos kostenlos 
7] arbeitsfähige Shareware-Prüfversion 
inkl. Handbuch für DM 20,- 


wird beim Kauf der Vollversion angerechnet 
Zahlungsart/Versandkosten: 


[_] per beigefügten Scheck (zzgl. DM 5,-) 
7] per Nachnahme (zzgl. DM 11,-) 


Name/Firma E 
Straße 

PLZ Ort 

Melefnfax 7 0... 


A.Kleine 








| Softwaresysteme 


Postfach 1931 Tel. 05251-640905 
33049 Paderborn Fax 05251-640906 
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PCMCIA-KARTEN 








PCMCIA-Modem-Karten: 

@ Worldport - USRobotics 

WP-14400, High-Speed Fax- 

Modem 14.400 Bd, BZT 

© Hotline HLCC 011, High- 

Speed, 14.400 Bd, Fax, MNP-10, 

BZT 

@ Megahertz XJ1144, High- 

Speed Modem 

Netzwerk-Adapter: 

© Xircom Ethernet Card, Grey Gold-Card 

© HotLan TokenRing-Karte 

© HotLan 3270 + 5250-Karte, RS-422, RS- 
485 und IEEE 488 

® Sun-Disk Flash-RAM-Karten 2,5-20MB 

© S-RAM-Karten 512KB, 1MB, 2MB 

@® Festplatten 80-120MB 

© Corel/Adaptec SCSI-Karte 

@ 2. V.24-Schnittstelle als PCMCIA-Karte 
optional RS-422 und RS-485 

© Toshiba Crypt-Card zur Datenverschlüsselung 


Xircom 


fe | 


== 


PCMCIA- 
Festplatte 






DATENTRANSFER VIA D-NETZ 





@ PCMCIA-GSM- 
Interface für Digitale Fax/ 
Datenüber-tragung mit D- 
Netz-Funktelefonen ! 


@ Mobiltelefone 





LAPTOP- / NOTEBOOK-TUNING 





© Festplattenaufrüstungen 
für fast alle Toshiba’s, z.B.: 
520MB für T6400 (Floppy bleibt 
drin!), T5200, T32005XC 
340MB für T4400 
NEU eingetroffen: 2,5” 
500MB HDD für Notebooks, 
Aufrüstungen auf Anfrage 
210MB für T6400SX, T5200, 
T5100, T4400, T3200SX, 
T1900, T1800/1850 
Aufrüst-Aktion (Solange 
Vorrat reicht): 
© T3100SX/40 auf 80MB: 
499,- @ Alle Notebooks ab T1000LE 20 auf 
a. 299,- DM, @ T5200 Color-Kit 899,- 
© T6400 zu laut? wir bauen einen leiseren Lüfter ein! 
@ Prozessor-Upgrading für T4400/ T6400: 
4865X auf DX, 4865X auf 486DX-2/50 0. 66MHz 












PROJEKTIONS-PANELS 





QA-1650 


“ PROFESSIONELL 


\ PRÄSENTIEREN: 
x, @ Sharp QA-75: 
, %,S/W-Display 


N @ Sharp QA-350: 
eSs= Dual-Scan Color- 
Display 
@ Sharp QA-1150 
a8 und QA-1650: TFT- 


gez. ne m 


RED Video Eingang! 


1:71 :Tefo]s] AReLI8] \Te14Y 


@ Low-Power Barcode-Lesestifte zum 
Anschluß an die V.24 Schnittstelle. 
Stromversorgung aus dem Computer. 

2 verschiedene Lösungen mit int. und ext. 
Decoder. 
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TOSHIBA 


T1910 /CS 
Die All-Rounder 


Notebooks wahlweise mit 
24cm S/W-LCD oder 24cm 
# Dual-Scan Color Display, 
SL-Enhanced 4865X-33, 4MB 

«” RAM (max. 20MB), 
120/200/320/ 520MB HDD, 1 
PCMCIA-Slot (13mm), 3-5 Std. 


- 


Akku-Laufzeit, 2,9-3,3 Kg, inkl. DOS, 
Windows, Trackball 


TOSHIBA 
Sub-Notebook 


T3400 /C 
Sub-Notebook mit 19,8cm (7,8°) 
TFT-Color-Display, oder S/W-LCD 
21cm, 4865XL-33, 4MB RAM 
(max. 20MB), 120/260MB = 
HDD, 1 PCMCIA-SIot 
Een: (Smm), Litium-Ionen- 
260MB en 
laufzeit, nur 19K,; 
HDD inkl. DOS, Windows, * 
Trackball, Port-Replicator, 
Internationale 3-Jahres-Garantie 


TOSHIBA 
T1950CT 
Der Leistungsfähige 


Notebook mit 21cm TFT- 

S  Color-Display, Local-Bus, 
7 SL-Enhanced 486DX-2/40, 
4MB RAM (max. 20MB), 


” PCMCIA-Slot (13mm), 3-4 
Std. Akku-Laufzeit, 3,3 Kg, inkl. DOS, 
Windows, Trackball 


TOSHIBA 


T4600C 
T4700CT 
T4800CT 


Geballte Leistung 
- we Notebooks mit 24cm (9,5“) 
TFT-Display (T4700 und T4800 mit 
Local-Bus-Video), T4800CT: 486DX4 mit 
75MHz! (3,3V), 8MB RAM, 520MB HDD, 
T4700CT: 486DX2/50 (3,3V), 8MB RAM, 
200/320/520MB HDD, T4600: 486SL-33, 4MB RAM, 
200/320/520MB HDD , 2 PCMCIA-Slots (5 und 
16mm), 2-3 Std. Akkulaufzeit, 3,2Kg, T4700 und 
T4800 mit Soundsystem und Lautsprechern, inkl. 
DOS, Windows, Trackball, Internationale 
3-Jahres-Garantie. Zubehör: Toshbox 1+2 oder 
Deskstation IV+ (siehe unten) 


TOSHIBA T6600C 
Das Multimedia-Genie 
Laptop mit 26,4cm (10,4) TFT-Display, 486DX-2/66, 8MB RAM (max. 40MB), 
520MB HDD (max. 1,8 GB), 5,25er Laufwerks-Einschub, 2 lange ISA-Slots, SCSI 
int. u. ext., Sound- System, eingeb. Lautsprecher, ink 1. DOS, Windows, 
MS-Sound-Manager'“, Maus, Internationale 3-Jahres-Garantie, 
NEU: Rückwanderweiterung für 12,5cm breite ISA-Karten 





TOSHBOX 


@ ToshBox 1: 
Kompakte 
Erweiterungs- 
einheit für Toshiba 
T2200 - T4800! 1x 16- 
Bit ISA-Slot und 1x 
Toshiba-Slot. 
Akkubetrieb. 

NEU: Jetzt auch mit 
ToshBx2 Toshiba CD-ROM! 

© ToshBox 2: 2 lange 16Bit ISA-Slots für T6400 
und die Notebooks T2200 - T4800! Optionen: 
5,25er Laufwerk (z.B. CD-ROM), 3. ISA-Karte kurz, 
Akkubetrieb (auch für T6400!), robuster Alukoffer 















ToshBox 1 


31, CHyuglell 





Deskstation zu Toshiba 
T2200-T4800, 2 lange 
“ —_16-Bit ISA-Slots + 
y "1 Laufwerks-Einschub 
IN für Floppy, Streamer, 
N. 6 CD-ROM etc. Netzteil 
N für Notebook, Alle 
Rn Anschlüße nach hinten 
Q +" geführt. Snap-In-Verschluß 
Dodkeaten für schnelles Einschieben und 
Herausnehmen. Lieferung ohne Monitor. 









j 





HP Deskjet 310 








 Halanen _ 


00 Kompakt-Laserdrucker 
von Sharp: 
2 @® JX-9460: 6 S./ min. 

Postscript-Option 
@ ]JX-9660 /PS: 8S./min. 
RISC-Prozessor 
Portable Minidrucker: 
@ HP Deskjet 310 

Tintenstrahldrucker (mit 
'_ Color-Option) 
® Citizen NP-2 schneller 
Color-Printer, 360 dpi, 1,1 Kg! 
@ Canon BJ-10sx Bubble- 
Jet-Drucker 
® Olivetti JP-50, S/W 
Tintenstrahl, nur 1,4 Kg 
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MoCos-Koffer für Toshiba- 
Notebook und Diconix- 
Drucker. Snap-In Leiste 
zum einschieben und 
herausnehmen von 
Notebook und Drucker, 
perfekte Verarbeitung. 


au 


MoCos 


Data-Case: Kompakter 
Koffer für Notebook 
und Drucker Canon BJ- 
10 oder HP Deskjet 310 
inkl. Einzelblatteinzug 





DataCase 





LAPTOP-CENTER H-Soft EDV GmbH, Schelmenwasenstraße 35, 





Laptops und Notebooks! 


ZENITH 
Z-Notepad 425In 


Verwandlungskünstler 


© Notebook mit abnehmbarem 
über Kabel verlägerbarem 
24cm (9,5°) S/W-Display 
© SL enhanced 486DX-25 
@ 4MB RAM (max. 12MB) 
© 120MB HDD (optional 200, 320, 510MB) 
© Pen-Funktion, d.h. Windows über 
Pen und Tastatur bedienbar 
© integrierter Ethernet-Adapter 
© Modem-Steckplatz 
© inkl. DOS, Win for Workgroups, Pen-Windows 
© div. Netzwerk-Clientshells vorinstalliert 
© inkl. Port-Replicator-Leiste 


ZENITH 


Z-Lite 425L 

Klein aber Oho! 
Sub-Notebook mit 21cm 
(8,4”) S/W-LCD-Display, 
486SXL-25, 4MB RAM 
(max. 20MB), 170MB HDD, 
2x PCMCIA-Slot (5mm), ext. 
Trackball, 1,8 Kg 


ZENITH 
Z-Select-Serie _|M 
Die Energiesparer Ga 


Tisch-PC mit Low-Power CPU 

und Power-Down Funktion, 

nur 30 Watt Stromaufnahme, , _ 

486DX-33, DX-2/50 oder & ee rung 
DX-2/66, 8KB Cache, ee, 
Pentium Overdrive Sockel, SVGA 
VESA-Local-Bus Grafik 1MB VRAM, 3 freie ISA-Slots, 
DOS und Windows vorinstalliert, inkl. Tastatur 102 
Tasten und Maus 


u 


— 
Worldport WP-14.400 Pocket-Modem, 
nur 125 x 70 x 25mm, Akkubetrieb, Modem 

und Faxbetrieb bis 14.400 Baud, durch 
MNP-5 und V.42 /V.42bis zu 57.600 Bps 
möglich! BZT-Zugelassen. 


Verschiedene Modem-Karten für 
Toshiba-Dedicated-Modem-Slot zur 


Auswahl CP+ Akustikankoppler 


Akustik-Ankoppir ig r 
für alle Modems und N 
alle Telefone! 
US-Robotics Tischmodems 
Viele weitere interne und externe 
Modems ab Lager 
® I 








ENDE SEE EESENSEENE | 


Sony-Monitore mit 
Trinitron-Bildröhre 


CPD-1430 - 35cm (14”) 
Monitor, 0,25mm Dot-Pitch, 
max. 1024x768 Bildpunkte 


CPD-1730 - 43cm (17”) 
Monitor, 0,25mm Dot-Pitch, 
max. 1024x768 Bildpunkte 


GDM-2038 - 50cm (20) 
u Monitor, 0,3lmm Dot-Pitch, 
| max. 1280x1024 Bildpunkte 
| Zenith - ZCM 1540 - 38cm 
J (15°) Monitor, 0,28mm 
Dot-Pitch, max. 1024x768 
Bildpunkte, Flachbildröhre 





Sony CPD-1730 


Zenith ZCM-1540 


‚70567 Stuttgart (Fasanenhof), Tel. 0711-72889: 





ZENITH 
Z-Star 433 


Der Funktionale 


Notebook mit 24cm 

(9,5”) Dual-Scan- 

Color-oder S/W- { 

Display 486SLC-33, 4MB RAM 
80/200MBHDD, PCMCIA-Slot (5mm), inte- 
gierte J-Mouse, Rest/Resume-Funktion, DOS, 
Windows und MS-Works vorinstalliert 


BN-22, BN100C 
BN32C 


Drucker immer dabei 


Printer-Notebooks 

: 24cm (9,5) S/W- 
LCD, 486SLC-25, 4MB, 
85/135/180/260MB HDD; \ 

: 24cm Dual-Scan- Palin 
Color-Display, i486SX-25, Kr he 
4MB, 120/200MB HDD; 

: 26cm (10,4“) Color-Display, IBM 
486SLC2/50, 4MB, 85/135/180/260MB HDD; alle 
mit 2x PCMCIA-Slot (5mm), eingeb. FDD, eingeb. 
Bubble-Jet- Drucker, 116 Z./sec., inzelblatteinzug 
10 Blatt, nur 3,5 Kr en Passender Samsonite‘ 
Koffer (BN100C u. BN32C ohne Abbildung) 


ZENITH - 
Z-STOR ++ 


Allzeit bereit 


Workgroup-Server für kleine Peer-to- 
Peer PC-Netze, Deeae| lay selbstkon- 
figurierend, aufwendige Netwerkinstal- 
lation entfällt, 200/ B HDD; für bis 
zu 15 PC’s oder Notebooks, Dauerbetrieb 
mit Sleep-Modus daher jederzeit kom- 
munikationsbereit. Die ideale Schnitt- 
stelle zw. Außendienst und Zentrale; 
inkl. Novell DOS 7.0 Personel Netware 
inkl. 5 Netware-Lizenzen. 





m ————) 
Freeport - tragbare 
Freepot Backup- Peripherie für den 
Parallel- Port; Streamer 
250MB-8GB, MOD 128MB, 
inkl. Kompr.-Software und 
Anschlußkabel 
Tapejet - besonders kleiner 
Streamer, 120/250MB für 
Parallelanschluß, inkl. 
ei Software und Anschlußkabel 
Ext. Festplatten SCSI 
2,5er und 3,5er Festplatten im 
externen Gehäuse 48MB - 
1GB, SCSI- oder 
Parallelport- Anschluß 









Tapejet 





h 





Toshiba ext. CD-Player 
XM4400A, double-speed, Foto-CD, Audio 
Zweite V.24 für die Toshiba-Notebooks! 
Miniwandler 12V auf 220V, 100W 
Diverse Auto-Adapter für Laptops und Notebooks 





[ [ 





Software - Ready-to-Work! 

Auf Wunsch liefern wir alle unsere 
Notebooks mit fertig installierter 
Standard-Software aus! Produkte 
und Preise bitte erfragen! 


ns 
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© AUSWAHL 


Eine größere Auswahl an Notebooks, Laptops 
und Portables werden Sie in Deutschland 
nicht finden. Wir haben Angebote in jeder 
Leistungsklasse und für jedes Budget. 
Umfassendes Zubehör für alle mobilen 
Anwendungen. 


@& KOMPETENZ 


Mit 9 Jahren Erfahrung gehören wir zu den 
Laptop- Spezialisten der ersten Stunde. Wenn 
es für Ihr spezifisches Problem eine Lösung 
gibt, dann finden wir sie! 


& SERVICE 


Umfassendes Service-Konzept: Eigene Service- 
werkstatt, nur 3-5 Tage durchschnittl. 
Reparaturzeit, Expressreparatur an 1 Tag möglich, 
großes Ersatzteillager, geschulte Service-Techniker. 


© SCHNELLE LIEFERUNG 


Großer Lagerbestand garantiert schnelle 
Abwicklung. Express-Lieferung wenn’s eilt. 


@& 36-MONATE-GARANTIE 


Wir als Händler bieten Ihnen optional eine 
36-Monate H-Soft Vollgarantie alternativ zur 
Herstellergarantie. 


Ihr H-Soft Vertriebsteam 





Ich interessiere mich besonders 
für folgende Produkte (bitte 
spezifizieren: CPU, HDD, 
RAM, Preisvorstellung) 








Bitte senden Sie mir 
ausführliches 
Informationsmaterial. 


Firma: 





Name: 





Straße: 





PLZ/Ort: 














Itschlangs 
mbaxandler 


Nam 







LAPTOP-CENTER 


Preisänderung, Zwischenverkauf und Irrtum vorbehalten! 


FUNDGRUBE 





„Salta 12”: Brettspielvariante 


ie Spielidee von Salta existiert seit ca. 100 

Jahren und läßt sich mit dem bekannten 
Halma vergleichen. Ziel des Spiels ist es, die 
eigenen Steine auf der gegnerischen Seite 
des Spielbretts zu plazieren und zwar im 
Gegensatz zum „normalen“ Halma auf zuvor 
definierten Feldern; d.h. jeder Position der 
Ausgangsstellung entspricht eine Position in 
der Zielstellung. 

Die Steine dürfen diagonal lediglich ein 
Feld weitergezogen werden, jeweils ab- 
hängig von zuvor eingestellten Regeln oder 
können diagonal angrenzende gegnerische 
Steine überspringen, sofern das in gleicher 
Richtung dahinter befindliche Feld frei ist. 
Eigene Steine dürfen nicht übersprungen 
werden. 





Nach einer zuvor festgelegten Anzahl an 
Zügen ist das Spiel beendet - danach werden 
für jeden Spieler alle notwendigen Züge bis 
zur Zielstellung gezählt. 

SALTA können Sie mit der Maus und per 
Tastatur bedienen. Neben dem eigentlichen 
Spielfeld finden Sie zahlreiche Buttons, mit 
denen Sie das Spiel bequem steuern können. 
Oben und unten sind zwei Anzeigetafeln 
abgebildet, die je nach Spielstatus mit 
verschiedenen Funktionen belegt sind. 
Während des Spielverlaufs wird immer die 
Anzahl der verbleibenden Züge angezeigt. 
Sobald jeder Spieler die eingestellte Anzahl 
an Spielzügen ausgeführt hat, erscheint ein 
entsprechender Hinweis. Sind für jeden Spie- 
ler alle Punkte ermittelt, so hat der mit den 
meisten verbleibenden Punkten verloren. 
Diese Punkte werden wiederum dem Sieger 
als Guthaben angerechnet. 

J. SCHMITT/SF 


"Brenp KURZINFO 


Programm: SALTA 12 V1.0 Referenz- 
nummer: SW3981D Autor: Jürgen 
Schmitt Kurzbeschreibung: Strategie- 
und Kombinationsspiel Konfiguration: 
Beliebiger PC mit EGA- oder VGA-Karte 
Preis der Vollversion: DM 20,— Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis, Kommentarausgabe nicht 
abzuschalten oder zu ändern, maximal drei 
Spielstufen spielbar 
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REIT TNTEEETE EEE. 
„Dino-Slot”: Einarmiger Bandit 


eig von Dinosauriern, die gleich- 
zeitig dem Glücksspiel frönen, können 
jetzt ihren Hobbies mit dem DINO-SLOT 
gleichermaßen Tribut zollen. Hinter dem 
DINO-SLOT verbirgt sich ein einarmiger 
Bandit „älteren Baujahrs“, dessen Ursprünge 
uns in die Ur- und Frühzeit historischer Ent- 
wicklungen zurückführen. Anstelle von 


Münzen oder Geld verwenden Sie als Spiel- 
einsatz - wie in der Steinzeit üblich - Steine. 














Die Höhe Ihres Einsatzes bzw. Gewinns läßt 
sich am linken unteren Bildschirmrand ab- 
lesen. Der Hebel zur Bedienung der Maschine 
entpuppt sich als stämmiger Holzast. Auf der 
Drehscheibe tummelt sich ganz zeitgemäß 
eine Horde von Dinos. Über den Wheel Editor 
können Sie Ihre eigene Dinausaurier-Show 
zusammenstellen, und über den Payoff- 
Editor bestimmen Sie die Zusammensetzung 
Ihrer Gewinnkombinationen. Auf der rech- 
ten Bildschirmseite wird während des 
Spielens in einem Fenster die Gewinnkombi- 
nation eingeblendet, die zuvor über den 
Payoff-Editor definiert wurde. Bei der Share- 
ware-Version müssen Sie sich allerdings an 
die vom Programm vorgegebenen Kombina- 
tionen halten. Die Gewinne werden - ent- 
sprechend dem Zahlungsmittel der Frühzeit - 
in Steinen ausbezahlt. Neben dem reinen 
Spieltaumel erfährt der Gambler weiterhin 
einiges Wissenswerte über die Spezies der 
Dinosaurier. Wußten Sie z.B., daß der 25 Fuß 
lange und mit drei Hörnern ausgestattete 
Triceratops ein ganz friedliebender Zeit- 
genosse war, da er sich mit Pflanzenfutter zu- 
frieden gab? Oder daß ein Pterodactylus mit 
seiner Flügelspannweite von zehn Fuß am 
liebsten Fische verschlang und der bekannte 
Brachiosaurus ein Gewicht von 80 Tonnen 
auf die Waage brachte? SF 


"Brend KURZINFO 


Programm: DINO-SLOT V1.01 Referenz- 
nummer: SW4106WE Autor: BFM-Soft- 
ware, Brett McDonald Kurzbeschreibung: 
Einarmiger Bandit mit Dinosauriermotiven 
Konfiguration: Mind. 286er mit VGA- 
oder SVGA-Karte Preis der Vollversion: 
US $ 13,95 Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Der Editor zum Zusammen- 
stellen eigener Gewinnkombinationen 
funktioniert nur in der Vollversion 








„Protec”: Flipper für Einsteiger 


er noch nicht der Faszination der 
Pinball-Serie von EPIC Megagames 

erlegen ist und sich mit dem Sound seines 
PC-Lautsprechers zufrieden gibt, dem dürfte 
die Flippersimulation PROTEC von Wilfried 
Lottermoser einigen Spielespaß bereiten. 

Voraussetzung für den erfolgreichen Start 
ist eine VGA-Grafikkarte. Durch zweimaliges 
Betätigen der [Enter]-Taste schaltet PROTEC 
in den Grafikmodus um, und das Spiel kann 
beginnen. Die Flippersimulation verwendet 
einen Personal Computer als Hintergrund- 
grafik, der mit Hilfe der Kugel von einem 
AT zu einem 586er aufgerüstet wird. Durch 
Treffen der verschiedenen Bumper erhöht 
sich zum einen die Taktrate, zum anderen 
der installierte RAM-Speicher. Je besser der 
Computer ausgestattet ist, um so höher ist 
die Punktausbeute beim Einlochen. 

Zugunsten von fünf Infofenstern hat 
der Spieleautor das eigentliche Spielefeld 
deutlich verkleinert, so daß die Spielfläche 
nur etwas mehr als Drittel des Bildschirms 
ausfüllt. Etwas gewöhnungsbedürftig bleibt 
der Kugellauf, da die irrwitzige Kugelge- 
schwindigkeit auch den gewieftesten Spieler 
in manchen Situationen überfodern dürfte. 





Alle Aktionen, wie das Spannen der 
Abzugsfeder, das Abschießen der Kugel, das 
Auf und Ab der Flipperarme sowie der ge- 
zielte Hüftstoß zum Ändern der Kugellauf- 
richtung werden über die Tastatur gesteuert. 
Der Spielhallensound über den PC-Laut- 
sprecher kann abgeschaltet werden. 


Da der Shareware-Version keinerlei 
Beschreibung beigefügt ist, hilft nur eines: 
ausprobieren. Ein Spieler kann das mit je- 
weils zwei Kugeln versuchen, ehe das Spiel 
neu beginnt. Die Vollversion gibt bis zu vier 
Spielern je drei Kugeln an die Hand.d Hwr 


"Birend KURZINFO 


Programm: PROTEC V2.0 Referenznum- 
mer: SW2631D Autor: Wilfried Lotter- 
moser Kurzbeschreibung: Flippersimu- 
lation Konfiguration: PC mit VGA- 
Grafikkarte Preis der Vollversion: 
DM 30,— Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Registrierhinweise zum 
Spielbeginn und Spielende, keine Doku- 
mentation, nur zwei Kugeln für einen 
Spieler in der Shareware-Version 


DOS-TREND 8-9/1994 





EEE EEE! 
„Verte”: Lernprogramm 


ei VERTE handelt sich um ein Programm 

für den Sprachunterricht, das es ermög- 
licht, Fragen vorzugeben und eine große An- 
zahl von möglichen Antworten zu verwalten. 
Das Programm ist so konzipiert, daß die 
Frage jeweils als Satz formuliert wird und die 
Antwort in dessen Übersetzung besteht. Die 
Möglichkeiten zum Einsatz des Programms 
sind somit breit angelegt. 

Die in der Shareware mitgelieferten 
Übungen und Beispiele orientieren sich stark 
am Liber Latinus A. Im Anhang C befindet 
sich eine Aufstellung über den zu jeder 
Übung vorausgesetzten bzw. zu übenden 
Grammatikstoff. Das vorhandene Material 
kann daher auch für andere Lehrbücher 
verwendet werden. 





Für jede Frage und Antwort stehen bis zu 
150 Zeilen zu je 100 Zeichen, 1500 Worten, 
maximal 200 verschiedenen Worten und 
gleichzeitig bis zu 20 parallelen Varianten 
zur Verfügung. Insgesamt können 100 Sätze 
pro Datei bearbeitet werden. 

Die Übungsdateien beginnen mit der 
Bezeichnung „UEB” und besitzen die Erwei- 
terung „DTI”. Die Sätze lassen sich wahlweise 
zufällig abarbeiten oder in der zuvor defi- 
nierten Reihenfolge. Ist die Protokoll-Option 
aktiv, so werden in der Datei „PROTO.DTA" 
alle Eingaben zu einem Satz gespeichert. 
Während des Bearbeitens von Sätzen werden 
die vom Programm als richtig erkannten 
Lösungen in der Datei LOESUNG.DTA auf- 
gelistet. 

Für alle, die Fragestellungen z.B. einem 
vorliegenden Lehrbuch anpassen möchten, 
ist VERTE das optimale Programm, da es dem 
Anwender großen Freiraum bei der Gestal- 
tung der Frageserien läßt. 

P. HEMETSBERGER/SF 


"Brend KURZINFO 


Programm: VERTE V1.5 Referenznum- 
mer: SW3404D Autor: Peter Hemetsberger 
V1.5 Kurzbeschreibung: Programm zum 
Erstellen von Fragenkatalogen Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Preis der Vollversion: 
ö5 250,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Informationen über Updates, 
Möglichkeit der Inanspruchnahme der 
Hotline 


DOS-TREND 8-9/1994 





ETTARSESEUTEEETEEETES EEE 
„Dschump!”: Ballspiele 


uchen Sie ein spannendes und trickreiches 

Spiel für jung und alt, ohne Gewalt und 
Schießerei? Peter Hinz legt mit „Dschump” 
ein solches Spiel vor. Die Aufgabe des Spie- 
lers ist es, einen springenden Ball - daher 
auch der Name Dschump (=jump) - über eine 
sich bewegende Oberfläche zu steuern. Dies 
geschieht entweder über die Tastatur mit 
den Pfeiltasten oder über einen Joystick. Da 
sich der Bildschirminhalt immer mitbewegt, 
heißt es handeln statt abwarten. Mit der 
[Shift]-Taste können Sie sich auch gegen die 
Spielrichtung bewegen, jedoch nur bis zum 
unteren Bildschirmrand. 


IEReN . 
RER 
RERRER 


- 
RRRRFERT 


Der Ball springt auf Platten, die sich über 
finsteren Untiefen befinden. Verfehlt er die 
Oberfläche, ist er für immer verloren. Er- 
schwerend kommt hinzu: Platte ist nicht 
gleich Platte; so gibt es Felder, die die Rich- 
tung beeinflußen, zerbrechliche Steine, 
schwarze Löcher. Umherliegende Diamanten 
bringen Bonuspunkte. Ziel des Spiels ist es, 
den Ball bis zum Ende der Strecke zu bringen. 
Mag die gestellte Aufgabe auch einfach 
klingen, die Umsetzung ist schwierig und 
wird den Anfänger trotz seiner fünf Leben 
schnell wieder an den Ausgangspunkt des 
Spiels zurückführen. 

Die VGA-Grafik mit Ball, Oberfläche und 
Hintergund ist sorgfältig gestaltet und läßt 
sich ruckfrei durchscrollen. Soundkarten- 
besitzer können sich über eine annehmbare 
Hintergrundmusik und zusätzliche Sound- 
effekte freuen. Das Spiel zeichnet sich durch 
eine angenehm übersichtliche Gestaltung 
aus: Linkerhand finden Sie die Hinweise zur 
Tastaturbelegung, rechterhand liegt die 
Übersichtskarte für den Streckenverlauf. 

Die Anleitung liegt sowohl in deutscher 
wie auch in englischer Sprache vor. HG 





"Brend KURZINFO 


Programm: DSCHUMP! Referenz- 
nummer: SW3538D Autor: Peter Hinz 
Kurzbeschreibung: Geschicklichkeits- 
spiel Konfiguration: Mindestens AT386, 
VGA-Grafikkarte, optional Soundkarte, 
Joystick Preis der Vollversion: DM 48,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
99 neue Levels in der Vollversion 
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UPDATES 
Die neuesten Updates im Mai/Juni 


Programme 


AB ARCHIVSHELLVI.44 
ABOVE & BEYOND V3.1 
ADRESSVERWALTUNG V1.103 
ALFONS LERNPROGRAMME V1.0 
AUBASE V3.16 

AUBRIEFAV1.22 

AUFORM2 VI.45 

ALLFINANZ FÜR WINDOWS V2.0 
ARI-MANAGER V2.32 

ARIMENU V2.10 

AUDIOBOX 3.00 

AW-HDW V2.1 

BAHN V3.20 

BANK-MAX V3.12 

BLACKIACK V2.41 

BLASTER MASTER V6.00 

BMV2.O 

BS-DISKMANAGER 2.5 

CADIDRAW V2.00d 

CD-CONTROLLER VI.80 

GEANVIIS 

CLEAN F.OSRVIIS 

COMPUSHOW VB.74a 

DAS KLEINE LOHNPROGRAMM V1.60 
DBBS - MAILBOX FÜR TELIX VB.10 
DBSUCHEN V2.41 

DETECT 1.14 
DIA-ARCHIV VI.2 
DIARY V1.80 


DIRCRYPT VI.20 
DISK-FACTORY V1.11b 
Er 
EASY-ARI V1.70 
ENIGMA V2.00 
ENJOY YOUR GUITAR VI.1b 
EPIC PINBALL VGA V2.00 
F-PROTV2.12 
FORMULAR-FÜLLER V2.0 
GELDVI.23 
GFOVI.13 
GRAFPACK VI.2 
GWFONTER V3.0 
HOLDI V4.07 
HYPER-GRIPS V1.5 
IM-SOFT VOKABEL V6.1a 
INTEGRITY MASTER V2.21u 
INTRASTA V1.31 
JP-UTILITIES V3.30 
JÜRGENS DENKSPIELEVI.00 
KBUCH V3.2a 
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Referenz- 


nummer 
H2844D 
WO132E 
Ww2811D 
H4427D 
01304 
D1505 
D1066 
H3195WD 
D0845 
01193 
D1511 
H1770D 
H3874D 
02410 
£0318 
E1557 
D2408 
D1049 
H1900WD 
03315 
€&0523 
E3553 
1589 
H4413D 
H2773D 
H4248D 
HaazawD 
01796 
HA299WD 


02772 


03641 


W2G6AE 


W3533D 
wase7 
W3179D 
H3528E 
H3554E 
Ww2851D 
H1768D 
D1379 
D2810 
H3884WD 
02317 
H3803D 
H3891D 
E1366 
H2939D 
D0605 
03191 
D1460 


Kurzbeschreibung 


Menüoberfläche für Packer 
Terminplanung/Kalender 
‚Adreßverwaltung für Windows. 
Lernprogramm 

Datenbank 
Korrespondenz-Manager 
Formulargenerator 
Finanzprogramm 

Utility 

Oberfläche für AR) 


Tonträgerverwaltung 


Auftragsverwalt., Textverarbeit,, Menüsystem 


Modelleisenbahnverwaltung 
Kontenverwaltung 

Kartenspiel 

Musikprogramm 
DATEIMANAGER 
Diskettenverwaltung 

CAD- und Malprogramm 
Programm für CD-Daten 
Virenschutzprogramm 
Viren-Entfernungsprogramm 
Utility 

Lohnprogramm 

Mailbox für Telix 
Suchprogramm nach Zeichenketten 
Schreibmaschinen-Lernprogramm 
Utility 

Diaverwaltung 

Elektronisches Tagebuch 
Datenschutzprogramm 
Disketten- und Festplattenutility 
Sound-Utity 

Packeroberfläche 


Utility 


Komponiersystem für Akkorde und Tonleitern 


Flipperspiel 
Virenschutzprogramm 


; Urlity zum Ausfüllen von Formularen 


Finanzprogramm 


Bi 


Programm zum Erstellen von Diagrammen 


Utility z. Verwalt. v. Schriften unter Windows 


Landwirtschafts-Verwaltungsprogramm 
Spiel 

Vokabeltrainer 

Virenschutzprograinm 


Programm für internationalen Binnenhandel 


Uriity 
Denkspiel 
Kassenbuchprogramm 


Änderung 


‚Anpassung an Novell DOS 7, bis zu 16383 Files pro Dateilistenfenster, vereinfachte Bedienung 

Verbesserungen und Bug-Fixes 

erweiterte Suchmöglichkeiten, neue Felder für Bemerkungen und Geburtsdatum und viele kleinere Verbesserungen 

Programm auf 25 ausgewählte Übungen erweitert 

Skriptinterpreter, neue Befehle, Fehlerbeseitigung unter Novell 3.xx, Reportgenerator 

Fehler unter Novell 3.xx beseitigt, Programmistart alternativ im Real- oder Protected-Mode 

Fehlerbeseitigung unter Novell 3.xx, Programmstart wahlweise im Real- oder Protected-Mode 

vier neue Rechenprogramme, verbesserte Druckausgabe und Grafik 

Anzahl der darstellbaren Files im Dateifenster 16383, Support von TinyProg., schnellere Archivsuchfunktion, Systeminfofunktion erkennt Novell DOS 7 
Auflistung von selbstentpackenden EXE-Files in der Dateiauswahlbox, Fehlerbeseitigung 

Volltextsuche, dadurch stark vereinfachte Suchfunktion, vereinfachte Nummernfortschreibung 

Farben frei wählbar, mehrere Bildschirmschriften, Acconto-Zahlungen, vereinfachte Bedienung, mandantenfähig 

Tunnel und Brücken, Langsamfahrstellen, etliche neue Zugkombinationen und viele weitere Details 

Anzahl der Daueraufträge auf 39 je Konto erhöht, Fehlerbeseitigung 

verbesserte Wettfunktion, neue Tastenbedienung, Fehlerbeseitigung 

neue Konfigurationsdatei und CD-ROM-Unterstützung, Fehlerbeseitigung 

Info zur Festplattenbelegung, die Kopierroutine zeigt den Fortschritt in % an, Verwaltung von 8000 Dateien pro Verzeichnis 

Erweiterung von 20 auf 30 Kategorien, Anpassung an DOS 6.x, neuer Editor uvm. 

neue Zeichenfunktionen 

integrierter Audio-CD-Spieler mit CD-Datenbank 

entfent alle Viren, die die aktuelle Version (V115) von Viruscan erkennt 

beseitigt alle Viren, die OS/2 Scan entdeckt 

neue Benutzeroberfläche, Mausunterstützung und neue Features 

Taschenrechner und Kalender integriert, verbesserte Hilfefunktion 

optional 32 Verzeichnisse f, 26 Benutzergruppen einrichtbar, Nachrichten getrennt v, Logfile, automat. ANSI-Erkennung, Bildschirmschoner 

läuft jetzt im Protected Mode, neues Menü, verbesserte Filtereinstellung, Fehlerbeseitigung unter Novell 3.xx 

Instakationspropramın unter Windows, grafische Auswertung der Tippleistung, erweiterte Statistik benutzerspezifisch abgespeichert 

Erkenn. vieler neuer TSRs / Treiber / Betriebssyst. / Hardwaredetails wie OS/2 V2.1, Wind. NT, DOS 6.2, DoubleSpace, Pentium-CPU, Novell DOS 7 
Toolbar grafisch verbessert, Prozentbalken beim Suchen, Bild im Hauptmenü, Systemsounds, Weiterblättern mit Maus 

automatischer Zeilenumbruch, bessere Speicherverwaltung, kleinere Verbesserungen 

Fehlerbeseitigung, kompatibel zu großen Double-Space-Festplatten 

Fehlerbeseitigung 

neuer Modus für 16-Bit-Soundkarten 

DOS-Version hinzugefügt, Fehlerbeseitigung in der Windows-Version 

Installationsprogramm, Bearbeitung mehrerer Dateien und ganzer Verzeichnisstnukturen in einem Schritt 

kompletter Satz von Akkorden, Verbesserungen bei der grafischen Ausgabe der Akkorde. 

verbesserter Sound, neue Spielbahn 

Erkennung 51 neuer Viren, verbessertes Install-Programm, 401 zusätzliche Viren können beseitigt werden 

24-Nadeldrucker werden unterstützt, Maus-Support 

Fehlerkorrektur, erweiterte Tilgungspläne, integrierte Steuertabelle 

Größeres 4-Gewinnt-Brett, Optimierung und Fehlerbeseitigung 

farbige Darstellung, Unterstützung von Farbdruckern, erweiterte Dokumentation 
neue 3D-Oberläch,Font-Prevew, temporäre Zeichensatzinstlltion 
Übersichtslisten, Kesselverwaltung, 10 Tiere als Vorgabe 

neue Instllrautine, Eingabefeld für Antworten wurde verlängert, Felerbeseitigung 
Fehlerbeseitigung beim Sortieren großer Dateien (ab 10.000 Datensätze) 
enthält Beispielbtchdatel, zusätzliche Befehlszile Optionen, unterstützt deutsches Datum/Zeit Format, entdeckt 350 neue Viren 
Fehlerbeseitigung bei langen Ausdrucken, Neustrukturierung und Erweiterung der Dokumentationsfunktion, Datenimport (dBase Ill) 
Anpassung an MS 005 62 und Novell 005 7.0, Unterstützung des neuen AR-Formats 2.4, Fehlerbesitigung 

jetzt drei Spiele im Paket (Dimono, BlueMania, Tedimo) 


‚Ausdruck der Kontenübersicht, Sortierung in der Reihenfolge Datum - Einnahme + Ausgabe, zwei verschiedene Druckformulare 
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Quicken 3.0 für Windows 


Immer mehr Menschen benutzen den PC, 
|um sogenanntes Electronic Banking via BTX 
zu betreiben. Dabei beschränkt sich der 
Nutzen meist auf die sofortige Buchung und 
die Tatsache, daß man seiner Bank die Arbeit 
abnimmt. Wirklichen Nutzen ziehen Sie aber 
erst durch den Einsatz eines Finanzmanagers. 
Seit kurzer Zeit ist nun in Deutschland 
QUICKEN 3.0 FÜR WINDOWS erhältlich. 

Mit QUICKEN können Sie alle Geldbewe- 
gungen Ihrer Sparbücher, Bank-, Kredit- und 
Wertpapierkonten kontrollieren. Ein Konto 
entspricht dabei einem tatsächlichen Bank- 
konto. Buchungskonten heißen in QUICKEN 

„Kategorien“ und haben statt Ziffern ver- 
ständliche Namen. Am Bildschirm füllen 


Sie Schecks und Überweisungsformulare | 
in WYSIWYG-Darstellung aus, die Sie an- 


schließend ausdrucken oder mit BTX ab- 
senden können. Das Programm ist bereits für 
die BTX-Dienste zahlreicher bundesweit 
agierender Banken vorbereitet. Die Kommu- 
nikation mit den BTX-Seiten von Sparkassen 
und anderen lokal operierenden Kredit- 
instituten lernt QUICKEN während der ersten 
BTX-Sitzung. Es verwaltet die für Electronic 
Banking benötigten Transaktionsnummern 
und vergleicht die BTX-Kontoauszüge mit 
Ihrer Buchführung. QUICKEN ist außerdem 
uneingeschränkt als normales BTX- Terminal 
einsetzbar. Die automatische Timeout-Sperre 
verhindert dabei, daß der BTX-Rechner ein- 
fach auflegt, wenn Sie einmal längere Zeit 
keine Taste drücken. 

Für Freiberufler und Kleingewerbe- 
treibende liegt QUICKEN ein eigenes Hand- 
buch bei, in dem die besonderen Funktionen 
des Programms eingehend erläutert werden. 
Dazu gehören z. B. das Kassenbuch, eine ein- 
fache doppelte Buchführung, die Umsatz- 
steuervoranmeldung, die Lohnverwaltung 
und der Datenträgeraustausch mit Ihrer 
Bank. Buchungen können nachträglich be- 
arbeitet, gesplittet und umgebucht werden. 
Paßworte schützen einzelne Konten. Selbst 
Buchungen in Fremdwährungen sind kein 
Problem. Maximal 64 (reale Bank-)Konten 
können sie in einer Datei verwalten. Die inte- 


158 














grierte Backup-Funktion sorgt für die dabei 
unabdingbare Datensicherheit. 

Detaillierte Berichte über den Geldfluß 
auf Ihren Konten, Monats-, Quartals- und 
Jahresbilanzen sowie die Gewinn- und Ver- 
lustrechnung sorgen für die notwendige 
Übersicht. Weitere Berichte können Sie selbst 
entwerfen. Innerhalb eines Berichts können 
Sie jeden Datensatz anklicken. Dann wird das 
entsprechende Konto angezeigt. Wenn Sie 
die Buchung ändern, wird auch der bereits 
geöffnete Bericht sofort geändert. Klein- 
gewerbetreibende und Freiberufler lieben 
diese Funktion, besonders am Jahresende... 
Ähnlich funktioniert es in Grafiken, die Sie 
dadurch gezielt „schönen“ können. 

Nach Analyse der Geldflüsse können Sie 
die einzelnen Kategorien budgetieren, d.h. 


| für jede Einnahme- und Ausgabe-Kategorie 


Monatssummen vergeben. QUICKEN ver- 
gleicht diese Vorgaben mit den tatsächlichen 
Ergebnissen Ihrer Kontoführung. Das Pro- 
gramm erinnert Sie an offene Zahlungen und 
Außenstände. Es berechnet die Rendite Ihrer 
Wertpapiere und analysiert die Trends. 
QUICKEN überzeugt durch seine gute 
Benutzerführung. Wohl aus diesem Grund 
ließ man bei Intuit-Software die rechte 
Maustaste ungenutzt. Die für Einsteiger 
wichtigen Beispiel-Dateien gibt es bei 
QUICKEN nicht. Dafür führen Sie Tutorials in 
die einzelnen Programmteile ein. Die so- 
genannten QuickTips leiten Sie bei Verwal- 
tung Ihrer Finanzen an. Zwei ausführliche 
Handbücher, wie sie sonst in dieser Preis- 





klasse nicht mitgeliefert werden, runden das 
Programm ab. Ganz ohne Einarbeitungszeit 
geht es dann aber doch nicht. 

Der Hersteller Intuit ließ sich viel Zeit da- 
mit, das meistverkaufte Finanzmanagement- 
Programm der Welt an die deutschen Ge- 
gebenheiten anzupassen. Schließlich steht 
Intuit in dem Ruf, sich konsequent an den 
Bedürfnissen des Benutzers zu orientieren. 
Außerdem wollte man Programmfehler wie 
die falsche Zinsberechnung bei MONEY ver- 
meiden, um den lukrativen Markt der Klein- 
gewerbetreibenden nicht zu vergraulen. Die 
Bedienungshilfen wurden auf die hiesigen 
Verhältnisse übertragen. Bei Zahleneingaben 
akzeptiert die deutsche Version sowohl 
Komma als auch Punkt als Dezimaltrenn- 
zeichen. Der Wechsel zwischen den einzel- 
nen Feldern einer Buchung kann wahlweise 
mit der Tabulator- oder der Enter-Taste er- 
folgen. Anhand der ersten Buchstaben findet 
das Programm in jedem Feld sofort die 
richtige Eingabe. 

Die passenden Scheck- und Überweisungs- 
formulare gibt es bisher nur bei Intuit. Man 
darf aber erwarten, daß sich bald auch 
andere Anbieter dafür finden werden. Wer 
seine Finanzen mit dem PC unter WINDOWS 
verwalten will, kommt derzeit kaum an 
QUICKEN vorbei. Das Programm importiert 
die Daten von MS MONEY und allen 
Finanzmanagern, die das von Intuit ein- 
geführte QIF-Format unterstützen. Man darf 
auf Microsofts Antwort gespannt sein. (zs) 


Produkt: QUICKEN 3.0 Hersteller: Intuit Software Kurz- 
beschreibung: Leistungsfähiger Finanzmanager für bis 
zu 250 Konten Konfiguration: 386er PC, WINDOWS 3.1, 
4 MB auf der Festplatte, 2, besser 4 MB Hauptspeicher 
Preis: DM 99,- 


Augenschoner mit 17 Zoll 


D: Run auf großformatige Monitore ist 
ungebrochen. Der preisgünstige Einkauf 
per Direktversender war bisher keine echte 
Alternative, fällt doch jeder Monitor etwas 
anders aus. Die Portokosten einer Um- 
tauschaktion aber zehren den Preisvorteil 
beim Einkauf auf. Und im Falle einer Rekla- 
mation ist der Computer ohne Monitor dann 
wochenlang nicht zu gebrauchen. 

Für alle, die jetzt einen großen Monitor 
kaufen wollen, gibt es ein echtes Schnäpp- 
chen. Idek liyama in München bietet mit dem 
VISION MASTER 17 für 1615 Mark ein sehr 
preiswertes 17-Zoll-Gerät an, das nicht die 
oben genannten Probleme aufwirft. Für die 
neuen Geräte gibt liyama eine Garantie von 
zwei Jahren, die Sie für DM 150 auf fünf 
Jahre Vor-Ort-Garantie verlängern können. 
Zusätzlich verspricht der Hersteller, bei 
Beanstandungen in den ersten 30 Tagen 
nach Kauf, kostenlos ein Ersatzgerät zu 





schicken und den beanstandeten Monitor 
abzuholen. Damit verliert der Direktkauf 
auch bei Monitoren seine Schrecken. 

Der VISION MASTER 17 ist aber nicht 
nur wegen der Konditionen ein Schnäpp- 
chen: Der Multifrequenzmonitor verfügt 
über für diese Preisklasse außergewöhnliche 
technische Daten. Er schafft mit seiner 
0,26er Lochmaske alle Auflösungen bis zu 
1280 x 1024 Punkten in äußerst scharfer 
Darstellung. Dank der Videobandbreite von 
135 MHz können Sie selbst in der 1280er- 
Auflösung, die entsprechende Grafikkarte 
vorausgesetzt, noch mit augenschonenden 
80Hz (non-interlaced!) Bildwiederhol- 
frequenz arbeiten. Auch mit seiner nutz- 
baren Bildschirmfläche von 32 x 24 cm 
(Diagonale 16 Zoll) bietet der VISION 
MASTER ein paar Quadratzentimeter mehr 
als die meisten Vergleichsmodelle. Über 
drei Tiptasten an der Frontseite des mikro- 
prozessorgesteuerten Monitors können Sie 
nicht nur Helligkeit, Kontrast und Bildlage 
einstellen, sondern auch Trapez-, Kissen- und 
Rotationsfehler (!) ausgleichen. Sogar die 
Farbkanäle können Sie einzeln kalibrieren, 
was in dieser Preisklasse die Ausnahme ist. 
Damit empfiehlt sich der VISION MASTER 
u. a. für kleine DTP-Arbeitsplätze und 
Bildverarbeitung. BNC-Anschluß und Ent- 
magnetisierungsschalter sind ebenfalls vor- 
handen. Lediglich die Entspiegelung des 
Monitors kann den hohen Standard nicht 
ganz erfüllen. 

Dank des eingebauten Power-Manage- 
ments (Stromsparbetrieb bei Nichtbenut- 
zung) amortisiert sich der günstige An- 
schaffungspreis zusätzlich mit jeder 
Betriebsstunde. Der VISION MASTER 17 ent- 
spricht allen gängigen Sicherheitsnormen 
und ist strahlungsarm nach MPR Il. Im Bundle 
mit der schnellen Grafikkarte Elsa Winner 
1000 kostet der Monitor DM 1990,-. (zs) 


Produkt: MF 8617 „Vision Master 17” Hersteller: 
Idek liyama GmbH, Feldkirchen bei München Vertrieb: 
Idek liyama GmbH Kurzbeschreibung: 43-cm-Monitor, 
nutzbare Bildfläche 40 cm, Dual Fokus FST-Bildröhre, 
Lochmaske 0,26mm, vertikal 23,5 - 86 kHz, horizontal 
50 - 120 Hz, max. 1280x1024 Bildpunkte Preis: DM 1615,- 
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Win-Bankformular 
Krieg der Formulare 


leinunternehmern und Selbständigen 

bietet die Firma Laserware jetzt 
eine Lösung jeglicher Bankformular-Prob- 
leme. Das Angebot bezieht sich auf eine 
Kombination von Software und Formular- 
vordrucken. Mit Hilfe des Programms 
WIN-BANKFORMULAR lassen sich jetzt 
alle Bankformulare wie Überweisungen, 
Verrechnungs-Schecks, Scheckeinreichungs- 
Formulare und Lastschriftvordrucke per 
Computer problemlos ausfüllen. 
Zum Ausdrucken können Sie alle gängigen 
Drucker einsetzen - vom einfachen Nadel- 
drucker bis hin zum Laserdrucker. Die Soft- 
ware läßt eine problemlose Anpassung 
an verschiedene Drucker zu. Durchschläge, 
die bisher noch einen Nadeldrucker erfor- 
dern, werden überflüssig, da - wenn not- 
wendig - automatisch ein doppelter Aus- 
druck erfolgt. Installation und Bedienung 
des Programms sind unkompliziert und auch 
für Anwender ohne spezielle Vorkenntnisse 
schnell erlernbar. Es gilt einzig, das ge- 
wünschte Formular auszuwählen - per 
Knopfdruck oder über das entsprechende 
Icon - und dieses entsprechend den Vor- 
gaben auszufüllen. Beim ersten Probedruck 
sollten Sie auf die richtige Plazierung der 
Werte im Formular achten. Erfolgt der Aus- 
druck nicht 100% exakt, können Sie unter 
DATEI Druckposition eine genaue Anpassung 
vornehmen. 
Die Bankvordrucke entsprechen den „Richt- 
linien für einheitliche Zahlungsvordrucke 
im Kreditgewerbe” und werden von allen 
Banken und Sparkassen anerkannt. Die For- 
mulare erhalten Sie entweder im Fachhandel 
oder direkt bei der Firma LaserWare in Ober- 
schleißheim. 100 Vordrucke inklusive Soft- 
ware kosten DM 29,50. 
Für alle, die eine schnelle Erledigung ihrer 
Bankgeschäfte wünschen, ist die Idee eine 
feine Sache. (sF) 


Produkt: WIN-BANKFORMULAR V1.1 Hersteller: Laser- 
Ware Kurzbeschreibung: Software zum Bankformular- 
ausdruck Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA-Karte, 
Windows ab 3.1, beliebiger Drucker Preis: DM 29,50 inkl. 
Software für 100 Formularvordrucke 
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Abenteuerreise für Kleine 
und Große 


m Bereich der Lernprogramme für Kinder 

entwickelte die Schweizer Firma EPSITEC- 
system eine erfolgversprechende Software- 
Reihe. Die Spielfigur „Blupi” wird in Zukunft 
Kinder bei den ersten Gehversuchen im Land 
der Zahlen und Wörter begleiten, und dies 
sicher mit Gewinn für die Kleinsten und die 
Großen. Zwei Programme wurden bisher 
realisiert, nämlich SPASS MIT BLUPI und 
BLUPI ZU HAUSE. Erstgenanntes eignet sich 
für Kinder im Alter von drei bis acht Jahren, 
letzteres spricht eine Zielgruppe zwischen 
sechs und zwölf Jahren an. Scheint die 
Spanne zwischen Kindergartenalter und 
Grundschulklassen recht weit gefaßt, so stellt 
die Software doch unter Beweis, daß durch 
geschickte Differenzierung hinsichtlich des 
Schwierigkeitsgrades den verschiedenen 
Altersgruppen tatsächlich eine sinnvolle 
Lernhilfe an die Hand gegeben werden kann. 
„Held” der Programme ist Blupi, die Spiel- 
figur, die das Kind auf seinen Abenteuer- 
reisen begleitet. Die liebevoll gezeichneten 
Grafiken überzeugen auch den erwachsenen 
Betracher. Bei richtigen Antworten gibt's 
immer eine kleine Belohnung, und klappt's 
mal nicht auf Anhieb, so steht nichts einem 
zweiten oder dritten Anlauf im Wege. 
SPASS MIT BLUPI nähert sich spielerisch ver- 
schiedenen Themen. Die Grundrechenarten 
werden geübt, das Zuordnen von gleichen 
Bild-Paaren, fehlende Buchstaben sind zu er- 
setzen, versteckte Worte müssen erraten und 
verdrehte Worte in die richtige Reihenfolge 
gesetzt werden. Ebenfalls integriert wurden 
20 verschiedene Puzzles sowie ein Irrgarten- 
Spiel. Auch die Spiele sind nach Alter bzw. 
Schwierigkeitsgrad differenziert. In Planung 
befindet sich ein weiteres Lernspiel, das 
Kinder im Alter von sechs bis 15 Jahren 
ansprechen soll. Im Mittelpunkt steht hier 
das Training von Logik und Kombinations- 
vermögen. (sr) 


Produkt: SPASS MIT BLUPI - BLUPI ZU HAUSE Hersteller: 
EPSITEC-system Kurzbeschreibung: Lernsoftware für 
Kinder Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA-Karte 
Preis: DM 69,- pro Programm 
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Neuer Mailboxdienst 


EINE NEUE DIMENSIO 
DES „SURFENS". 


Hatten Sie bisher geglaubt, die 
besten Orte zum Surfen würden 
sich vor den Küsten von 
Australien oder Hawaii befinden? 
Irrtum! Direkt bei Ihnen zu Hause 
befindet sich einer dieser Orte. 
Zwar werden Sie hier keine 
weißen Sandstrände und wilden 
Wellen vorfinden, dafür aber 
auch keine gefräßigen, übel- 
gelaunten Haie. 


ie das sein kann? Ganz einfach. 
Setzen Sie sich einfach vor Ihren 
Computer, und das „Surf”-Ver- 
gnügen kann im Prinzip schon beginnen - 
natürlich vorausgesetzt, Sie haben auch ein 
Modem und einen „CompuServe-Account“. 
„CompuServe” - noch nie gehört? Kein 
Begriff? Mag sein. Denn obwohl dieses 
Medium in den USA und vielen anderen 
Ländern bereits seit Jahren populär ist, 
sorgt es hier in Deutschland erst seit kurzer 
Zeit für Furore. Mittlerweile „Surfen“ bereits 
weltweit rund zwei Millionen User per 
Telefonleitung über regelrechte Daten- 
Ozeane - denn betrachtet man die Giga- 
Massen an Daten, die auf den Servern in 
Columbus, USA, zum Abruf bereit liegen, 
kann man gewiß von einem Ozean an 
Daten sprechen. 
In Deutschland existieren zwar momentan 
„nur“ etwa 70.000 „CompuServe”-An- 
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Das PEARL-Forum soll nicht nur zum Downloaden von Shareware dienen, sondern gleichzeitig ein Medium zur Kommunikation 
und Konversation zwischen Redakteuren, Joumalisten, Autoren, Usern und natürlich der PEARL bilden. Gerade in dem 
Informationsaustausch untereinander sehen wir einen großen Vorteil für alle Seiten. Die Autoren bekommen ein direktes 
Feedback zu ihren Programmen, den Usern wird ein optimaler Support geboten, und die Redakteure sitzen sozusagen vom 
Redaktionsbüro aus direkt am Ort des Geschehens und erhalten News & Trends aus erster Hand. Dies läßt sich kaum 
effizienter, kosten- und zeitsparender als über das CompuServe-PEARL-Forum bewerkstelligen 


Button klicken) 


| Ratgeber für Forumteilnehmer 


HERZLICH WILLKOMMEN IM PEARL-FORUMI! 





Damit Sie sich auf Anhieb schnell zurechtfinden und auf Fragen ohne Wartezeiten Antworten erhalten, haben wir für Sie diesen 
Ratgeber zusammengestellt. Dieses interaktive Nachschlagewerk wird Ihnen in vielen Fällen ein nützlicher Freund sein - und 
wenn doch einmal Fragen offen sind, dann steht Ihnen das Sysop-Team geme mit Rat und Tat zur Seite 


Dieser elektronische Ratgeber gliedert sich in folgende Kapitel (zum "Aufblättern" eines Bereiches bitte auf den jeweiligen 





© Forum-Netikette Rn Forumaufbau | fr Sysop-Team | 








7 Häufige Fragen | & Emoticons | r " CIS-Lexikon | 





| bo CIS-Regeln | N Veränderungen | 





schlüsse, aber die Zahl der Neuanmeldungen 
nimmt rapide zu. Und waren es bislang eher 
Unternehmen und Geschäftsleute, die sich 
einen solchen Anschluß zulegten, wird 
der prozentuale Anteil an „privaten“ Usern 
immer höher. 


Was ist „CompuServe” überhaupt? 


Ursprünglich als Info-Dienst eines ameri- 
kanischen Steuerbüros gegründet, wurde 
dieses Medium zunächst fast auschließlich als 
ein Informations- und Kommunikations- 





Häufig gestellte Fragen 





| Es ist ganz natürlich, daß CIS-Einsteiger oftmals die gleichen Fragen haben. Die Problematik. vor die sich Mitglieder gestellt 
| sehen, ist ja nicht selten identisch. In diesem Kapitel haben wir einige der häufigsten Fragen mitsamt den Antworten rund um 
CompuServe zusammengestellt Finden Sie hier Ihr Problem nicht schreiben Sie bitte an einen der Sysops oder an die 
CompuServe-Support-Abteilung (70006101) 
| o 
| Frage: Ich habe versucht eine Datei aus der Bibliothek downzuloaden. Das hat aber nicht funktioniert. sonder ich bekam Bisher sind 
| Fehlermeldungen und der Download wurde abgebrochen 
| 70 000 User an das 
| Antwort: Soiche Probleme treten meistens dann auf, wenn Sie eine schlechte Telefonleitung erwischt haben. Von "normalen" 
| Telefonaten kennen Sie sicher das Rauschen und Knacken bei manchen Verbindung, Während sich menschliche Teilnehmer Datennetz 
| durch diese Störgeräusche nicht irmtieren läßt, versucht ein Modem diese Signale auszuwerten - und das führt zwangsläufig zu 
den oben beschtebenen Fohlen. Falı Si von OS spezial Fehlmeksungenerhahen wenden Se sen Dinar m angeschlossen. 
Supporsbteilung (per CISMail an 70006.101 tsch oder Englisch) oder per Telefon kostenfrei unter 0130/8864642) ag 
Schildern Sie dabei bitte die genauen Umstände, die zu der Fehlermeldung führten. Wichtig für den Support-Mitarbeiter sind Von Tag zu T. r 
auch Informationen über das von Ihnen verwendete Programm (WinCIM Terminelprogremmm. u.&) und das eingesetzte entscheiden sich mehr 
Modem ne = 
Anwender für einen 
© . P 
Einstieg. Vor allem 
| Frage: Hilfe Ich blicke die Sache mit den Foren nicht! Kann ich den Umgang damit irgendwo üben. ohne daß ich jemanden 
| store das Interesse der 
| Antwort: Ja. können Sie. Mit dem Befehl GO PRACTICE (oder in WinCIM: Menüpunkt "Gehe zu..." auswählen und PRACTICE Privatuser wächst. 
{ 
s “ TI 
| eingeben) können Sie in ein Übungstorum wechseln. in dem keine "Anschaltgebühren" anfallen. In PRACTICE können Sie nach 2? n 
Flazenshustüben. ohne Unsummen en Kost zu produzieren Für alle Einsteiger 
e werden wichtige 
ER ITTRES NE EEE Fragen beantwortet. 
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Dienst bzw. -instrument von Unternehmen 
aus verschiedenen Bereichen genutzt. 
Hauptsächlich die großen Firmen aus der 
Computerbranche hatten jeweils ihr eigenes 
Forum bzw. je nachdem sogar gleichzeitig 
mehrere Foren - in der Regel als „Support- 
Forum“, um auf diesem Weg ihren Kunden 
einen speziellen Service bieten zu können. 

In der Zwischenzeit versteht sich „Compu- 
Serve” - bedingt durch die Einrichtung einer 
Vielfalt an „Allgemeinen Foren”, wie 
z.B. verschiedenste Unterhaltungsforen - 
mehr und mehr als eine Art riesengroßer 
Computer-Club und gleichzeitig als einer der 
renommiertesten Online-Info-Dienste der 
Welt. Ein Medium, das ständig wächst und 
sich weiterentwickelt. Und durch den phone- 
tischen Gleichklang von „CompuServe” und 
„CompuSurf” fragt man(n)/frau sich in der 
Zwischenzeit: „Heute schon gesurft???” 


Der „CompuServe”-Dienst unterteilt sich 

in diverse Basis-Dienste und zahlreiche spezi- 
elle Foren. Zu den Basis-Diensten zählen: 
@ Nachrichten, Wetter, Sport: Hier finden 
sich Kurznachrichten in Deutsch und Eng- 
lisch, z.B. jeweils die aktuellsten Nachrichten 
der dpa, und zahlreiche Nachrichten und In- 
formationen aus den Bereichen Sport, Kultur 
und Wirtschaft. 
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@® Elektronisches Post-System: Ein Post- 
System, wie Sie es von Ihrem ganz normalen 
Briefverkehr kennen: Jede/r hat eine spe- 
zielle, persönliche „Adresse” in Form einer 
eigenen ID (eine Art persönliche „Telefon- 
nummer“), auf die sonst niemand Zugriff hat 
- da Paßwort-geschützt. Sie können nun 
einen Brief verfassen und ihn elektronisch 
versenden - innerhalb weniger Sekunden 
erhält der Adressat seine Post. Egal ob in den 
USA, in Australien, in China oder einfach um 
die Ecke in Ihrem Heimatort - zum Ortstarif 
wird die Post sicher und schnell an jeden 
beliebigen Ort der Welt verschickt. 

@® Nachschlagewerke: Eine riesige elektro- 
nische Enzyklopädie und ein Gesundheits- 
dienst stehen jedem User rund um die Uhr 
zur Verfügung. 

@ Einkaufen: Einen Ferrari gefällig? Be- 
treten Sie einfach den „Showroom”, rufen 
Sie die Infos zu dem Fahrzeug ab, und 
bestellen Sie sich Ihren Traumwagen und 
er wird bald vor Ihrer Haustüre stehen vor- 
ausgesetzt natürlich Ihr Konto ist entspre- 
chend gefüllt. Daneben können natürlich 
auch etwas günstigere Dinge eingekauft 
werden. 

@&) Finanzen: Interesse an Aktien? dann ver- 
folgen Sie hier die neuesten Notierungen 
und wichtige, aktuelle Informationen zu 
Trends und News. 

(© Reisen: Buchen, beraten, reservieren - 
alles bequem von zu Hause aus. Sie haben ein 
Haustier und möchten dieses mit in Urlaub 
nehmen - kein Problem, lassen Sie sich in 
dem jeweiligen Urlaubsort die Hotels anzei- 
gen, in denen Haustiere erlaubt sind und was 
beim Flug oder Transport beachtet werden 
sollte. 

© Unterhaltung & Spiele: Nehmen Sie teil 
an Spielen, Adventures oder einem Quiz, 
informieren Sie sich über die neuesten Kino- 
Filme, lesen Sie die News über die aktuellen 
Musik-Trends oder vielleicht, wenn Sie 
wollen, den neusten „Klatsch“ aus der Show- 
Szene. 

Mitgliederunterstützung: Auch das darf 
natürlich nicht fehlen: freie Trainigsforen, 
Hard- und Software-Support und Hilfe- 
stellungen bei Problemen mit „CompuServe” 

Neben diesen Basis-Diensten gibt es noch 
unzählige Foren mit speziellen Gebieten als 
eigenständige Info- und Kommunikations- 
Dienste. 

Eines dieser Foren ist das kürzlich er- 
öffnete „PEARL”-Forum. 

Das PEARL-Forum soll nicht nur zum 
Downloaden von Shareware dienen, sondern 
gleichzeitig ein Medium zur Kommunikation 
und Konversation zwischen Redakteuren, 
Journalisten, Autoren, Usern und natürlich 
der PEARL bilden. Gerade in dem Informa- 
tionsaustausch untereinander sehen wir 
einen großen Vorteil für alle Seiten. Die 
Autoren bekommen ein direktes Feedback 
zu ihren Programmen, den Usern wird ein 
optimaler Support geboten, und die Redak- 
teure sitzen sozusagen vom Redaktionsbüro 


DOS-TREND 8-9/1994 


aus direkt am Ort 
des Geschehens und 
erhalten New & 
Trends aus erster 
Hand. Dies läßt sich 
kaum effizienter, ko- 
sten- und zeitsparen- 
der als über das Com- 
puServe-PEARL-Forum 
bewerkstelligen. 

Das PEARL-Forum 
ist, wie alle anderen 
Foren auch, in einen 
Nachrichtenbereich 
(Message Sections) 
und eine Datei-Biblio- 
thek (Library Menu) 
unterteilt. 


Der Nachrichten- 
bereich 

Die einzelnen Sektionen des Nachrichten- 
bereiches sind zur Kommunikation und Kon- 
versation gedacht. Jedoch gibt es auch hier 
einige zu beachtende Regeln. Z.B. themen- 
orientiert antworten, keine gegenseitigen 
Beschimpfungen, selbstverständlich keine 
Beleidigungen, kein Sexismus, kein Rassismus 
und sonstiger „Müll“. Die Regeln zum Forum 
und andere hilfreiche Hinweise finden sich 
im interaktiven PEARL-Forums-Guide, der in 
der Dateienbibliothek unter „PODIUM” 
downgeloaded werden kann - vielleicht so- 
gar sollte. Im Forum selbst befindet sich noch 
einmal in jeder einzelnen Sektion eine kurze 
Nachricht zur Beschreibung der Sektion. 






ZUERSITUNSEN TI TG 





Haluk Soyoglu (74431,466) 








Die Datei-Bibliothek 


Die Datei-Namen haben ihren Ursprung 
im PEARL-Katalog. Z.B.: EPIC Pinball, Best.nr.: 
SW3528E: also hat dieses Programm im Forum 
den Namen SW3528E.*. Alle Dateien im 
Forum sind hauptsächlich als selbstenpacken- 
de *.exe-Files oder als *.zip-Files abgelegt. 
Alle Programme dürfen ohne Einschränkung 
downgeloadet werden, d.h. Sie müssen 
nicht zuvor irgendwelche zusätzlichen 
Gebühren an PEARL bezahlt oder über- 
wiesen haben, um Zugriff auf die Programme 
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zu haben. Natürlich dürfen auch Programme 
upgeloadet werden. 

Wie in jedem Forum gibt es auch hier ver- 
schiedene Verantwortliche - auch SysOp 
(SystemOperator) gennant. Diese sind im 
PEARL-Forum: (jeweils nach Name, Zustän- 
digkeitsbereich und ID geordnet): 

SysOps: Garnet Brown, 

SysOp-USA, 71154,505 Haluk Soyoglu, 
SysOp-GER, 74431,466 

Co-SysOps: John Müller, 

Shareware GER, 72662,203 

Matthew Canfield, 

Shareware USA, 72662,3167 

Sven Grabosch, 

Ansprechpartner für Autoren bzgl. 
Kommerzielle Versionen, 71333,3244 
Catherine Gile, 

Service&Support USA, 74431,564 
Roland Karle, 

Service&Support GER, 72662,3141 
Michael Krull, 

Service&Support GER, 72662,1464 
Bernhard Bechtel-Krüger, 

Sabine Fleischmann-Gruler, 

beide DOS-Trend-Redaktion, 
71333,2064 

Sollten Sie bereits über einen Compu- 
Serve-Account verfügen, können Sie weitere 
Infos im PEARL-Forum bekommen. Mit 
„Go PEARL“ erreichen Sie unser Forum. 
Sollten Sie noch keinen Account haben, aber 
nun neugierig auf diesen herausragenden 
Info- und Kommunikations-Dienst geworden 
sein und „Appetit“ auf mehr haben: 
die CompuServe-Software liegt allen PEARL- 
Modems kostenlos bei. Nach Installation der 
Software können Sie direkt bei „Compu- 
Serve” per Modem Ihren Account be- 
antragen. Innerhalb von kurzer Zeit erhalten 
Sie dann Ihre persönliche ID und Ihr Paßwort. 
Und dann - dann können Sie anfangen nach 
Lust und Laune zu „surfen“, so viel Sie wollen. 

In diesem Sinne: vielleicht auf ein baldiges 
Wiedersehen auf dem „Daten-Ozean“ in 
„CompuServe” und im „PEARL-Forum“. 

HS 
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V Tellerwäscher zum Millionär - das ist 
nicht nur ein amerikanischer Traum. Für 
wenige wird er wahr, obwohl Erfolgsrezepte 
an jeder Ecke, in jeder Gazette, über Rundfunk 
und Fernsehen feilgeboten werden. Pfennig- 
fuchsen allein reicht jedenfalls längst nicht 
mehr; höchstens ein erster Grundstock, das 
Anfangskapital für spätere Unternehmungen 
kann so verdient sein. Wie schnell ein paar 
Hunderter gespart werden können, wollen wir 
Ihnen jedenfalls in der nächsten Ausgabe mit 
praktischen Tips zur PC-Aufrüstung verraten. 
Mit Grundlagenwissen und der konkreten 
Anleitung in einzelnen Arbeitsschritten ver- 
schaffen Sie Ihrem PC ein Mehr an Power und 
Ihrer Haushaltskasse einen Überschuß. 

Wie dieses Kapital schließlich gewinn- 
bringend verzinst, zinstreibend investiert oder 
Bankgeschäfte effektiver gestaltet werden, 
das sollen Ihnen die besten Software-Produkte 
des Shareware-Marktes sowie eine Reihe preis- 
werter kommerzieller Programme verraten. 
Mit dem PC als Finanzberater wird Ihnen also 
in der nächsten DOS-TREND-Ausgabe ein geld- 
werter Vorteil geboten, den Sie keinesfalls 
versäumen sollten. 

Fragen der Software-Indizierung, Verstöße 
gegen Vorschriften des Jugendschutzes und 
ihre Folgen hinterfragen wir auf den Rechts- 
seiten. Hält noch jeder Schund Einzug ins 
Kinderzimmer oder gibt es Möglichkeiten das 
zu verhindern? Antworten für Eltern und Hin- 
weise für den Handel. Ein weiterhin aktuelles 
Thema. 
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STARCOM Deutschland: Eir\telo) Koi liter 
ST RCOM Schulze-Delitzsch-Weg 12 Sonnwendgasse 52 
D-89079 ULM A-9020 Klagenfurt 


Tel: (0731) 94633 - 0 Tel: +43 (0) 463-32 90 20 
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BTW STRICH TIGE Tr 
deutschen Markt: A 3 IH er S 
Jede Pegasus-CD mit 650 MB, 
Super-Menüs für DOS & 
Windows, deutschen Datei- 
beschreibungen, integriertem 
Dateimanager, Mailbox- 
Unterstützung und vielem mehr. 
Diese CDs haben den Markt im 
„Sturm erobert! Superqualität! 
NEU: Pegasus GRAFIK ! 





AN: Eine brandneue Serie mit den 

$ Al 9 ( 9 Sn IAlk W Al ] besten und aktuellsten 
— Programmen. Das perfekte 
& LERERTERT ENTE Jerele ul) 
erlaubt den raschen Zugriff. 
Viele neue Funktionen: 
Gesamtindex, Filter, inte- 
grierter Dateimanager, 
Verknüpfungen, externe 
Programm-Einbindung und 
vieles mehr. 
Jede CD nur DM 12.90/ö6S 99,- 
Qualität zum Superpreis ! 





NIGHTOWLCDROMS NEU: 
Amerikas Bestseller ! ehe), 7:1: 
NITGENTSORLEISVEICK grachWeree Die ultimative 


Monate. Drei tolle Menüs für DOS, Windows, 
Grafik. Keine Duplikate zu Vorversionen. CDROM zum Thema 


BIETHEIBELNTSHEN SIEH Mailbox und Modem 


WEISGHNeS N EENToKeieTelsltern 
NeoXekiutzmuNleän/iteleic) Hervorragende 


Die meistverkauften US-CDROMs Menüsysteme für 
DOS und Windows. 


Als exklusiver Europa-Distributor bieten wir Ihnen die weltweit = 
besten Preise für alle NIGHT-OWL-Bestseller--CDROMs. Nur bei STARCOM ! 


%# Photo-CDs 
%# Multimedia-Erotik 
%# Videofilme auf CD 





HÄNDLER AUFGEPASST! WIR SIND IHR PARTNER IN SACHEN CD-ROM 
Wir sind Produzent der Pegasus- und Stars-of-Shareware-Serie, Exklusivvertrieb für Night 
Ow! und PLEASURE und bieten Ihnen Superkonditionen. Rufen Sie uns noch heute an! 


ek wo Kun pa Mm 


Fax: (0731) 94633 - 33 Fax: +43 (0) 463 - 32 90 19 


Die Grafik-CDROM aus der Pegasus Serie 
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Ve nennen 


Diesem Magazin liegt eine HD-Diskette 

mit 10 Programmen bei, alle kompri- 
miert auf einer 1,44-MB-Diskette im 
Format 3,5 Zoll - rund 3,5 MB Software! 
Alle Programme entkomprimieren sich 
automatisch selbst und ergeben dann 
drei HD-Disketten (Format 3,5" oder 
5,25”). Eine problemlose automatische 
Direktinstallation auf Ihrer Festplatte 
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| FNSTWION Dateien: 26 Verzeichnisse: © frei: 35.13 MB 1] 
<aufsteigen> 2 [ Dateinasko: =." FI 15.06. | 13:07 


YBILDER EXE 
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© Standard-Info in das Archiv einarbeiten 
FILE_ID DIZ ses & Öfnstelle der Standard-Info: 1LOGO.TXT 
L-KoMP EXE 86999 © Bein Entpacken Verzeichnisse erstellen 
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PACKSTUDIO: Mit dieser vollgrafischen VGA- 

Benutzeroberfläche für die Packprogramme 
ARJ, LHA und PKZIP wird das Komprimieren von 
Dateien oder ganzen Verzeichnisbäumen endlich 
auch für Laien zur spielend einfachen Übung! Alle 
Optionen können bequem über Menübuttons per Maus 
oder F-Tasten ausgewählt werden, natürlich ist auch 
die Einbindung eines eigenen Textvorspanns und 
das Erzeugen selbstentpackender EXE-Dateien (wie 
bei den Programmen auf dieser Heftdiskette) problemlos 
möglich. Der PD-Packer LHA wird gleich fertig vor- 
installiert mitgeliefert. 


LOOKDISK: Der Hit unter den Datei- und Text- 

Suchprogrammen - welches andere Tool bietet 
Ihnen mehr Möglichkeiten?: Blitzschnelle Suche nach 
Dateien auch über mehrere Laufwerke hinweg, Vor- 
selektion nach Datum, Dateigröße und -attribut, Suche 
nach Duplikaten (gleicher Name oder gleicher Datei- 
Inhalt), Textsuche nach ASCIl- oder Hex-Zeichen, 
Anzeige von x Zeilen vor und/oder nach gefundenem 
Text und vieles mehr! LOOKDISK ist in weitem Rahmen 
frei konfigurierbar und auch netzwerkfähig! 








PROFI-DART: Das beliebte Wurfpfeilspiel aus 
den englischen Pubs! Hier können Sie sich am 
PC mit fünf computersimulierten Profi-Gegnern mes- 
sen oder im Freundeskreis ein Turnier mit bis zu vier 
menschlichen Mitspielern austragen. Gezielt und 
„geworfen“ wird mit der Maus, Ihre Geschicklichkeit, 
Wurfstärke und Reaktion entscheiden über den Sieg. 
Dem Gewinner winkt als Lohn eine Urkunde! 













= A-MOBSE für Win.: 

ı Bistatn des Ainkönigen (und 
Oft nur schlecht stehtbaren) Maus- 
Rieilsstehenlhnen jetzt unter 
WER hlreiche andere 
Cursorformen zur Verfügung - 
Zeigehand, Fadenkreuz, Rie- 
senpfeil und viele andere mehr. 
Zusätzlich können Sie deren Blink- 
rate festlegen. Eine echte Ar- 


| beitserleichterung - nicht nur 


von Notebook/Laptop-Besitzern 
lange ersehnt! 


WIN-CLEAN: Haben Sie 

sich auch schon darüber 
geärgert, daß Ihre Windows- 
Verzeichnisse mit der Zeit 
immer mehr „Dateimüll“ ent- 
halten und Ihre INI-Dateien im- 
mer länger werden? Wer öfters 
Windows-Programme ausprobiert 
und diese danach wieder restlos 
entfernen möchte, findet in 
WIN-CLEAN das ideale Werkzeug: 
Alle vorgenommenen Verände- 
rungen bei einer Programminstal- 


| lation werden automatisch 
| überwacht und können somit 


wieder rückgängig gemacht 
werden. 


SPICKZETTEL: Die blitz- 
ı Bschnelle Gedankenstütze, 
mit der Sie alle Notizen in 
Sekundenschnelle erfassen, 
sortieren, suchen und auf 
Wunsch auch drucken können. 
Einfach Text eingeben, speichern 
- fertig! Die Volltext-Suchfunk- 
tion findet jede Notiz anhand 
beliebiger Stichworte (selbst 
Bruchstücke genügen) direkt 
wieder, auch Suchverknüpfungen 
sind möglich. SPICKZETTEL ist die 
intelligente „elektronische 
Pinnwand“ für jedermann! 





SDIR: Unser Programmier- 
kurs beschäftigt sich in der 
21. Folge mit der virtuellen 
Bildspeicherverwaltung. Das 
Beispielprogramm „SDIR” 
dieser Heftdiskette (als Pascal- 
Quellcode und lauffertiges 
EXE-File) ersetzt den DIR-Befehl 
auf höchst komfortable Weise: 
Dateinamen, Zeit und Größe wer- 
den in verschiedenen Farben 
2-spaltig dargestellt, und Sie 
können mit den Cursortasten 
„Weich“ durch diese DIR-Anzeige 
„rollen“. Erläuterungen finden 
Sie wie immer im Grundlagen- 
artikel in diesem Heft. 





ER ET ET STETTEN 
ist ebenfalls möglich. 
Diese 10 Spitzenprogramme können 
Sie sofort auf jedem PC-AT (286 
oder höher) mit VGA-Grafik ein- 
setzen - für einige Programme ist 
zusätzlich MS-Windows’'M ab Ver- 
sion 3.1 und eine Maus erforderlich 
(siehe Kurzbeschreibung auf dieser 
Umschlagseite). 








ASTRO-FIRE: Wie bei den beliebten Spielauto- 

ı Bmaten geht es in diesem rasanten Weltraum- 
Actiongame voll „zur Sache“: 25 heiße Levels mit 
atemberaubender Raytracing-Grafik in 256 VGA-Far- 
ben und Soundblaster-Unterstützung mit digitalisierten 
Geräuscheffekten und Sprachausgabe erwarten Sie! 
Ihr Auftrag: Wehren Sie die angreifenden Raumschiffe 
ab und zerstören Sie die herumschwirrenden Asteroiden- 
brocken. 


CHEATY PRO für Windows: Unser besonderer 
ı 8,Schlager“ für alle Spielefreaks! Tips, Tricks, 

Paßwörter, Levelcodes, Cheats, Hex-Codes und Ad- 
venture-Lösungen - diese deutschsprachige Samm- 
lung von A bis Z hilft Ihnen bei vielen kommerziellen 
Games und Shareware-Spielehits weiter (von ALIEN 
BREED über ELITE2, LARRY, SIMCITY bis ZOOL, von 
DOOM über KEEN, HALLOWEEN HARRY und andere 
mehr). Höhere Levels, mehr Munition, mehr Leben, 
mehr Punkte usw. sind jetzt bei vielen Spielen endlich 
erreichbar. 









ACTION GRAPHICS: Ein außergewöhnliches 

ı BVGA-Malprogramm für Jung und Alt, das Ihre 
bunten Bilder zum Leben erweckt! Mit zahlreichen 
Grafikwerkzeugen und geometrischen Körpern zeich- 
nen Sie - wie mit einem CAD-Programm - beliebige 
Objekte am Monitor, dann bringen Sie Bewegung in die 
Objekte: Zahnräder drehen sich, Kreise pulsieren, Fahr- 
zeuge und Figuren flitzen über den Bildschirm... 
ACTION GRAPHICS garantiert riesigen Malspaß mit 
verblüffenden Trickeffekten! 


